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Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 851
Kurs DLBROIR01_D: Einführung in die Robotik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 854
Kurs DLBINGFVI01: Fertigungsverfahren Industrie 4.0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 858


Modul DLBMIAMVR: Augmented, Mixed und Virtual Reality
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 865
Kurs DLBMIAMVR01: Augmented, Mixed und Virtual Reality . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 867
Kurs DLBMIAMVR02: X-Reality Projekt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 873


Modul BBAK: Bachelorarbeit
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .877
Kurs BBAK01: Bachelorarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 879
Kurs BBAK02: Kolloquium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .884
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1. Semester











Digitale Business-Modelle
Modulcode: DLBLODB


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Mario Boßlau (Digitale Business-Modelle)


Kurse im Modul


▪ Digitale Business-Modelle (DLBLODB01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Bedeutung, Genese und Definition des Begriffs „digitales Geschäftsmodell“
▪ Grundlegende Konzepte zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
▪ Tools zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
▪ Muster digitaler Geschäftsmodelle
▪ Digitale Business-Modelle und Business-Plan


Qualifikationsziele des Moduls


Digitale Business-Modelle
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zu verstehen, was ein Business-Modell ist und wie es systematisch beschrieben werden


kann.
▪ die Grundzüge der historischen Entwicklung verschiedener Business-Modelle zu skizzieren.
▪ die wichtigsten digitalen Geschäftsmodelle zu erklären sowie deren Vor- und Nachteile zu


bewerten.
▪ den Bezug eines Business-Modells zu einem Business-Plan herzustellen und daraus die


Positionierung eines Unternehmens eigenständig abzuleiten und zu analysieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Digitale Business-Modelle
Kurscode: DLBLODB01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ein Business-Modell ist die Beschreibung der Logik wie ein Unternehmen Wert generiert, liefert
und sichert. Die fortschreitende Digitalisierung vieler Prozesse, Produkte und Dienstleistungen hat
in den letzten Jahren eine Vielzahl an Innovationen im Bereich der Business-Modelle ermöglicht.
Die Darstellung, die zugrundeliegenden Muster und die wesentlichen Einflussfaktoren dieser
digitalen Geschäftsmodelle sind Gegenstand dieses Kurses.Ausgehend von einer allgemeinen
Definition des Konzeptes Business-Modell wird ein System zur Beschreibung der wesentlichen
Faktoren eines Business-Modells entwickelt. Eine Übersicht über die historische Entwicklung von
wichtigen Business-Modellen und insbesondere den Einfluss der Digitalisierung auf neuere
Business-Modelle erlaubt eine Einordung des Konzeptes und ein Verständnis für die
Rahmenbedingungen.Sodann werden die wichtigsten alternativen digitalen Geschäftsmodelle der
letzten Jahre systematisch dargestellt und hinsichtlich der jeweiligen Stärken-und Schwächen
analysiert sowie bewertet.Abschließend wird dargestellt, welche Rolle das Business-Modell im
Rahmen der Erstellung eines Business-Planes spielt. Die Studierenden lernen die zentralen
Ansätze zur Entwicklung einer eigenständigen Unternehmenspositionierung und werden in die
Lage versetzt, die zentralen Einflussfaktoren auf den Unternehmenserfolg im digitalen Business zu
prüfen und zu bewerten.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ zu verstehen, was ein Business-Modell ist und wie es systematisch beschrieben werden
kann.


▪ die Grundzüge der historischen Entwicklung verschiedener Business-Modelle zu skizzieren.
▪ die wichtigsten digitalen Geschäftsmodelle zu erklären sowie deren Vor- und Nachteile zu


bewerten.
▪ den Bezug eines Business-Modells zu einem Business-Plan herzustellen und daraus die


Positionierung eines Unternehmens eigenständig abzuleiten und zu analysieren.
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Kursinhalt
1. Bedeutung, Genese und Definitonen des Begriffs "digitales Geschäftsmodell"


1.1 Ziele und Funktionen digitaler Geschäftsmodelle
1.2 Geschäftsmodell – Genese des Begriffs und Bedeutung in der digitalen Ökonomie
1.3 Definition Geschäftsmodell und digitales Geschäftsmodell
1.4 Abgrenzung zu anderen Terminologien der digitalen Ökonomie


2. Grundlegende Konzepte zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
2.1 Wertkette
2.2 Wertschöpfungsketten
2.3 Dominante Logik
2.4 Erlösmodell
2.5 Unique Selling Proposition
2.6 Transaktion
2.7 Produkt- oder Leistungsangebot


3. Tools zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
3.1 Business Model Canvas
3.2 St. Galler Business Model Navigator
3.3 DVC Framework


4. Muster digitaler Geschäftsmodelle
4.1 Long Tail
4.2 Multi-sided-Muster
4.3 Free und Freemium
4.4 OPEN-API-Muster


5. Digitale Business-Modelle und Business-Plan
5.1 Integration des Business-Modells in den Business-Plan
5.2 Firmenpositonierung und das digitale Business-Modell
5.3 Digitale Business-Modelle als Innovationstreiber für die Entwicklung neuer


Unternehmen
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Brynjolfsson, E./Hu, Yu J./Smith, M. D. (2006): From Niches to Riches. Anatomy of the Long Tail.


In: MIT Sloan Management Review, 47. Jg., Heft 4, S. 67–71.
▪ Gassmann, O./Frankenberger, K./Csik, M. (2013): Geschäftsmodelle entwickeln. 55 innovative


Konzepte mit dem St. Galler Business Model Navigator. Hanser, München.
▪ Hoffmeister, C. (2015): Digital Business Modelling. Digitale Geschäftsmodelle entwickeln und


strategisch verankern. Hanser, München.
▪ Osterwalder, A./Pigneur, Y. (2010): Business Modell Generation. Wiley, Hoboken (NJ).
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
129,75 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
6,75 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Betriebswirtschaftslehre
Modulcode: BBWL-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Michael Broens (BWL I ) / Prof. Dr. Michael Broens (BWL II)


Kurse im Modul


▪ BWL I (BBWL01-01)
▪ BWL II (BBWL02-01)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


BWL I
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Duales Studium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Modulklausur,


45 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


45 Minuten


BWL II
• Studienformat "Duales Studium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Modulklausur,


45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


45 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


BWL I
▪ Gegenstand der Betriebswirtschaftslehre
▪ Wandel der Anforderungen an Unternehmen
▪ Systembeziehungen eines Unternehmens
▪ Wirtschaften als Erkenntnisgegenstand der BWL (ökonomisches Prinzip, Wirtschaftlichkeit,


Produktivität, Renditen etc.)
▪ Unternehmerisches Handeln (Ziele von Unternehmen, Entscheidungsprozess)
▪ Konstitutive Entscheidungen (Standortwahl und Rechtsformwahl)
▪ Grundbegriffe der Organisation und organisatorische Ansätze


BWL II
▪ Wertschöpfungsprozess
▪ Betriebswirtschaftliche Funktionsbereiche:


▪ Beschaffung (Strategische und operative Beschaffung)
▪ Produktion (Produktionsfaktoren und Produktionsverfahren)
▪ Absatz (Absatz- und Marktbearbeitungsstrategien, Marketing-Instrumente)


▪ Personalmanagement und -führung (Führungsstile, Management-by-Modelle)


27BBWL-01


www.iu.org







Qualifikationsziele des Moduls


BWL I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ konstitutive Entscheidungen wie die Standortwahl zu verstehen.
▪ Unternehmensziele zu klassifizieren und zu formulieren.
▪ die betriebswirtschaftlichen sowie wirtschaftswissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen


anzuwenden.
▪ ein Dilemma zwischen begrenzten Gütern und unendlichen Bedürfnissen zzu erkennen sowie


die Anwendung von ökonomischen Prinzipien zu reflektieren.
▪ konstitutive Entscheidungen wie die Standortwahl und Rechtsformwahl von Betrieben zu


hinterfragen.
▪ Wirtschaftssubjekte erläutern zu können sowie Modelle der Betriebswirtschaftslehre zu


hinterfragen.
▪ Aufbau- und Ablauforganisation im Unternehmen zu erkennen und zu gestalten.


BWL II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den betriebswirtschaftlichen Wertschöpfungsprozess zu skizzieren und Verknüpfungen


innerhalb der Wertschöpfungskette zu erkennen.
▪ kernorientierte, unterstützende und führungsbezogene Prozesse zu beurteilen.
▪ Beschaffungsaufgaben zu unterscheiden sowie die optimale Bestellmenge zu bestimmen.
▪ Fertigungstypen und -verfahren zu unterscheiden und nach Nutzungserfordernis zu


beurteilen.
▪ Marketing-Instrumente anzuwenden und deren Einsatzerfolg zu beurteilen.
▪ Aufgaben und Ziele des Personalmanagements und der Personalführung zu analysieren und


zu planen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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BWL I
Kurscode: BBWL01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
3


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs BWL I setzt sich mit den Grundlagen und Grundbegriffen der Allgemeinen
Betriebswirtschaftslehre auseinander. Er vermittelt den Studierenden einen Überblick über die
unterschiedlichen Funktionsbereiche eines Betriebs und schafft damit ein Grundverständnis zu
den grundsätzlichen Fragen des Wirtschaftens in Unternehmen. Mit dem erfolgreichen Abschluss
des Kurses verfügen die Studierenden über das Basiswissen, um darauf aufbauend das
betriebswirtschaftliche Spezialwissen im weiteren Verlauf des Studiums zu erwerben.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ konstitutive Entscheidungen wie die Standortwahl zu verstehen.
▪ Unternehmensziele zu klassifizieren und zu formulieren.
▪ die betriebswirtschaftlichen sowie wirtschaftswissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen


anzuwenden.
▪ ein Dilemma zwischen begrenzten Gütern und unendlichen Bedürfnissen zzu erkennen sowie


die Anwendung von ökonomischen Prinzipien zu reflektieren.
▪ konstitutive Entscheidungen wie die Standortwahl und Rechtsformwahl von Betrieben zu


hinterfragen.
▪ Wirtschaftssubjekte erläutern zu können sowie Modelle der Betriebswirtschaftslehre zu


hinterfragen.
▪ Aufbau- und Ablauforganisation im Unternehmen zu erkennen und zu gestalten.


Kursinhalt
1. Grundelemente der BWL


1.1 Definition und Bereiche der BWL
1.2 Sektoren der Wirtschaft
1.3 Anforderungen an Unternehmen
1.4 Unternehmen als Systeme


2. Wirtschaften als Erkenntnisgegenstand der BWL
2.1 Der Mensch als Wirtschaftssubjekt
2.2 Bedürfnisse, Bedarf, Nachfrage
2.3 Prinzipien und Ziele wirtschaftlichen Handelns
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3. Unternehmerisches Handeln
3.1 Unternehmensziele
3.2 Entscheidungsprozess


4. Konstitutive Entscheidungen
4.1 Standort
4.2 Rechtsformen am Beispiel Deutschlands


5. Organisation
5.1 Begriffsdefinitionen und organisatorische Elemente
5.2 Organisatorische Strukturmodelle


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Balderjahn, I./Specht, G. (2020): Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 8. Auflage,


Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Ebert, R. J./Griffin, R. W. (2017): Business Essentials. 11. Auflage, Pearson Higher Education,


Boston.
▪ Kieser, A./Walgenbach, P. (2010): Organisation. 6. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Needle, D. (2019): Business in context: an introduction to business and its environment. 9.


Auflage,Cengage Learning, Andover.
▪ Thommen, J-P. et al. (2020): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Umfassende Einführung


ausmanagementorientierter Sicht. 9. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Vahs, D./Schäfer-Kunz, P. (2021): Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 8. Auflage,


Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Wöhe, G. et al. (2016): Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 26. Auflage,


Vahlen,München.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
86,5 h


Präsenzstudium
9 h


Tutorium
4,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
100 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Modulklausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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BWL II
Kurscode: BBWL02-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
2


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs BWL II baut auf den mit dem Kurs BWL I gesetzten Grundlagen und Grundbegriffen der
Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre auf. Er vermittelt den Studierenden einen vertiefenden
Einblick in den güterwirtschaftlichen Leistungsprozess, wobei Aspekte der betriebswirtschaftlichen
Teilfunktionen Beschaffung, Produktion, Absatz sowie Personalmanagement und -führung
behandelt werden. Mit dem erfolgreichen Abschluss des Kurses verfügen die Studierenden über
das Detailwissen, um darauf aufbauend Kurse zu betriebswirtschaftlichen Spezialfragen sowie
Funktions- und Branchenvertiefungen zu studieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den betriebswirtschaftlichen Wertschöpfungsprozess zu skizzieren und Verknüpfungen
innerhalb der Wertschöpfungskette zu erkennen.


▪ kernorientierte, unterstützende und führungsbezogene Prozesse zu beurteilen.
▪ Beschaffungsaufgaben zu unterscheiden sowie die optimale Bestellmenge zu bestimmen.
▪ Fertigungstypen und -verfahren zu unterscheiden und nach Nutzungserfordernis zu


beurteilen.
▪ Marketing-Instrumente anzuwenden und deren Einsatzerfolg zu beurteilen.
▪ Aufgaben und Ziele des Personalmanagements und der Personalführung zu analysieren und


zu planen.


Kursinhalt
1. Der betriebliche Wertschöpfungsprozess


1.1 Betriebliche Prozesse und Wertschöpfung
1.2 Wertschöpfungskette


2. Beschaffung
2.1 Operative Beschaffung
2.2 Strategische Beschaffung
2.3 Lagerhaltung
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3. Produktion
3.1 Grundlagen der Produktionswirtschaft
3.2 Produktionsverfahren und Kundenintegration


4. Absatz
4.1 Absatz- und Marktbearbeitungsstrategien
4.2 Marketinginstrumente


5. Personalmanagement und -führung
5.1 Personalmanagement
5.2 Personalführung und Motivation
5.3 Wissensmanagement


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Balderjahn, I./Specht, G. (2020): Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 8. Auflage,


Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Bozarth, C. C./Handfield, R. B. (2019): Introduction to Operations and Supply Chain


Management. 5. Auflage, Pearson, Boston.
▪ Ebert, R. J./Griffin, R. W. (2017): Business Essentials. 11. Auflage, Pearson Higher Education,


Boston.
▪ Hoffmann, J./Roock, S. (2018): Agile Unternehmen. dpunkt.Verlag, Heidelberg.
▪ Needle, D. (2019): Business in context: an introduction to business and its environment. 9.


Auflage, Cengage Learning, Andover.
▪ Vahs, D./Schäfer-Kunz, P. (2021): Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 8. Auflage,


Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Wöhe, G. et al. (2016): Übungsbuch zur Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre. 15. Auflage,


Vahlen, München.
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
43,25 h


Präsenzstudium
4,5 h


Tutorium
2,25 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
50 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Modulklausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten für Wirt-
schaft, Management und Kommunikation


Modulcode: DLBWIRWMK


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Stefanie Rödel (Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten für Wirtschaft, Management
und Kommunikation)


Kurse im Modul


▪ Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten für Wirtschaft, Management und
Kommunikation (DLBWIRWMK01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Advanced Workbook


Studienformat: myStudium
Advanced Workbook


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens
▪ Aufbau und Bestandteile guter Forschung
▪ Literaturrecherche
▪ Empirische Forschung
▪ Gestaltung von wissenschaftlichen Arbeiten


Qualifikationsziele des Moduls


Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten für Wirtschaft, Management und Kommunikation
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ darzustellen, was Wissenschaft ist und warum diese benötigt wird (auch im


praxisorientierten Studium & in der Berufspraxis).
▪ den wissenschaftlichen Anspruch und die gute wissenschaftliche Praxis zu benennen, diese


anzuwenden und im Zuge dessen Alltagswissen von wissenschaftlichem Wissen zu
unterscheiden.


▪ die Grundprinzipien, Techniken und Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens darzustellen
und anzuwenden.


▪ Literatur zu finden, zu bewerten, zu dokumentieren und mit dieser gemäß wissenschaftlichen
Standards zu arbeiten.


▪ eigene wissenschaftliche Arbeiten nach den Richtlinien der IU zu planen und umzusetzen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Methoden


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten für Wirt-
schaft, Management und Kommunikation


Kurscode: DLBWIRWMK01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs lernen die Studierenden die Grundzüge des wissenschaftlichen Arbeitens kennen
und anzuwenden. Der routinierte Umgang mit wissenschaftlicher Praxis gehört zu den
akademischen Basisqualifikationen, um ein Studium erfolgreich zu bestehen. Die Studierenden
werden an grundlegende Prinzipien, Techniken und Instrumente wissenschaftlichen Arbeitens
herangeführt und dadurch befähigt, schriftliche und mündliche Arbeiten im Laufe ihres Studiums
selbstständig zu bearbeiten. Auch werden sie in die Lage versetzt, ihre Argumentationen
quellenbasiert und fundiert zu entwickeln und zu formulieren. Es werden zunächst die
allgemeinen Eigenschaften, Anforderungen, Standards und Gütekriterien von Wissenschaft
vorgestellt anschließend dabei verschiedene empirische Methoden diskutiert. Anhand konkreter
Anwendungsbeispiele und Leitfäden werden die Studierenden bei der eigenständigen
wissenschaftlichen Arbeit unterstützt. Sie werden befähigt, die Grundprinzipien, Techniken und
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens selbst darzustellen und anzuwenden. Dazu zählt auch,
die notwendige Literatur zu finden, zu bewerten, zu dokumentieren und mit dieser, gemäß
wissenschaftlicher Standards zu arbeiten. Mithilfe von Best Practices und anschaulichen
Erläuterungen werden die Studierenden dabei unterstützt, die verschiedenen Formen
wissenschaftlicher Arbeiten im Laufe ihres Studiums stringent anhand einer klaren Fragestellung
und entlang eines nachvollziehbaren roten Fadens erfolgreich zu verfassen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ darzustellen, was Wissenschaft ist und warum diese benötigt wird (auch im
praxisorientierten Studium & in der Berufspraxis).


▪ den wissenschaftlichen Anspruch und die gute wissenschaftliche Praxis zu benennen, diese
anzuwenden und im Zuge dessen Alltagswissen von wissenschaftlichem Wissen zu
unterscheiden.


▪ die Grundprinzipien, Techniken und Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens darzustellen
und anzuwenden.


▪ Literatur zu finden, zu bewerten, zu dokumentieren und mit dieser gemäß wissenschaftlichen
Standards zu arbeiten.


▪ eigene wissenschaftliche Arbeiten nach den Richtlinien der IU zu planen und umzusetzen.
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Kursinhalt
1. Was ist Wissenschaft?


1.1 Alltagswissen vs. wissenschaftliches Wissen
1.2 Wie schafft Wissenschaft Wissen?
1.3 Wissenschaftliche Theorien, Modelle und Methoden


2. Wissenschaftliche Standards
2.1 Wissenschaftliche Standards
2.2 Juristische Grundlagen
2.3 Forschungsethik
2.4 Zielsetzung und Anspruch der wissenschaftlichen Arbeit


3. Die wissenschaftliche Arbeit
3.1 Typen wissenschaftlicher Arbeiten
3.2 Themenfindung und wissenschaftliche Fragestellung
3.3 Forschungsfragestellung und Hypothesen
3.4 Elemente/Bestandteile/Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit
3.5 Wissenschaftliches Schreiben
3.6 Argumentieren, diskutieren und kritisch reflektieren


4. Arbeit mit Quellen
4.1 Unterscheidung Primär- und Sekundärquellen
4.2 Quellenarten
4.3 Relevante Quellen finden
4.4 Quellen bewerten und eingrenzen
4.5 Quellen dokumentieren und verwalten


5. Forschungsmethoden
5.1 Quantitative Forschungsmethoden
5.2 Qualitative Forschungsmethoden
5.3 Mixed Methods
5.4 Wahl der Forschungsmethode
5.5 Gütekriterien für quantitative und qualitative Forschung


6. Best Practices und Erfolgsfaktoren
6.1 Positive Beispiele
6.2 Checklisten
6.3 Mündliche Arbeiten
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Döring, N., Bortz, J. (2016). Forschungsmethoden und Evaluation in den Sozial- und


Humanwissenschaften (5. Aufl.). Springer.
▪ Ebster, C. & Stalzer, L. (2017). Wissenschaftliches Arbeiten für Wirtschafts- und


Sozialwissenschaftler (5. Aufl.). Facultas.
▪ Heidler, P., Krczal, E. & Krczal, A. (2021). Wissenschaftlich Arbeiten für Vielbeschäftigte: ein


praktischer Leitfaden mit Beispielen, Anleitungen und Vorlagen. UTB.
▪ Kornmeier, M. (2016). Wissenschaftlich schreiben leicht gemacht: Für Bachelor, Master und


Dissertation (7. Aufl.). Haupt.
▪ Sandberg, B. (2017). Wissenschaftliches Arbeiten von Abbildung bis Zitat. Lehr- und


Übungsbuch für Bachelor, Master und Promotion (3. Aufl.). De Gruyter Oldenbourg.
▪ Theisen, M. R. & Theisen, M. (2017). Wissenschaftliches Arbeiten. Erfolgreich bei Bachelor- und


Masterarbeit (17. Aufl.). Vahlen.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Einführung in die Wirtschaftsinformatik
Modulcode: DLBWIEWI


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Maik Günther (Einführung in die Wirtschaftsinformatik )


Kurse im Modul


▪ Einführung in die Wirtschaftsinformatik (DLBWIEWI01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Fachgebiete in der Wirtschaftsinformatik
▪ Aufbau und Organisation von Informationssystemen
▪ Der Anwendungslebenszyklus im Überblick
▪ Arten von Anwendungssystemen
▪ Digitale Güter, Dienstleistungen und Märkte
▪ IT-Management


Qualifikationsziele des Moduls


Einführung in die Wirtschaftsinformatik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Themen- und Fachgebiete der Wirtschaftsinformatik zu benennen.
▪ den Aufbau und den Lebenszyklus von Anwendungssystemen zu beschreiben.
▪ verschiedene Arten von Anwendungssystemen abzugrenzen und deren typische


Einsatzgebiete zu beschreiben.
▪ die wichtigsten Konzepte digitaler Güter, Dienstleistungen und Märkte zu charakterisieren


und deren Zusammenhänge zu beschreiben.
▪ die typischen Handlungsfelder im IT-Management zu benennen und zu beschreiben.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Informatik & Software-Entwicklung


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik.
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Einführung in die Wirtschaftsinformatik
Kurscode: DLBWIEWI01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs gibt eine Einführung und einen Überblick über wichtige Themenfelder im Fachgebiet
Wirtschaftsinformatik. Zunächst werden die wichtigsten Fachbegriffe und Themenfelder kurz
beschrieben und deren Bezüge dargestellt. Anschließend wird der grundsätzliche Aufbau von
Informationssystemen gezeigt und der Lebenszyklus von betrieblichen Anwendungen dargestellt.
Darauf aufbauend werden verschiedene Kategorien von betrieblichen Anwendungssystemen
aufgezeigt und einzelne davon vertieft. Danach werden die typischen Eigenschaften digitaler Güter,
Dienstleistungen und Märkte diskutiert, bevor im letzten Kapitel die Handlungsfelder im Bereich
IT-Management vorgestellt werden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die wichtigsten Themen- und Fachgebiete der Wirtschaftsinformatik zu benennen.
▪ den Aufbau und den Lebenszyklus von Anwendungssystemen zu beschreiben.
▪ verschiedene Arten von Anwendungssystemen abzugrenzen und deren typische


Einsatzgebiete zu beschreiben.
▪ die wichtigsten Konzepte digitaler Güter, Dienstleistungen und Märkte zu charakterisieren


und deren Zusammenhänge zu beschreiben.
▪ die typischen Handlungsfelder im IT-Management zu benennen und zu beschreiben.


Kursinhalt
1. Fachgebiete in der Wirtschaftsinformatik


1.1 Begriffe: Wirtschaftsinformatik, Informationssystem
1.2 Daten-, Prozess- und Informationsmanagement
1.3 Entwicklung und Betrieb von Informationssystemen
1.4 Modellbasierte Entscheidungsunterstützung, Business Intelligence & Analytics


2. Aufbau und Organisation von Informationssystemen
2.1 0 und 1 als Grundlage aller IT-Systeme
2.2 Von-Neumann-Architektur
2.3 Verteilte Systeme und Kommunikationsnetze
2.4 Moderne Anwendungsarchitekturen


DLBWIEWI01 51


www.iu.org







3. Der Anwendungslebenszyklus im Überblick
3.1 Planung bzw. Auswahl von Software
3.2 Erstellung/Entwicklung
3.3 Betrieb
3.4 Wartung
3.5 Abschaltung


4. Arten von Anwendungssystemen
4.1 Kategorien von Anwendungssystemen
4.2 ERP-Systeme
4.3 Wissensmanagement und Kollaboration
4.4 Analytische Informationssysteme


5. Digitale Güter, Dienstleistungen und Märkte
5.1 Digitale Güter
5.2 Digitale Dienstleistungen
5.3 Elektronische Märkte


6. IT-Management
6.1 Überblick über Bereiche im IT-Management
6.2 IT-Architekturmanagement (EAM)
6.3 IT-Servicemanagement
6.4 IT-Projektmanagement
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Abts, D./Mülder, W. (2017): Grundkurs Wirtschaftsinformatik. Eine kompakte und


praxisorientierte Einführung. 9. Auflage, Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Ahlemann, F./Urbach, N. (2019): IT-Management im Zeitalter der Digitalisierung. Springer


Gabler, Wiesbaden.
▪ Gumm, H. P./Sommer, M. (2011): Einführung in die Informatik. 9. Auflage, Oldenbourg,


München.
▪ Laudon, K. C./Laudon, J. P./Schoder, D. (2015): Wirtschaftsinformatik. Eine Einführung. 3.


Auflage, Pearson Studium, Hallbergmoos.
▪ Leimeister, J. M. (2015): Einführung in die Wirtschaftsinformatik. 12. Auflage, Springer Gabler,


Wiesbaden.
▪ Tiemeyer, E. (2020): Handbuch IT-Management. Konzepte, Methoden, Lösungen und


Arbeitshilfen für die Praxis. 7. Auflage, Hanser Fachbuchverlag, München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
30 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Managerial Economics
Modulcode: DLBBWME


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Andreas Simon (Managerial Economics)


Kurse im Modul


▪ Managerial Economics (DLBBWME01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen
▪ Die unsichtbare Hand des Marktes
▪ Entscheidungen der Konsumenten
▪ Unternehmerische Entscheidungen I: Vollständiger Wettbewerb
▪ Unternehmerische Entscheidungen II: Unvollständiger Wettbewerb
▪ Unternehmerische Entscheidungen III: Spieltheorie
▪ Fortgeschrittene Mikroökonomie


Qualifikationsziele des Moduls


Managerial Economics
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ grundsätzliche volkswirtschaftliche Zusammenhänge zu verstehen und diese für


unterschiedliche Märkte anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Angebot, Nachfrage und Marktgleichgewicht zu erklären.
▪ die Determinanten der Zahlungsbereitschaft von Konsumenten einzuschätzen.
▪ die Determinanten von Produktionsentscheidungen zu diskutieren und optimale


unternehmerische Strategien aufzuzeigen.
▪ den Einfluss von unterschiedlichen Marktformen auf Produktions- und Preisentscheidungen


einzuschätzen.
▪ strategische Interaktionen zwischen Unternehmen zu analysieren.
▪ auf Basis von Erkenntnissen der Informations- und Verhaltensökonomik, traditionelle


ökonomische Modelle kritisch zu hinterfragen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Volkswirtschaftslehre.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management.
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Managerial Economics
Kurscode: DLBBWME01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Basis für (fast) alle ökonomischen Fragestellungen ist das Problem der Knappheit. Aufbauend auf
dieser Erkenntnis befasst sich dieser Kurs mit drei zentralen Aspekten. Erstens wird das
Zusammenspiel von Angebot und Nachfrage auf Märkten analysiert. Zweitens werden Erkenntnisse
über das Verhalten von Konsumenten auf Märkten erarbeitet. Drittens stehen unternehmerische
Entscheidungen im Mittelpunkt, die u.a. von der zur Verfügung stehenden Produktionstechnologie
und den Wettbewerbsbedingungen auf Märkten abhängen. Diese drei Kernelemente werden aus
einer anwendungsorientierten Perspektive vermittelt, in der jeweils der Bezug zu (aktuellen)
Herausforderungen des Managements von Firmen hergestellt wird. Der Kurs beinhaltet daher
sowohl die Auseinandersetzung mit ökonomischen Theorien als auch deren Anwendungen in der
unternehmerischen Praxis.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ grundsätzliche volkswirtschaftliche Zusammenhänge zu verstehen und diese für
unterschiedliche Märkte anzuwenden.


▪ die Bedeutung von Angebot, Nachfrage und Marktgleichgewicht zu erklären.
▪ die Determinanten der Zahlungsbereitschaft von Konsumenten einzuschätzen.
▪ die Determinanten von Produktionsentscheidungen zu diskutieren und optimale


unternehmerische Strategien aufzuzeigen.
▪ den Einfluss von unterschiedlichen Marktformen auf Produktions- und Preisentscheidungen


einzuschätzen.
▪ strategische Interaktionen zwischen Unternehmen zu analysieren.
▪ auf Basis von Erkenntnissen der Informations- und Verhaltensökonomik, traditionelle


ökonomische Modelle kritisch zu hinterfragen.


Kursinhalt
1. Grundlagen


1.1 Begriffsdefinition & Gegenstand der Volkswirtschaftslehre
1.2 Wie denken Volkswirte?
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2. Die unsichtbare Hand des Marktes
2.1 Angebot und Nachfrage
2.2 Marktgleichgewicht
2.3 Elastizitäten
2.4 Anwendungen


3. Entscheidungen der Konsumenten
3.1 Nutzentheorie
3.2 Zahlungsbereitschaft
3.3 Nachfrage
3.4 Anwendungen


4. Unternehmerische Entscheidungen I: Vollständiger Wettbewerb
4.1 Produktion
4.2 Kosten
4.3 Angebot
4.4 Anwendungen


5. Unternehmerische Entscheidungen II: Unvollständiger Wettbewerb
5.1 Monopol
5.2 Monopolistische Konkurrenz
5.3 Oligopol


6. Unternehmerische Entscheidungen III: Spieltheorie
6.1 Methodik
6.2 Simultane Spiele
6.3 Sequentielle Spiele


7. Fortgeschrittene Mikroökonomie
7.1 Informationsökonomie
7.2 Verhaltensökonomie
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bofinger, P. (2015): Grundzüge der Volkswirtschaftslehre – Eine Einführung in die Wissenschaft


von Märkten. 4. Auflage, Pearson Studium, München.
▪ Frank, R./Cartwright, E. (2016): Microeconomics and Behaviour. 2. Auflage, McGraw-Hill


Education, New York.
▪ Mankiw, N. G./Taylor, M. P. (2018): Grundzüge der Volkswirtschaftslehre. 7. Auflage, Schäffer-


Poeschel, Stuttgart.
▪ Pindyck, R. S./Rubinfeld, D. L. (2018): Mikroökonomie. 9. Auflage, Pearson Studium, München.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
129,75 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
6,75 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Projekt: Digitale Business-Modelle
Modulcode: DLBWPPDBM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Mario Boßlau (Projekt: Digitale Business-Modelle)


Kurse im Modul


▪ Projekt: Digitale Business-Modelle (DLBWPPDBM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
Digitale Business-Modelle sind Teil der Wertschöpfung der heutigen digitalen Transformation. Im
Rahmen des Moduls werden Grundlagen digitaler Business-Modelle recherchiert und definiert. Auf
Basis der Grundlage wird eigenständig ein digitales Business-Modell erarbeitet und dokumentiert.
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Qualifikationsziele des Moduls


Projekt: Digitale Business-Modelle
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Grundlagen, Lösungsansätze, Herausforderungen und Formen digitaler Business-Modelle zu


benennen.
▪ digitale Business-Modelle anhand von Fallbeispielen zu beschreiben.
▪ das erworbene Wissen, mittels (digitaler) Marktforschungsmethoden anzuwenden und


eigenständig digitale Business-Modelle zu erstellen und zu dokumentieren.
▪ digitale Business-Modelle zu analysieren und Herausforderungen in der Praxis zu


diskutieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Betriebswirtschaftslehre &
Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Projekt: Digitale Business-Modelle
Kurscode: DLBWPPDBM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Digitale Technologien haben Märkte, die Geschäftswelt und die Gesellschaft radikal verändert. Die
Entwicklung digitaler Business-Modelle ist eine wichtige Aufgabe, um die Zukunft eines
Unternehmens sichern zu können. Im Rahmen des Kurses werden die wesentlichen Grundlagen
digitaler Business-Modelle recherchiert und definiert. Auf Basis einer (digitalen)
Marktforschungsmethode wird ein digitales Business-Modell erarbeitet sowie Herausforderungen
in der Praxis diskutiert. Die Ergebnisse werden im Anschluss von den Studierenden dokumentiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Grundlagen, Lösungsansätze, Herausforderungen und Formen digitaler Business-Modelle zu
benennen.


▪ digitale Business-Modelle anhand von Fallbeispielen zu beschreiben.
▪ das erworbene Wissen, mittels (digitaler) Marktforschungsmethoden anzuwenden und


eigenständig digitale Business-Modelle zu erstellen und zu dokumentieren.
▪ digitale Business-Modelle zu analysieren und Herausforderungen in der Praxis zu


diskutieren.


Kursinhalt
▪ Zur Ausarbeitung eines digitalen Business-Modells erfolgt im Rahmen des Projektberichtes


eine Literaturrecherche zur Definition der wesentlichen Grundlagen und Merkmale eines
digitalen Business-Modells. Anhand von Fallbeispielen werden Formen digitaler Business-
Modelle beschrieben. Mittels (digitaler) Marktforschungsmethode wird eine praxisnahe
Frage-/Problemstellung abgeleitet, die die Ausgangsbasis für die Erstellung eines digitalen
Business-Models bildet. Unter zur Hilfenahme geeigneter Methoden und Werkzeuge zur
Erstellung eines digitalen Business-Modells, erstellen Studierende eigenständig ein
Geschäftsmodell. Anschließend sollen die Herausforderungen des Business-Modells
diskutiert werden. Der Anwendungsbezug (bspw. Webshop) und/oder Industrie (bspw.
Einzelhandel oder Gesundheits-sektor) erfolgt in Abstimmung mit der Kursleitung.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Gassmann, O., Frankenberger, K., & Csik, M. (2017). Geschäftsmodelle entwickeln: 55 innovative


Konzepte mit dem St. Galler Business Model Navigator. Hanser Verlag, München.
▪ Kollmann, T. (2020). Handbuch Digitale Wirtschaft. Springer Verlag, Wiesbaden.
▪ Osterwalder, A. & Pigneur, Y. (2011). Business Model Generation - Ein Handbuch für Visionäre,


Spielveränderer und Herausforderer. Campus Verlag, Frankfurt am Main.
▪ Schallmo, D., Rusnjak, A., Anzengruber, J., Werani, T., Jünger, M. (2017). Digitale Transformation


von Geschäftsmodellen: Grundlagen, Instrumente und Best Practices. Springer Verlag,
Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Buchführung und Bilanzierung
Modulcode: BBUB-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Michael Broens (Buchführung und Bilanzierung I) / Prof. Dr. Michael Broens (Buchführung
und Bilanzierung II)


Kurse im Modul


▪ Buchführung und Bilanzierung I (BBUB01-01)
▪ Buchführung und Bilanzierung II (BBUB02-01)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Buchführung und Bilanzierung I
• Studienformat "Duales Studium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


45 Minuten


Buchführung und Bilanzierung II
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Duales Studium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


45 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Buchführung und Bilanzierung I
▪ Die Aufgaben und Ziele der Finanzbuchhaltung
▪ Die Bilanz als Ausgangspunkt der doppelten Buchführung
▪ Die Buchungen des Warenverkehrs
▪ Die Verbuchung ausgewählter Geschäftsvorfälle
▪ Die Erstellung des Jahresabschlusses


Buchführung und Bilanzierung II
▪ Basiselemente der Bilanzierung
▪ Ansatz und Bewertung des Anlagevermögens nach HGB
▪ Ansatz und Bewertung des Umlaufvermögens nach HGB
▪ Ansatz und Bewertung des Fremdkapitals nach HGB
▪ Jahresabschlussanalyse nach HGB
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Qualifikationsziele des Moduls


Buchführung und Bilanzierung I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die fundamentalen Grundlagen des externen Rechnungswesens zu skizzieren.
▪ die einschlägigen Fachbegriffe auf dem Gebiet der Bilanzierung zu erläutern.
▪ den Stellenwert der externen Rechnungslegung im Gesamtunternehmenskontext zu


beurteilen.
▪ die Elemente der Rechnungslegung in der Buchhaltungspraxis zu unterscheiden und


anzuwenden.
▪ Geschäftsvorfälle selbstständig unter Anwendung der Methode der doppelten Buchführung,


dazurstellen und zu analysieren.
▪ selbstständig einfache Jahresabschlüsse zu erstellen.


Buchführung und Bilanzierung II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die verschiedenen Positionen der Aktiv- und Passivseite der Bilanz zu erläutern.
▪ die Grundregeln der Bilanzierung und Bewertung der verschiedenen Positionen der Bilanz zu


benennen.
▪ Transaktionen, welche die genannten Bilanzpositionen betreffen, zu erfassen und


selbstständig zu verbuchen.
▪ die wichtigsten Instrumente der Bilanzanalyse selbstständig zu benennen und anzuwenden.
▪ die Jahresabschlüsse von verschiedenen Unternehmen zu vergleichen und zu evaluieren.
▪ selbstständig komplexere Jahresabschlüsse zu erstellen und zu werten.
▪ basierend auf dem Jahresabschluss den Erfolg eines Unternehmens zu beurteilen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Finanzen & Steuern


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Buchführung und Bilanzierung I
Kurscode: BBUB01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
3


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erhalten die Studierenden einen praxisorientierten Überblick über das externe
Rechnungswesen sowie die Grundbegriffe und verrechnungstechnischen Grundlagen der
doppelten Buchführung. Es folgen Abschnitte über Bilanzierungsgrundsätze, die Erfassung von
Geschäftsvorfällen und die Aufstellung von Finanzberichten. Der Kurs orientiert sich am
Handelsgesetzbuch (HGB).


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die fundamentalen Grundlagen des externen Rechnungswesens zu skizzieren.
▪ die einschlägigen Fachbegriffe auf dem Gebiet der Bilanzierung zu erläutern.
▪ den Stellenwert der externen Rechnungslegung im Gesamtunternehmenskontext zu


beurteilen.
▪ die Elemente der Rechnungslegung in der Buchhaltungspraxis zu unterscheiden und


anzuwenden.
▪ Geschäftsvorfälle selbstständig unter Anwendung der Methode der doppelten Buchführung,


dazurstellen und zu analysieren.
▪ selbstständig einfache Jahresabschlüsse zu erstellen.


Kursinhalt
1. Funktionen und Grundsätze des Rechnungswesens


1.1 Begriffe und Funktionen des Rechnungswesens
1.2 Adressaten und Teilgebiete des betrieblichen Rechnungswesens
1.3 Gesetzliche Vorschriften und Rahmenbedingungen
1.4 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und Rechnungslegungsgrundsätze
1.5 Rechengrößen des Rechnungswesens
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2. Technik und Organisation der doppelten Buchführung nach HGB
2.1 Inventar und Inventur
2.2 Bilanz
2.3 Gewinn-und Verlust-Rechnung
2.4 Verbuchung von Geschäftsvorfällen
2.5 Organisation der Buchführung


3. Buchungen des Warenverkehrs nach HGB
3.1 Umsatzsteuer
3.2 Sachkonten beim Einkauf und Verkauf
3.3 Lieferanten- und Kundenskonti, Rabatte und Boni


4. Verbuchung ausgewählter Geschäftsvorfälle nach HGB
4.1 Buchungen im Personalbereich
4.2 Buchungen im Anlagevermögen
4.3 Darlehen und Zinsen
4.4 Steuern


5. Erstellung eines Jahresabschlusses nach HGB
5.1 Periodenabgrenzung
5.2 Bestandteile des Jahresabschlusses


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G. et al. (2016): Einführung in das Rechnungswesen. Grundlagen der


Buchführung und Bilanzierung. 6. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Eisele, W./Knobloch, A. P. (2011): Technik des betrieblichen Rechnungswesens. Buchführung


und Bilanzierung, Kosten- und Leistungsrechnung, Sonderbilanzen. 8. Auflage, Vahlen,
München.


▪ Möller, H.P./Hüfner, B./Ketteniß, H. (2012): Buchführung und Finanzberichte. Grundlagen,
Anwendung. 4. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.


▪ Weber, J./Weißenberger, B. E. (2010): Einführung in das Rechnungswesen. Bilanzierung und
Kostenrechnung. 9. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.


▪ Wöhe, G. (2011): Bilanzierung und Bilanzpolitik. Betriebswirtschaft, Handelsrecht und
Steuerrecht. 10. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
86,5 h


Präsenzstudium
9 h


Tutorium
4,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
100 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


BBUB01-01 85


www.iu.org







Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Buchführung und Bilanzierung II
Kurscode: BBUB02-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
2


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs befasst sich – aufbauend auf Grundlagenwissen – mit den wesentlichen Elementen
des Jahresabschlusses. Insbesondere werden die einzelnen Bilanzpositionen im Hinblick auf die
Bilanzierung dem Grunde nach wie auch in ihrer Erst- und Folgebewertung näher analysiert.
Darauffolgend werden Ziele und Methoden der Bilanzanalyse dargestellt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die verschiedenen Positionen der Aktiv- und Passivseite der Bilanz zu erläutern.
▪ die Grundregeln der Bilanzierung und Bewertung der verschiedenen Positionen der Bilanz zu


benennen.
▪ Transaktionen, welche die genannten Bilanzpositionen betreffen, zu erfassen und


selbstständig zu verbuchen.
▪ die wichtigsten Instrumente der Bilanzanalyse selbstständig zu benennen und anzuwenden.
▪ die Jahresabschlüsse von verschiedenen Unternehmen zu vergleichen und zu evaluieren.
▪ selbstständig komplexere Jahresabschlüsse zu erstellen und zu werten.
▪ basierend auf dem Jahresabschluss den Erfolg eines Unternehmens zu beurteilen.


Kursinhalt
1. Grundfragen der Bilanzierung


1.1 Ansatz von Vermögensgegenständen und Schulden
1.2 Ausweis von Vermögensgegenständen und Schulden
1.3 Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden


2. Bilanzierung des Anlagevermögens nach HGB
2.1 Grundsätze der Bilanzierung des Anlagevermögens
2.2 Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
2.3 Sachanlagevermögen
2.4 Finanzanlagen
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3. Bilanzierung des Umlaufvermögens nach HGB
3.1 Grundsätze der Bilanzierung des Umlaufvermögens
3.2 Vorräte
3.3 Forderungen
3.4 Wertpapiere und flüssige Mittel


4. Bilanzierung der Schulden nach HGB
4.1 Grundsätze der Bilanzierung der Schulden
4.2 Bewertung von Verbindlichkeiten und Rückstellungen
4.3 Behandlung des Disagios


5. Jahresabschlussanalyse
5.1 Ziele und Grundlagen der Jahresabschlussanalyse
5.2 Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G. et al. (2016): Einführung in das Rechnungswesen. Grundlagen der


Buchführung und Bilanzierung. 6. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart
▪ Eisele, W./Knobloch, A. P. (2011): Technik des betrieblichen Rechnungswesens. Buchführung


und Bilanzierung, Kosten- und Leistungsrechnung, Sonderbilanzen. 8. Auflage, Vahlen,
München.


▪ Möller, H. P./Hüfner, B./Ketteniß, H. (2012): Buchführung und Finanzberichte. Grundlagen,
Anwendung. 4. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.


▪ Weber, J./Weißenberger, B. E. (2010): Einführung in das Rechnungswesen. Bilanzierung und
Kostenrechnung. 9. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.


▪ Wöhe, G. (2011): Bilanzierung und Bilanzpolitik. Betriebswirtschaft, Handelsrecht und
Steuerrecht. 10. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
43,25 h


Präsenzstudium
4,5 h


Tutorium
2,25 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
50 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich
Modulcode: DLBBUBOE


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Daniel Neurauter (Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich)


Kurse im Modul


▪ Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich (DLBBUBOE01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Ziele, Funktionen und Adressaten des Rechnungswesens
▪ Gesetzliche Vorschriften und Rahmenbedingungen
▪ Instrumente des Jahresabschlusses
▪ Verbuchung von Geschäftsfällen und Abschlussarbeiten
▪ Einnahmen- und Ausgabenrechnung
▪ Sonderfälle des österreichischen Steuerrechts


Qualifikationsziele des Moduls


Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die fundamentalen Grundlagen des Rechnungswesens zu kennen.
▪ die Instrumente des Jahresabschlusses zu kennen.
▪ die gesetzlichen Vorschriften und Rahmenbedingungen gemäß UGB und BAO zu kennen.
▪ die Zusammenhänge zwischen Bilanz, GuV und Kapitalflussrechnung zu erkennen und zu


verstehen.
▪ einfache Geschäftsfälle selbstständig zu verbuchen, nachzuvollziehen und zu interpretieren.
▪ einfache Jahresabschlüsse selbstständig zu erstellen und zu analysieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Finanzen & Steuern


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich
Kurscode: DLBBUBOE01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erhalten die Studierenden einen praxisorientierten Überblick über das
Rechnungswesen sowie die Funktionsweise der Buchhaltung in Österreich. Es folgen Abschnitte
über die Instrumente des Jahresabschlusses, die Grundsätze der ordnungsgemäßen Buchhaltung,
die Verbuchung von Geschäftsfällen, den Gewinnfreibetrag, die steuerliche Mehr-Weniger-
Rechnung sowie der Einnahmen- und Ausgabenrechnung. Der Kurs orientiert sich am UGB und der
BAO.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die fundamentalen Grundlagen des Rechnungswesens zu kennen.
▪ die Instrumente des Jahresabschlusses zu kennen.
▪ die gesetzlichen Vorschriften und Rahmenbedingungen gemäß UGB und BAO zu kennen.
▪ die Zusammenhänge zwischen Bilanz, GuV und Kapitalflussrechnung zu erkennen und zu


verstehen.
▪ einfache Geschäftsfälle selbstständig zu verbuchen, nachzuvollziehen und zu interpretieren.
▪ einfache Jahresabschlüsse selbstständig zu erstellen und zu analysieren.


Kursinhalt
1. Grundlagen der Buchhaltung und Rechnungslegung


1.1 Ziele und Funktionen des Rechnungswesens
1.2 Adressaten und Teilgebiete des betrieblichen Rechnungswesens
1.3 Gesetzliche Vorschriften und Rahmenbedingungen
1.4 Grundsätze ordnungsgemäßer Buchhaltung


2. Instrumente des Jahresabschlusses
2.1 Bilanz
2.2 Gewinn- und Verlustrechnung
2.3 Kapitalflussrechnung
2.4 Inventur und Inventar
2.5 Überblick über den Zusammenhang der Instrumente
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3. Die doppelte Buchhaltung
3.1 Gewinnermittlungsarten
3.2 Grundlagen und Hilfsmittel der Buchhaltung
3.3 Bücher der doppelten Buchhaltung


4. Buchungen des Warenverkehrs
4.1 Das geteilte Warenkonto
4.2 Grenzüberschreitende Warenbewegungen
4.3 Wareneinsatz
4.4 Kunden- und Lieferantenskonti, Rabatte
4.5 Eigenverbrauch – Privatentnahme


5. Verbuchung ausgewählter Geschäftsfälle
5.1 Verbuchung von An- und Vorauszahlungen
5.2 Verbuchung von Fremdwährungen
5.3 Verbuchung von Steuern und Abgaben
5.4 Verbuchung von Reisekosten
5.5 Verbuchung von Darlehen, Krediten und Zinszahlungen


6. Abschlussbuchungen und Abschreibungen
6.1 Anlagenbewertung
6.2 Bewertung von Verbindlichkeiten und Forderungen
6.3 Rechnungsabgrenzungen
6.4 Rückstellungen
6.5 Besonderheiten bei PKWs und Kombis


7. Die Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung
7.1 Grundlagen der Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung
7.2 Aufzeichnungen zur Umsatzsteuer


8. Sonderfälle des österreichischen Steuerrechts
8.1 Gewinnfreibetrag
8.2 Die steuerliche Mehr-Weniger-Rechnung
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Auer K. V. (2005): Buchhaltung – Bilanzierung – Analyse. Linde Verlag, Wien.
▪ Auer K.V. (2006): Jahresabschluss.
▪ Doralt W. (2016): Kodex des österreichischen Rechts. Steuergesetz 2016/2017. Linde Verlag,


Wien.
▪ Geirhofer S., Hebrank C. (2016): Grundlagen Buchhaltung und Bilanzmanagement. Linde


Verlag, Wien.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Digital Future Commerce
Modulcode: DLBDBDFC


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Thomas Bolz (Digital Future Commerce)


Kurse im Modul


▪ Digital Future Commerce (DLBLOGC201)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Systeme und Prozesse in Wirtschaft und Logistik
▪ Trends und Entwicklungen
▪ Digitale Wertschöpfungsnetzwerke
▪ Umgang mit großen Datenmengen
▪ Global Commerce in einer digitalen Welt


103DLBDBDFC


www.iu.org







Qualifikationsziele des Moduls


Digital Future Commerce
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Möglichkeiten zur Abbildung betriebswirtschaftlicher Prozesse in IT-Systemen zu


erläutern sowie die Einsatzmöglichkeiten von Workflow Management Systemen
einzuschätzen.


▪ aktuelle Trends der Digitalisierung zu erklären, die historischen Entwicklungen ausgehend zu
skizzieren sowie das Innovationspotenzial der Digitalisierung zu erläutern.


▪ digitale Wertschöpfungsnetzwerke und ihre Besonderheiten anhand von Beispielen zu
beschreiben.


▪ die Implikationen des eCommerce auf die Logistik zu beschreiben und den Einfluss der
Digitalisierung auf die Geschäftsprozesse zu analysieren.


▪ die Herausforderungen von Big Data zu erklären und Konzepte sowie Lösungsstrategien für
einzelne Anwendungsfelder, insbesondere aus dem Bereich des eCommerce, zu entwickeln.


▪ Global Commerce in der digitalisierten Welt vor dem Hintergrund schneller Veränderungen
und Anpassungsprozesse zu beschreiben.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
E-Commerce


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Digital Future Commerce
Kurscode: DLBLOGC201


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Teilnahme an dem Kurs soll die Studierenden mit den Zukunftsthemen der Digitalisierung in
Logistik, Industrie und Handel vertraut machen. Sie erhalten einen Überblick über den Stand der
technischen Entwicklungen und der aktuellen Umsetzung. Darauf aufbauend entwickeln sie
Konzepte und Umsetzungsstrategien für ausgewählte betriebliche Kontexte.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Möglichkeiten zur Abbildung betriebswirtschaftlicher Prozesse in IT-Systemen zu
erläutern sowie die Einsatzmöglichkeiten von Workflow Management Systemen
einzuschätzen.


▪ aktuelle Trends der Digitalisierung zu erklären, die historischen Entwicklungen ausgehend zu
skizzieren sowie das Innovationspotenzial der Digitalisierung zu erläutern.


▪ digitale Wertschöpfungsnetzwerke und ihre Besonderheiten anhand von Beispielen zu
beschreiben.


▪ die Implikationen des eCommerce auf die Logistik zu beschreiben und den Einfluss der
Digitalisierung auf die Geschäftsprozesse zu analysieren.


▪ die Herausforderungen von Big Data zu erklären und Konzepte sowie Lösungsstrategien für
einzelne Anwendungsfelder, insbesondere aus dem Bereich des eCommerce, zu entwickeln.


▪ Global Commerce in der digitalisierten Welt vor dem Hintergrund schneller Veränderungen
und Anpassungsprozesse zu beschreiben.


Kursinhalt
1. Systeme und Prozesse in Wirtschaft und Logistik


1.1 Logistisches Systemdenken und wirtschaftliche Modellbildung
1.2 Logistische Prozesse und Prozessdenken im Handel
1.3 Abbildung von betriebswirtschaftlichen Prozessen in IT-Systemen
1.4 Arbeitszeitmanagement: bedarfsorientierte Personallogistik
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2. Trends und Entwicklungen
2.1 Die Geschichte der globalen Handelslogistik – von den Frühformen der logistischen


Optimierung zur Digitalisierung
2.2 Das Spannungsfeld zwischen Liberalisierung und Protektionismus
2.3 Disruptive Innovationen der Handelslogistik gestern und heute
2.4 Der Mensch in der robotisierten Arbeitswelt – ein unverzichtbarer Störfaktor?


3. Digitale Wertschöpfungsnetzwerke
3.1 Selbststeuernde Systeme – Technologien und Organisation – Schwarmintelligenz
3.2 3D-Druck und Implikationen für die Handelslogistik
3.3 Logistikprozesse in einer digitalen Welt
3.4 E-Commerce und E-Logistik


4. Umgang mit großen Datenmengen
4.1 Herausforderungen und Strategien im Umgang mit Big Data
4.2 Technische Lösungen in verschiedenen Anwendungsfeldern
4.3 Cloud Services
4.4 Sicherheit und Datenschutz


5. Globaler Handel in einer digitalen Welt
5.1 Adaptive Handels- und Lieferketten
5.2 Design und Redesign von globalen Handelsketten
5.3 Digitalisierung weltweiter Produktions- und Liefernetzwerke
5.4 Bildung für die digitalisierte Welt
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bauernhansel, T./Hompel, M. ten/Vogel-Heuser, B. (Hrsg.) (2014): Industrie 4.0 in Produktion,


Automatisierung und Logistik. Anwendung, Technologien, Migration. Springer Vieweg,
Wiesbaden.


▪ Disselkamp, M. (2012): Innovationsmanagement. Instrumente und Methoden zur Umsetzung
im Unternehmen. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.


▪ European A.T. Kearney/WHU (Hrsg.) (2015): Digital Supply Chains: Increasingly Critical for
Competitive Edge. (URL:


https://www.whu.edu/presse/news-archiv/aktuelles-einzelansicht/article/die-digitale-zukunft-
der-supply-chain/


[letzter Zugriff: 16.02.2017]).
▪ Fost, M. (2014): E-Commerce-Strategien für produzierende Unternehmen. Mit stationären


Handelsstrukturen am Wachstum partizipieren. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hausladen, I. (2014): IT-gestützte Logistik. Systeme, Prozesse, Anwendungen. 2. Auflage,


Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hompel, M. ten (Hrsg.) (2013): IT in der Logistik 2013/2014. Fraunhofer Verlag, München.
▪ Schenk, M. (Hrsg.) (2015): Produktion und Logistik mit Zukunft. Digital Engineering and


Operation. Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Wolf-Kluthausen, H. (Hrsg.) (2016): Jahrbuch Logistik 2016. free beratung GmbH,


Korschenbroich.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☑ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Grundlagen des Datenschutzes und der IT-Sicherheit
für nicht-technische Studiengänge


Modulcode: DLBNWGDITSNTS


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
Keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Sascha Stiegler (Grundlagen des Datenschutzes und der IT-Sicherheit für nicht-technische
Studiengänge)


Kurse im Modul


▪ Grundlagen des Datenschutzes und der IT-Sicherheit für nicht-technische Studiengänge
(DLBNWGDITSNTS01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Datenschutzes
▪ Zulässigkeit der Verarbeitung
▪ Umgang mit Betroffenen
▪ Datenschutzrechtliche Verträge
▪ Technischer und organisatorischer Datenschutz
▪ Grundlagen der IT-Sicherheit und praktische Umsetzung


Qualifikationsziele des Moduls


Grundlagen des Datenschutzes und der IT-Sicherheit für nicht-technische Studiengänge
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen Anforderungen des Datenschutzes praxisrelevant anzuwenden und anhand


von Beispielen zu erklären.
▪ weitgehend eigenständig Fragestellungen im Bereich des Datenschutzrechts zu beantworten


und datenschutzrelevante Dokumente zu prüfen und Prozesse zu gestalten.
▪ gesetzliche Anforderungen zur IT-Sicherheit zu benennen und grundlegende Maßnahmen


anhand von Beispielen zu erläutern.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Grundlagen des Datenschutzes und der IT-Sicherheit
für nicht-technische Studiengänge


Kurscode: DLBNWGDITSNTS01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
Keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs vermittelt die wesentlichen Grundlagen des Datenschutzes und der IT-Sicherheit aus
Sicht der Anwender. Ziel ist es, dass die Teilnehmenden die wesentlichen Anforderungen an
Unternehmen und andere Organisationen zu diesen Themen kennen und deren Umsetzung
anstoßen und steuern können. Dazu werden im ersten Teil des Kurses Begrifflichkeiten,
Grundsätze, Betroffenenrechte und wesentliche Anforderungen des Datenschutzes vorgestellt und
praktische Beispiele aufgezeigt. Anschließend werden im zweiten Teil Grundbegriffe der IT-
Sicherheit, relevante gesetzliche Vorgaben sowie Schutzmaßnahmen und
Verschlüsselungskonzepte thematisiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die wesentlichen Anforderungen des Datenschutzes praxisrelevant anzuwenden und anhand
von Beispielen zu erklären.


▪ weitgehend eigenständig Fragestellungen im Bereich des Datenschutzrechts zu beantworten
und datenschutzrelevante Dokumente zu prüfen und Prozesse zu gestalten.


▪ gesetzliche Anforderungen zur IT-Sicherheit zu benennen und grundlegende Maßnahmen
anhand von Beispielen zu erläutern.


Kursinhalt
1. Grundlagen des Datenschutzes


1.1 Schutzgut des Datenschutzrechts
1.2 Datenschutzrechtliche Grundsätze
1.3 Anwendungsbereich der DSGVO und des BDSG
1.4 Zulässigkeit der Verarbeitung


2. Umgang mit Betroffenen
2.1 Überblick über die Betroffenenrechte und ihre Ausübung
2.2 Informationspflichten, Art. 13 und 14 DSGVO
2.3 Rechte der betroffenen Person
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3. Datenschutzrechtliche Verträge
3.1 Abgrenzung zum Verantwortlichen und zur gemeinsamen Verantwortung
3.2 Verarbeitungen in gemeinsamer, getrennter und alleiniger Verantwortlichkeit
3.3 Auftragsverarbeitung
3.4 Internationale Datenübermittlungen


4. Technischer und organisatorischer Datenschutz
4.1 Integration des Datenschutzes in allgemeine Unternehmensprozesse
4.2 Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten (VVT)
4.3 Datenschutz-Folgenabschätzung (DSFA)
4.4 Informationspflicht bei Datenschutzverletzungen (,,Datenlecks")


5. Besondere Verarbeitungsbereiche
5.1 Beschäftigtendatenschutz
5.2 Datenverarbeitung für neue Technologien
5.3 Interaktion mit Aufsichtsbehörden
5.4 Haftung, Sanktionen und Rechtsbehelfe


6. IT-Sicherheit
6.1 Grundlagen der IT-Sicherheit
6.2 Praktische Umsetzung der IT-Sicherheit


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Degen, T. A., Deister, J., Emmert, U., Lang, M., & Lapp, T. (2021). IT- und Datenschutz-Compliance


für Unternehmen: Leitlinien und Anwendungsfälle - Cloud, Social Media, Scrum, IoT, KI,
Mobilitätsdaten: IT-Projekte und Leitlinien nach DSGVO (T. A. Degen & J. Deister, Hrsg.; 2.,
überarbeitete Edition). Richard Boorberg Verlag.


▪ Wybitul, T. (2022). EU-Datenschutzgrundverordnung im Unternehmen: Praxisleitfaden (2.,
überarbeitete und erweiterte Auflage 2022). Fachmedien Recht und Wirtschaft in Deutscher
Fachverlag GmbH.


▪ Lang, M., & Löhr, H. (2022). IT-Sicherheit: Technologien und Best Practices für die Umsetzung
im Unternehmen (1. Aufl.). Carl Hanser Verlag GmbH & Co. KG.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Modulcode: DLBIHK


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Jürgen Matthias Seeler (Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen)


Kurse im Modul


▪ Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen (DLBIHK01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen interkultureller Handlungskompetenz
▪ Kulturkonzepte
▪ Kultur und Ethik
▪ Implikationen aktueller ethischer Probleme im Bereich Interkulturalität, Ethik und Diversity
▪ Interkulturelles Lernen und Arbeiten
▪ Fallbeispiele für kulturelle und ethische Konflikte


Qualifikationsziele des Moduls


Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Begriffe in den Bereichen Interkulturalität, Diversity und Ethik zu erklären.
▪ unterschiedliche Erklärungsmuster von Kultur voneinander abzugrenzen.
▪ Kultur auf verschiedenen Ebenen zu begreifen.
▪ Prozesse interkulturellen Lernens und Arbeitens zu planen.
▪ die Interdependenzen von Kultur und Ethik zu verstehen.
▪ eine Fallstudie zur interkulturellen Handlungskompetenz selbständig zu bearbeiten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Methoden


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Kurscode: DLBIHK01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erwerben die Studierenden das nötige Wissen, um interkulturelle
Handlungskompetenzen sowie aktuelle Entwicklungen zu den Themen Diversity und Ethik zu
verstehen. Die Studierenden verstehen, wie sie Lernprozesse zur Entwicklung der in diesen
Bereichen wichtigen Kompetenzen systematisch planen und durchführen. Dazu werden zunächst
wichtige Begriffe geklärt und voneinander abgegrenzt. Der Kulturaspekt wird aus verschiedenen
Perspektiven erklärt. Zudem lernen Studierende, dass Kulturfragen auf unterschiedlichen Ebenen
relevant sind, etwa innerhalb eines Staates, in einem Unternehmen und auch in jeder anderen
Gruppe. In diesem Kontext erkennen die Studierenden auch den Zusammenhang zwischen Ethik
und Kultur mit verschiedenen Interdependenzen. Auf der Grundlage dieses Wissens werden die
Studierenden dann mit den unterschiedlichen Möglichkeiten und Potenzialen interkulturellen und
ethischen Lernens und Arbeitens vertraut gemacht. Anhand von Praxisfällen werden die erlernten
Zusammenhänge in ihrer Bedeutung für den heutigen Arbeitskontext in vielen Unternehmen
deutlich gemacht. Die Studierenden bearbeiten sodann eine Fallstudie, in der das erworbene
Wissen systematisch angewendet wird.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die wichtigsten Begriffe in den Bereichen Interkulturalität, Diversity und Ethik zu erklären.
▪ unterschiedliche Erklärungsmuster von Kultur voneinander abzugrenzen.
▪ Kultur auf verschiedenen Ebenen zu begreifen.
▪ Prozesse interkulturellen Lernens und Arbeitens zu planen.
▪ die Interdependenzen von Kultur und Ethik zu verstehen.
▪ eine Fallstudie zur interkulturellen Handlungskompetenz selbständig zu bearbeiten.


Kursinhalt
1. Grundlagen interkultureller und ethischer Handlungskompetenz


1.1 Gegenstandsbereiche, Begriffe und Definitionen
1.2 Relevanz interkulturellen und ethischen Handelns
1.3 Interkulturelles Handeln – Diversity, Globalisierung, Ethik
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2. Kulturkonzepte
2.1 Hofstedes Kulturdimensionen
2.2 Kulturdifferenzierung nach Hall
2.3 Locus-of-Control-Konzept nach Rotter


3. Kultur und Ethik
3.1 Ethik – Grundbegriffe und Konzepte
3.2 Interdependenz von Kultur und Ethik
3.3 Ethische Konzepte in verschiedenen Regionen der Welt


4. Aktuelle Themen im Bereich Interkulturalität, Ethik und Diversity
4.1 Digital Ethics
4.2 Gleichberechtigung und Gleichstellung
4.3 Social Diversity


5. Interkulturelles Lernen und Arbeiten
5.1 Akkulturation
5.2 Lernen und Arbeiten in interkulturellen Arbeitsgruppen
5.3 Strategien zum Umgang mit kulturell geprägten Konflikten


6. Fallbeispiele für kulturelle und ethische Konflikte
6.1 Fallbeispiel Interkulturalität
6.2 Fallbeispiel Diversity
6.3 Fallbeispiel Interkulturalität und Ethik
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Emrich, C. (2011): Interkulturelles Management: Erfolgsfaktoren im globalen Business.


Kohlhammer-Verlag, Stuttgart/Berlin/Köln.
▪ Erll, A./Gymnich, M. (2015): Uni-Wissen Interkulturelle Kompetenzen: Erfolgreich


kommunizieren zwischen den Kulturen – Kernkompetenzen. 4. Auflage, Klett Lerntraining,
Stuttgart.


▪ Eß, O. (2010): Das Andere lehren: Handbuch zur Lehre Interkultureller Handlungskompetenz.
Waxmann Verlag, Münster.


▪ Hofstede, G./ Hofstede, G. J./Minkov, M. (2017): Lokales Denken, globales Handeln
Interkulturelle Zusammenarbeit und globales Management. 6. Auflage, Beck, München.


▪ Leenen, W.R./Groß, A. (2018): Handbuch Methoden Interkultureller Bildung und Weiterbildung.
Verlag Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen.


▪ Thomas, A. (2011): Interkulturelle Handlungskompetenz. Versiert, angemessen und erfolgreich
im internationalen Geschäft. Gabler-Verlag, Wiesbaden.


DLBIHK01 123


www.iu.org







Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Onlinemarketing
Modulcode: DLBDBOM-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Anne-Kristin Langner (Onlinemarketing)


Kurse im Modul


▪ Onlinemarketing (DLBMSM01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Studienformat: Duales Studium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Onlinemarketings
▪ Formen und Kanäle des Onlinemarketings
▪ Onlinemarketing-Strategie
▪ Mediaplanung online
▪ Der Online-Auftritt
▪ Mobile Marketing und M-Commerce
▪ Online-Recht
▪ Online-Kundenbindung und –service
▪ Web Analytics


Qualifikationsziele des Moduls


Onlinemarketing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die für das Onlinemarketing relevanten Grundlagen (Online-Kommunikationsprozess,


elektronische Wertschöpfung, …) einzuordnen und strategisch zu berücksichtigen.
▪ die unterschiedlichen Onlinemarketing Kanäle zu kennen und darauf aufbauend digitale


Werbemaßnahmen strategisch und operativ zu bewerten.
▪ eine Onlinemarketing Strategie zu konzipieren und strategische und operative


Entscheidungen zu treffen.
▪ Kunden durch Onlinemarketing Maßnahmen zu gewinnen und zu binden.
▪ Onlinemarketing Programme zu messen und zu bewerten.
▪ die Vermarktungschancen eines Unternehmens im World Wide Web grundlegend


einzuschätzen.
▪ die Bedeutung von Mobile im Onlinemarketing-Mix zu berücksichtigen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Online & Social Media Marketing.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation.
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Onlinemarketing
Kurscode: DLBMSM01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs bedient sich interdisziplinärer Grundlagen, die den Studierenden eine operative und
strategische Auseinandersetzung mit dem Thema Onlinemarketing ermöglichen. Hierzu zählen
betriebs- und volkswirtschaftliche Prinzipien ebenso wie kommunikative multimediale Grundlagen
oder die Betrachtung der grundsätzlichen Tonalität von Onlinemarketing-Kanälen. Dieser
ganzheitliche Blick ist essenziell für die strategische Planung: Neben der Betrachtung der
Positionierung von Unternehmen im World Wide Web wird im Kurs erarbeitet, wie
Onlinemarketing-Auftritte optimiert werden können. Die Erfolgsmessung und Auswertung
relevanter Kennzahlen runden die einheitliche Grundlage für dieses übergeordnete Modul ab. Der
Kurs Onlinemarketing vermittelt grundlegende Fachbegriffe und Konzepte. Dazu zählen der Online-
Kommunikationsprozess, Mehrwerte des Onlinemarketings sowie elektronische Wertschöpfung
und Geschäftsmodelle. Aufbauend auf diesem grundlegenden Verständnis, geht der Kurs auf
Fragen der Produkteignung, Preispolitik, Distributionspolitik, die unterschiedlichen Formen der
Vermarktung und Verbreitung im Internet ein. Der Kurs erweitert das Verständnis des
Onlinemarketings um Elemente des strategischen und vor allem operativen Marketings, besonders
der Planung und Realisierung von Werbekampagnen über verschiedene Absatzkanäle. Außerdem
wird die zunehmende Entwicklung hin zu einer mobilen Kommunikation berücksichtigt und auf
Mobile-Marketing als Teil des Onlinemarketing-Mixes eingegangen. Für ein Verständnis des
Verhaltens von Online-Kunden werden im Kurs erweiterte, Onlinemarketing-spezifische
Werbewirkungsansätze behandelt. Basierend auf den Prinzipien der Kundengewinnung,
Kundenbindung und Kundenloyalität im Onlinemarketing werden Strategien und Taktiken zur
Erhöhung der Kundenzahlen und Kampagnen über das Internet und die Wichtigkeit von Online-
Beziehungen diskutiert. Die Studierenden arbeiten sich in rechtliche Aspekte ein und lernen die
für Onlinemarketing relevanten Grundsätze der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) kennen, um
Werbemaßnahmen und Kundenansprache auf eine rechtlich korrekte Grundlage zu stellen. Dieser
Kurs bietet den Studierenden die Möglichkeit, die verschiedenen Aspekte des Onlinemarketing-
Managements in der Praxis kennenzulernen und umzusetzen. Sie lernen, wie die Online-
Medienplanung durch Webanalytics und gezieltes Monitoring zu beurteilen ist. Dafür lernen die
Studierenden die relevanten Kennzahlen (KPIs) des Onlinemarketings kennen, die eine
wesentliche Voraussetzung zur Optimierung von Online-Strategien darstellen.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die für das Onlinemarketing relevanten Grundlagen (Online-Kommunikationsprozess,
elektronische Wertschöpfung, …) einzuordnen und strategisch zu berücksichtigen.


▪ die unterschiedlichen Onlinemarketing Kanäle zu kennen und darauf aufbauend digitale
Werbemaßnahmen strategisch und operativ zu bewerten.


▪ eine Onlinemarketing Strategie zu konzipieren und strategische und operative
Entscheidungen zu treffen.


▪ Kunden durch Onlinemarketing Maßnahmen zu gewinnen und zu binden.
▪ Onlinemarketing Programme zu messen und zu bewerten.
▪ die Vermarktungschancen eines Unternehmens im World Wide Web grundlegend


einzuschätzen.
▪ die Bedeutung von Mobile im Onlinemarketing-Mix zu berücksichtigen.


Kursinhalt
1. Grundlagen des Onlinemarketings


1.1 Entwicklung und Begriff des Onlinemarketings
1.2 Der Onlinekommunikationsprozess
1.3 Die elektronische Wertschöpfung
1.4 Die Rolle des Onlinemarketings im Marketingmix
1.5 Elektronische Geschäftskonzepte und Plattformen
1.6 Aktuelle Entwicklungen und Trends


2. Formen und Kanäle des Onlinemarketings
2.1 Überblick über die Formen des Onlinemarketings
2.2 Affiliate- und Suchmaschinenmarketing
2.3 Displaywerbung und E-Mail-Marketing
2.4 Social-Media- und Influencer-Marketing
2.5 Content-Marketing und Storytelling
2.6 Virales Marketing und Word-of-Mouth-Marketing
2.7 Native Advertising und Mobile Marketing
2.8 Real Time Bidding und Programmatic Advertising
2.9 Online-PR


3. Onlinemarketing-Strategie
3.1 Ziele festlegen und eine Basis schaffen
3.2 Die Customer Journey
3.3 Der richtige Channelmix
3.4 KPIs definieren und analysieren
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4. Mediaplanung online
4.1 Prinzipien erfolgreicher Mediaplanung
4.2 Mediabudgets zielgerichtet kreieren und strukturieren
4.3 Integrierte Kampagnen und Crossmedia-Marketing
4.4 Erfolgreicher Mediamix durch Kampagnenmanagement


5. Der Onlineauftritt
5.1 Website und Webdesign
5.2 Corporate Website
5.3 Landingpage
5.4 Blog
5.5 Onlineshop
5.6 Onlinepräsentation und -distribution von Produkten und Dienstleistungen – Vor- und


Nachteile


6. Mobile Marketing und M-Commerce
6.1 Grundlagen und Einordnung des Mobile Marketings
6.2 Mobile Web vs. Apps
6.3 QR-Code-Marketing und Location-based Services
6.4 Mobile Commerce und Mobile Payment
6.5 Erfolgsfaktoren mobiler Kampagnen


7. Onlinerecht
7.1 Rechtliche Aspekte des Onlinemarketings
7.2 Das Urheberrecht und der Umgang mit User-generated Content
7.3 Das Recht am eigenen Bild
7.4 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)


8. Onlinekundenbindung und -service
8.1 Das AIDA-Modell – Erweiterungen für das Onlinemarketing
8.2 Kundengewinnung und Kundenbindung im Onlinemarketing
8.3 Onlinekundenbindung im Kundenbeziehungslebenszyklus
8.4 Onlinekundenservice
8.5 Exkurs: Mass Customization


9. Web Analytics
9.1 Kennzahlen im Onlinemarketing
9.2 Web Monitoring
9.3 Big Data


DLBMSM01-01 131


www.iu.org







Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Kollmann, T. (2019): E-Business. Grundlagen elektronischer Geschäftsprozesse in der Digitalen


Wirtschaft. 7. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kollmann, T. (Hrsg.) (2020). Handbuch Digitale Wirtschaft. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kreutzer, R. (2021): Online-Marketing. Studienwissen kompakt. 3. Auflage, Springer Gabler,


Wiesbaden.
▪ Lammenett, E. (2021): Praxiswissen Online-Marketing: Affiliate-, Influencer-, Content- und E-


Mail Marketing, Google Ads, SEO, Social Media, Online- inklusive Facebook-Werbung. 8.
Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
129,75 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
6,75 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Design Thinking
Modulcode: DLBINGDT


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Thomas Winkle (Design Thinking)


Kurse im Modul


▪ Design Thinking (DLBINGDT01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlegende Prinzipien des Design Thinkings
▪ Der Design Thinking-Mikroprozess
▪ Das Design-Thinking-Makroprozess
▪ Methoden für frühe Phasen des Prozesses
▪ Methoden für die Ideengenerierung
▪ Methoden für das Prototyping und Testen
▪ Raumkonzepte für Design Thinking
▪ Beispiele und Fallstudien


Qualifikationsziele des Moduls


Design Thinking
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Mindset des Design Thinkings zu kennen.
▪ die einzelnen Phasen des inkrementellen Mikrozyklus zu kennen und an einem


Beispielprojekt durchzuführen.
▪ die einzelnen Stufen des Prototypings zu kennen und in einem Beispielprojekt zu


durchlaufen.
▪ Methoden und Werkzeuge für die einzelnen Schritte des Mikrozyklus zu kennen und


einsetzen zu können.
▪ verschiedene Raumkonzepte für Design Thinking-Arbeitsumgebungen wiederzugeben.
▪ Beispiele für den Einsatz von Design Thinking anhand von Fallstudien aus der Wirtschaft zu


benennen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Design


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Design,
Architektur & Bau
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Design Thinking
Kurscode: DLBINGDT01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden werden in diesem Kurs eine praktische Einführung in das Design Thinking
erhalten. Neben der Vermittlung der einzelnen Grundprinzipien werden auch die Vorgehensweisen
im Design Thinking detailliert beleuchtet. Um Design Thinking nicht nur zu verstehen, sondern
auch zu erfahren, werden ausgewählte Methoden für die einzelnen Prozessschritte vorgestellt und
an einem Beispielprojekt eingeübt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das Mindset des Design Thinkings zu kennen.
▪ die einzelnen Phasen des inkrementellen Mikrozyklus zu kennen und an einem


Beispielprojekt durchzuführen.
▪ die einzelnen Stufen des Prototypings zu kennen und in einem Beispielprojekt zu


durchlaufen.
▪ Methoden und Werkzeuge für die einzelnen Schritte des Mikrozyklus zu kennen und


einsetzen zu können.
▪ verschiedene Raumkonzepte für Design Thinking-Arbeitsumgebungen wiederzugeben.
▪ Beispiele für den Einsatz von Design Thinking anhand von Fallstudien aus der Wirtschaft zu


benennen.


Kursinhalt
▪ Grundlegende Prinzipien des Design Thinkings
▪ Der Design Thinking Mikroprozess
▪ Der Design Thinking Makroprozess
▪ Methoden für frühe Phasen des Prozesses
▪ Methoden für die Ideengenerierung
▪ Methoden für das Prototyping und Testen
▪ Beispiele und Fallstudien
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Brenner, W./Uebernickel, F. (2015): Design Thinking. Das Handbuch. Frankfurter Allgemeine


Buch, Frankfurt a. M.
▪ Brown, T. (2008): Design Thinking. In: Harvard Business Review, Heft Juni, S. 84–95.
▪ Meinel, C./Weinberg, U./Krohn, T. (Hrsg.) (2015): Design Thinking Live. Wie man Ideen


entwickelt und Probleme löst. Murmann, Hamburg.
▪ Uebernickel, F./Brenner, W. (2016): Design Thinking. In: Hoffmann, C. P. et al. (Hrsg.): Business


Innovation: Das St. Galler Modell. Springer, Wiesbaden, S. 243–265.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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3. Semester











Statistik
Modulcode: BSTA-02


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Heike Bornewasser-Hermes (Statistik)


Kurse im Modul


▪ Statistik (BSTA01-02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Auswertungsmethoden eindimensionaler Daten
▪ Auswertungsmethoden zweidimensionaler Daten
▪ Lineare Regression
▪ Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung
▪ Spezielle Wahrscheinlichkeitsverteilungen
▪ Statistische Schätzverfahren
▪ Hypothesentests


Qualifikationsziele des Moduls


Statistik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Daten tabellarisch und grafisch aufzubereiten und darzustellen.
▪ Daten und ihre Lage- sowie Streuungsmaße zu analysieren und zu interpretieren.
▪ zu erkennen, wie zwei Variablen zusammenhängen, und diesen Zusammenhang zu


analysieren.
▪ reale Gegebenheiten wahrscheinlichkeitstheoretisch zu beschreiben und quantitativ


auszuwerten.
▪ die wichtigsten Wahrscheinlichkeitsverteilungen zu nennen und sie auf reale Probleme


anzuwenden.
▪ Zahlenmaterial einer Stichprobe als Grundlage für Rückschlüsse auf Phänomene in der


Grundgesamtheit zu nutzen.
▪ statistische Testverfahren durchzuführen und die Ergebnisse auszuwerten.
▪ Regressionen durchzuführen und die Ergebnisse zu interpretieren.
▪ aufbereitete Statistiken bzw. statistische Analysen einer kritischen Würdigung zu unterziehen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Methoden.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management.
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Statistik
Kurscode: BSTA01-02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Begriff „Statistik“ beschreibt i.d.R. zwei Phänomene: (i) die tabellarische und/oder grafische
Aufbereitung von Daten und (ii) statistische Methoden, die verwendet werden, um Daten zu
erheben, aufzubereiten und daraus Schlüsse zu ziehen. Daraus geht unmittelbar hervor, dass die
Konfrontation mit Statistik allgegenwärtig ist – ob im Studium, in dem z.B. statistische Methoden in
verwandten Kursen oder in Bachelor-Arbeiten Anwendung finden, oder im beruflichen Alltag, in
dem z.B. Manager täglich mit statistischen Auswertungen konfrontiert sind, die sie verstehen und
interpretieren müssen. Ziel des Kurses ist es daher, die wesentlichsten Elemente statistischer
Verfahren zu vermitteln. Methodisch umfasst der Kurs zwei Schritte. Erstens werden theoretische
Grundlagen zu den einzelnen statistischen Verfahren dargelegt und diese anhand von kleineren
Beispielen und (interaktiven) Illustrationen vertieft. Zweitens werden die erlernten Methoden
anhand von Anwendungsfällen einstudiert. Inhaltlich gliedert sich der Kurs in drei Teile. Die
beschreibende (oder deskriptive) Statistik befasst sich mit unterschiedlichen Darstellungsformen
von Daten. Die Wahrscheinlichkeitsrechnung dient vor allem als Grundlage für die schließende
Statistik (oder Inferenzstatistik), bei der der Versuch unternommen wird, aus einer sog. Stichprobe
Rückschlüsse auf die Grundgesamtheit zu ziehen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Daten tabellarisch und grafisch aufzubereiten und darzustellen.
▪ Daten und ihre Lage- sowie Streuungsmaße zu analysieren und zu interpretieren.
▪ zu erkennen, wie zwei Variablen zusammenhängen, und diesen Zusammenhang zu


analysieren.
▪ reale Gegebenheiten wahrscheinlichkeitstheoretisch zu beschreiben und quantitativ


auszuwerten.
▪ die wichtigsten Wahrscheinlichkeitsverteilungen zu nennen und sie auf reale Probleme


anzuwenden.
▪ Zahlenmaterial einer Stichprobe als Grundlage für Rückschlüsse auf Phänomene in der


Grundgesamtheit zu nutzen.
▪ statistische Testverfahren durchzuführen und die Ergebnisse auszuwerten.
▪ Regressionen durchzuführen und die Ergebnisse zu interpretieren.
▪ aufbereitete Statistiken bzw. statistische Analysen einer kritischen Würdigung zu unterziehen.
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Kursinhalt
1. Einführung


1.1 Gegenstand der Statistik
1.2 Grundbegriffe der Statistik
1.3 Ablauf statistischer Untersuchungen


2. Auswertungsmethoden eindimensionaler Daten
2.1 Tabellarische und grafische Darstellungsmöglichkeiten
2.2 Lagemaße
2.3 Streuungsmaße


3. Auswertungsmethoden zweidimensionaler Daten
3.1 Kontingenzanalyse
3.2 Rangkorrelationsanalyse
3.3 Korrelationsanalyse
3.4 Zusammenhangsmaßzahlen bei verschiedenen Skalenniveaus


4. Lineare Regression
4.1 Grundlagen der einfachen linearen Regressionsanalyse
4.2 Bestimmung der Regressionsgeraden
4.3 Qualitätsbeurteilung


5. Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung
5.1 Zufallsexperimente und Ereignisse
5.2 Wahrscheinlichkeit von Ereignissen
5.3 Zufallsvariablen und ihre Verteilung


6. Spezielle Wahrscheinlichkeitsverteilungen
6.1 Diskrete Verteilungen
6.2 Stetige Verteilungen


7. Statistische Schätzverfahren
7.1 Punktschätzung
7.2 Intervallschätzung


8. Hypothesentests
8.1 Methodik
8.2 Eindimensionaler Erwartungswert-Test bei bekannter Standardabweichung (z-Test)
8.3 Eindimensionaler Erwartungswert-Test bei unbekannter Standardabweichung (t-Test)
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bamberg, G./ Baur, F./ Krapp, M. (2017a): Statistik. Eine Einführung für Wirtschafts- und


Sozialwissenschaftler. 18. Auflage, De Gruyter Oldenbourg, Berlin.
▪ Bamberg, G./ Baur, F./ Krapp, M. (2017b): Statistik-Arbeitsbuch. Übungsaufgaben – Fallstudien


– Lösungen. 10. Auflage, De Gruyter Oldenbourg, Berlin.
▪ Bortz, J./ Schuster, C. (2016): Statistik für Human- und Sozialwissenschaftler. 7. Auflage,


Springer, Heidelberg.
▪ Bühner, M./ Ziegler, M. (2017): Statistik für Psychologen und Sozialwissenschaftler. Grundlagen


und Umsetzung mit SPSS und R. 2. Auflage, Pearson, München.
▪ Eckstein, P. P. (2012): Klausurtraining Statistik: Deskriptive Statistik - Stochastik - Induktive


Statistik Mit kompletten Lösungen. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Schira, J. (2016): Statistische Methoden der VWL und BWL. Theorie und Praxis. 5. Auflage,


Pearson, München.
▪ Schwarze, J. (2013a): Aufgabensammlung zur Statistik. 7. Auflage, NWB, Berlin.
▪ Schwarze, J. (2013b): Grundlagen der Statistik, Band 2: Wahrscheinlichkeitsrechnung und


induktive Statistik. 10. Auflage, NWB, Berlin.
▪ Schwarze, J. (2014): Grundlagen der Statistik, Band 1: Beschreibende Verfahren. 12. Auflage,


NWB, Berlin.
▪ Wewel, M. C. (2014): Statistik im Bachelor-Studium der BWL und VWL. Methoden, Anwendung,


Interpretation. 3. Auflage, Pearson, München.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


BSTA01-02156


www.iu.org







Kollaboratives Arbeiten
Modulcode: DLBKA


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Karin Halbritter (Kollaboratives Arbeiten)


Kurse im Modul


▪ Kollaboratives Arbeiten (DLBKA01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Selbstgesteuert und kollaborativ lernen
▪ Netzwerken und kooperieren
▪ Performance in (virtuellen) Teams
▪ Kommunizieren, argumentieren und überzeugen
▪ Konfliktpotenziale erkennen und Konflikte handhaben
▪ Selbstführung und Personal Skills
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Qualifikationsziele des Moduls


Kollaboratives Arbeiten
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die eigenen Lernprozesse selbstgesteuert und kollaborativ mit analogen und digitalen


Medien zu gestalten.
▪ lokale und virtuelle Kooperation zu initiieren und geeignete Methoden zur Gestaltung der


Zusammenarbeit auszuwählen.
▪ verschiedene Formen der Kommunikation in Bezug auf die Ziele und Erfordernisse


unterschiedlicher Situationen zu beurteilen und das eigene Kommunikations- und
Argumentationsverhalten zu reflektieren.


▪ Konfliktpotenziale und die Rolle von Emotionen bei Konflikten zu erläutern und den Einsatz
von systemischen Methoden bei der ziel- und lösungsorientierten Handhabung von
Konflikten zu beschreiben.


▪ die eigenen Ressourcen zu analysieren, Methoden der Selbstführung und -motivation
darzustellen und angemessene Strategien abzuleiten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Kollaboratives Arbeiten
Kurscode: DLBKA01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs unterstützt die Studierenden darin, für unsere vernetzte Welt wichtige überfachliche
Kompetenzen auf- und auszubauen – und dabei die Chancen einer konstruktiven Zusammenarbeit
mit anderen zu nutzen. Er stellt wesentliche Formen und Gestaltungsmöglichkeiten von
kollaborativem Lernen und Arbeiten vor, vermittelt grundlegende Kenntnisse und Werkzeuge für
ein selbstgeführtes, flexibles und kreatives Denken, Lernen und Handeln und macht die
Studierenden mit den Themen Empathiefähigkeit und emotionale Intelligenz vertraut. Zudem
werden die Studierenden angeregt, die Kursinhalte anzuwenden. Damit fördern sie ihre autonome
Handlungskompetenz sowie ihre Kompetenz in der interaktiven Anwendung von Tools und im
Interagieren in heterogenen Gruppen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die eigenen Lernprozesse selbstgesteuert und kollaborativ mit analogen und digitalen
Medien zu gestalten.


▪ lokale und virtuelle Kooperation zu initiieren und geeignete Methoden zur Gestaltung der
Zusammenarbeit auszuwählen.


▪ verschiedene Formen der Kommunikation in Bezug auf die Ziele und Erfordernisse
unterschiedlicher Situationen zu beurteilen und das eigene Kommunikations- und
Argumentationsverhalten zu reflektieren.


▪ Konfliktpotenziale und die Rolle von Emotionen bei Konflikten zu erläutern und den Einsatz
von systemischen Methoden bei der ziel- und lösungsorientierten Handhabung von
Konflikten zu beschreiben.


▪ die eigenen Ressourcen zu analysieren, Methoden der Selbstführung und -motivation
darzustellen und angemessene Strategien abzuleiten.


Kursinhalt
1. Lernen für eine vernetzte Welt – in einer vernetzten Welt


1.1 Anforderungen und Chancen der VUCA-Welt
1.2 Lernen, Informationen und der Umgang mit Wissen und Nichtwissen
1.3 4C-Modell: Collective – Collaborative – Continuous – Connected
1.4 Eigenes Lernverhalten überprüfen
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2. Networking & Kooperation
2.1 Die passenden Kooperationspartner finden und gewinnen
2.2 Tragfähige Beziehungen: Digital Interaction und Vertrauensaufbau
2.3 Zusammenarbeit – lokal und virtuell organisieren & Medien einsetzen
2.4 Social Learning: Lernprozesse agil, kollaborativ und mobil planen


3. Performance in (virtuellen) Teams
3.1 Ziele, Rollen, Organisation und Performance Measurement
3.2 Team Building und Team Flow
3.3 Scrum als Rahmen für agiles Projektmanagement
3.4 Design Thinking, Kanban, Planning Poker, Working-in-Progress-Limits & Co


4. Kommunizieren und überzeugen
4.1 Kommunikation als soziale Interaktion
4.2 Sprache, Bilder, Metaphern und Geschichten
4.3 Die Haltung macht’s: offen, empathisch und wertschätzend kommunizieren
4.4 Aktiv zuhören – argumentieren – überzeugen – motivieren
4.5 Die eigene Gesprächs- und Argumentationsführung analysieren


5. Konfliktpotenziale erkennen –Konflikte handhaben –wirksam verhandeln
5.1 Vielfalt respektieren – Chancen nutzen
5.2 Empathie für sich und andere entwickeln
5.3 Systemische Lösungsarbeit und Reframing
5.4 Konstruktiv verhandeln: klare Worte finden – Interessen statt Positionen


6. Eigene Projekte realisieren
6.1 Wirksam Ziele setzen – fokussieren – reflektieren
6.2 Vom agilen Umgang mit der eigenen Zeit
6.3 (Selbst-)Coaching und Inneres Team
6.4 Strategien und Methoden der Selbstführung und -motivation


7. Eigene Ressourcen mobilisieren
7.1 Ressourcen erkennen – Emotionen regulieren
7.2 Reflexion und Innovation – laterales Denken und Kreativität
7.3 Transferstärke und Willenskraft: Bedingungsfaktoren analysieren und steuern
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Baber, A. (2015): Strategic connections. The new face of networking in a collaborative world.


Amacom, New York.
▪ Burow, O.-A. (2015): Team-Flow. Gemeinsam wachsen im Kreativen Feld. Beltz, Weilheim/Basel.
▪ Goleman, D. (2013): Focus. The hidden driver of excellence. Harper Collins USA, New York.
▪ Grote, S./Goyk, R. (Hrsg.) (2018): Führungsinstrumente aus dem Silicon Valley. Konzepte und


Kompetenzen. Springer Gabler, Berlin.
▪ Kaats, E./Opheij, W. (2014): Creating conditions for promising collaboration. Alliances,


networks, chains, strategic partnerships. Springer Management, Berlin.
▪ Lang, M. D. (2019): The guide to reflective practice in conflict resolution. Rowman & Littlefield,


Lanham/Maryland.
▪ Martin, S. J./Goldstein, N. J./Cialdini, R. B. (2015): The small BIG. Small changes that spark BIG


influence. Profile Books, London.
▪ Parianen, F. (2017): Woher soll ich wissen, was ich denke, bevor ich höre, was ich sage? Die


Hirnforschung entdeckt die großen Fragen des Zusammenlebens. Rowohlt Taschenbuch
Verlag (Rowohlt Polaris), Reinbek bei Hamburg.


▪ Sauter, R./Sauter, W./Wolfig, R. (2018): Agile Werte- und Kompetenzentwicklung. Wege in eine
neue Arbeitswelt. Springer Gabler, Berlin.


▪ Werther, S./Bruckner, L. (Hrsg.) (2018): Arbeit 4.0 aktiv gestalten. Die Zukunft der Arbeit
zwischen Agilität, People Analytics und Digitalisierung. Springer Gabler, Berlin.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Kosten- und Leistungsrechnung
Modulcode: BKLR-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Michael Broens (Kosten- und Leistungsrechnung I) / Prof. Dr. Michael Broens (Kosten- und
Leistungsrechnung II)


Kurse im Modul


▪ Kosten- und Leistungsrechnung I (BKLR01-01)
▪ Kosten- und Leistungsrechnung II (BKLR02-01)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Kosten- und Leistungsrechnung I
• Studienformat "Duales Studium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


45 Minuten


Kosten- und Leistungsrechnung II
• Studienformat "myStudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Duales Studium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


45 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Kosten- und Leistungsrechnung I
▪ Einführung in das betriebliche Rechnungswesen
▪ Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung
▪ Kostenartenrechnung
▪ Kostenstellenrechnung
▪ Kostenträgerrechnung


Kosten- und Leistungsrechnung II
▪ Teilkostenrechnung
▪ Deckungsbeitragsrechnung
▪ Prozesskostenrechnung
▪ Plankostenrechnung
▪ Weitere Instrumente der Kostenrechnung
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Qualifikationsziele des Moduls


Kosten- und Leistungsrechnung I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Kosten- und Leistungsrechnung im betrieblichen Rechnungswesen einzuordnen.
▪ die verschiedenen Kosten- und Leistungs- bzw. Erlösbegriffe zu unterscheiden.
▪ die Grundbegriffe der Kostentheorie zu formulieren und anzuwenden.
▪ die Kostenarten zu unterscheiden und aufzuschlüsseln.
▪ eine Kostenstellenrechnung aufzubauen und durchzuführen.
▪ eine geeignete Methode der Kostenträgerrechnung auszuwählen und anzuwenden.


Kosten- und Leistungsrechnung II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Kritik an der Vollkostenrechnung nachzuvollziehen.
▪ die grundlegenden Elemente der Teilkostenrechnung zu beschreiben.
▪ eine Deckungsbeitragsrechnung zur Entscheidungsoptimierung anzuwenden.
▪ eine Prozesskostenrechnung zu konzipieren und zu implementieren.
▪ eine Plankostenrechnung zu strukturieren und durchzuführen.
▪ neuere Instrumente der Kostenrechnung aufzuzählen und zu erläutern.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Planung & Controlling


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Kosten- und Leistungsrechnung I
Kurscode: BKLR01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
3


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) ist wesentlicher Bestandteil des betrieblichen
Rechnungswesens und dient – im Gegensatz zum externen Rechnungswesen – vornehmlich der
unternehmerischen Selbstinformation. Dafür wird das Geschehen im Unternehmen und der
betriebliche Kombinationsprozess zahlenmäßig abgebildet, um somit beispielsweise eine
Wirtschaftlichkeit oder den kalkulatorischen Erfolg ermitteln zu können. Die KLR ist damit
unverzichtbarer Bestandteil einer wirtschaftlich sinnvollen Entscheidungsfindung in
Unternehmen.Der Kurs Kosten- und Leistungsrechnung I dient der Einführung in das Thema. Zu
Beginn des Kurses wird die KLR zunächst im Kontext des betrieblichen Rechnungswesens
eingeordnet um folgend die Aufgaben, Systeme und den Aufbau der KLR näher zu erläutern. Im
nächsten Schritt werden die Grundlagen der Kostenbegriffe, Kostentheorie und Kostenverrechnung
beschrieben, um die theoretische Basis abzurunden. Darauf aufbauend werden die drei
wesentlichen Bestandteile der KLR unter Betrachtung von Vollkosten aufgezeigt. Zunächst werden
die Kosten in der Kostenartenrechnung erfasst und systematisiert. Sodann werden die Kosten
verursachungsgerecht im Rahmen der Kostenstellenrechnung auf die entsprechenden
Betriebsteile verteilt. Im letzten Schritt werden die Kosten durch die Kostenstellenträgerrechnung
einem Kostenträger (z. B. einem Unternehmensprodukt auf Zeit- oder Mengenbasis) zugeordnet
um damit beispielsweise eine Verkaufspreiskalkulation durchführen zu können.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Kosten- und Leistungsrechnung im betrieblichen Rechnungswesen einzuordnen.
▪ die verschiedenen Kosten- und Leistungs- bzw. Erlösbegriffe zu unterscheiden.
▪ die Grundbegriffe der Kostentheorie zu formulieren und anzuwenden.
▪ die Kostenarten zu unterscheiden und aufzuschlüsseln.
▪ eine Kostenstellenrechnung aufzubauen und durchzuführen.
▪ eine geeignete Methode der Kostenträgerrechnung auszuwählen und anzuwenden.


Kursinhalt
1. Einführung in das betriebliche Rechnungswesen


1.1 Überblick: Notwendigkeit und Einordnung des betrieblichen Rechnungswesens
1.2 Gliederung des betrieblichen Rechnungswesens
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2. Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung
2.1 Der Kosten- und Leistungsbegriff
2.2 Grundlagen der Kostentheorie
2.3 Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung
2.4 Aufbau der Kosten- und Leistungsrechnung auf Vollkostenbasis


3. Kostenartenrechnung
3.1 Aufgabe und Gegenstand der Kostenartenrechnung
3.2 Vorgehen der Kostenartenrechnung
3.3 Erfassung und Bewertung von Materialkosten
3.4 Erfassung und Bewertung von Personalkosten, Dienstleistungskosten und Abgaben
3.5 Erfassung und Bewertung von kalkulatorischen Kosten


4. Kostenstellenrechnung
4.1 Aufgaben und Vorgehen der Kostenstellenrechnung
4.2 Verteilung der primären Gemeinkosten
4.3 Innerbetriebliche Leistungsverrechnung
4.4 Bildung von Gemeinkostensätzen
4.5 Kostenkontrolle


5. Kostenträgerrechnung
5.1 Aufgaben und Arten der Kostenträgerrechnung
5.2 Kostenträgerstückrechnung I: Divisionskalkulation
5.3 Kostenträgerstückrechnung II: Äquivalenzziffernverfahren
5.4 Kostenträgerstückrechnung III: Zuschlagskalkulation
5.5 Kostenträgerzeitrechnung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G./Fischer, T. M./Günther, T. W. (2016): Kostenrechnung und Kostenanalyse. 9.


Auflage, Schaeffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 1. Grundlagen. 11. Auflage, NWB, Herne.
▪ Jórasz, W. (2009): Kosten- und Leistungsrechnung. Lehrbuch mit Aufgaben und Lösungen. 5.


Auflage, Schäffer-Poeschel Verlag, Stuttgart.
▪ Olfert, K. (2018): Kostenrechnung. 18. Auflage, NWB, Herne.
▪ Plinke, W. et al. (2015): Industrielle Kostenrechnung. 8. Auflage, Springer Vieweg, Berlin/


Heidelberg.
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
86,5 h


Präsenzstudium
9 h


Tutorium
4,5 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
100 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
54 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
18 h


Selbstüberprüfung
18 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Kosten- und Leistungsrechnung II
Kurscode: BKLR02-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
2


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Aufbauend auf den Kenntnissen des Kurses KLR I wird das Wissen zur Kosten- und
Leistungsrechnung im Kurs KLR II erweitert und vertieft. Im Vordergrund steht dabei nicht mehr
nur die Abbildung des betrieblichen Geschehens, sondern vielmehr die Unterstützung und
Verbesserung von Entscheidungen wie z. B. Produkt-, Produktions- oder Preisentscheidungen. In
einem ersten Schritt wird die Aussagekraft der bisher genutzten Vollkostenbetrachtung diskutiert
und diese um die Teilkostenrechnung ergänzt. Nachfolgend werden verschiedene
Anwendungsmöglichkeiten der Teilkosten- und Deckungsbeitragsrechnung aufgezeigt und
angewendet. So lassen sich mit ihr beispielsweise Break-Even-Analyse oder eine Optimierung des
Produktionsprogramms durchführen. Im Anschluss wird mit der Prozesskostenrechnung eine
alternative Form der KLR-Methodik eingeführt und deren Anwendung und Aussagekraft erläutert.
In einem weiteren Schritt wird das bisher genutzte System der IST-Kostenrechnung um die
Plankostenrechnung erweitert. Daraufhin wird ein Einblick in sonstige, praxisrelevante
Kostenmanagementmethoden wie z. B. dem Target Costing gegeben und deren Nutzen diskutiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Kritik an der Vollkostenrechnung nachzuvollziehen.
▪ die grundlegenden Elemente der Teilkostenrechnung zu beschreiben.
▪ eine Deckungsbeitragsrechnung zur Entscheidungsoptimierung anzuwenden.
▪ eine Prozesskostenrechnung zu konzipieren und zu implementieren.
▪ eine Plankostenrechnung zu strukturieren und durchzuführen.
▪ neuere Instrumente der Kostenrechnung aufzuzählen und zu erläutern.


Kursinhalt
1. Teilkostenrechnung


1.1 Schwächen der Vollkostenrechnung
1.2 Aufgabe und Grundlagen der Teilkostenrechnung
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2. Deckungsbeitragsrechnung
2.1 Systeme der Deckungsbeitragsrechnung
2.2 Break-Even-Analyse
2.3 Produktions- und Absatzprogramm
2.4 Weitere Anwendungsbereiche der einstufigen Deckungsbeitragsrechnung
2.5 Anwendung der mehrstufigen Deckungsbeitragsrechnung


3. Prozesskostenrechnung
3.1 Begriff und Gegenstand der Prozesskostenrechnung
3.2 Ermittlung der Prozesse und Prozessgrößen
3.3 Prozesskostenrechnung in der Kostenstellenrechnung
3.4 Kalkulation mit der Prozesskostenrechnung
3.5 Aussagekraft der Prozesskostenrechnung


4. Plankostenrechnung
4.1 Aufgabe und Vorgehen der Prozesskostenrechnung
4.2 Starre Plankostenrechnung
4.3 Flexible Plankostenrechnung auf Vollkostenrechnung
4.4 Grenzplankostenrechnung


5. Weitere Instrumente der Kostenrechnung
5.1 Target Costing
5.2 Life Cycle Costing
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G./Fischer, T. M./Günther, T. W. (2016): Kostenrechnung und Kostenanalyse. 9.


Auflage, Schaeffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 1: Grundlagen. 11. Auflage, NWB, Herne.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 2: Deckungsbeitragsrechnung. 10. Auflage,


NWB, Herne.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2015): Kostenrechnung 3: Plankostenrechnung und


Kostenmanagment. 9. Auflage, NWB, Herne.
▪ Jórasz, W. (2009): Kosten- und Leistungsrechnung. Lehrbuch mit Aufgaben und Lösungen. 5.


Auflage, Schäffer-Poeschel Verlag, Stuttgart.
▪ Olfert, K. (2018): Kostenrechnung. 18. Auflage, Kiehl, Herne.
▪ Plinke, W./Rese, M./Utzig, P. (2015): Industrielle Kostenrechnung. 8. Auflage, Springer Vieweg,


Berlin/Heidelberg.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
43,25 h


Präsenzstudium
4,5 h


Tutorium
2,25 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
50 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
36 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
12 h


Selbstüberprüfung
12 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Einführung in die Low-Code Entwicklung
Modulcode: DLBDBEILCD_D


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
Keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


N.N. (Einführung in die Low-Code Entwicklung)


Kurse im Modul


▪ Einführung in die Low-Code Entwicklung (DLBDBEILCD01_D)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Geschichte und konzeptionelle Grundlagen
▪ Verständnis und Bedeutung von Low-Code-, No-Code- und Citizen Developers
▪ Plattformen und Anbieterlandschaft
▪ Strategien, Rahmenbedingungen und technologisches Umfeld
▪ Phasen im Lebenszyklus von Low-Code- und No-Code-Anwendungen
▪ Anwendung, Fallstudien und zukünftige Weiterentwicklung
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Qualifikationsziele des Moduls


Einführung in die Low-Code Entwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zu reflektieren, was als Low-Code, No-Code und Citizen Development angesehen wird.
▪ Low-Code-Projekte methodisch anzugehen und die Bedeutung der


Geschäftsprozessmodellierung in diesem Zusammenhang zu bewerten.
▪ zu klassifizieren, welche Umgebungen und Plattformen für die Low-Code-Entwicklung


existieren.
▪ zu bewerten, welche Datenmodelle in der Low-Code-Entwicklung relevant sind.
▪ zu erörtern, welche Muster in der Low-Code-Programmierung angewendet werden und zu


welchem Zweck.
▪ Anwendungen aus Softwaremodulen zu konfigurieren und auf verschiedenen Endgeräten


verfügbar zu machen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Informatik & Software-
Entwicklung


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Einführung in die Low-Code Entwicklung
Kurscode: DLBDBEILCD01_D


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
Keine


Beschreibung des Kurses
Low-Code-Programmierung bietet erhebliche Potenziale für die Digitalisierung und Optimierung
von Geschäftsprozessen. So ist es im Rahmen der Low-Code-Programmierung im Gegensatz zur
klassischen Softwareentwicklung möglich, Softwareanwendungen ohne fortgeschrittene
Programmierkenntnisse mit Hilfe einer grafischen Benutzeroberfläche zu erstellen. Low-Code ist
eine Art der App-Entwicklung, die visuelle, modellbasierte Entwicklungsmethoden einsetzt, um die
Time-to-Value zu reduzieren. Dabei ermöglichen agile Entwicklungsmethoden die
teamübergreifende Zusammenarbeit sowie die schnelle Erstellung und Bereitstellung von Cloud-
basierten Anwendungen. Darüber hinaus reduzieren Low-Code-Plattformen die Belastung für nicht
erfahrene Programmierer, indem sie das Schreiben von Code überflüssig machen oder zumindest
stark reduzieren. Sie unterstützen gleichzeitig professionelle Entwickler, indem sie mühsame
Installations- und Infrastrukturaufgaben während der Anwendungsentwicklung reduzieren. Vor
diesem Hintergrund werden in diesem Kurs der historische Hintergrund und die konzeptionellen
Grundlagen von Low-Code, No-Code und Citizen Development erläutert. Darüber hinaus werden
die Bedeutung sowie die Vor- und Nachteile der Konzepte geklärt. Wichtige Plattformen und die
technologischen Rahmenbedingungen werden ebenfalls vorgestellt. Abschließend werden die
typischen Phasen im Low- und No- Code-Application- Lifecycle sowie wichtige Einsatzgebiete
ausführlich diskutiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ zu reflektieren, was als Low-Code, No-Code und Citizen Development angesehen wird.
▪ Low-Code-Projekte methodisch anzugehen und die Bedeutung der


Geschäftsprozessmodellierung in diesem Zusammenhang zu bewerten.
▪ zu klassifizieren, welche Umgebungen und Plattformen für die Low-Code-Entwicklung


existieren.
▪ zu bewerten, welche Datenmodelle in der Low-Code-Entwicklung relevant sind.
▪ zu erörtern, welche Muster in der Low-Code-Programmierung angewendet werden und zu


welchem Zweck.
▪ Anwendungen aus Softwaremodulen zu konfigurieren und auf verschiedenen Endgeräten


verfügbar zu machen.
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Kursinhalt
1. Geschichte und konzeptionelle Grundlagen


1.1 Ursprung und Entstehung von Low-Code- und No-Code-Konzepten
1.2 Definition von Low-Code- und No-Code
1.3 Die wichtigsten Merkmale der heutigen Low-Code- und No-Code-Tools
1.4 Bausteine und Vorläufer von Low-Code- und No-Code-Konzepten
1.5 Der Lebenszyklus von Low-Code- und No-Code-Anwendungen


2. Verständnis und Bedeutung von Low-Code-, No-Code- und Citizen Developers
2.1 Neukonzeption der Anwendungsentwicklung im Zeitalter der digitalen Transformation
2.2 Das Verständnis und die Relevanz des Citizen Developer
2.3 Die Relevanz der Geschäftsprozessmodellierung
2.4 Chancen und Vorteile der Low-Code- und No-Code-Entwicklung
2.5 Grenzen und Risiken von Low-Code- und No-Code-Anwendungen


3. Plattformen und Anbieterlandschaft
3.1 Entwicklung hin zu einer aufstrebenden Industrie
3.2 Wichtige Unterkategorien innerhalb der Anbieterlandschaft
3.3 Kontextualisierung von Low-Code- und No-Code-Plattformen
3.4 Wichtige Anbieter auf einen Blick
3.5 Evaluierung bestehender Tools und Konzepte


4. Strategien, Rahmenbedingungen und technologisches Umfeld
4.1 Technische Strategien
4.2 Integration von agilen Entwicklungsmethoden und teamübergreifender


Zusammenarbeit
4.3 Low-Code- und No-Code-Frameworks
4.4 Datenmodelle in der Low-Code- und No-Code-Entwicklung
4.5 User Interface Design in der Low-Code und No-Code Entwicklung


5. Phasen im Lebenszyklus von Low-Code- und No-Code-Anwendungen
5.1 Planung und Erfassung von Anforderungen
5.2 Entwurf, Entwicklung und Testen
5.3 Implementierung und Bereitstellung
5.4 Unterstützung, Wartung und Dokumentation
5.5 Auflösung
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6. Anwendung, Fallstudien und zukünftige Weiterentwicklung
6.1 Evaluierung und Erlernen neuer Low-Code- und No-Code-Werkzeuge
6.2 Konfigurieren und Bereitstellen von Low-Code- und No-Code-Anwendungen
6.3 Fallstudie: Microsoft Power Plattform
6.4 Fallstudie: Mendix
6.5 Zukünftige Weiterentwicklung von Geschäftsanwendungen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Di Ruscio, D., Kolovos, D., Lara, J. de, Pierantonio, A., Tisi, M. & Wimmer, M. (2022). Low-code


development and model-driven engineering: Two sides of the same coin? Software and
Systems Modeling, 21(2), 437–446.


▪ Hüsing, S. & Liekenbrock, B. (17. Oktober 2022). Low-Code-Plattform-Anwendungen zur
Transformation des Finanz- und Steuerbereichs: Abgabenordnung / Digitalisierung.
Steuerrecht. Der Betrieb, 2022(42), S. 2438–2445.


▪ Leung, T. (2021). Beginning Power Apps: The Non-Developer's Guide to Building Business
Applications. Springer eBook Collection. Apress.


▪ Renk, T. & Brotzler, S. (2021). Low-Code gewinnt zunehmend an Bedeutung: Die Verbreitung
des Einsatzes von Low-Code. ERP Management, 2021(6), S. 50–52.


▪ Sanchis, R., García-Perales, Ó., Fraile, F. & Poler, R. (2020). Low-Code as Enabler of Digital
Transformation in Manufacturing Industry. Applied Sciences, 10(1), 12.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Einführung in das Prozessmanagement
Modulcode: DLBWIEPM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Hubert Vogl (Einführung in das Prozessmanagement)


Kurse im Modul


▪ Einführung in das Prozessmanagement (DLBWIEPM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: myStudium
Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Begriffe und Motivation zum Prozessmanagement
▪ Grundlagen Unternehmensmodellierung
▪ Modellierung von Geschäftsprozessen
▪ Prozessbewertung
▪ Einsatz von Referenzprozessen
▪ Veränderungen von Prozessen


Qualifikationsziele des Moduls


Einführung in das Prozessmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Motivation und Herausforderungen im Prozessmanagement zu benennen und die Phasen der


Prozessgestaltung zu beschreiben.
▪ Geschäftsprozesse strukturiert zu dokumentieren.
▪ Prozesse mit geeigneten Methoden zu analysieren und zu bewerten.
▪ den Einsatz von Referenzprozessen zu erläutern und mindestens einen typsichen


Referenzprozess zu bennen.
▪ Herausforderungen bei Prozessveränderungen zu bennenen und mit geeigneten Mitteln eine


risikoorientierte Prozessveränderung zu planen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Informatik & Software-Development


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Einführung in das Prozessmanagement
Kurscode: DLBWIEPM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Grundlage vieler mittlerer und großer Organisationen bilden Geschäftsprozesse. Sie enthalten
verbindliche Regeln und Vereinbarungen, die das Zusammenwirken aller beteiligten
Organisationseinheiten und Personen dokumentieren. In diesem Kurs werden zunächst die
Grundlagen der Unternehmensmodellierung aufgezeigt und anschließend konkrete
Dokumentationsformen zur Prozessmodellierung dargestellt. Anschließend werden konkrete
Techniken und Methoden vermittelt, mit denen Prozesse bewertet werden können. In der Praxis
spielen Referenzmodelle eine wichtige Rolle. Daher werden im Rahmen dieses Kurses typsiche
Referenzprozesse vorgestellt und das Referenzframework ITIL vertieft. Da im Prozessmanagement
die organisatorische Veränderung ein kritischer Erfolgsfaktor ist, werden in diesem Kurs auch die
Themen Prozessrollout und Change Mangement mit betrachtet.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Motivation und Herausforderungen im Prozessmanagement zu benennen und die Phasen der
Prozessgestaltung zu beschreiben.


▪ Geschäftsprozesse strukturiert zu dokumentieren.
▪ Prozesse mit geeigneten Methoden zu analysieren und zu bewerten.
▪ den Einsatz von Referenzprozessen zu erläutern und mindestens einen typsichen


Referenzprozess zu bennen.
▪ Herausforderungen bei Prozessveränderungen zu bennenen und mit geeigneten Mitteln eine


risikoorientierte Prozessveränderung zu planen.


Kursinhalt
1. Begriffe und Motivation zum Prozessmanagement


1.1 Begriffe: Prozess, Prozessmanagement, Ist-Prozess, Soll-Prozess
1.2 Motivation für Prozessmanagement
1.3 Risiken und Herausforderungen bei Änderungen von Prozessen in Organisationen
1.4 Phasen der Prozessgestaltung
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2. Grundlagen von Unternehmensprozessmodellen
2.1 Organisationsformen und deren Entwicklung
2.2 Herleitung von Unternehmensprozessmodellen
2.3 Aufbau und Strukturierung von Unternehmensprozessmodellen


3. Modellierung von Geschäftsprozessen
3.1 Motivation, Begriffe und Grundsätze ordnungsgemäßer Modellierung
3.2 (Erweiterte) Ereignisgesteuerte Prozessketten ((e)EPK)
3.3 Business Process Model and Notation (BPMN)


4. Prozessbewertung
4.1 Methoden der Prozessbewertung
4.2 Einsatz von KPIs zur Prozesswertung
4.3 IT-gestützte Prozessbewertung


5. Einsatz von Referenzprozessen
5.1 Motivation und typische Beispiele für Referenzmodelle bzw. -prozesse
5.2 Beispiel: ITIL als Prozessframework für den Betrieb von IT


6. Veränderungen von Prozessen
6.1 Change-Management
6.2 Rollout oder Umsetzung von Prozessänderungen
6.3 Auswirkungen von Prozessänderungen (kontinuierliches Prozessmanagement)


DLBWIEPM01188


www.iu.org







Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bach, N. (2012): Wertschöpfungsorientierte Organisation – Architekturen – Prozesse –


Strukturen. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Bayer/Kühn, F./Kühn, H. (2013): Prozessmanagement für Experten, Impulse für aktuelle und


wiederkehrende Themen. Springer Gabler, Berlin/Heidelberg.
▪ Brüggemann, H./Bremer.P (2020): Grundlagen Qualitätsmanagement: Von den Werkzeugen


über Methoden zum TQM. 3. Auflage, Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Fischer, J. (2014): Systematische Problemlösung in Unternehmen – Ein Ansatz zur


strukturierten Analyse und Lösungsentwicklung. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Fischermanns, G. (2013): Praxishandbuch Prozessmanagement. 11. Auflage, Verlag Dr. Götz


Schmidt, Gießen.
▪ Gadatsch, A. (2020): Grundkurs Geschäftsprozess-Management: Analyse, Modellierung,


Optimierung und Controlling von Prozessen. 9. Auflage, Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Herrmann, J. (2011): Qualitätsmanagement – Lehrbuch für Studium und Praxis. Carl Hanser,


München.
▪ Hoffmann, M. (2020): Prozessoptimierung als ganzheitlicher Ansatz. Springer Gabler,


Wiesbaden.
▪ Huber, M./Huber, G. (2011): Prozess- und Projektmanagement für ITIL. Vieweg+Teubner,


Wiesbaden.
▪ Stöger, R. (2011): Prozessmanagement – Qualität, Produktivität, Konkurrenzfähigkeit. 3.


Auflage, Schäfer-Poeschl, Stuttgart.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


DLBWIEPM01190


www.iu.org







Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Projekt: Low-Code Entwicklung
Modulcode: DLBDBEPLCD_D


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
Keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


N.N. (Projekt: Low-Code Entwicklung)


Kurse im Modul


▪ Projekt: Low-Code Entwicklung (DLBDBEPLCD01_D)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Projektpräsentation


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
Im Zeitalter der Digitalisierung stellt Low-Code eine Möglichkeit dar, Software zu geringeren Kosten
und in überschaubarer Zeit zu entwickeln. Der Einsatz von Low-Code-Plattformen, wie der
Microsoft Power Plattform, unterstützt die digitale Transformation unter geeigneten
Projektbedingungen. Ziel dieses Projekts ist es, den Studierenden den Prozess der Entwicklung
einer Low-Code-App anhand eines selbst geplanten und durchgeführten Low-Code-Projekts zu
vermitteln.
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Qualifikationsziele des Moduls


Projekt: Low-Code Entwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ein relevantes Problem für die Entwicklung einer Low-Code-App zu identifizieren.
▪ eine Modellierung der relevanten Geschäftsprozesse durchzuführen.
▪ ein Low-Code-Projekt auf der Grundlage des Geschäftsprozesses zu planen und umzusetzen.
▪ eine Low-Code-Anwendung erfolgreich zu entwickeln und bereitzustellen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Informatik & Software-
Entwicklung


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Projekt: Low-Code Entwicklung
Kurscode: DLBDBEPLCD01_D


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
Keine


Beschreibung des Kurses
Die digitale Transformation ist ein anspruchsvoller Prozess, der hohe Anforderungen an viele
Unternehmen stellt. In der Praxis fehlt es oft an durchdachten Konzepten, um die Potenziale der
Digitalisierung auszuschöpfen. Mangelndes IT-Know-How oder fehlende IT-Infrastruktur sind einige
der Gründe. Low-Code ist eine Methode, mit der Unternehmen umfassende Unterstützung bei der
digitalen Transformation erfahren können. Vereinfachung, Beschleunigung und Agilität sind nur
einige der Vorteile, die Low-Code für die Digitalisierung in Unternehmen bietet. Vor diesem
Hintergrund identifizieren die Studierenden anhand eines Praxisprojekts eine relevante
Problemstellung für die Entwicklung einer Low-Code-App. Ausgehend von der Modellierung
relevanter Geschäftsprozesse soll eine Low-Code-App systematisch geplant, entwickelt,
implementiert und in der Power Plattform von Microsoft oder Mendix bereitgestellt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ ein relevantes Problem für die Entwicklung einer Low-Code-App zu identifizieren.
▪ eine Modellierung der relevanten Geschäftsprozesse durchzuführen.
▪ ein Low-Code-Projekt auf der Grundlage des Geschäftsprozesses zu planen und umzusetzen.
▪ eine Low-Code-Anwendung erfolgreich zu entwickeln und bereitzustellen.


Kursinhalt
▪ Die Studierenden lernen anhand eines praktischen Beispielprojekts den Umgang mit einer


Low-Code-Umgebung. Das Ergebnis der Low-Code-Programmierung ist eine Low-Code-
Anwendung für einen selbst gewählten Geschäftsprozess. Nach der Identifikation einer
relevanten Problemstellung modellieren die Studierenden zunächst den betroffenen
Geschäftsprozess. In der Praxis handelt es sich häufig um digitalisierbare und
automatisierbare Prozesse, bei denen Daten bisher mündlich, per Formular oder E-Mail
ausgetauscht wurden. Während Anwender heute Informationen in eine E-Mail schreiben, die
dann von anderen Anwendern mit Standardsoftware übernommen oder geprüft werden,
bieten Low-Code-Anwendungen einen entscheidenden Vorteil: Daten können strukturiert
erfasst und die Prüfungen durch Zugriff auf andere Programme automatisiert werden. Low-
Code ist daher besonders für administrative Geschäftsprozesse und Sekundärprozesse
interessant. Ist die Geschäftsprozessmodellierung abgeschlossen, entwickeln die
Studierenden einen umfassenden Projektplan und eine Umsetzungsstrategie. Im nächsten
Schritt entwickeln sie die Low-Code-Anwendung und demonstrieren, wie sie über die Power
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Plattform von Microsoft oder Mendix bereitgestellt werden kann. Außerdem entwickeln sie
die Low-Code-Anwendung unter Berücksichtigung des zuvor definierten Problems und des
ausgewählten Geschäftsprozesses. Sie zeigen, wie die Low-Code-Anwendung in der Praxis
eingesetzt und genutzt werden kann.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Gurcan, F. & Taentzer, G. (2021). Using Microsoft PowerApps, Mendix and OutSystems in Two


Development Scenarios: An Experience Report. In 2021 ACM/IEEE International Conference on
Model Driven Engineering Languages and Systems Companion (MODELS-C) (S. 67–72). IEEE.


▪ Hoerzer, T. (2020). PowerApps und PowerAutomate als Werkzeuge zur Optimierung von
innerbetrieblichen Prozessen. Karl-Franzens-Universität Graz.


▪ Leung, T. (2021). Beginning Power Apps: The Non-Developer's Guide to Building Business
Applications. Springer eBook Collection. Apress.


▪ Prakash Pradhan, S. (2022). Power Platform and Dynamics 365 CE for Absolute Beginners.
Apress.


▪ Renk, T. & Brotzler, S. (6). Low-Code gewinnt zunehmend an Bedeutung: Die Verbreitung des
Einsatzes von Low-Code. ERP Management, 2021, S. 50–52.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Projektpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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4. Semester











IT-Recht
Modulcode: DLBIITR


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Andreas Walter (IT-Recht)


Kurse im Modul


▪ IT-Recht (DLBIITR01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ IT-Recht und seine Einbettung in das Rechtssystem
▪ Vertragstypen
▪ Softwarelizenzmodelle
▪ Schutz- und Informationsrechte
▪ Internetrecht und Telekommunikationsrecht
▪ Datenschutz


Qualifikationsziele des Moduls


IT-Recht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen nationalne und internationalen Rechtsgrundlagen und


Rahmenbedingungen des IT-Rechts zu erinnern.
▪ die rechtlichen Grundlagen zum Datenschutzrecht auf einfache Anwendungsfälle


anzuwenden.
▪ in Anwendungsfällen die geeignete Vertragsform oder das geeignete Lizenzmodell


auszuwählen und die Auswirkungen dieser Auswahl zu erläutern.
▪ die verschiedenen Schutz- und Informationsrechte zu erläutern.
▪ die rechtlichen Grundlagen zum Internet- und Telekommunikationsrecht zu erläutern.
▪ komplexe rechtliche Fragestellungen zu erkennen, die spezialisiertes juristisches Knowhow


erfordern, und rechtliche Stellungnahmen im eigenen Kontext zu interpretieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Recht


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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IT-Recht
Kurscode: DLBIITR01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Informatik ist in einen rechtlichen Rahmen eingebettet, der bei der Arbeit zu berücksichtigen
ist. Dies betrifft einerseits die eigene Gestaltung dieser Arbeit, die beispielsweise durch Verträge
und das zugehörige Vertragsrecht bestimmt wird. Andererseits gestaltet die Informatik auch stark
ihr Umfeld und muss dabei relevante rechtliche Grundlagen wie das Telekommunikationsrecht
oder das Datenschutzrecht berücksichtigen. Ziel dieses Kurses ist es daher, die Studierenden in
die Lage zu versetzen, die speziellen IT-Aspekte in diesem rechtlichen Rahmen zu berücksichtigen,
in einfachen Fällen anzuwenden, und zu erkennen, wenn spezialisiertes juristischen Knowhow
erforderlich wird.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die wesentlichen nationalne und internationalen Rechtsgrundlagen und
Rahmenbedingungen des IT-Rechts zu erinnern.


▪ die rechtlichen Grundlagen zum Datenschutzrecht auf einfache Anwendungsfälle
anzuwenden.


▪ in Anwendungsfällen die geeignete Vertragsform oder das geeignete Lizenzmodell
auszuwählen und die Auswirkungen dieser Auswahl zu erläutern.


▪ die verschiedenen Schutz- und Informationsrechte zu erläutern.
▪ die rechtlichen Grundlagen zum Internet- und Telekommunikationsrecht zu erläutern.
▪ komplexe rechtliche Fragestellungen zu erkennen, die spezialisiertes juristisches Knowhow


erfordern, und rechtliche Stellungnahmen im eigenen Kontext zu interpretieren.


Kursinhalt
1. Einführung in die Grundlagen des Rechts und IT-Rechts


1.1 Aufbau des deutschen Rechtssystems
1.2 Bürgerliches Recht
1.3 Handelsrecht
1.4 Übersicht über das Rechtsgebiet IT-Recht
1.5 Internationale Rahmenbedingungen des IT-Rechtes
1.6 IT-spezifisches Strafrecht
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2. Typische Vertragstypen in der IT
2.1 Hardware-Verträge
2.2 Softwareüberlassung
2.3 Projektverträge
2.4 Besonderheiten bei agiler Vorgehensweise
2.5 Beratungs- und Wartungsverträge
2.6 Cloud Computing, Outsourcing und Hosting
2.7 Besonderheiten bei der öffentlichen Vergabe von IT-Leistungen
2.8 Kartellrecht


3. Softwarelizenzmodelle
3.1 Lizenzen und Softwareüberlassung
3.2 Standardklauseln
3.3 Durchsetzung von Lizenzen durch Digital Rights Management (DRM)
3.4 Open Source Software, Free- und Shareware


4. Schutz- und Informationsrechte
4.1 Patent- und Markenrecht
4.2 Urheberrecht
4.3 Schutzfähigkeit von Software
4.4 Abmahnungen
4.5 Informationsfreiheitsgesetz


5. Internet- und Telekommunikationsrecht
5.1 Telekommunikationsgesetz
5.2 Telemediengesetz
5.3 Verantwortung für Inhalte im Internet
5.4 Domainrecht
5.5 Elektronische Signaturen
5.6 Elektronische Vertragsschließung
5.7 Elektronischer Geschäftsverkehr und Onlineshopping
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6. Datenschutz und IT-Sicherheit
6.1 Grundlagen des Datenschutzes
6.2 EUDSGVO, DSAnpUG-EU und BDSG(-Neu)
6.3 Datenschutz-Anforderungen an Organisationen
6.4 Datenschutzrechte der betroffenen Person
6.5 Datenschutz bei Datenübermittlung in Drittländer
6.6 IT-Sicherheit und Gesetze
6.7 Funktionale Sicherheit und Produkthaftung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Auer-Reinsdorff, A./Conrad, I. (2011): Beck'sches Mandatshandbuch IT-Recht. C.H.Beck Verlag,


München.
▪ Hoeren, T. (2017): IT-Recht. Skriptum. (https://www.uni-muenster.de/Jura.itm/hoeren/lehre/


materialien[letzter Zugriff 20.03.2018]).
▪ Sodtalbers, A./Volmann, A./Heise, A. (2010): IT-Recht. W3L Verlag, Witten-Herdecke.
▪ Voigt, P./von dem Bussche, A. (2018): EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).


Praktikerhandbuch. Springer, Berlin.
▪ Zahrnt, C. (2014): IT-Projektverträge. Rechtlich richtig vorgehen. CreateSpace Independent


Publishing Platform.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
129,75 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
6,75 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Seminar: Aktuelle Themen der Digitalisierung
Modulcode: DLBDBATD


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Florian Allwein (Seminar: Aktuelle Themen der Digitalisierung )


Kurse im Modul


▪ Seminar: Aktuelle Themen der Digitalisierung (DLBDBATD01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
Das Seminar behandelt aktuelle Themen der Digitalisierung bzw. der digitalen Transformation.
Studierende können dabei auf die Auswirkungen auf die Wirtschaft und Gesellschaft eingehen,
oder aber auch Informationen über aktuelle technologische Entwicklungen zusammentragen.
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Qualifikationsziele des Moduls


Seminar: Aktuelle Themen der Digitalisierung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich der Digitalisierung bzw. der


digitalen Transformation einzuarbeiten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu


verschriftlichen.
▪ die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens zu erinnern und im Rahmen der


Seminararbeit umzusetzen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Informatik & Software-Entwicklung


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Seminar: Aktuelle Themen der Digitalisierung
Kurscode: DLBDBATD01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Aktuelle Themen der Digitalisierung“ erstellen die Studierenden zu
einem Fachthema eine Seminararbeit und präsentieren ihre Ergebnisse. Die Studierenden stellen
so unter Beweis, dass sie in der Lage sind, sich selbstständig in ein Thema einzuarbeiten und die
gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu dokumentieren und zu präsentieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich der Digitalisierung bzw. der
digitalen Transformation einzuarbeiten.


▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu
verschriftlichen.


▪ die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens zu erinnern und im Rahmen der
Seminararbeit umzusetzen.


Kursinhalt
▪ Digitalisierung ist ein breit gefächertes Themengebiet, das sich je nach konkreter


begrifflicher Ausprägung auf sehr unterschiedliche Aspekte beziehen kann. Das Seminar wird
dieser Vielfalt gerecht, indem aktuelle Trends im Rahmen von einzeln ausgeschriebenen
Ausarbeitungen aufgegriffen werden. Jeder Teilnehmer muss hierzu eine Seminararbeit
erstellen. Mögliche Themen sind neue Technologien, die die Digitalisierung vorantreiben (z. B.
Deep Learning), Auswirkungen auf die Arbeitswelt (z. B. Crowdsourcing oder neue
Qualifikationsbedarfe im Bereich Data Science) oder neue digitale Geschäftsmodelle (z. B.
Fintechs).
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Dark Horse Innovation (Hrsg.) (2016): Digital Innovation Playbook. Das unverzichtbare


Arbeitsbuch für Gründer, Macher und Manager.
▪ Hoffmeister, C. (2015): Digital Business Modelling. Digitale Geschäftsmodelle entwickeln und


strategisch verankern. Carl Hanser Verlag, München.
▪ Osterwalder, A./Pigneur, Y. (2011): Business Model Generation. Ein Handbuch für Visionäre,


Spielveränderer und Herausforderer. Campus Verlag, Frankfurt/M.
▪ Stähler, P. (2002): Geschäftsmodelle in der digitalen Ökonomie. Josef Eul Verlag, Lohmar, S.


48–52. (Datenbank: Ciando).
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Investition und Finanzierung
Modulcode: DLBLOFUI-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Jessica Hastenteufel (Investition und Finanzierung)


Kurse im Modul


▪ Investition und Finanzierung (DLBLOFUI01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in die Investitionstheorie
▪ Methoden der Investitionsrechnung
▪ Einführung in die Finanzierung
▪ Kennzahlen
▪ Langfristige Finanzplanung
▪ Fremdkapitalfinanzierung
▪ Eigenkapitalfinanzierung


Qualifikationsziele des Moduls


Investition und Finanzierung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die fundamentalen Grundlagen der Investitionsrechnung wiederzugeben.
▪ einschlägige Fachbegriffe im Gebiet der Investitionstheorie, insbesondere die


Unterscheidung von statischen und dynamischen Verfahren, zu erklären.
▪ die wichtigsten Verfahren der Investitionsrechnung selbstständig anzuwenden.
▪ bestimmte Investitionsprojekte zu beurteilen und aus einer Mehrzahl an


Gestaltungsalternativen gegenüber anderen auszuwählen.
▪ die einschlägigen Fachbegriffe im Gebiet der Finanzierung, insbesondere die Unterscheidung


von Eigen- und Fremdfinanzierung sowie die Außen- und Innenfinanzierung, zu erläutern.
▪ das Zusammenspiel von Unternehmen und Kapitalmärkten bei der Finanzierung von


Kapitalgesellschaften zu verstehen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Finanzen & Steuern


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Investition und Finanzierung
Kurscode: DLBLOFUI01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden widmen sich im ersten Teil dieses Kurses der Investitionsseite und damit der
Frage der Analyse und Generierung finanzwirtschaftlicher Werte. Behandelt werden zunächst die
Grundlagen, Annahmen und Ziele der Investitionstheorie sowie deren Anwendung im praktischen
Kontext. Eine Abgrenzung von statischen und dynamischen Verfahren dient der grundsätzlichen
Einordnung der Methoden, wobei der Fokus auf den dynamischen Verfahren liegt. Gegenstand der
Investitionsanalyse ist die wirtschaftliche Beurteilung der Vorteilhaftigkeit von Zahlungsströmen,
welche aus unternehmerischen Entscheidungen jedweder Art resultieren können. Dafür werden
die einschlägigen Verfahren detailliert vorgestellt und deren Anwendung eingeübt.Die
Studierenden erlernen in diesem Kurs zudem die fundamentalen Grundlagen der Finanzierung
von Unternehmen. Sie lernen die einschlägigen Fachbegriffe im Gebiet der Finanzierung kennen
und verstehen das Zusammenspiel von Unternehmen und Kapitalmärkten bei der Finanzierung
von Kapitalgesellschaften durch Eigen- und Fremdkapital. Der Kurs geht auf die zentrale
Bedeutung der Finanzberichterstattung für die Informationsbeschaffung von Investoren ein und
beinhaltet die Methoden der langfristigen Finanzplanung.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die fundamentalen Grundlagen der Investitionsrechnung wiederzugeben.
▪ einschlägige Fachbegriffe im Gebiet der Investitionstheorie, insbesondere die


Unterscheidung von statischen und dynamischen Verfahren, zu erklären.
▪ die wichtigsten Verfahren der Investitionsrechnung selbstständig anzuwenden.
▪ bestimmte Investitionsprojekte zu beurteilen und aus einer Mehrzahl an


Gestaltungsalternativen gegenüber anderen auszuwählen.
▪ die einschlägigen Fachbegriffe im Gebiet der Finanzierung, insbesondere die Unterscheidung


von Eigen- und Fremdfinanzierung sowie die Außen- und Innenfinanzierung, zu erläutern.
▪ das Zusammenspiel von Unternehmen und Kapitalmärkten bei der Finanzierung von


Kapitalgesellschaften zu verstehen.
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Kursinhalt
1. Einführung in die Investitionstheorie


1.1 Der Investitionsbegriff
1.2 Die Investitionsentscheidung
1.3 Die Ziele des Investors
1.4 Die Daten und die Datenbeschaffung
1.5 Methoden der Investitionsrechnung


2. Statische Verfahren der Investitionsrechnung
2.1 Kostenvergleichsrechnung
2.2 Gewinnvergleichsrechnung
2.3 Rentabilitätsvergleichsrechnung
2.4 Statische Amortisationsrechnung


3. Kapitalwertmethode
3.1 Grundlagen
3.2 Anwendung
3.3 Entscheidungskalkül
3.4 Prämissen
3.5 Bewertung und Anwendung


4. Die Methode des internen Zinssatzes
4.1 Grundlagen
4.2 Anwendung
4.3 Entscheidungskalkül
4.4 Prämissen
4.5 Bewertung und Anwendung


5. Annuitätenmethode und Amortisationsrechnung
5.1 Annuitätenmethode
5.2 Dynamische Amortisationsrechnung


6. Einführung in die Finanzierung
6.1 Die Rolle des Finanzmanagements
6.2 Ziele des Finanzmanagements
6.3 Die Rolle der Kapitalmärkte
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7. Finanzkennzahlen
7.1 Einführung
7.2 Investitionskennzahlen
7.3 Finanzierungskennzahlen
7.4 Liquiditätskennzahlen
7.5 Rentabilitätskennzahlen
7.6 Marktwertkennzahlen


8. Langfristige Finanzplanung
8.1 Eigenkapital versus Fremdkapital
8.2 Externe versus interne Finanzierungsquellen
8.3 Langfristige Finanzplanung im Unternehmen
8.4 Finanzierung und Wachstum


9. Festverzinsliche Wertpapiere und Anleihemärkte
9.1 Anleihen
9.2 Die Bewertung von Anleihen
9.3 Ratings
9.4 Anleihemärkte


10. Eigenkapitalinstrumente und Aktienmärkte
10.1 Aktien
10.2 Aktienmärkte und die Funktionsweise von Börsen


11. Kapitalstrukturpolitik
11.1 Kapitalstrukturpolitik
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Becker, H.P./Peppmaier, A. (2018): Investition und Finanzierung: Grundlagen der betrieblichen


Finanzwirtschaft, 8. Auflage, SpringerGabler, Wiesbaden.
▪ Bieg, H./Waschbusch, G./Kußmaul, H. (2016): Investition. 3. Auflage, Vahlen, München.
▪ Bitz, M./Ewert, J./Terstege, U. (2018): Investition. Multimediale Einführung in


finanzmathematische Entscheidungskonzepte. 3. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Blohm, H./Lüder, K./Schaefer, C. (2013): Investition. Schwachstellenanalyse des


Investitionsbereichs und Investitionsrechnung. 10. Auflage, Vahlen, München.
▪ Bösch, M. (2019): Finanzwirtschaft. Investition, Finanzierung, Finanzmärkte und Steuerung. 4.


Auflage, Vahlen, München.
▪ Brealy, R.A. et al. (2020): Principles of Corporate Finance, 13. Auflage, McGraw-Hill, London.
▪ Brigham, E.F./Ehrhardt, M.C. (2020): Financial Management. Theory & Practice, 16. Auflage,


Cenage, London.
▪ Burger, A./Keipinger, P. (2016): Investitionsrechnung. Grundlagen, Beispiele, Übungsaufgaben


mit Musterlösungen. Vahlen, München.
▪ Copeland, T. E./Weston, J. F./Shastri, K. (2008): Finanzierungstheorie und


Unternehmenspolitik. 4. Auflage, Pearson, München.
▪ Däumler, K.-D./Grabe, J. (2014): Grundlagen der Investitions- und Wirtschaftlichkeitsrechnung.


Aufgaben und Lösungen. Testklausur. Checklisten. Tabellen für die finanzmathematischen
Faktoren. 13. Auflage, NWB, Herne.


▪ Götze, U. (2014): Investitionsrechnung. Modelle und Analysen zur Beurteilung von
Investitionsvorhaben. 7. Auflage, Springer Gabler, Berlin/Heidelberg.


▪ Kruschwitz, L. (2019): Investitionsrechnung. 15. Auflage, De Gruyter Oldenbourg, München.
▪ Olfert, K. (2019): Investition. 14. Auflage, Kiehl, Ludwigshafen.
▪ Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. (2017): Finanzwirtschaft der Unternehmung. 17. Auflage,


Vahlen, München.
▪ Volkart, R./Wagner, A. F. (2018): Corporate Finance. Grundlagen von Finanzierung und


Investition. 7. Auflage, Versus, Zürich.
▪ Vollmuth, H./Zwettler, R. (2019): Kennzahlen, 4. Auflage, Haufe, München.
▪ Wöhe G. et al. (2013): Grundzüge der Unternehmensfinanzierung. 11. Auflage, Vahlen,


München.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
129,75 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
6,75 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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E-Commerce I
Modulcode: DLBECEC1


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Thomas Bolz (E-Commerce I)


Kurse im Modul


▪ E-Commerce I (BWEC01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Duales Studium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des E-Commerce
▪ E-Marketplace
▪ Rechtliche und ökonomische Rahmenbedingungen des E-Commerce
▪ Vertragsschluss im Internet
▪ Technische Infrastrukturen
▪ E-Commerce-Strategien und Effizienz


Qualifikationsziele des Moduls


E-Commerce I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den elektronischen Vertrieb als Komponente der Unternehmensstrategie zu verstehen.
▪ technische Infrastrukturen im elektronischen Geschäftsverkehr zu verstehen.
▪ die Entwicklung von Online-Märkten zu skizzieren.
▪ rechtliche und ökonomische Rahmenbedingungen zu analysieren.
▪ den elektronischen Geschäftsverkehr in seinen Grundzügen darzustellen und erste


strategische Entscheidungen zu treffen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Marketing & Vertrieb


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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E-Commerce I
Kurscode: BWEC01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs bedient sich der Grundlagen betriebs- und volkswirtschaftlicher Prinzipien, um dem
Teilnehmer eine erste strategische Auseinandersetzung mit dem Thema E-Commerce zu
ermöglichen. Chancen und Risiken des elektronischen Geschäftsverkehrs werden innerhalb
marktbezogener und rechtlicher Rahmenbedingungen untersucht. Strategische Positionierung,
Effizienzpotenziale sowie der elektronische Vertrieb bilden gemeinsam die Grundlage für das
übergeordnete Modul.Der Kurs E-Commerce I (Einführung) vermittelt grundlegende Fachbegriffe
und Konzepte aus dem elektronischen Geschäftsverkehr und geht hierbei auf unterschiedliche
Transaktions- und Kommunikationsplattformen und -modelle ein. Weiterhin werden Verfahren zur
Erstellung und Kontrolle elektronischer Interaktion erarbeitet sowie deren rechtliche und
ökonomische Rahmenbedingungen beleuchtet.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den elektronischen Vertrieb als Komponente der Unternehmensstrategie zu verstehen.
▪ technische Infrastrukturen im elektronischen Geschäftsverkehr zu verstehen.
▪ die Entwicklung von Online-Märkten zu skizzieren.
▪ rechtliche und ökonomische Rahmenbedingungen zu analysieren.
▪ den elektronischen Geschäftsverkehr in seinen Grundzügen darzustellen und erste


strategische Entscheidungen zu treffen.


Kursinhalt
1. Einführung


1.1 Begriffsbestimmung
1.2 Vorgeschichte des E-Commerce


2. Akteure und Geschäftsbereich im Electronic Business
2.1 Marktteilnehmer und Geschäftsbeziehungen
2.2 Geschäftsmodelle
2.3 Wirtschaftsbereiche und Betriebstypen
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3. E-Marketplace
3.1 Elektronischer Markt
3.2 Formen und Strukturen elektronischer Marktplätze
3.3 Betreiber elektronischer Marktplätze


4. Rechtliche Rahmenbedingungen des E-Commerce
4.1 Anforderungen des Telemediengesetzes
4.2 Datenschutz beim Betrieb von Telemediendiensten
4.3 Haftung für gesetzeswidrige Inhalte in Telemediendiensten
4.4 Marken- und Wettbewerbsrecht im Bereich E-Commerce


5. Vertragsschluss im Internet
5.1 Einbeziehung von Allgemeinen Geschäftsbedingungen
5.2 Informationspflichten bei Fernabsatzverträgen
5.3 Verbraucherschutz im Bereich E-Commerce
5.4 Formvorschriften für elektronische Verträge


6. Technische Infrastrukturen
6.1 Standard-Shop-Systeme
6.2 Shop-Technologien


7. E-Commerce-Strategien und ökonomische Rahmenbedingungen
7.1 Ökonomische Rahmenbedingungen
7.2 Entwicklung von E-Business-Strategien
7.3 Strategische Positionierung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Aichele, C./Schönberger, M. (2016): E-Business. Eine Übersicht für erfolgreiches B2B und B2C.


Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Heinemann, G. (2017): Der neue Online-Handel. Geschäftsmodell und Kanalexzellenz im


Digital Commerce. 8. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kollmann, T. (2016): E-Business. Grundlagen elektronischer Geschäftsprozesse in der Digitalen


Wirtschaft. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kreutzer, R. T. (2016): Online-Marketing. Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
129,75 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
6,75 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Unternehmensplanspiel
Modulcode: BUPL


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
90 ECTS werden
empfohlen


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Andreas Herrmann (Unternehmensplanspiel)


Kurse im Modul


▪ Unternehmensplanspiel (BUPL01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Studienformat: myStudium
Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Studienformat: Kombistudium
Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Unternehmensziele und -strategien
▪ Absatz
▪ Forschung & Entwicklung
▪ Beschaffung/Lagerhaltung
▪ Fertigung
▪ Personal
▪ Finanz- und Rechnungswesen
▪ Aktienkurs und Unternehmenswert
▪ Portfolioanalyse


Qualifikationsziele des Moduls


Unternehmensplanspiel
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ im Rahmen eines Unternehmensplanspiels praktische betriebliche Tätigkeiten in den


wirtschaftlichen Bereichen der Fertigung, des Einkaufs, der Finanzplanung, der
Personalplanung, der Forschung und der Entwicklung sowie auch des Marketings und des
Vertriebs auszuführen.


▪ zentrale Aspekte der Personalqualifikation, der Produktivität, des Produktlebenszyklus, der
Rationalisierung, des Aktienkurses sowie auch der Umwelt und des Unternehmenswerts bei
ihren Entscheidungen zu berücksichtigen.


▪ Unternehmensziele und Strategien zu entwerfen, Entscheidungen unter Zeitdruck zu treffen
und die getroffenen Entscheidungen zu analysieren und zu bewerten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Betriebswirtschaft & Management.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management.
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Unternehmensplanspiel
Kurscode: BUPL01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Das computergestützte Unternehmensplanspiel versetzt die Studierenden in die Lage von
Vorstandsmitgliedern. In Teamarbeit können sie ihr betriebswirtschaftliches Wissen vertiefen,
stärker verknüpfen und sich auf einem dynamischen Marktumfeld präsentieren. Mit dem Planspiel
können nahezu alle Bereiche (z. B. F&E, Finanzen, Produktion, Einkauf, Marketing und Vertrieb)
eines Unternehmens angesprochen werden. Insbesondere liefern das interne Rechnungswesen
mit detaillierter Kostenrechnung, das externe Rechnungswesen sowie Marktforschungsberichte die
Grundlage für die Entscheidungen. Die Komplexität der Aufgaben/Entscheidungen steigt im
Spielverlauf, während die Zeitsequenzen gleich bleiben.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ im Rahmen eines Unternehmensplanspiels praktische betriebliche Tätigkeiten in den
wirtschaftlichen Bereichen der Fertigung, des Einkaufs, der Finanzplanung, der
Personalplanung, der Forschung und der Entwicklung sowie auch des Marketings und des
Vertriebs auszuführen.


▪ zentrale Aspekte der Personalqualifikation, der Produktivität, des Produktlebenszyklus, der
Rationalisierung, des Aktienkurses sowie auch der Umwelt und des Unternehmenswerts bei
ihren Entscheidungen zu berücksichtigen.


▪ Unternehmensziele und Strategien zu entwerfen, Entscheidungen unter Zeitdruck zu treffen
und die getroffenen Entscheidungen zu analysieren und zu bewerten.


Kursinhalt
1. Unternehmensziele und -strategien


2. Absatz: Konkurrenzanalyse, Marketingmix, Produktlebenszyklen, Produkt-Relaunch,
Produktneueinführung, Eintritt in einen neuen Markt, Kalkulation von Sondergeschäften,
Deckungsbeitragsrechnung und Marktforschungsberichte als Informationsgrundlage für
Marketingentscheidungen


3. F&E: Technologie, Ökologie, Wertanalyse


4. Beschaffung/Lagerhaltung: Optimale Bestellmenge
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5. Fertigung: Investition, Desinvestition, Eigenfertigung oder Fremdbezug, Auslastungsplanung,
ökologische Produktion, Rationalisierung, Lernkurve


6. Personal: Personalplanung, Qualifikation, Produktivität, Fehlzeiten, Fluktuation


7. Finanz- und Rechnungswesen: Kostenarten-, Kostenstellen-, Kostenträgerrechnung,
stufenweise Deckungsbeitragsrechnung, Finanzplanung, Bilanz- und Erfolgsrechnung,
Cashflow


8. Aktienkurs und Unternehmenswert


9. Portfolioanalyse


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Die Teilnehmer erhalten mit der Anmeldung ein Handbuch.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


BUPL01242


www.iu.org







Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Agiles Projektmanagement
Modulcode: DLBDBAPM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Martin Barth (Agiles Projektmanagement)


Kurse im Modul


▪ Agiles Projektmanagement (DLBDBAPM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Studienformat: Duales Studium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
In diesem Kurs erlangen die Studierenden Handlungskompetenzen im Bereich des agilen
Projektmanagements durch die eigenständige Bearbeitung eines Projekts. Hierbei wenden sie
unter anderem die Werte, Aktivitäten, Rollen und Artefakte agiler Vorgehensweisen am Beispiel
Scrum an.


Qualifikationsziele des Moduls


Agiles Projektmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Unterschiede zwischen agilem und plangetriebenem Projektmanagement zu erläutern.
▪ agile Prinzipien zu erläutern.
▪ nach den in Scrum definierten Werten agil zusammenzuarbeiten.
▪ die in Scrum definierten Aktivitäten anzuwenden.
▪ die in Scrum definierten Rollen zu verantworten.
▪ die in Scrum definierten Artefakte zu erstellen und zu pflegen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Projektmanagement


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programm im Bereich
Wirtschaft & Management
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Agiles Projektmanagement
Kurscode: DLBDBAPM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Unter Anwendung bekannter Methoden und Techniken aus dem Themengebiet des agilen
Projektmanagements bearbeiten die Studierenden in diesem Kurs selbstständig eine praktische
Fragestellung und erhalten so eine praktische Einführung in das agile Projektmanagement. Dabei
erfolgt die Anwendung der einzelnen Grundprinzipien auch in Gegenüberstellung zu
plangetriebenem Projektmanagement. Um agiles Projektmanagement nicht nur zu verstehen,
sondern auch zu erfahren, werden Werte, Aktivitäten, Rollen und Artefakte typischer agiler
Vorgehensweisen am Beispiel Scrum vertieft und an einem Beispielprojekt umgesetzt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Unterschiede zwischen agilem und plangetriebenem Projektmanagement zu erläutern.
▪ agile Prinzipien zu erläutern.
▪ nach den in Scrum definierten Werten agil zusammenzuarbeiten.
▪ die in Scrum definierten Aktivitäten anzuwenden.
▪ die in Scrum definierten Rollen zu verantworten.
▪ die in Scrum definierten Artefakte zu erstellen und zu pflegen.


Kursinhalt
▪ In diesem Kurs werden den Studierenden verschiedene Kompetenzen im Bereich des agilen


Projektmanagements durch die praktische Anwendung im Rahmen eines Projektberichts
vermittelt. Im Gegensatz zu plangetriebenem Projektmanagement werden dabei vor allem die
aus der modernen Softwareentwicklung bekannten Prinzipien der Agilität genutzt. Am
Beispiel von SCRUM sollen sich die Studierenden eine agile Vorgehensweise selbst aneignen.
Das Wissen um die jeweiligen Rollen und Aktivtäten werden die Studierenden dann in einem
einfachen Projekt einsetzen und auf diese Weise erste praktische Erfahrungen sammeln und
im Projektbericht dokumentieren. Die Inhalte der Projekte ergeben sich aus den
individuellen Fähigkeiten und Voraussetzungen der Studierenden.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Röpstorff, S./Wiechmann, R. (2012): Scrum in der Praxis. Erfahrungen, Problemfelder und


Erfolgsfaktoren. dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Rubin, K. S. (2014): Essential Scrum. Umfassendes Scrum-Wissen aus der Praxis. Mitp Verlag,


Frechen.
▪ Roock, A. (2011): Software-Kanban. Eine Einführung. In: Projektmagazin, Heft 4,
▪ Leffingwell, D. et al. (o. J.): Scaled Agile Framework. (URL: http://scaledagileframework.com/


[letzter Zugriff: 17.07.2015]).
▪ Schwaber, K./Sutherland, J. (o. J.): The Scrum Guide™ - The definitive Guide to Scrum: The


Rules of the Game. (URL: www.scrumguides.org [letzter Zugriff: 17.07.2015]).
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


DLBDBAPM01 249


www.iu.org







Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
129,75 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
6,75 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


DLBDBAPM01 251


www.iu.org







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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5. Semester











Leadership 4.0
Modulcode: DLBWPLS


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Sonja Würtemberger (Leadership 4.0)


Kurse im Modul


▪ Leadership 4.0 (DLBWPLS01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Klassisches Verständnis von Führung
▪ Führungsinstrumente
▪ Führung versus Leadership
▪ Integrales Menschenbild als zukunftsweisendes Modell
▪ Eigenschaften und Kompetenzen eines Leaders
▪ Leadership-Modelle
▪ Agile Leadership-Instrumente


Qualifikationsziele des Moduls


Leadership 4.0
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die klassischen Theorien des Führungsverständnisses und neue Leadership-Modelle zu


erläutern.
▪ die Begriffe Führung und Leadership voneinander abzugrenzen.
▪ auf dem Verständnis erfolgreicher Führungsmodelle diese vor dem Hintergrund der


wirtschaftlichen Veränderungen zu reflektieren.
▪ ein Verständnis für die Notwendigkeit anderer Formen der organisationalen Lenkung zu


entwickeln.
▪ je nach Reifegrad eines Unternehmens entsprechende Leadership-Methoden zu


implementieren.
▪ über ein fundiertes theoretisches Wissen zu verfügen, das sie auf anwendungsbezogene


Fragestellungen anwenden können.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Leadership 4.0
Kurscode: DLBWPLS01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Wettbewerbsfähigkeit hängt heute mehr denn je von konstanter Innovationsfähigkeit ab. Das stellt
neue Anforderungen an das Management von Firmen. Die Aufgabe erfolgreicher Innovations- und
Unternehmenslenker besteht nicht mehr darin, Richtung und Lösungen vorzugeben, sondern
einen Rahmen zu schaffen, in dem Andere Innovationen entwickeln. Dieser Wandel, der sich
derzeit mit voller Kraft in Unternehmen vollzieht, erfordert eine Weiterentwicklung des klassischen
Führungsbegriffs und dessen Prinzipien.Geschäftsmodelle stehen vor dem Hintergrund des
Digitalen Wandels sowie dem Vormarsch der Künstlichen Intelligenz permanent auf dem
Prüfstand. Es gilt daher, einerseits an mehreren Projekten gleichzeitig zu arbeiten, sich jederzeit
flexibel veränderten Rahmenbedingungen anzupassen; auf der anderen Seite wollen Mitarbeiter
anders in den Arbeitsprozess eingebunden werden. Sinn und Flexibilität für deren persönliche und
familiäre Situation spielen dabei zunehmend eine Rolle. Innovations- und Unternehmenslenker
können all diesen vielfältigen Herausforderungen nur mit Leadership begegnen, indem sie andere
inspirieren, weiter zu denken und bereichsübergreifend zu handeln, also visionär zu sein. Ein
Verständnis, Wissen und Instrumentarien hierzu sollen in dem Kurs vermittelt werden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die klassischen Theorien des Führungsverständnisses und neue Leadership-Modelle zu
erläutern.


▪ die Begriffe Führung und Leadership voneinander abzugrenzen.
▪ auf dem Verständnis erfolgreicher Führungsmodelle diese vor dem Hintergrund der


wirtschaftlichen Veränderungen zu reflektieren.
▪ ein Verständnis für die Notwendigkeit anderer Formen der organisationalen Lenkung zu


entwickeln.
▪ je nach Reifegrad eines Unternehmens entsprechende Leadership-Methoden zu


implementieren.
▪ über ein fundiertes theoretisches Wissen zu verfügen, das sie auf anwendungsbezogene


Fragestellungen anwenden können.
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Kursinhalt
1. Grundlagen des klassischen Führungsverständnisses


1.1 Definition des Führungsbegriffs und der Führungstätigkeit
1.2 Klassische theoretische Ansätze (eigenschaftstheoretischer Absatz,


verhaltenstheoretischer Ansatz, situationsorientierter Ansatz, interaktionistischer
Ansatz, transaktionaler Ansatz)


2. Führungsinstrumente
2.1 Mitarbeitergespräche
2.2 Zielvereinbarung
2.3 Leistungsbeurteilungsgespräche


3. Führung versus Leadership
3.1 Abgrenzung der Konstrukte
3.2 Relevanz von Leadership im Rahmen des organisationalen Wandels
3.3 Leadership-Prinzipien


4. Integrales Menschenbild als zukunftsweisendes Modell (K. Wilber)


5. Eigenschaften und Kompetenzen
5.1 Vertrauen und Kommunikation
5.2 Macht und Emotionen


6. Leadership-Modelle
6.1 Transformationale Führung
6.2 Laterale Führung
6.3 Leadership als agile Rolle
6.4 Positive Leadership und Self-Leadership
6.5 Shared Leadership und Shared Network Leadership
6.6 Empowering Leadership
6.7 Holokratie


7. Agile Leadership-Instrumente
7.1 Appreciate Inquiry
7.2 Chefwahl
7.3 VUCA-Management
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Au, C. v. (Hrsg.) (2017): Eigenschaften und Kompetenzen von Führungspersönlichkeiten.


Achtsamkeit, Selbstreflexion, Soft Skills und Kompetenzsysteme. Springer, Wiesbaden.
▪ Creusen, U./Eschemann, N.-R./Joahnn, T. (2010): Positive Leadership. Psychologie erfolgreicher


Führung. Erweiterte Strategien zur Anwendung des Grid-Modells. Gabler, Wiesbaden.
▪ Evans, M. (1995): Führungstheorien – Weg-Ziel-Theorie. In: Kieser, A./Reber, G./Wunderer, R.


(Hrsg.): Handwörterbuch der Führung. 2. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart, S. 1075 –1091.
▪ Furtner, M. R. (2017): Empowering Leadership. Mit selbstverantwortlichen Mitarbeitern zu


Innovation und Spitzenleistungen. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Furtner, M. R./Baldegger, U. (2016): Self-Leadership und Führung. Theorien, Modelle und


praktische Umsetzung. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hofer, S. (2016): Agiler führen. Einfache Maßnahmen für bessere Teamarbeit, mehr Leistung


und höhere Kreativität. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kauffeld, S. (Hrsg.) (2014): Arbeits- Organisations- und Personalpsychologie für Bachelor. 2.


Auflage, Springer, Berlin.
▪ Manager Magazin Verlagsgesellschaft (Hrsg.) (2015): Harvard Business Manager Spezial:


Leadership. Wie geht Führung im Zeitalter digitaler Transformation? Ein Heft über
Management im Wandel. 37. Jg.


▪ Maxwell, J. C. (2016): Leadership. Die 21 wichtigsten Führungsprinzipien. 8. Auflage, Brunnen,
Gießen.


▪ Wilber, K. (2012): Integrale Psychologie. Geist, Bewusstsein, Psychologie, Therapie. Arbor,
Freiburg.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Data Analytics und Big Data
Modulcode: DLBINGDABD


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Maik Günther (Data Analytics und Big Data )


Kurse im Modul


▪ Data Analytics und Big Data (DLBINGDABD01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in die Analyse von Daten
▪ Statistische Grundlagen
▪ Data Mining
▪ Big Data-Methoden und Technologien
▪ Rechtliche Aspekte der Datenanalyse
▪ Lösungsszenarien
▪ Anwendung von Big Data in der Industrie


Qualifikationsziele des Moduls


Data Analytics und Big Data
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zwischen Informationen und Daten zu unterscheiden und die Bedeutung dieser Begriffe für


die Entscheidungsfindung wiederzugeben.
▪ die Big Data-Problematik, insbesondere im Zusammenhang mit dem Internet of Things,


herzuleiten und anhand von Beispielen zu beschreiben.
▪ Grundlagen aus der Statistik, die für die Analyse großer Datenbestände notwendig sind zu


erläutern.
▪ den Prozess des Data Mining nachzuvollziehen und verschiedene Methoden darin


einzuordnen.
▪ ausgewählte Methoden und Technologien einzuordnen, die im Big Data-Kontext angewendet


werden und sie an einfachen Beispielen anzuwenden.
▪ die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Anwendung der Datenanalyse in Deutschland


sowie international zu kategorisieren.
▪ die besonderen Chancen und Herausforderungen der Anwendung von Big Data-Analysen in


der Industrie zu erläutern.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Data Science & Artificial Intelligence


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik


266 DLBINGDABD


www.iu.org







Data Analytics und Big Data
Kurscode: DLBINGDABD01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, die Studierenden mit ausgewählten Methoden und Techniken der
Datenanalyse im Kontext stetig wachsender, heterogener Datenmengen vertraut zu machen. Hierzu
wird zunächst die grundsätzliche Relevanz von Big Data-Methoden anhand der historischen
Entwicklung der Datenbestände motiviert. Entscheidend ist hier unter anderem die kontinuierliche
Belieferung der Systeme mit Sensordaten aus dem Internet of Things. Es folgt eine kurze
Einführung in die wesentlichen statistischen Grundlagen, bevor die einzelnen Schritte des Data
Mining-Prozess thematisiert werden. In Abgrenzung zu diesen klassischen Verfahren werden dann
ausgewählte Methoden vorgestellt, mit denen Datenbestände im Big Data-Kontext analysierbar
gemacht werden können. Weil die Datenanalyse bestimmten gesetzlichen Rahmenbedingungen
unterliegt, werden in diesem Kurs zudem rechtliche Aspekte wie der Datenschutz behandelt. Der
Kurs schließt mit einem Überblick über den Praxiseinsatz von Big Data-Methoden und -
Werkzeugen. Hierbei werden insbesondere die Anwendungsfelder im industriellen Kontext
beleuchtet.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ zwischen Informationen und Daten zu unterscheiden und die Bedeutung dieser Begriffe für
die Entscheidungsfindung wiederzugeben.


▪ die Big Data-Problematik, insbesondere im Zusammenhang mit dem Internet of Things,
herzuleiten und anhand von Beispielen zu beschreiben.


▪ Grundlagen aus der Statistik, die für die Analyse großer Datenbestände notwendig sind zu
erläutern.


▪ den Prozess des Data Mining nachzuvollziehen und verschiedene Methoden darin
einzuordnen.


▪ ausgewählte Methoden und Technologien einzuordnen, die im Big Data-Kontext angewendet
werden und sie an einfachen Beispielen anzuwenden.


▪ die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Anwendung der Datenanalyse in Deutschland
sowie international zu kategorisieren.


▪ die besonderen Chancen und Herausforderungen der Anwendung von Big Data-Analysen in
der Industrie zu erläutern.
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Kursinhalt
1. Einführung in die Analyse von Daten


1.1 Entscheidungen, Informationen, Daten
1.2 Historische Entwicklung der Speicherung und Auswertung von Daten
1.3 Big Data: Eigenschaften und Beispiele
1.4 Datenanalyse
1.5 Das Internet of Things als Treiber für Big Data


2. Statistische Grundlagen
2.1 Deskriptive Datenanalyse
2.2 Inferenzielle Datenanalyse
2.3 Explorative Datenanalyse
2.4 Multivariate Datenanalyse


3. Data Mining
3.1 Knowledge Discovery in Databases
3.2 Assoziationsanalyse
3.3 Korrelationsanalyse
3.4 Prognose
3.5 Clusteranalyse
3.6 Klassifikation


4. Big Data-Methoden und -Technologien
4.1 Technologiebausteine
4.2 MapReduce
4.3 Text- und semantische Analyse
4.4 Audio- und Videoanalyse
4.5 BASE und NoSQL
4.6 In-Memory-Datenbanken
4.7 Big-Data-Erfolgsfaktoren


5. Rechtliche Aspekte der Datenanalyse
5.1 Datenschutzgrundsätze in Deutschland
5.2 Anonymisierung und Pseudonymisierung
5.3 Internationale Datenanalyse
5.4 Leistungs- und Integritätsschutz


6. Lösungsszenarien
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7. Anwendung von Big Data in der Industrie
7.1 Produktion und Logistik
7.2 Effizienzsteigerungen in der Supply Chain
7.3 Schlüsselfaktor Daten
7.4 Beispiele und Fazit


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Cleve, J./Lämmel, U. (2020): Data Mining. 3. Auflage, De Gruyter Oldenbourg, Berlin.
▪ Dorschel, J. (2015): Praxishandbuch Big Data. Wirtschaft – Recht – Technik. Gabler, Wiesbaden.
▪ Fouda, E. (2020): Learn Data Science Using SAS Studio. A Quick-Start Guide. Apress, Berkeley


(CA).
▪ Marz, N./Warren, J. (2015): Big Data: Principles and best practices of scalable realtime data


systems. Manning Publications, Shelter Island (NY).
▪ Prabhu, C. S. R. et al. (2019): Big Data Analytics: Systems, Algorithms, Applications. Springer,


Singapur.
▪ Runkler, T. A. (2020): Data Analytics. Models and Algorithms for Intelligent Data Analysis.


Vieweg + Teubner, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Einführung in Data Science
Modulcode: DLBDSIDS1_D


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Claudia Heß (Einführung in Data Science)


Kurse im Modul


▪ Einführung in Data Science (DLBDSIDS01_D)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in Data Science
▪ Daten
▪ Data Science in der Wirtschaft
▪ Statistik
▪ Maschinelles Lernen
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Qualifikationsziele des Moduls


Einführung in Data Science
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Data Science und ihre Beziehung zu anderen Bereichen zu definieren.
▪ datenwissenschaftliche Aktivitäten nachvollziehen zu können.
▪ die Entstehung von Daten und die Herausforderungen bei der Arbeit mit Daten zu erkennen.
▪ zu verstehen, wie Data-Science-Methoden in Geschäftsprozesse integriert werden.
▪ grundlegende statistische Konzepte zu erfassen.
▪ die Bedeutung des Maschinellen Lernens in der Data Science zu erkennen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Data Science & Artificial Intelligence


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Einführung in Data Science
Kurscode: DLBDSIDS01_D


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Data Science hat sich als multidisziplinäres Feld entwickelt, das darauf abzielt, aus Daten Werte zu
schaffen. Dieser Kurs beginnt mit einem Überblick über Data Science und verwandte Felder und
definiert darüber hinaus Datentypen und -quellen. Der Einsatz datengesteuerter Methoden ist für
Unternehmen unerlässlich geworden, und dieser Kurs zeigt auf, wie datengesteuerte Ansätze in
einen Unternehmenskontext integriert und wie operative Entscheidungen mit datengesteuerten
Methoden getroffen werden können. Schließlich hebt dieser Kurs die Bedeutungen von Statistik
und des Maschinellen Lernens im Bereich der Data Science hervor und gibt einen Überblick über
relevante Methoden und Ansätze.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Data Science und ihre Beziehung zu anderen Bereichen zu definieren.
▪ datenwissenschaftliche Aktivitäten nachvollziehen zu können.
▪ die Entstehung von Daten und die Herausforderungen bei der Arbeit mit Daten zu erkennen.
▪ zu verstehen, wie Data-Science-Methoden in Geschäftsprozesse integriert werden.
▪ grundlegende statistische Konzepte zu erfassen.
▪ die Bedeutung des Maschinellen Lernens in der Data Science zu erkennen.


Kursinhalt
1. Einführung in Data Science


1.1 Definition des Begriffs "Data Science"
1.2 Data Science und verwandte Bereiche
1.3 Datenwissenschaftliche Aktivitäten


2. Daten
2.1 Datentypen und Datenquellen
2.2 Die 5Vs der Daten
2.3 Datenkuratierung und Datenqualität
2.4 Datentechnik
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3. Data Science in der Wirtschaft
3.1 Identifikation von Anwendungsfällen
3.2 Leistungsbewertung
3.3 Datengesteuerte operative Entscheidungen
3.4 Kognitive Verzerrungen


4. Statistik
4.1 Bedeutung der Statistik für Data Science
4.2 Wichtige statistische Konzepte


5. Maschinelles Lernen
5.1 Die Rolle des Maschinellen Lernens in Data Science
5.2 Überblick über Ansätze des Maschinellen Lernens


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Dorard, L. (2014): Bootstrapping machine learning. The first guide to prediction APIs.


CreateSpace Independent Publishing Platform, Scotts Valley, CA.
▪ Downey, A. B. (2013): Think Bayes. O’Reilly, Sebastopol, CA.
▪ Downey, A. B. (2014): Think stats. 2nd ed., O’Reilly, Sebastopol, CA.
▪ Kahneman, D. (2016): Schnelles Denken, langsames Denken. Penguin Verlag, München.
▪ Müller, A. C./Guido, S. (2017): Einführung in Machine Learning mit Python. O’Reilly Verlag,


Heidelberg.
▪ Olson, J. (2003): Data quality - The accuracy dimension. Morgan Kaufmann, San Francisco, CA.
▪ Patil, D. J./Mason, H. (2015): Data driven. O'Reilly Media, Sebastopol, CA.
▪ VanderPlas, J. (2017): Python data science handbook. O’Reilly, Sebastopol, CA.
▪ Grus, J. (2016): Einführung in Data Science, O’Reilly Verlag, Heidelberg.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Projekt: New Work
Modulcode: DLBPEPNW


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Magdalena Bathen-Gabriel (Projekt: New Work)


Kurse im Modul


▪ Projekt: New Work (DLBPEPNW01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Portfolio


Studienformat: myStudium
Portfolio


Studienformat: Fernstudium
Portfolio


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Der Kurs befasst sich mit den Veränderungen der Arbeit, Führung und Organisation von


Unternehmen, die infolge von Megatrends derzeit auf die Unternehmen einwirken.
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Qualifikationsziele des Moduls


Projekt: New Work
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Begriff New Work inhaltlich zu belegen und zu definieren.
▪ ein Mindset für Veränderungen der Arbeit, Führung und Organisation im Zuge wichtiger


Megatrends und ihrer Auswirkungen zu entwickeln.
▪ die einzelnen Stufen von Veränderungsprozessen im Zuge des New Work-Gedankens zu


erklären und in einem Beispielprojekt zu durchlaufen.
▪ wichtige Methoden und Werkzeuge in Veränderungsprozessen einzusetzen.
▪ die wichtigsten Lernerkenntnisse für Veränderungsprozesse zu reflektieren und zu


dokumentieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module im
Bereich Human Resources


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Human
Resources
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Projekt: New Work
Kurscode: DLBPEPNW01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Begriff New Work als Klammerbegriff für alle Veränderungen zu Arbeit, Führung und
Organisation steht im Vordergrund dieses Kurses und soll von den Studierenden praxisorientiert
mit Inhalten belegt werden. Auf Basis eines Projektes aus der betrieblichen HR-Praxis mit dem
Schwerpunkt New Work wird ein Portfolio erarbeitet, in dem die Studierenden ihre wichtigsten
Lernerkenntnisse reflektieren und dokumentieren. Die Kompetenzen der Studierenden sollen
dabei in fachlicher, methodischer, personaler und sozialer Sicht geschärft werden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Begriff New Work inhaltlich zu belegen und zu definieren.
▪ ein Mindset für Veränderungen der Arbeit, Führung und Organisation im Zuge wichtiger


Megatrends und ihrer Auswirkungen zu entwickeln.
▪ die einzelnen Stufen von Veränderungsprozessen im Zuge des New Work-Gedankens zu


erklären und in einem Beispielprojekt zu durchlaufen.
▪ wichtige Methoden und Werkzeuge in Veränderungsprozessen einzusetzen.
▪ die wichtigsten Lernerkenntnisse für Veränderungsprozesse zu reflektieren und zu


dokumentieren.


Kursinhalt
▪ New Work beschäftigt sich mit Veränderungen, die sich aus Megatrends für die Arbeit, die


Führung und die Organisation ergeben. Diese Megatrends können etwa die Digitalisierung,
die Globalisierung, der demografische Trend oder der Wertewandel sein. Mögliche Inhalte
des Kurses sind daher
▪ neue Modelle zur Arbeitsplatzgestaltung (z.B. Co-Working space)
▪ neue Modelle der Zusammenarbeit (z.B. virtuelle Teams, altersgemischte Teams)
▪ neue Modelle der Führung (z.B. Shared leadership, agile Führung)
▪ agile Organisation (z.B. Holocracy)
▪ Auswirkungen auf die Personalarbeit (z.B. Verlagerung der Verantwortung für


lebenslanges Lernen auf den Mitarbeiter)
▪ Der Veränderungsprozess, der mit der Einführung solch neuer Konzepte einhergeht, soll


beispielhaft dargestellt und die wichtigen Lernerkenntnisse des Studierenden reflektiert und
dokumentiert werden.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Doppler, K. et al. (2013): Unternehmenswandel gegen Widerstände: Change Management mit


den Menschen. Campus-Verlag, Frankfurt/New York.
▪ Fortmann, H.R./Kolocek, B. (Hrsg.) (2018): Arbeitswelt der Zukunft. Trends – Arbeitsraum –


Menschen – Kompetenzen. SpringerGabler-Verlag, Wiesbaden.
▪ Hermeier, B./Heupel, T./Fichtner-Rosada, S. (Hrsg.) (2019): Arbeitswelten der Zukunft. Wie die


Digitalisierung unsere Arbeitsplätze und Arbeitsweisen verändert. SpringerGabler-Verlag,
Wiesbaden.


▪ Lauer, T. (2014): Change Management: Grundlagen und Erfolgsfaktoren. 2. Auflage, Springer-
Verlag, Berlin/Heidelberg.


▪ Wörwag, S./Cloots, A. (Hrsg.) (2018): Zukunft der Arbeit – Perspektive Mensch. SpringerGabler-
Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Portfolio


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Portfolio


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


DLBPEPNW01284


www.iu.org







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Portfolio


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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CRM, Digital and Mobile Campaigns
Modulcode: DLBMOMWCRM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Simone Kerner (Customer Relationship Management) / Prof. Dr. Oliver Gussenberg (Digital
and Mobile Campaigns)


Kurse im Modul


▪ Customer Relationship Management (DLBCRM01)
▪ Digital and Mobile Campaigns (DLBDBDMC01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Customer Relationship Management
• Studienformat "Duales Studium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Digital and Mobile Campaigns
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Customer Relationship Management
▪ Theoretische Erklärungsansätze des CRM
▪ Kundenlebens- und Kundenbeziehungszyklus
▪ Kundenzufriedenheit und -loyalität
▪ Kundenbindungsmanagement
▪ Kundenwert und Kundenportfoliomanagement
▪ Strategien und Instrumente des CRM
▪ Implementierung und Controlling von CRM


Digital and Mobile Campaigns
▪ digitales Kampagnenmanagement
▪ Kampagnenplanung
▪ mobiles Marketing
▪ Erfolgsmessung und Kampagnenoptimierung
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Qualifikationsziele des Moduls


Customer Relationship Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen und theoretischen Erklärungsansätze des Customer Relationship


Managements darzustellen.
▪ die ökonomische Steuerung von Kundenbeziehungen zu analysieren.
▪ das Konstrukt des Kundenlebens- bzw. Kundenbeziehungszyklus und dessen Implikationen


für die Anwendung des CRM-Instrumentariums zu erklären.
▪ die Kundenzufriedenheit und -loyalität einzuordnen und zu messen und damit die


Wirkungskette der Kundenbindung und deren Beitrag zum ökonomischen Erfolg eines
Unternehmens darzustellen.


▪ die Entwicklung, Planung und Durchführung von Kundenbindungsmaßnahmen umzusetzen.
▪ Kunden nach ihrem Kundenwert zu klassifizieren und eine effiziente Allokation von


Ressourcen zur Schaffung von profitablen Kundenbeziehungen zu managen.
▪ alternative Strategien und Instrumente des CRM zu erläutern und diese zu implementieren


sowie deren Erfolgswirkung zu überprüfen.


Digital and Mobile Campaigns
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ digitales und mobiles Kampagnenmanagement in den Gesamtkontext des Online Marketing


und der Marketingstrategie einzuordnen.
▪ Ziele, Instrumente und Kanäle des digitalen und mobilen Kampagnenmanagements zu


benennen.
▪ Besonderheiten digitaler und mobiler Kampagnen sowie die Notwendigkeit zur Integration


der Offline und Online Kanäle zu verstehen.
▪ Anforderungen an die Entwicklung und Gestaltung digitaler und mobiler Kampagnen zu


erklären.
▪ die Erfolgsmessung und Optimierung digitaler und mobiler Kampagnen zu beschreiben.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Marketing & Vertrieb sowie E-Commerce auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Customer Relationship Management
Kurscode: DLBCRM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Customer Relationship Management gilt als zentrales und überaus bedeutsames Konzept des
Marketingmanagements zur optimalen Gestaltung von Kundenbeziehungen. Sämtliche Prozesse
eines Unternehmens sollten konsequent und nachhaltig auf den Kunden und seine Bedürfnisse
ausgerichtet sein. Dieses grundlegende Verständnis sowie ein breiter Überblick über das
Themengebiet CRM werden den Studierenden in diesem Kurs vermittelt. Neben den theoretischen
Grundlagen der Kundenbeziehung geht es um den Kundenlebens- und Kundenbeziehungszyklus,
Kundenzufriedenheit und -loyalität, das Kundenbindungsmanagement sowie den Kundenwert und
das Kunden-portfoliomanagement. Die praktische Anwendung thematisiert der Kurs bei der
Darstellung der vielfältigen Strategien und Instrumente des CRM und auch bei der konkreten
Implementierung und dem Controlling des CRM.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundlagen und theoretischen Erklärungsansätze des Customer Relationship
Managements darzustellen.


▪ die ökonomische Steuerung von Kundenbeziehungen zu analysieren.
▪ das Konstrukt des Kundenlebens- bzw. Kundenbeziehungszyklus und dessen Implikationen


für die Anwendung des CRM-Instrumentariums zu erklären.
▪ die Kundenzufriedenheit und -loyalität einzuordnen und zu messen und damit die


Wirkungskette der Kundenbindung und deren Beitrag zum ökonomischen Erfolg eines
Unternehmens darzustellen.


▪ die Entwicklung, Planung und Durchführung von Kundenbindungsmaßnahmen umzusetzen.
▪ Kunden nach ihrem Kundenwert zu klassifizieren und eine effiziente Allokation von


Ressourcen zur Schaffung von profitablen Kundenbeziehungen zu managen.
▪ alternative Strategien und Instrumente des CRM zu erläutern und diese zu implementieren


sowie deren Erfolgswirkung zu überprüfen.
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Kursinhalt
1. Grundlagen des CRM


1.1 Begriffe und Ziele des CRM
1.2 Die ökonomische Bedeutung des Kunden
1.3 Vom transaktions- zum beziehungsorientierten Marketing
1.4 Aufgaben und Struktur des CRM


2. Theoretische Erklärungsansätze des CRM
2.1 Erklärungsansätze aus neoklassischer, neoinstitutioneller und


organisationstheoretischer Sicht
2.2 Erklärungsansätze aus neobehavioristischer Sicht
2.3 Erklärungsansätze aus kommunikativer Sicht


3. Kundenlebens- und Kundenbeziehungszyklus
3.1 Kundenlebensphasenzyklus
3.2 Kundenbeziehungszyklus
3.3 Kundenbeziehungen aus Nachfrager- und Anbietersicht


4. Kundenzufriedenheit und -loyalität
4.1 Kundenzufriedenheit als Bedingung langfristiger Kundenbindung
4.2 Messung von Kundenzufriedenheit
4.3 Kundenloyalität durch Kundenzufriedenheit
4.4 Aufbau von Kundenzufriedenheit und -loyalität


5. Kundenbindungsmanagement
5.1 Gründe und Effekte des Kundenbindungsmanagement
5.2 Strategien zur Kundenbindung
5.3 Maßnahmen und Instrumente zur Kundenbindung


6. Kundenwert und Kundenportfoliomanagement
6.1 Grundlagen der Kundenbewertung
6.2 Verfahren der Kundenbewertung
6.3 Kundensegmentierung und Kundenportfolios


7. Strategien und Instrumente des CRM
7.1 Merkmale und Aufgaben von Strategien im CRM
7.2 Phasenabhängige CRM-Strategien und Instrumente
7.3 Weitere Optionen und Instrumente
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8. Implementierung und Controlling von CRM
8.1 Organisation, Management und Unternehmenskultur
8.2 Architektur der CRM-Prozesse
8.3 Operative und analytische CRM-Prozesse
8.4 Datenverarbeitung
8.5 Möglichkeiten der Wirkungskontrolle


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Alt, R. / Reinhold, O. (2017): Social Customer Relationship Management. Grundlagen,


Anwendungen und Technologien. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Bruhn, M. (2016): Relationship Marketing. Das Management von Kundenbeziehungen. Franz


Vahlen, München.
▪ Bruhn, M. (2016): Kundenorientierung. Bausteine für ein exzellentes Customer Relationship


Management (CRM). dtv Verlagsgesellschaft, München.
▪ Bruhn, M. / Homburg, C. (Hrsg.) (2017): Handbuch Kundenbindungsmanagement – Strategien


und Instrumente für ein erfolgreiches CRM. 9. Auflage. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Günter,B. /Helm,S. (Hrsg) (2017): Kundenwert. Grundlagen – Innovative Konzepte – Praktische


Umsetzung. 4. Aufl., Springer, Wiesbaden.
▪ Hippner, H. / Hubrich, B. / Wilde K. (Hrsg.) (2011): Grundlagen des CRM. Strategie,


Geschäftsprozesse und IT-Unterstützung. 3. Auflage, Gabler Verlag, Wiesbaden.
▪ Homburg, Ch. (2016): Kundenzufriedenheit. Konzepte – Methoden – Erfahrungen. 9. Auflage,


Springer, Wiesbaden.
▪ Müller, C.R. (2015): Customer Relationship Management (CRM) in der Praxis. Begriffe,


Grundlagen, Verfahren - Von Analyse bis Zufriedenheit. Selbstverlag, ohne Ort.
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
129,75 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
6,75 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Digital and Mobile Campaigns
Kurscode: DLBDBDMC01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Bedeutung des „Digital Marketing“ nimmt weiter zu. Die Vermarktung von Produkten oder
Dienstleistungen mit digitalen Technologien, im Internet und auch durch Mobiltelefone, ist zum
festen Bestandteil eines jeden Marketingplans geworden. Online-Marketing-Kampagnen, die
zahlreiche Zielseiten integrieren um dabei Traffic und Verkäufe zu generieren und dabei auch auf
Mobiltelefonen funktionieren, gilt es zu planen, in der Umsetzung zu überwachen und zu
optimieren. Das dazu notwendige Wissen wird den Studierenden im Rahmen des Kurses
präsentiert und das notwendige Handwerkszeug zur Entwicklung, Umsetzung und Optimierung
digitaler und mobiler Kampagnen vermittelt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ digitales und mobiles Kampagnenmanagement in den Gesamtkontext des Online Marketing
und der Marketingstrategie einzuordnen.


▪ Ziele, Instrumente und Kanäle des digitalen und mobilen Kampagnenmanagements zu
benennen.


▪ Besonderheiten digitaler und mobiler Kampagnen sowie die Notwendigkeit zur Integration
der Offline und Online Kanäle zu verstehen.


▪ Anforderungen an die Entwicklung und Gestaltung digitaler und mobiler Kampagnen zu
erklären.


▪ die Erfolgsmessung und Optimierung digitaler und mobiler Kampagnen zu beschreiben.


Kursinhalt
1. Strategische Aspekte digitaler und mobiler Kampagnen


1.1 Die übergeordnete Marketingstrategie
1.2 Die Marketingplanung
1.3 Die Integration von Offline und Online Elementen


2. Grundlagen der Entwicklung einer digitalen Marketingstrategie
2.1 Die Online Marktanalyse
2.2 Das Micro-Umfeld der digitalen Marketingstrategie
2.3 Das Macro-Umfeld der digitalen Marketingstrategie
2.4 Ziele und Zielgruppen der digitalen Marketingstrategie
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3. Charakteristika Digitaler Medien und Technologien
3.1 Von Push zu Pull
3.2 Vom Monolog zum Dialog
3.3 One-to-many, one-to-some, one-to-one, many-to-many
3.4 Digitales Branding


4. Digitale Medien und Kanäle
4.1 SEO, SEA und e-PR
4.2 Content und Affiliate Marketing
4.3 Interaktive Display Werbung
4.4 Email Marketing und Mobile Text Messaging
4.5 Social, Influencer und virales Marketing


5. Die Kampagnenplanung
5.1 Budgetplanung: Balance der Kosten von Content, Traffic und User Experience
5.2 Kampagnen Automation
5.3 Der automatisierte Mediahandel - Realtime-Bidding (RTB)
5.4 Der Medien-Mix


6. Online Customer Experience
6.1 Website Design
6.2 Anforderungen an die Website oder App
6.3 Rechtliche Rahmenbedingungen


7. Besonderheiten mobiler Kampagnen
7.1 SMS, QR Codes und Bluetooth
7.2 Location based advertising
7.3 Location based services
7.4 Responsive Design


8. Erfolgsmessung, -Kontrolle und Verbesserung von Kampagnen
8.1 Entwicklung eines Systems zur Erfolgsmessung und Kontrolle
8.2 Festlegung der Indikatoren zur Erfolgsmessung
8.3 Techniken und Werkzeuge zur Erfolgsmessung
8.4 Kampagnen-Optimierung
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Brügner, H. (2015): Management von Multiscreen-Kampagnen. Grundlagen, Organisation,


Roadmap, Checklisten. Springer Fachmedien Wiesbaden, Wiesbaden.
▪ Chaffey, D./Ellis-Chadwick, F. (2016): Digital marketing. 6. Auflage, Pearson, Harlow.
▪ Hollensen, S./Kotler, P./Opresnik, M.O. (2017): Social Media Marketing. A practitioner guide.


Opresnik management guides. 2. Auflage, Opresnik Management Consulting, Lübeck.
▪ Kingsnorth, S. (2016): Digital marketing strategy. An integrated approach to online marketing.


1. Auflage, Kogan Page, London.
▪ Kotler, P./Kartajaya, H./Setiawan, I. (2017:) Marketing 4.0. Moving from traditional to digital.


John Wiley & Sons Inc. Hoboken, New Jersey.
▪ Kotler, P./Kartajaya, H./Setiawan, I. (2017): Marketing 4.0. Der Leitfaden für das Marketing der


Zukunft. Campus, Frankfurt.
▪ Pietzcker, D. (2016): Kampagnenführung. Von der Idee über die mediale Umsetzung bis zur


Evaluierung. Springer Fachmedien, Wiesbaden.
▪ Rieber D. (2017): Mobile Marketing. Grundlagen, Strategien, Instrumente. Gabler, Wiesbaden.
▪ Rodgers, S./Thorson, E. (Eds.) (2017): Digital advertising. Theory and research. 3. Auflage,


Routledge, London.
▪ Ryan, D. (2017): Understanding Digital Marketing. Marketing Strategies for Engaging the Digital


Generation. 4. Auflage, Kogan Page, London.
▪ Scholz, H. (2017): Social goes Mobile - Kunden gezielt erreichen. Mobile Marketing in Sozialen


Netzwerken. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Smith, P.R./Chaffey, D. (2017): Digital marketing excellence. Planning and optimizing your


online marketing. 5. Auflage, Routledge, Taylor & Francis Group, London.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Influencer Marketing und Social Selling
Modulcode: DLBIMAWIMSS


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Laura-Maria Altendorfer (Influencer Marketing) / Prof. Dr. Susanne O'Gorman (Social
Selling)


Kurse im Modul


▪ Influencer Marketing (DLBSOMIM01)
▪ Social Selling (DLBSOMKA01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Influencer Marketing
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie


Social Selling
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


303DLBIMAWIMSS


www.iu.org







Lehrinhalt des Moduls


Influencer Marketing
▪ Arten von Influencern
▪ Arten und Ziele im Influencer Marketing
▪ Chancen und Risiken im Influencer Marketing
▪ Influencer Marketing im Kontext der Gesamtmarketingstrategie
▪ Corporate Influencer
▪ Rechtsgrundlage im Influencer Marketing


Social Selling
▪ Aufbau und Pflege von Kundenbeziehungen
▪ Aufbau eines Personal Branding
▪ Social Media Plattformen
▪ Social Listening
▪ Interaktion und Community Dialog


Qualifikationsziele des Moduls


Influencer Marketing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ unterschiedliche Arten von Influencern zu benennen.
▪ Influencer anhand eines Kriterienkataloges auszuwählen.
▪ Influencer Marketing in die Gesamtmarketingstrategie einzubinden.
▪ die Ziele und die Chancen des Influencer Marketing zu bewerten.
▪ die Risiken in der Zusammenarbeit mit Influencern abzuwägen.
▪ die rechtlichen Grundlagen im Influencer Marketing anzuführen.
▪ die Besonderheiten eines Corporate Influencers darzulegen.
▪ eine Influencer Marketingkampagne zu entwickeln.


Social Selling
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Social-Selling-Strategie für unterschiedliche Social-Media-Plattformen zu entwickeln.
▪ die Relevanz eines authentischen Beziehungsaufbaus mit potenziellen Kunden zu erläutern.
▪ Social Selling von anderen Social Media Marketing Maßnahmen und Ad Kampagnen


abzugrenzen.
▪ eine Personal Brand in einem sozialen Netzwerk aufzubauen.
▪ die Vorteile von Social Selling zu benennen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Online &
Social Media Marketing auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Influencer Marketing
Kurscode: DLBSOMIM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Haben früher Medienunternehmen über die Verteilung von Inhalten entschieden, so kann
heutzutage, dank des Internets, jeder zum Produzenten werden. Blogger, Instragrammer und
YouTuber gibt es zu Hauf. Der Kurs vermittelt die entscheidenden quantitativen und qualitativen
Kriterien zur Auswahl der Influencer. Elementar ist das Zusammenspiel mit den Werten des
Unternehmens und eine Einbettung in die Gesamtmarketingstrategie. Unterschieden werden die
verschiedenen Arten des Influencer Marketing sowie zwischen Micro- und Macro-Influencern und
ihrem Einfluss auf Word of Mouth Effekte. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Bereich
Corporate Influencer und den rechtlichen Rahmenbedingungen im Influencer Marketing


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ unterschiedliche Arten von Influencern zu benennen.
▪ Influencer anhand eines Kriterienkataloges auszuwählen.
▪ Influencer Marketing in die Gesamtmarketingstrategie einzubinden.
▪ die Ziele und die Chancen des Influencer Marketing zu bewerten.
▪ die Risiken in der Zusammenarbeit mit Influencern abzuwägen.
▪ die rechtlichen Grundlagen im Influencer Marketing anzuführen.
▪ die Besonderheiten eines Corporate Influencers darzulegen.
▪ eine Influencer Marketingkampagne zu entwickeln.


Kursinhalt
1. Grundlagen Social Influencing


1.1 Definition Social Influencing
1.2 Wirkung von Social Influencern
1.3 Bedeutung für Produktempfehlungen
1.4 Arten von Influencer Marketing
1.5 Chancen und Risiken im Influencer Marketing
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2. Influencer Marketing
2.1 Ziele von Influencer Marketing
2.2 Arten von Influencern
2.3 Besonderheiten Social-Media-Plattformen
2.4 Quantitative und qualitative Kriterien zur Auswahl eines Influencers
2.5 Maßnahmenkatalog zur Umsetzung einer Influencer-Kampagne
2.6 Einbindung in die Gesamtmarketingstrategie


3. Zusammenarbeit mit Influencern
3.1 Motivationsfaktoren der Influencer
3.2 Ansprache der Influencer
3.3 Guidelines zur Zusammenarbeit
3.4 Nachbetrachtung und Analyse der Kampagne
3.5 Influencer-Marketing-Plattformen und Multi-Channel-Netzwerke


4. Corporate Influencer
4.1 Motivation der Corporate Influencer
4.2 Leitlinien im Unternehmen
4.3 Besonderheiten von Corporate Influencern


5. Rechtliche Grundlagen
5.1 Recht im Influencer Marketing
5.2 Kennzeichnungspflicht
5.3 Rundfunkrecht
5.4 Corporate Influencer
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Deges, F. (2018). Quick Guide Influencer Marketing – Wie Sie durch Multiplikatoren


mehrReichweite und Umsatz erzielen. Springer Gabler.
▪ Funke, S. (2018). Influencer-Marketing. Strategie, Briefing, Monitoring. Rheinwerk.
▪ Jahnke, M. (Hrsg.) (2018). Influencer Marketing. Für Unternehmen und Influencer:


Strategien,Plattformen, Instrumente, rechtlicher Rahmen. Springer Gabler.
▪ Kost, J. & Seeger, C. (2020). Influencer Marketing. Grundlagen, Strategien und


Management(2. Aufl.). UVK.
▪ Nirschel, M. & Steinberg, L. (2018). Einstieg in das Influencer Marketing. Grundlagen,


Strategienund Erfolgsfaktoren. Springer Gabler.
▪ Schach, A. & Lommatzsch, T. (Hrsg.) (2018). Influencer Relations. Marketing und PR mit


digitalenMeinungsführern. Springer Gabler.
▪ Yesiloglu, S. (2021). The rise of influencers and influencer marketing. In S. Yesiloglu &


J. Costello(Hrsg.), Influencer Marketing: Building Brand Communities and Engagement.
Routledge.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


DLBSOMIM01308


www.iu.org







Social Selling
Kurscode: DLBSOMKA01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Social Selling beinhaltet eine enge Verzahnung von Vertrieb und Marketing. Es ist aber weder
Social Media Marketing noch Social Media Advertising. Bei Social Selling steht der Aufbau von
Beziehungen im Vordergrund. Die sozialen Netzwerke werden dazu genutzt, potenzielle Kunden zu
finden, anzusprechen und langfristige Beziehungen mit ihnen aufzubauen, um so die Verkaufsziele
zu erreichen. Hierbei geht es nicht um Kaltakquise und die Zusendung ungewollter
Werbebotschaften, sondern um einen partnerschaftlichen Dialog und Austausch. Glaubwürdigkeit,
Vertrauen und Authentizität spielen beim Social Selling eine entscheidende Rolle.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ eine Social-Selling-Strategie für unterschiedliche Social-Media-Plattformen zu entwickeln.
▪ die Relevanz eines authentischen Beziehungsaufbaus mit potenziellen Kunden zu erläutern.
▪ Social Selling von anderen Social Media Marketing Maßnahmen und Ad Kampagnen


abzugrenzen.
▪ eine Personal Brand in einem sozialen Netzwerk aufzubauen.
▪ die Vorteile von Social Selling zu benennen.


Kursinhalt
1. Grundlagen Social Selling


1.1 Definition und Abgrenzung
1.2 Zielsetzung und Chancen von Social Selling
1.3 Von AIDA zu ASIDAS: Modelle zum Verständnis von Kaufentscheidungen
1.4 Social Selling im Rahmen der Customer Journey


2. Personal Branding
2.1 Reputationsaufbau
2.2 Aufbau von Mehrwerten und Wiedererkennungswert
2.3 Profile in sozialen Netzwerken
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3. Aufbau von Kundenbeziehungen
3.1 Zielgruppenanalyse
3.2 Social Listening
3.3 Wettbewerbsanalyse
3.4 Von der Lead-Generierung zur Lead-Konvertierung


4. Content Marketing
4.1 Content Marketing Planung
4.2 Produktion von Inhalten und Veröffentlichung
4.3 Inhaltsleistung messen
4.4 Formate und Kanäle


5. Pflege von Kundenbeziehungen
5.1 Customer-Relationship-Management aus der Perspektive des Marketings
5.2 Customer-Relationship-Management im Rahmen von CRM-Systemen
5.3 Monitoring


6. Social Media Plattformen
6.1 Aufbau eines Netzwerks
6.2 LinkedIn
6.3 Xing
6.4 Twitter
6.5 Instagram
6.6 YouTube
6.7 Facebook
6.8 Pinterest
6.9 TikTok


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Barney-McNamara, B., Peltier, J., Chennamaneni, P. R. & Niedermeier, K. E. (2021). A conceptual


framework for understanding the antecedents and consequences of social selling: a
theoretical perspective and research agenda. Journal of Research in Interactive
Marketing, 15(1), 147–178.


▪ Römmelt, B. (2021). Social Selling im B2B. Springer Fachmedien Wiesbaden.
▪ Kühnl, C. & Frank, P. (2019). Social Selling – eine neue Form der E-Kommunikation für


Business-to-Business-Unternehmen. transfer (4), 18–28.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Growth Hacking Trends
Modulcode: DLBCCWGHT


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Georg Bouché (Grundlagen Growth Hacking) / Thomas Bolz (Projekt: Growth Hacking
Trends)


Kurse im Modul


▪ Grundlagen Growth Hacking (DLBGHGGH01)
▪ Projekt: Growth Hacking Trends (DLBGHPGHT01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Grundlagen Growth Hacking
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder


Advanced Workbook, 90 Minuten


Projekt: Growth Hacking Trends
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


313DLBCCWGHT


www.iu.org







Lehrinhalt des Moduls


Grundlagen Growth Hacking
▪ Grundlagen Growth Hacking (Definition, Ursprung, Rahmenbedingungen)
▪ Produkt-Market-Fit
▪ A/B Testing
▪ Customer Relationship Management
▪ Datenanalyse
▪ Fallbeispiele


Projekt: Growth Hacking Trends


In dem Kurs lernen die Studierenden, Growth Hacking Trends zu erkennen und anzuwenden.
Digitales Marketing sowie Social Media Marketing sind für das Growth Hacking von großer
Bedeutung und so spielen diese beiden Komponenten eine wichtige Rolle, um erfolgreich als
Growth Hacker:in agieren zu können. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Datenanalyse. Diese
verstehen und anzuwenden ist auschlaggebend, um Growth Hacking Trends zu messen und zu
bewerten.


Qualifikationsziele des Moduls


Grundlagen Growth Hacking
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Growth Hacking Trends zu erkennen, zu entwickeln und umzusetzen.
▪ ihre umfassenden Kenntnisse der Growth Hacking Methoden und deren Anwendung im


beruflichen Kontext anzuwenden und umzusetzen.
▪ fundiertes Wissen im Online-Marketing aufzuweisen.
▪ die nötigen Kompetenzen besitzen, um das Thema Wachstumsmarketing aus der Sicht


verschiedener Fachrichtungen, wie Marketing, IT oder Datenanalyse, einzuordnen und zu
beurteilen.


▪ sicher die gängigen Methoden und Techniken aus dem Bereich Growth Hacking anzuwenden.
▪ solide Kenntnisse in den Bereichen Wachstums-Marketing, Vermarktung, Customer-


Relationship-Management, KPIs und Marketing Monitoring aufzuweisen.


Projekt: Growth Hacking Trends
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes, aktuelles Thema aus dem Bereich Growth Hacking


einzuarbeiten.
▪ wichtige Eigenschaften und Zusammenhänge des Growth Hackings und daraus gewonnene


Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu verschriftlichen.
▪ Kenntnisse aus den Bereichen Wachstums-Marketing, elektronischem Vertrieb, Customer-


Relationship-Management, KPIs und Marketing Controlling bzw. Monitoring anzueignen und
zu vertiefen.


▪ die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens im Rahmen dieses Kurses umzusetzen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Marketing
& Vertrieb auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Grundlagen Growth Hacking
Kurscode: DLBGHGGH01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Das Ziel des Kurses ist es, die Studierenden mit ausgewählten Methoden und Techniken des
Growth Hacking vertraut zu machen. Konkret wird hier der Schwerpunkt gesetzt, skalierbares
Wachstum zu schaffen und aufzuzeigen wie Unternehmen, die nach neuen Wegen suchen, ihre
Umsätze steigern können. Growth Hacking erfordert konzeptionelle Fähigkeiten, Kreativität,
spezialisiertes Wissen, ein ausgeprägtes analytisches Denken, und die Fähigkeit, komplexe
Zusammenhänge zu erkennen, sowie eine hohe Affinität für Daten. Um die Weichen auf Wachstum
zu stellen, lernen die Studierenden, wie mit Hilfe von Product-Market-Fit, A/B Testing, Landing
Pages, E-Mail-Zustellbarkeit und vielen weiteren Themen aus den Bereichen (Online) Marketing,
Social Media und IT weitgehend auf konventionelle Werbeformen verzichtet werden kann.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Growth Hacking Trends zu erkennen, zu entwickeln und umzusetzen.
▪ ihre umfassenden Kenntnisse der Growth Hacking Methoden und deren Anwendung im


beruflichen Kontext anzuwenden und umzusetzen.
▪ fundiertes Wissen im Online-Marketing aufzuweisen.
▪ die nötigen Kompetenzen besitzen, um das Thema Wachstumsmarketing aus der Sicht


verschiedener Fachrichtungen, wie Marketing, IT oder Datenanalyse, einzuordnen und zu
beurteilen.


▪ sicher die gängigen Methoden und Techniken aus dem Bereich Growth Hacking anzuwenden.
▪ solide Kenntnisse in den Bereichen Wachstums-Marketing, Vermarktung, Customer-


Relationship-Management, KPIs und Marketing Monitoring aufzuweisen.


Kursinhalt
1. Einführung in das Growth Hacking


1.1 Definition
1.2 Historische Entwicklung und der Ursprung des Growth Hacking
1.3 Rahmenbedingungen
1.4 Fallbeispiel


DLBGHGGH01316


www.iu.org







2. Wachstum
2.1 Entwicklung von Geschäftsmodellen
2.2 Product-Market-Fit
2.3 Funnel Management
2.4 Wahl der Kanäle
2.5 Nutzererlebnis


3. Wachstums-Strategien entwerfen
3.1 Das richtige Team
3.2 Die Prozesse
3.3 Entwicklung von Ideen
3.4 A/B Testing
3.5 SEO und SEA


4. Customer-Relationship-Management
4.1 Aufbau von Beziehungen
4.2 Content Marketing und Story Telling
4.3 E-Mail Marketing
4.4 Social Media und Community Management
4.5 Retention


5. Datenanalyse
5.1 Marketing Controlling
5.2 Monitoring
5.3 Key Performance Indicators
5.4 Fallbeispiel


6. Weitere Fallbeispiele
6.1 Tinder
6.2 AirBnB
6.3 Spotify
6.4 Heineken
6.5 Square
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Funke, S.-O. (2018) Influencer-Marketing: Strategie, Briefing, Monitoring. Inklusive Best


Practices aus echten Kampagnen sowie Tipps zu rechtlichen Fragen. Rheinwerk Verlag.
▪ Herzberger, T. & Jenny, S. (2019) Growth Hacking Mehr Wachstum, mehr Kunden, mehr Erfolg –


2. Auflage. Bonn, Rheinwerk Verlag.
▪ Holiday, R. (2014) Growth Hacker Marketing Penguin Group, New York.
▪ Kalhammer, B. (2019) Start-up Hacks: Was Unternehmen wirklich voranbringt. Redline Verlag.
▪ Lennarz, H. (2017) Growth Hacking mit Strategie Springer Fachmedien Wiesbaden.
▪ Morys, A. (2018) Die digitale Wachstumsstrategie: 10 Prinzipien für ein profitables


Onlinegeschäft. Springer Gabler.
▪ Nadella, S. (2017) Hit Refresh: Wie Microsoft sich neu erfunden hat und die Zukunft verändert.


Plassen Verlag.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Projekt: Growth Hacking Trends
Kurscode: DLBGHPGHT01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Kurses erarbeiten die Studierenden sich alle wichtigen Komponenten, die eine
Rolle spielen, um Growth Hacks so umzusetzen, dass Unternehmen ihren Bekanntheitsgrad
steigern, was wiederrum zu exponentiellem Wachstum führen soll. Die Schwerpunkte und Inhalte
liegen auf dem Product-Market-Fit, Geschäftsmodellen, Positionierung, Wettbewerbsanalyse,
digitalem Marketing, Social Media Marketing, Influencer Marketing, User Experience, Retention und
der Datenanalyse. Die Studierenden stellen so unter Beweis, dass sie in der Lage sind, sich
selbstständig in ein Thema einzuarbeiten und die gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu
dokumentieren und zu präsentieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes, aktuelles Thema aus dem Bereich Growth Hacking
einzuarbeiten.


▪ wichtige Eigenschaften und Zusammenhänge des Growth Hackings und daraus gewonnene
Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu verschriftlichen.


▪ Kenntnisse aus den Bereichen Wachstums-Marketing, elektronischem Vertrieb, Customer-
Relationship-Management, KPIs und Marketing Controlling bzw. Monitoring anzueignen und
zu vertiefen.


▪ die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens im Rahmen dieses Kurses umzusetzen.


Kursinhalt
▪ Ziel des Kurses ist es, dass die Studierenden sich eigenständig mit ausgewählten Methoden


und Techniken des Growth Hacking auseinandersetzen. Im Detail geht es darum, skalierbares
Wachstum zu schaffen und aufzuzeigen wie Unternehmen ihre Umsätze steigern können,
ohne dabei auf konventionellen Werbemedien und -maßnahmen zurückzugreifen. Die
Studierenden erarbeiten sich so typische Growth Hacking Trends, die zum Beispiel das
Prinzip des Trichters bei der Selektion von Kund:innen, Product-Market-Fit, A/B Testing,
Landing Pages, E-Mail-Zustellbarkeit und vielen weiteren Themen aus den Bereichen Online
Marketing, Social Media und IT beinhalten. Ebenso wichtig ist die Erkenntnis, dass Growth
Hacking Trends auf Kreativität, spezialisiertes Wissen aus den Bereichen Marketing und IT,
Konzeption, analytischem Denkvermögen und einer hohen Affinität für Daten basieren. Auch
diese Fähigkeiten sollen sich die Studierenden durch diesen Kurs aneignen.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Funke,S.-O. (2018). Influencer-Marketing: Strategie, Briefing, Monitoring. Inklusive Best


Practices aus echten Kampagnen sowie Tipps zu rechtlichen Fragen. Rheinwerk Verlag, Bonn.
▪ Herzberger, T. & Jenny, S. (2019). Growth Hacking Mehr Wachstum, mehr Kunden, mehr Erfolg.


2. Auflage. Rheinwerk Verlag, Bonn.
▪ Holiday, R. (2014). Growth Hacker Marketing. Penguin Group, New York.
▪ Kalhammer, B. (2019). Start-up Hacks: Was Unternehmen wirklich voranbringt. Redline Verlag,


München.
▪ Morys, A. (2018). Die digitale Wachstumsstrategie: 10 Prinzipien für ein profitables


Onlinegeschäft. Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Markt und Werbung
Modulcode: DLBWPWMW


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Benny Briesemeister (Werbepsychologie) / N.N. (Digitale Marktforschungsmethoden )


Kurse im Modul


▪ Werbepsychologie (DLBWPMUW02)
▪ Digitale Marktforschungsmethoden (DLBWPWMW01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Werbepsychologie
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Digitale Marktforschungsmethoden
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Werbepsychologie
▪ Grundlagen und Entwicklung der Werbepsychologie
▪ Theorien und Modelle der Werbewirkung
▪ Wahrnehmung
▪ Aufmerksamkeit
▪ Lernpsychologie, insbesondere emotionale Konditionierung
▪ Gedächtnis
▪ Psychologische Reaktanz, Einstellung und Einstellungsänderung
▪ Methoden der Werbepsychologie


Digitale Marktforschungsmethoden
▪ Digitale Marktforschungsmethoden
▪ Onlineforschung
▪ Marktforschungs-Apps
▪ Vergleich Online-Offline Methoden


Qualifikationsziele des Moduls


Werbepsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Theorien, Befunde und Methoden der Werbepsychologie zu erklären und


diese in den Gesamtzusammenhang der Wirtschaftspsychologie einzuordnen.
▪ die wichtigsten psychologischen Aspekte der Werbewirkung zu benennen und konkrete


Handlungsempfehlungen zu deren Optimierung abzuleiten.
▪ zu beurteilen, mit welchen Verfahren sie die Güte dieser Handlungsempfehlungen


einschätzen können, um damit keine Kosten zu verschwenden.
▪ ihren Adressaten die kognitive Verarbeitung ihrer Informationen zu vermitteln und dabei


kognitive Dissonanzen zu vermeiden (bzw. bewusst einzusetzen).
▪ ein Angebot, eine Person oder eine Marke emotional aufzuladen.
▪ mit Hilfe des erarbeiteten Methodeninventars Untersuchungen und Studien kritisch zu


hinterfragen und eigene Untersuchungen durchzuführen.


Digitale Marktforschungsmethoden
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ digitale Bedürfnisse der Kund:innen zu verstehen.
▪ digitale quantitative Marktforschungsmethoden anwenden zu können.
▪ digitale qualitative Marktforschungsmethoden zu kennen.
▪ über den Erkenntnisgewinn unterschiedlicher Methoden zu reflektieren.
▪ ein digitales Marktforschungsprojekt durchführen zu können.
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Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Psychologie auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Werbepsychologie
Kurscode: DLBWPMUW02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Werbepsychologie wendet die Grunddisziplinen der Allgemeinen Psychologie wie Wahrnehmung,
Lernen, Emotionen, Einstellungen und Motive auf die Werbung an und arbeitet dabei die
Besonderheiten heraus. Dabei stehen auch die unbewussten Erinnerungen und Motive im Fokus.
Dabei steht die Fragestellung im Vordergrund, welche theoretischen Konzepte
Handlungsempfehlungen geben können unter den Bedingungen des Information Overload, einem
Vertrauensverlust gegenüber Institutionen und Medien sowie der raschen Entwicklung und
Verbreitung neuer Medien wie V-Blogs und Virtual Reality.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die wichtigsten Theorien, Befunde und Methoden der Werbepsychologie zu erklären und
diese in den Gesamtzusammenhang der Wirtschaftspsychologie einzuordnen.


▪ die wichtigsten psychologischen Aspekte der Werbewirkung zu benennen und konkrete
Handlungsempfehlungen zu deren Optimierung abzuleiten.


▪ zu beurteilen, mit welchen Verfahren sie die Güte dieser Handlungsempfehlungen
einschätzen können, um damit keine Kosten zu verschwenden.


▪ ihren Adressaten die kognitive Verarbeitung ihrer Informationen zu vermitteln und dabei
kognitive Dissonanzen zu vermeiden (bzw. bewusst einzusetzen).


▪ ein Angebot, eine Person oder eine Marke emotional aufzuladen.
▪ mit Hilfe des erarbeiteten Methodeninventars Untersuchungen und Studien kritisch zu


hinterfragen und eigene Untersuchungen durchzuführen.


Kursinhalt
1. Grundlagen und Entwicklung der Werbepsychologie


1.1 Begriffsdefinition und Entwicklung der Werbepsychologie
1.2 Psychologische Disziplinen und ihre Beiträge zur Werbepsychologie
1.3 Umfeldbedingungen der Werbung, Krise der klassischen Werbung
1.4 Werbung „Above/Below the Line“
1.5 Werbung im Kommunikationsprozess
1.6 Konzepte und Begriffe zur Werbegestaltung
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2. Modelle der Werbewirkung
2.1 Mechanistische Reiz-Reaktion-Modelle (S-R, S-O-R)
2.2 Hierarchische Modelle der Werbewirkung
2.3 Zwei-Prozess-Modelle


3. Wahrnehmung
3.1 Hypothesentheorie der Wahrnehmung
3.2 Psychophysik
3.3 Die Sinnesmodalitäten
3.4 Multisensuale Ansprache


4. Aufmerksamkeit
4.1 Steuerung der Aufmerksamkeit
4.2 Werbung in Zeiten der Informationsüberflutung
4.3 Umsetzung für die Werbegestaltung
4.4 Werbewirkung ohne Aufmerksamkeit


5. Lernen
5.1 Signallernen, das klassische Konditionieren nach Pawlow
5.2 Emotionale (evaluative) Konditionierung
5.3 Operantes Konditionieren
5.4 Modelllernen in der Werbung


6. Gedächtnis
6.1 Encodierung und Abruf
6.2 Das Speichermodell des Gedächtnisses
6.3 Vergessen und Interferenzeffekte
6.4 Implizites Erinnern und Mere-Exposure-Effekt


7. Einstellung und Einstellungsänderungen
7.1 Begriff der Einstellung
7.2 Duale Prozesstheorien
7.3 Die Rolle der Glaubwürdigkeit
7.4 Beeinflussungsabsicht und Reaktanz
7.5 Storytelling in der Werbung
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8. Morphologische Ansätze
8.1 Wurzeln der morphologischen Ansätze
8.2 Scheren-Analyse der Werbewirkung
8.3 Morphologische Werbewirkungsanalysen


9. Methoden der Werbepsychologie
9.1 Antwortverzerrungen in der psychologischen Werbeforschung
9.2 Biopsychologische und neurowissenschaftliche Methoden
9.3 Quantitative Verfahren in der Werbepsychologie
9.4 Qualitative Verfahren in der Werbepsychologie
9.5 Werbung und Neue Medien


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bak, P. M. (2014): Werbe- und Konsumentenpsychologie. Eine Einführung. Schaeffer-Poeschel,


Stuttgart.
▪ Felser, G. (2015): Werbe- und Konsumentenpsychologie. 4. Auflage, Springer, Berlin/


Heidelberg.
▪ Fischer, K. P./Wiessner, D./Bidmon, R. K. (2011): Angewandte Werbepsychologie in Marketing


und Kommunikation. Cornelsen, Berlin.
▪ Moser, K. (2015) Wirtschaftspsychologie. 2. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Neumann, P. (2013): Handbuch der Markt- und Werbepsychologie. Huber, Bern.
▪ Salber, D. (2016): Wirklichkeit im Wandel. Einführung in die Morphologische Psychologie.


Bouvier, Bonn.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Digitale Marktforschungsmethoden
Kurscode: DLBWPWMW01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Seit Beginn des digitalen Zeitalters halten sich auch Konsument:innen vermehrt im digitalen Raum
auf. In der Marktforschung geht es darum, die Bedürfnisse der Konsument:innen zu verstehen, um
Zielgruppen das passende Produkt anbieten zu können. Daher müssen auch die Methoden so
angepasst werden, dass Kund:innen zeitgemäß abgeholt werden. Den größten
Marktforschungsanteil machen mittlerweile Online-Befragungen aus. Zudem gibt es diverse
technologische Möglichkeiten etwa über Gesichtsmuskelscans oder persönliche Tracking-Apps, um
die Bedürfnisse und Trends immer präziser zu erfassen. Sowohl die quantitative als auch in der
qualitativen Marktforschung wird somit immer digitaler, auch wenn die Prinzipien des
Erkenntnisgewinns auf den klassischen Marktforschungsmethoden beruhen. In diesem Kurs soll
die Entwicklung der Marktforschung aufgezeigt werden, neue quantitative und qualitative
Methoden und Tools vorgestellt und aus psychologischer Sicht evaluiert werden, wie sich die
Zukunft der Marktforschung entwickelt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ digitale Bedürfnisse der Kund:innen zu verstehen.
▪ digitale quantitative Marktforschungsmethoden anwenden zu können.
▪ digitale qualitative Marktforschungsmethoden zu kennen.
▪ über den Erkenntnisgewinn unterschiedlicher Methoden zu reflektieren.
▪ ein digitales Marktforschungsprojekt durchführen zu können.


Kursinhalt
1. Entwicklung der Marktforschung


1.1 Erreichbarkeit von Konsument:innen über verschiedene Kanäle
1.2 Entwicklung unterschiedlicher Methoden und Tools


2. Grundlagen der Marktforschung
2.1 Primäre versus sekundäre Forschung
2.2 Qualitative versus quantitative Forschung
2.3 Marktforschungsinstitute und ihre Aufgaben
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3. Quantitative Marktforschungsmethoden
3.1 Online-Panel
3.2 Mystery Online-Shopping
3.3 Posting-/Social Media Analyse


4. Qualitative Methoden
4.1 Online Foren/Fokusgruppen
4.2 Tagebuch-App
4.3 Facial Coding
4.4 Eye Tracking


5. Das digitale Marktforschungsprojekt
5.1 Auftragserteilung/Briefing
5.2 Methoden- und Stichprobenwahl
5.3 Durchführung und Auswertung
5.4 Präsentation und Erkenntnisgewinn


6. Datenschutz und Zukunft der digitalen Marktforschung
6.1 Analyse digitaler Fußabdrücke
6.2 Anwendungsbeispiele Smart Data
6.3 Datenschutzrechtliche und ethische Aspekte


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Keller, B., Klein, H. & Tuschl, S. (Hrsg.). (2019). Zukunft der Marktforschung.


Entwicklungschancen in Zeiten von Social Media und Big Data. Springer Gabler.
▪ Keller, B., Klein, H., Wachenfeld-Schell, A. & Wirth, T. (2020). Marktforschung für die smart data


world. Springer Gabler.
▪ Konnikov, E.; Konnikova, O.; Rodionov, D.; Yuldasheva, O. (2021). Analyzing Natural Digital


Information in the Context of Market Research. Information, 12, 387.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Apple Mobile Solution Development
Modulcode: DLAMSD


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
Für die Teilnahme an
diesem Kurs wird ein Mac-
Computer (z.B. MacBook,
iMac) mit einem aktuellen
macOS-Betriebssystem
benötigt. Zur App-
Entwicklung wird die im
Mac-App-Store zur
Verfügung gestellte
Entwicklungsumgebung
Xcode eingesetzt.


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Sandra Rebholz (Apple Mobile Solution Development I) / Prof. Dr. Sandra Rebholz (Apple
Mobile Solution Development II)


Kurse im Modul


▪ Apple Mobile Solution Development I (DLAMSD01)
▪ Apple Mobile Solution Development II (DLAMSD02)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Apple Mobile Solution Development I
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Apple Mobile Solution Development II
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Apple Mobile Solution Development I


In diesem Kurs erhalten die Studierenden eine fundierte Einführung in die mobile App-
Entwicklung auf der iOS-Plattform von Apple. Im Rahmen des Kurses lernen die Studierenden
sowohl die grundlegenden Konzepte der objektorientierten Programmierung mit Swift kennen, als
auch geeignete Methoden und professionelle Werkzeuge zum App-Design und zur App-
Entwicklung.


Apple Mobile Solution Development II


In diesem Kurs befassen sich die Studierenden mit fortgeschrittenen Konzepten der mobilen App-
Entwicklung auf der iOS-Plattform von Apple. Die Studierenden durchlaufen dabei den gesamten
App-Design- und Entwicklungsprozess und nutzen aktuelle Frameworks und Best-Practices zum
Entwurf und zur Umsetzung eigener interaktiver iOS-Apps.
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Qualifikationsziele des Moduls


Apple Mobile Solution Development I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die grundlegenden Konzepte und Sprachkonstrukte der Programmiersprache Swift im Kontext


eines Programms zu erklären.
▪ für vorgegebene Aufgabenstellungen einen passenden Algorithmus zu entwickeln und diesen


in Form eines Swift-Programmes umzusetzen.
▪ geeignete Methoden und Werkzeuge zur App-Entwicklung mit Swift einzusetzen.
▪ den grundlegenden Aufbau einer iOS-App und deren Komponenten zu erläutern.
▪ eine einfache interaktive iOS-App zu entwickeln.


Apple Mobile Solution Development II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ fortgeschrittene Programmiertechniken zur Lösung praxisrelevanter Probleme anzuwenden.
▪ professionelle Werkzeuge und Methoden zur Entwicklung interaktiver Nutzerschnittstellen zu


nutzen.
▪ relevante Software-Entwurfsmuster beim Design eigener iOS-Apps anzuwenden.
▪ geeignete Dienste und Programmierschnittstellen zur Umsetzung vorgegebener


Anforderungen an eine mobile App auszuwählen und einzusetzen.
▪ interaktive iOS-Apps im Rahmen eines nutzerzentrierten Designprozesses zu konzipieren und


zu entwickeln.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Informatik
& Software-Entwicklung auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Apple Mobile Solution Development I
Kurscode: DLAMSD01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
Für die Teilnahme an
diesem Kurs wird ein
Mac-Computer (z.B.
MacBook, iMac) mit
einem aktuellen macOS-
Betriebssystem benötigt.
Zur App-Entwicklung wird
die im Mac-App-Store zur
Verfügung gestellte
Entwicklungsumgebung
Xcode eingesetzt.


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erarbeiten sich die Studierenden die Grundlagen zur mobilen App-Entwicklung auf
der iOS-Plattform von Apple. Wesentliche Bestandteile dieses Kurses sind das Erlernen und
Anwenden von grundlegenden Konzepten der objektorientierten Programmierung mit Swift sowie
der Umgang mit professionellen Werkzeugen zum App-Design und zur App-Entwicklung. Anhand
von praxisnahen Anwendungsbeispielen gewinnen die Studierenden einen Einblick in die
Programmierung und die Entwicklung eigener iOS-Apps.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die grundlegenden Konzepte und Sprachkonstrukte der Programmiersprache Swift im Kontext
eines Programms zu erklären.


▪ für vorgegebene Aufgabenstellungen einen passenden Algorithmus zu entwickeln und diesen
in Form eines Swift-Programmes umzusetzen.


▪ geeignete Methoden und Werkzeuge zur App-Entwicklung mit Swift einzusetzen.
▪ den grundlegenden Aufbau einer iOS-App und deren Komponenten zu erläutern.
▪ eine einfache interaktive iOS-App zu entwickeln.


Kursinhalt
▪ In diesem Kurs erarbeiten sich die Studierenden die grundlegenden Konzepte der


objektorientierten Programmierung anhand der Programmiersprache Swift. Im Kontext von
praktischen Anwendungsbeispielen wenden die Studierenden die erlernten
Sprachkonstrukte und Programmiertechniken an und nutzen professionelle
Softwareentwicklungswerkzeuge, um eigene Programme zu implementieren, zu debuggen
und zu testen. Zudem gewinnen die Studierenden im Rahmen des Kurses einen Einblick in
die Entwicklung von iOS-Apps und deren grundlegenden Aufbau. In selbst durchgeführten
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Projekten durchlaufen die Studierenden alle Schritte der App-Entwicklung und lernen
dadurch den gesamten Entwicklungsprozess von der Konzeption bis zur Veröffentlichung
einer iOS-App kennen.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Apple Education (2021): Develop in Swift Explorations. Xcode 12. (URL: https://


books.apple.com/book/id1556366287 [letzter Zugriff: 08.05.2021]).
▪ Manning, J./Buttfield-Addison, P. (2021): Head First Swift. O'Reilly Media, Inc., Farnham, UK.
▪ Sillmann, T. (2019): Das Swift Handbuch. Apps programmieren für macOS, iOS, watchOS und


tvOS. Hanser, München.
▪ Swift.org (2021): The Swift Programming Language. Swift 5.4. (URL: https://docs.swift.org/swift-


book/index.html [letzter Zugriff: 08.05.2021]).
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Apple Mobile Solution Development II
Kurscode: DLAMSD02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
Für die Teilnahme an
diesem Kurs wird ein
Mac-Computer (z.B.
MacBook, iMac) mit
einem aktuellen macOS-
Betriebssystem benötigt.
Zur App-Entwicklung wird
die im Mac-App-Store zur
Verfügung gestellte
Entwicklungsumgebung
Xcode eingesetzt.


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erarbeiten sich die Studierenden fortgeschrittene Prinzipien der mobilen App-
Entwicklung auf der iOS-Plattform von Apple. Der Fokus dieses Kurses liegt auf der Entwicklung
interaktiver Nutzerschnittstellen unter Verwendung der dafür zur Verfügung stehenden
Frameworks und Komponenten. Im Rahmen von eigenen Anwendungsprojekten wenden die
Studierenden fortgeschrittene Programmiertechniken an und binden aktuelle Dienste und
Schnittstellen zur Umsetzung innovativer App-Funktionen ein. Unter Nutzung moderner Software-
Entwicklungswerkzeuge durchlaufen die Studierenden den vollständigen Prozess des Designs, der
Implementierung und des Testens von interaktiven iOS-Apps.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ fortgeschrittene Programmiertechniken zur Lösung praxisrelevanter Probleme anzuwenden.
▪ professionelle Werkzeuge und Methoden zur Entwicklung interaktiver Nutzerschnittstellen zu


nutzen.
▪ relevante Software-Entwurfsmuster beim Design eigener iOS-Apps anzuwenden.
▪ geeignete Dienste und Programmierschnittstellen zur Umsetzung vorgegebener


Anforderungen an eine mobile App auszuwählen und einzusetzen.
▪ interaktive iOS-Apps im Rahmen eines nutzerzentrierten Designprozesses zu konzipieren und


zu entwickeln.


Kursinhalt
▪ In dem Kurs erarbeiten sich die Studierenden fortgeschrittene Konzepte der


Programmiersprache Swift. Unter Anwendung eines nutzerzentrierten Design- und
Entwicklungsprozesses konzipieren und entwickeln die Studierenden interaktive iOS-Apps.
Die Studierenden wenden dabei die grundlegenden Prinzipien des Designs interaktiver
Nutzerschnittstellen an und nutzen moderne Frameworks und Werkzeuge, um diese
umzusetzen. Im Rahmen des Kurses erhalten die Studierenden einen umfassenden Einblick
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in die Architektur einer iOS-App. Relevant sind in diesem Zusammenhang auch die
Anwendung von gängigen Entwurfsmustern sowie der Prinzipien der ereignisgesteuerten
Programmierung. Im Kontext eigener Anwendungsprojekte machen sich die Studierenden mit
dem Umgang und der Einbindung von externen Diensten und Programmierschnittstellen
vertraut, die zur Umsetzung spezieller App-Funktionen bereitstehen.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Apple Education (2021): Develop in Swift Fundamentals. Xcode 12. (URL: https://


books.apple.com/book/id1556365994 [letzter Zugriff: 08.05.2021]).
▪ Apple Education (2021): Develop in Swift Data Collections. Xcode 12. (URL: https://


books.apple.com/book/id1556365920 [letzter Zugriff: 08.05.2021]).
▪ Sillmann, T. (2019): Das Swift Handbuch. Apps programmieren für macOS, iOS, watchOS und


tvOS. Hanser, München.
▪ Swift.org (2021): The Swift Programming Language. Swift 5.4. (URL: https://docs.swift.org/swift-


book/index.html [letzter Zugriff: 08.05.2021]).
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Salesforce Platform Development
Module Code: DLSFPD


Module Type
see curriculum


Admission Requirements
none


Study Level
BA


CP
10


Student Workload
300 h


Semester / Term
see curriculum


Duration
Minimum 
1 semester


Regularly offered in
WiSe/SoSe


Language of Instruction
and Examination
English


Module Coordinator


Prof. Dr. Thomas Bolz (Salesforce Platform App Builder) / Prof. Dr. Thomas Bolz (Salesforce
Platform Developer)


Contributing Courses to Module


▪ Salesforce Platform App Builder (DLSFPD01)
▪ Salesforce Platform Developer (DLSFPD02)


Module Exam Type


Module Exam Split Exam


Salesforce Platform App Builder
• Study Format "myStudies": Written


Assessment: Project Report
• Study Format "Distance Learning": Written


Assessment: Project Report


Salesforce Platform Developer
• Study Format "Distance Learning": Oral


Project Report
• Study Format "myStudies": Oral Project


Report


Weight of Module
see curriculum
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Module Contents


Salesforce Platform App Builder


Using the learning platform Trailhead students will learn the fundamentals of Salesforce. At the
end of the course, the students will be able to design, build and deploy custom applications. This
course prepares them for the Salesforce Platform App Builder Certification.


Salesforce Platform Developer


Using the learning platform Trailhead students will learn how to develop own applications, built
from various parts of the Salesforce platform. At the end of the course they will be able to use
Apex, Visualforce and basic Lightning components. This course prepares the students for the
Salesforce Platform Developer I Certification.


Learning Outcomes


Salesforce Platform App Builder
On successful completion, students will be able to
▪ define what Salesforce and customer relationship management is,
▪ design the data model, user interface, and business logic for custom applications,
▪ customize applications for mobile use,
▪ design reports and dashboards,
▪ manage application security and deploy custom applications.


Salesforce Platform Developer
On successful completion, students will be able to
▪ develop own applications using Apex and basic Lightning components,
▪ write SOSL, SOQL and DML statements,
▪ use Visualforce to build custom user interfaces for mobile and web apps,
▪ build reusable, performant components that follow modern web standards,
▪ use the built-in testing framework to test Apex and Visualforce.


Links to other Modules within the Study
Program
This module is similar to other modules in
the field of Marketing & Sales


Links to other Study Programs of the University
All Bachelor Programs in the Marketing &
Communication field
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Salesforce Platform App Builder
Course Code: DLSFPD01


Study Level
BA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
Salesforce is the most used software solution for customer relationship management worldwide.
This solution can be customized and personalized for the needs of customers, partners and
employees. Using the learning platform Trailhead, students will learn independently the
fundamentals of Salesforce and the development of customized application. This course prepares
students for the Salesforce Platform App Builder Certification.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ define what Salesforce and customer relationship management is,
▪ design the data model, user interface, and business logic for custom applications,
▪ customize applications for mobile use,
▪ design reports and dashboards,
▪ manage application security and deploy custom applications.


Contents
▪ The content on the learning platform focuses on the features and functionality to design,


build and deploy custom applications. The content also provides knowledge to define
business logic and process automation declaratively. Furthermore, the design and
management of the correct data models and the customization of applications for individual
needs is included in this course. Thus, the content of this course enables to automate
repetitive tasks and to optimize processes in customer organizations.
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Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Gupta, R. (2019): Salesforce Platform App Builder Certification. A Practical Study Guide. 1st ed.,


Apress.
▪ Weinmeister, P. (2019): Practical Salesforce Development Without Code. Building Declarative


Solutions on the Salesforce Platform. 2nd ed., Apress, Berkeley.
▪ Shaalan, S. (2020): Salesforce for Beginners. A step-by-step guide to creating, managing, and


automating sales and marketing processes. Packt Publishing, Birmingham.
▪ Benioff, M./Langley, M. (2019): Trailblazer. The Power of Business as the Greatest Platform for


Change. 1st ed.
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: no


Type of Exam Written Assessment: Project Report


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☐ Course Book
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☑ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: no


Type of Exam Written Assessment: Project Report


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☐ Course Book
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☑ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Salesforce Platform Developer
Course Code: DLSFPD02


Study Level
BA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
The Salesforce platform not only forms the foundation of core Salesforce products like Sales
Cloud and Service Cloud, but it is also possible to build own functionalities and own applications.
Using the learning platform Trailhead, students will learn how to use the programmatic pillars of
the Salesforce platform: Lightning components, Apex and Visualforce. This course prepares
students for the Salesforce Platform Developer I Certification.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ develop own applications using Apex and basic Lightning components,
▪ write SOSL, SOQL and DML statements,
▪ use Visualforce to build custom user interfaces for mobile and web apps,
▪ build reusable, performant components that follow modern web standards,
▪ use the built-in testing framework to test Apex and Visualforce.


Contents
▪ The content on the learning platform focuses on the development of own functionality and


own applications, built from various parts of the Salesforce platform. The content enables to
use the programmatic elements Lightning components, Apex and Visualforce. Furthermore,
knowledge is provided for data modeling, process automation, user interface design, testing
and deployment. Thus, the content of this course enables to extend Salesforce by individual
applications to cover the needs in customer organizations.


Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Salesforce (2020): Developer Documentation. (URL: https://developer.salesforce.com/docs/


[accessed: 12.12.2020])
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: no


Type of Exam Oral Project Report


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☐ Course Book
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☑ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: no


Type of Exam Oral Project Report


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☐ Course Book
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☑ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Machine Learning
Modulcode: DLBIML


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Dr. Markus Pak (Statistical Computing) / Prof. Dr. Armin Grasnick (Deep Learning)


Kurse im Modul


▪ Statistical Computing (DLBDBSC01)
▪ Deep Learning (DLBDBDL01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Statistical Computing
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie


Deep Learning
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Statistical Computing
▪ Einstieg in das Statistical Computing
▪ Grundlagen der Programmierung mit R
▪ Auf Daten zugreifen
▪ Deskriptive Statistik
▪ Inferenzstatistik
▪ Varianzanalyse
▪ Regressionsanalyse


Deep Learning
▪ Einführung
▪ Einführung in Neuronale Netze
▪ Neuronale Netze trainieren
▪ Einstieg in Deep Learning-Frameworks
▪ Klassifikation und Optimierung
▪ Mehrlagige Neuronale Netze
▪ Convolutional Neural Networks
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Qualifikationsziele des Moduls


Statistical Computing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Begriff Statistical Computing einzuordnen und abzugrenzen.
▪ sich eine PC-Arbeitsumgebung zu schaffen, mit der Aufgaben aus dem Themengebiet


Statistical Computing bearbeitet werden können.
▪ einfache Programme mit der Programmiersprache R zu schreiben.
▪ mit R Daten zu importieren und zu exportieren.
▪ mit R verschiedene statistische Verfahren anzuwenden, von der deskriptiven Statistik über


die Inferenzstatistik bis hin zur Varianz- und Regressionsanalyse.


Deep Learning
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Konzepte des Deep Learning in den Kontext maschinelles Lernen und künstliche Intelligenz


einzuordnen.
▪ verschiedene Regressionsarten abzugrenzen und insbesondere die Umsetzung der


logistischen Regression mit Perzeptronen zu erläutern.
▪ den Aufbau und die Funktionsweise einfacher neuronaler Netze zu erläutern.
▪ Konzepte und Zusammenhänge im Zusammenhang mit dem Trainieren von neuronalen


Netzen zu erläutern und in Teilen zu implementieren.
▪ verschiedene Deep Learning-Frameworks abzugrenzen.
▪ neuronale Netze mithilfe eines Deep Learning-Frameworks zu implementieren, zu trainieren


und zu optimieren.
▪ den Aufbau und die Funktionsweise von Convolutional Neural Networks zu verstehen und sie


mithilfe eines Deep Learning-Frameworks zu trainieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Data
Science & Artificial Intelligence auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Statistical Computing
Kurscode: DLBDBSC01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Das Statistical Computing verbindet die Konzepte und Methoden der Statistik mit den Werkzeugen
aus der Informatik. Das Ergebnis sind unter anderem Statistik-Programme und -
Programmiersprachen, die viele nützliche Funktionen zur Analyse von digital verfügbaren
Datenquellen bieten. In diesem Kurs wird den Studierenden die Programmiersprache R vermittelt,
um damit anschließend statistische Verfahren (z. B. Regressionsanalyse, Varianzanalyse)
anwenden zu können. Im Rahmen einer Fallstudie sollen die erworbenen Kompetenzen eingesetzt
werden, um Zusammenhänge aus komplexen Datenquellen zu gewinnen und graphisch
darzustellen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Begriff Statistical Computing einzuordnen und abzugrenzen.
▪ sich eine PC-Arbeitsumgebung zu schaffen, mit der Aufgaben aus dem Themengebiet


Statistical Computing bearbeitet werden können.
▪ einfache Programme mit der Programmiersprache R zu schreiben.
▪ mit R Daten zu importieren und zu exportieren.
▪ mit R verschiedene statistische Verfahren anzuwenden, von der deskriptiven Statistik über


die Inferenzstatistik bis hin zur Varianz- und Regressionsanalyse.


Kursinhalt
1. Einstieg in das Statistical Computing


1.1 Begriffsbestimmung und Abgrenzung
1.2 Statistik-Programm vs. Statistik-Programmsprache
1.3 Einrichtung der Arbeitsumgebung
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2. Grundlagen der Programmierung mit R
2.1 R als Taschenrechner
2.2 Zuweisungen
2.3 Logik
2.4 Objekte
2.5 Variablen
2.6 Funktionen
2.7 Datentypen und Datenstrukturen


3. Auf Daten zugreifen
3.1 Daten importieren, speichern und exportieren
3.2 Auf Objekte zugreifen
3.3 Daten sortieren, auswählen, entfernen


4. Deskriptive Statisitk
4.1 Univariate deskriptive Statistik
4.2 Bivariate deskriptive Statistik


5. Inferenzstatistik
5.1 Verteilungen
5.2 Stichproben
5.3 t-Tests


6. Varianzanalyse
6.1 Grundlagen und Abgrenzungen zum t-Test
6.2 Einfaktiorelle Varianzanalyse
6.3 Zweifaktiorielle Varianzanalyse


7. Regressionsanalyse
7.1 Lineare Regression
7.2 Korrelation
7.3 Weitere Modelle und Verfahren
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Ligges, U. (2008): Programmieren mit R. 3. Auflage, Springer, Heidelberg.
▪ Luhmann, M. (2015): R für Einsteiger. Einführung in die Statistiksoftware für die


Sozialwissenschaften. Beltz, Weinheim, Basel.
▪ Toomey, D. (2017): Jupyter for Data Science. Exploratory analysis, statistical modeling, machine


learning, and data visualization with Jupyter. Packt Publishing, Birmingham, UK.
▪ Vanderplas, J. (2017): Data Science mit Python. Das Handbuch für den Einsatz von Ipython,


Jupyter, NumPy, Pandas, Matplotlib, Scikit-Learn. mitp, Frechen.
▪ Wollschläger, D. (2015): Grundlagen der Datenanalyse mit R. Eine anwendungsorientierte


Einführung. Springer Spektrum, Berlin Heidelberg.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Deep Learning
Kurscode: DLBDBDL01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dank jüngster technologischer Fortschritte können nun einige Konzepte und Methoden aus der
künstlichen Intelligenz praktisch angewendet werden. Ein wesentliches Konzept, das von diesem
Fortschritt betroffen ist, sind neuronale Netze. Dank schneller und günstiger GPUs einerseits sowie
frei verfügbarer und gut dokumentierter Frameworks andererseits werden neuronale Netze heute
zur Lösung sehr vieler unterschiedlicher Probleme eingesetzt, von der Mustererkennung in Text
und Bild bis zur automatisierten Beurteilung von Versicherungsschäden. In diesem Kurs werden
die Studierenden in die Grundlagen dieser Technologie eingeführt und dazu befähigt, sie an
einfachen Beispielen anzuwenden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Konzepte des Deep Learning in den Kontext maschinelles Lernen und künstliche Intelligenz
einzuordnen.


▪ verschiedene Regressionsarten abzugrenzen und insbesondere die Umsetzung der
logistischen Regression mit Perzeptronen zu erläutern.


▪ den Aufbau und die Funktionsweise einfacher neuronaler Netze zu erläutern.
▪ Konzepte und Zusammenhänge im Zusammenhang mit dem Trainieren von neuronalen


Netzen zu erläutern und in Teilen zu implementieren.
▪ verschiedene Deep Learning-Frameworks abzugrenzen.
▪ neuronale Netze mithilfe eines Deep Learning-Frameworks zu implementieren, zu trainieren


und zu optimieren.
▪ den Aufbau und die Funktionsweise von Convolutional Neural Networks zu verstehen und sie


mithilfe eines Deep Learning-Frameworks zu trainieren.


Kursinhalt
1. Einführung in Deep Learning


1.1 Künstliche Intelligenz
1.2 Maschinelles Lernen
1.3 Deep Learning
1.4 Deep Learning Frameworks
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2. Einführung in neuronale Netze
2.1 Lineare Regression
2.2 Logistische Regression
2.3 Perzeptronen
2.4 Arten von Perzeptronen


3. Neuronale Netze trainieren
3.1 Mittlerer quadratischer Fehler
3.2 Gradientenverfahren
3.3 Mehrlagiges Perzeptron
3.4 Backpropagation
3.5 Backpropagation implementieren


4. Einstieg in Deep Learning Frameworks
4.1 Überblick
4.2 Erste Schritte mit Tensorflow
4.3 Grundlegende Konzepte
4.4 Mathematische Funktionen


5. Klassifikation und Optimierung
5.1 Linearer Klassifizierer
5.2 Kostenfunktionen
5.3 Parameterkonfiguration und Kreuzvalidierung
5.4 Stochastic Gradient Descent
5.5 Mini-Batching
5.6 Epochs


6. Mehrlagige neuronale Netze
6.1 Einführung und Motivation
6.2 Aufbau und Mathematik
6.3 Implementierung mit Tensorflow
6.4 Bestehende Modelle anpassen
6.5 Überanpassung und Lösungsansätze
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7. Convolutional Neural Networks
7.1 Motivation und Einsatzgebiete
7.2 Aufbau
7.3 CNNs für Textanalyse
7.4 CNNs für Bildanalyse


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Chollet, F. (2018). Deep Learning mit Python und Keras: Das Praxis-Handbuch vom Entwickler


der Keras-Bibliothek. mitp.
▪ Geron, A. (2017). Hands-on machine learning with scikit-learn and TensorFlow. O’Reilly.
▪ Goodfellow, I., Bengio, Y., & Courville, A. (2016). Deep learning. MIT Press.
▪ Russel, S., & Norvig, P. (2016). Artificial Intelligence. A Modern Approach (3. Auflage). Pearson.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


DLBDBDL01368


www.iu.org







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Software Engineering - Requirements Engineering und
Qualitätssicherung


Modulcode: DLBMECWSEREQ


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Tobias Brückmann (Requirements Engineering) / Prof. Dr. Tobias
Brückmann (Qualitätssicherung im Softwareprozess)


Kurse im Modul


▪ Requirements Engineering (IREN01)
▪ Qualitätssicherung im Softwareprozess (IQSS01)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Requirements Engineering
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Qualitätssicherung im Softwareprozess
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Requirements Engineering
▪ Grundlagen des Requirements Engineering
▪ Unternehmensmodellierung
▪ Techniken der Anforderungsermittlung
▪ Techniken der Anforderungsdokumentation
▪ Prüfung und Abstimmung von Anforderungen
▪ Anforderungen verwalten


Qualitätssicherung im Softwareprozess
▪ Systematische Qualitätssicherung von Anforderungen, Architekturen und Prozessen
▪ Systematisches Testen von Software
▪ Dynamische Qualitätssicherung: Testen
▪ Statische Qualitätssicherung: Begutachten und Messen
▪ Konstruktives Qualitätsmanagement
▪ Organisation und Planung von Softwarequalität
▪ Einführung in die Softwarequalitätssicherung
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Qualifikationsziele des Moduls


Requirements Engineering
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ mithilfe IT-Unterstützung relevanter Modelle eine Unternehmensmodellierung umzusetzen.
▪ Techniken und Methoden zu Ermittlung von Anforderungen an IT-Systeme voneinander


abzugrenzen.
▪ Techniken zur Dokumentation von Anforderungen an IT-Systeme einzusetzen.
▪ Techniken zur Prüfung und Abstimmung sowie der Verwaltung von Anforderungen an IT-


Systeme voneinander abzugrenzen.
▪ für gegebene Projektsituationen eigenständig geeignete Techniken und Methoden des


Requirements Engineering auszuwählen.


Qualitätssicherung im Softwareprozess
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Motivation, Anwendungsfälle und Szenarien zu Aspekten der Qualitätssicherung im


Softwareprozess zu skizzieren.
▪ Techniken und Methoden zum konstruktiven Qualitätsmanagement zu benennen und


voneinander abzugrenzen.
▪ Techniken und Methoden zum analytischen Qualitätsmanagement zu benennen und


voneinander abzugrenzen.
▪ den allgemeinen Ablauf von Testaktivitäten zu erläutern und für verschiedene Artefakte und


Aktivitäten im Softwareprozess geeignete Methoden und Techniken zur Qualitätssicherung
auszuwählen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Ingenieurswissenschaften auf.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme aus dem
Bereich IT & Technik.
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Requirements Engineering
Kurscode: IREN01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die frühen Phasen der Softwareentwicklung sind maßgeblich davon gekennzeichnet, dass
fachliche und technische Anforderungen (Requirements) an das IT-System zu ermitteln sind. Die
Anforderungsermittlung muss äußerst umsichtig betrieben werden, weil alle folgenden Aktivitäten
im SW-Entwicklungsprozess auf der Grundlage der dokumentierten Anforderungen geplant und
durchgeführt werden. In diesem Kurs werden Vorgehensweisen, Methoden und Modelle vermittelt,
die eine strukturierte und methodische Ermittlung und Dokumentation von Anforderungen an
betriebliche Informationssysteme ermöglichen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ mithilfe IT-Unterstützung relevanter Modelle eine Unternehmensmodellierung umzusetzen.
▪ Techniken und Methoden zu Ermittlung von Anforderungen an IT-Systeme voneinander


abzugrenzen.
▪ Techniken zur Dokumentation von Anforderungen an IT-Systeme einzusetzen.
▪ Techniken zur Prüfung und Abstimmung sowie der Verwaltung von Anforderungen an IT-


Systeme voneinander abzugrenzen.
▪ für gegebene Projektsituationen eigenständig geeignete Techniken und Methoden des


Requirements Engineering auszuwählen.


Kursinhalt
1. Grundlagen und Begriffe des Requirements Engineering


1.1 Requirements Engineering im Softwareprozess
1.2 Kernaktivitäten im Requirements Engineering
1.3 Was ist eine Anforderung?


2. Ermittlung von Anforderungen
2.1 Bestimmung des Systemkontextes
2.2 Bestimmung der Quellen von Anforderungen
2.3 Ausw.hlen der geeigneten Ermittlungstechniken
2.4 Anforderungen unter Einsatz der Techniken ermitteln
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3. Ausgewählte Ermittlungstechniken
3.1 Kreativitätstechniken
3.2 Befragungstechniken
3.3 Beobachtungstechniken
3.4 Prototyping


4. Dokumentation von Anforderungen
4.1 Aktivitäten zur Dokumentation von Anforderungen
4.2 Typische Elemente der Anforderungsdokumentation
4.3 Dokumentationsformen


5. Modellierung von Prozessen
5.1 Grundlagen und Begriffe
5.2 Modellierung mit der Business Process Model and Notation
5.3 Modellierung mit Ereignisgesteuerten Prozessketten


6. Modellierung von Systemen
6.1 Grundlagen Unified Modeling Language
6.2 UML-Use Case-Diagramm
6.3 UML-Aktivitätsdiagramm
6.4 UML-Klassendiagramm
6.5 UML-Zustandsdiagramm


7. Prüfen und Abstimmen von Anforderungen
7.1 Aktivitäten zum Prüfen und Abstimmen von Anforderungen
7.2 Prüfkriterien
7.3 Prüfprinzipien
7.4 Prüftechniken
7.5 Abstimmen von Anforderungen


8. Management von Anforderungen und Techniken zur Priorisierung
8.1 Verwalten von Anforderungen
8.2 Techniken zur Priorisierung von Anforderungen
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Pohl, K./Rupp, C. (2021): Basiswissen Requirements Engineering – Aus- und Weiterbildung


zum „Certified Professional for Requirements Engineering“. 5. Auflage, dpunkt.verlag,
Heidelberg.


▪ Rupp, C./die SOPHISTen (2021): Requirements-Engineering und -Management: Aus der Praxis
von klassisch bis agil. 7. Auflage, Carl Hanser, München.


▪ Rupp, C./die SOPHISTen/Queins, S. (2012): UML 2 glasklar: Praxiswissen für die UML-
Modellierung. 4. Auflage, Carl Hanser, München.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Qualitätssicherung im Softwareprozess
Kurscode: IQSS01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Zu den begleitenden Aktivitäten eines Softwareprozesses gehört die Qualitätssicherung. Von
Beginn an müssen erstellte Artefakte (Dokumente, Modelle, Programmcode) qualitätsgesichert
werden, denn je später ein Fehler in einem System erkannt wird, desto teurer wird die
Fehlerbehebung.Der Kurs vermittelt Techniken und Vorgehensweisen zur begleitenden
Qualitätssicherung; beginnend bei der Anforderungsanalyse, über die Spezifikation, Architektur
und das Design bis hin zur Implementierung. Sogar die Aktivitäten zur Qualitätssicherung müssen
qualitätsgesichert werden, damit die erstellen Softwaresysteme in einer guten Qualität
ausgeliefert werden können.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Motivation, Anwendungsfälle und Szenarien zu Aspekten der Qualitätssicherung im
Softwareprozess zu skizzieren.


▪ Techniken und Methoden zum konstruktiven Qualitätsmanagement zu benennen und
voneinander abzugrenzen.


▪ Techniken und Methoden zum analytischen Qualitätsmanagement zu benennen und
voneinander abzugrenzen.


▪ den allgemeinen Ablauf von Testaktivitäten zu erläutern und für verschiedene Artefakte und
Aktivitäten im Softwareprozess geeignete Methoden und Techniken zur Qualitätssicherung
auszuwählen.


Kursinhalt
1. Einführung in die Softwarequalitätssicherung


1.1 Motivation und Begriffe
1.2 Prinzipien der SW-Qualitätssicherung
1.3 Grundsätze im Softwaretest
1.4 Kosten von Qualität
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2. Organisation und Planung von Softwarequalität
2.1 Überblick über den Qualitätsmanagementprozess
2.2 Qualitätsplanung und Qualitätsziele
2.3 Qualitätssicherung und Qualitätsverbesserung
2.4 Qualitätslenkung


3. Konstruktives Qualitätsmanagement
3.1 Überblick über konstruktive Qualitätssicherung
3.2 Ausgewählte Techniken


4. Statische Qualitätssicherung: Begutachten und Messen
4.1 Einsatz und Überblick über statische Verfahren
4.2 Begutachten mit Review-Techniken
4.3 Messen und Metriken
4.4 Statische Codeanalyse


5. Dynamische Qualitätssicherung: Testen
5.1 Einsatz und Überblick über dynamische Verfahren
5.2 Anwendungsfallbasierte Testfallerstellung
5.3 Äquivalenzklassenbildung und Grenzwertanalyse
5.4 Zustandsbasierte Testfallerstellung
5.5 Erstellung von Zufallstestdaten


6. Systematisches Testen von Software
6.1 Aktivitäten zum methodischen Testen
6.2 Komponententest (auch: Modultest, Unit-Test)
6.3 Integrationstests
6.4 Systemtests
6.5 Abnahmetests


7. Systematische Qualitätssicherung von Anforderungen, Architekturen und Prozessen
7.1 Qualitätssicherung von Anforderungen
7.2 Qualitätssicherung von Architekturen
7.3 Qualitätssicherung von Softwareprozessen


IQSS01 381


www.iu.org







Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Balzert, H. (1997): Lehrbuch der Software-Technik. Software-Management, Software-


Qualitätssicherung, und Unternehmensmodellierung. Spektrum der Wissenschaft, Heidelberg.
▪ Liggesmeyer, P. (2009): Software-Qualität. Testen, Analysieren und Verifizieren von Software. 2.


Auflage, Springer Spektrum, Wiesbaden.
▪ Pol, M./Koomen, T./Spillner, A. (2002): Management und Optimierung des Testprozesses. 2.


Auflage, dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Schneider, K. (2012): Abenteuer Softwarequalität. Grundlagen und Verfahren für


Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement. 2. Auflage, dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Seidl, R./Sneed, H. S./Baumgartner M. (2006): Der Systemtest. Anforderungsbasiertes Testen


von Software-Systemen. Carl Hanser Verlag, München.
▪ Spillner, A. et al. (2011): Praxiswissen Softwaretest. 3. Auflage, dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Spillner, A./Linz, T. (2012): Basiswissen Softwaretest. 5. Auflage, dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Wallmüller, E. (1990): Software-Qualitätssicherung in der Praxis. Carl Hanser Verlag, München.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Advanced Supply Chain Management
Modulcode: DLBLOISCM2


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Armin Zitouni (Digital Future Industry) / Prof. Dr. Armin Zitouni (Innovation im Supply
Chain Management)


Kurse im Modul


▪ Digital Future Industry (DLBLOISCM201)
▪ Innovation im Supply Chain Management (DLBLOISCM202)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Digital Future Industry
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Innovation im Supply Chain Management
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Digital Future Industry
▪ IT-Systeme und digitale Modelle
▪ Technologieinnovationen als Treiber von Industrie 4.0
▪ innovative Geschäftsmodelle durch Digitalisierung
▪ Cyber-physische Systeme und dezentrale Steuerungsstrukturen in digitalen


Wertschöpfungsnetzen
▪ Anwendungsfelder und Einsatzpotentiale von Big-Data-Anwendungen und des Cloud


Computing
▪ Arbeit und Bildung im Zeitalter der Digitalisierung
▪ Produktionssysteme und Wertschöpfungsnetze der Zukunft („smart“ factory)


Innovation im Supply Chain Management
▪ Mega- und Makrotrends
▪ Forschungsfelder für die Produktion von morgen
▪ Innovationsmanagement
▪ Open Innovation Konzept
▪ Verfahren und Methoden in Innovationsprozessen
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Qualifikationsziele des Moduls


Digital Future Industry
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung des Prozessdenkens in der Logistik und im Kontext des Supply Chain


Managements einzuordnen und die wichtigsten Merkmale von Prozessen zu benennen.
▪ IT-Systeme zur Abbildung und Unterstützung betrieblicher Prozesse abzugrenzen und


Potentiale durch die Digitalisierung im Bereich der Modellierung in Form des digitalen
Zwillings zu beschreiben.


▪ die verschiedenen Phasen der industriellen Revolution zu benennen und zu charakterisieren.
▪ gesellschaftliche Entwicklungen und Implikationen für die Arbeitswelt als Folge der


Digitalisierung und Industrie 4.0 aufzuzeigen.
▪ technologische Entwicklungen und Innovationen als Treiber von Industrie 4.0 zu benennen


und die durch die Digitalisierung geschaffenen Möglichkeiten zur Entwicklung innovativer
Geschäftsmodelle zu beschreiben und im betrieblichen Kontext anzuwenden.


▪ die durch die Digitalisierung eröffneten Potentiale dezentraler Steuerungsstrukturen in
digitalen Wertschöpfungsnetzen zu erkennen sowie cyberphysische Systeme und deren
Funktionalität sowie Bedeutung im Kontext der Echtzeitsteuerung der industriellen
Produktion zu beschreiben.


▪ Implikationen und Potentiale der Digitalisierung für industrielle Prozesse und die industrielle
Produktion strukturiert darzustellen.


▪ die verbesserten Analysemöglichkeiten durch den Einsatz von Big-Data-Anwendungen
aufzuzeigen und in der betrieblichen Praxis zu spiegeln sowie die Bedeutung des Cloud
Computing im industriellen Kontext zu erklären.


▪ die Auswirkungen der Digitalisierung auf die Gestaltung zukünftiger Produktionssysteme und
Wertschöpfungsnetzwerke in einer übergeordneten Sicht zu beschreiben und die
Zusammenhänge zu anderen gesellschaftlichen Aufgaben und Bereichen wie Bildung und
Forschung zu erklären.


Innovation im Supply Chain Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ aktuelle Mega- und Makrotrends mit erheblichem Einfluss auf Industrieunternehmen zu


benennen und den Einfluss technologischer, organisatorischer, wirtschaftlicher und
gesellschaftlicher Trends auf Industrieunternehmen zu beschreiben.


▪ Instrumente zur Analyse und Bewertung technologischer Trends anzuwenden.
▪ die wichtigsten Forschungsfelder für die Produktion von morgen zu benennen.
▪ Instrumente und Techniken der Beobachtung und Bewertung von Technologieentwicklungen


anzuwenden.
▪ die Begriffe Idee, Invention und Innovation voneinander abzugrenzen sowie verschiedene


Formen von Innovationen zu benennen.
▪ verschiedene Lebenszyklen- und Lebensphasenkonzepte von Produkten und Technologien zu


beschreiben und im betrieblichen Kontext anzuwenden.
▪ den Zusammenhang zwischen Unternehmens- und Innovationsstrategie zu erklären, die


Bedeutung und den Aufbau eines Innovationsmanagements in Industrieunternehmen zu
charakterisieren und verschiedene Ansätze der Ressourcennutzung im Rahmen des
Innovationsmanagements voneinander abzugrenzen.


▪ die idealtypische Ablaufstruktur von Innovationsprozessen in die betriebliche Anwendung zu
übertragen sowie Verfahren und Methoden für die verschiedenen Phasen eines
Innovationsprozesses zu benennen und anzuwenden.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Transport
& Logistik auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Transport &
Logistik
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Digital Future Industry
Kurscode: DLBLOISCM201


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Mit der Teilnahme an diesem Kurs erhalten die Studierenden einen umfassenden Einblick in
Fragestellungen der Digitalisierung in der industriellen Produktion und in
Wertschöpfungsnetzwerken. Zum einen werden dabei die wesentlichen Treiber von Industrie 4.0 in
Form technologischer Innovationen und deren Anwendungs- und Einsatzfelder thematisiert und
hinsichtlich ihrer Potentiale zur Verbesserung betrieblicher Prozesse eingeordnet sowie im Kontext
der Entwicklung innovativer Geschäftsmodelle diskutiert. Zum anderen werden gesellschaftliche
Herausforderungen der Digitalisierung insbesondere im Hinblick auf die Arbeitswelt von morgen
und die Gestaltung der Mensch-Maschine-Schnittstelle vor- und zur Diskussion gestellt.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Bedeutung des Prozessdenkens in der Logistik und im Kontext des Supply Chain
Managements einzuordnen und die wichtigsten Merkmale von Prozessen zu benennen.


▪ IT-Systeme zur Abbildung und Unterstützung betrieblicher Prozesse abzugrenzen und
Potentiale durch die Digitalisierung im Bereich der Modellierung in Form des digitalen
Zwillings zu beschreiben.


▪ die verschiedenen Phasen der industriellen Revolution zu benennen und zu charakterisieren.
▪ gesellschaftliche Entwicklungen und Implikationen für die Arbeitswelt als Folge der


Digitalisierung und Industrie 4.0 aufzuzeigen.
▪ technologische Entwicklungen und Innovationen als Treiber von Industrie 4.0 zu benennen


und die durch die Digitalisierung geschaffenen Möglichkeiten zur Entwicklung innovativer
Geschäftsmodelle zu beschreiben und im betrieblichen Kontext anzuwenden.


▪ die durch die Digitalisierung eröffneten Potentiale dezentraler Steuerungsstrukturen in
digitalen Wertschöpfungsnetzen zu erkennen sowie cyberphysische Systeme und deren
Funktionalität sowie Bedeutung im Kontext der Echtzeitsteuerung der industriellen
Produktion zu beschreiben.


▪ Implikationen und Potentiale der Digitalisierung für industrielle Prozesse und die industrielle
Produktion strukturiert darzustellen.


▪ die verbesserten Analysemöglichkeiten durch den Einsatz von Big-Data-Anwendungen
aufzuzeigen und in der betrieblichen Praxis zu spiegeln sowie die Bedeutung des Cloud
Computing im industriellen Kontext zu erklären.


▪ die Auswirkungen der Digitalisierung auf die Gestaltung zukünftiger Produktionssysteme und
Wertschöpfungsnetzwerke in einer übergeordneten Sicht zu beschreiben und die
Zusammenhänge zu anderen gesellschaftlichen Aufgaben und Bereichen wie Bildung und
Forschung zu erklären.


Kursinhalt
1. Systeme und Prozesse in Wirtschaft und Logistik


1.1 Systemdenken und Modellbildung
1.2 Prozesse und Prozessdenken – Industrielle Prozesse und Geschäftsprozesse
1.3 Abbildung von betriebswirtschaftlichen Prozessen in IT-Systemen
1.4 Automatisierung und Digitalisierung in der Produktion – der digitale Zwilling


2. Trends und Entwicklungen
2.1 Von der industriellen Revolution bis heute und darüber hinaus – Von der


Automatisierung zur Digitalisierung
2.2 Produktion 4.0 und Gesellschaft 4.0 – Evolution und Revolution, soziale Implikationen
2.3 Kooperation Mensch – Roboter – Gemeinsam Kompetenzen für die Produktion


entwickeln
2.4 Innovationen und Innovationsmanagement in der Industrie und für die Industrie 4.0
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3. Digitale Wertschöpfungsnetzwerke
3.1 Dezentrale Formen der Steuerung – Selbststeuernde Produktionssysteme und


Schwarmintelligenz
3.2 Wertschöpfung in Echtzeitkontrolle und -steuerung
3.3 3D-Druck und Implikationen für die industrielle Produktion
3.4 Industrielle Prozesse in einer digitalen Welt


4. Umgang mit großen Datenmengen
4.1 Herausforderungen und Strategien im Umgang mit Big Data in der Produktion
4.2 Technische Lösungen in verschiedenen Anwendungsfeldern – Predictive Maintenance


und Künstliche Intelligenz in der Produktion
4.3 Cloud Services in der Produktion von morgen
4.4 Sicherheit und Datenschutz
4.5 Implikationen und Chancen für die Produktionslogistik


5. Produktionssysteme in einer digitalen Welt
5.1 Zukünftiges Design von Produktionssystemen
5.2 Produktionsautomatisierung und Cyber-Physische Systeme
5.3 Digitalisierung weltweiter Produktions- und Liefernetzwerke
5.4 Der Mensch in der Produktion der Zukunft
5.5 Bildung für die digitalisierte Welt – Zukunftskompetenzen für die Produktion von


morgen
5.6 Gamification für die Konzeptentwicklung in der Produktion
5.7 Aktuelle Forschungsprojekte für die Produktion
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bauernhansel, T./Hompel, M. ten/Vogel-Heuser, B. (Hrsg.) (2014): Industrie 4.0 in Produktion,


Automatisierung und Logistik. Anwendung, Technologien, Migration. Springer Vieweg,
Wiesbaden.


▪ Disselkamp, M. (2012): Innovationsmanagement. Instrumente und Methoden zur Umsetzung
im Unternehmen. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.


▪ European A. T. Kearney/WHU (Hrsg.) (2015): Digital Supply Chains. Increasingly Critical for
Competitive Edge. (URL:


https://www.whu.edu/presse/news-archiv/aktuelles-einzelansicht/article/die-digitale-zukunft-
der-supply-chain/


[letzter Zugriff: 16.02.2017]).
▪ Fost, M. (2014): E-Commerce-Strategien für produzierende Unternehmen. Mit stationären


Handelsstrukturen am Wachstum partizipieren. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hausladen, I. (2014): IT-gestützte Logistik. Systeme, Prozesse, Anwendungen. 2. Auflage,


Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Schenk, M. (Hrsg.) (2015): Produktion und Logistik mit Zukunft. Digital Engineering and


Operation. Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Wolf-Kluthausen, H. (Hrsg.) (2016): Jahrbuch Logistik 2016. free beratung GmbH,


Korschenbroich.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Innovation im Supply Chain Management
Kurscode: DLBLOISCM202


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ausgehend von der Darstellung der übergeordneten Mega- und Makrotrends lernen die
Studierenden verschiedene Konzepte zur Einordnung und Bewertung von Technologie- und
Produktentwicklungen kennen. Die gezielte Nutzung von Technologieentwicklungen durch die
Generierung und Umsetzung von Produkt- und Prozessinnovationen in Industrieunternehmen ist
weiterer zentraler Bestandteil des Kurses. Die Studierenden lernen das Innovationsmanagement
als wichtigen Baustein des Unternehmenserfolges kennen und Verfahren und Methoden bei der
Umsetzung von Innovationsprozessen anzuwenden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ aktuelle Mega- und Makrotrends mit erheblichem Einfluss auf Industrieunternehmen zu
benennen und den Einfluss technologischer, organisatorischer, wirtschaftlicher und
gesellschaftlicher Trends auf Industrieunternehmen zu beschreiben.


▪ Instrumente zur Analyse und Bewertung technologischer Trends anzuwenden.
▪ die wichtigsten Forschungsfelder für die Produktion von morgen zu benennen.
▪ Instrumente und Techniken der Beobachtung und Bewertung von Technologieentwicklungen


anzuwenden.
▪ die Begriffe Idee, Invention und Innovation voneinander abzugrenzen sowie verschiedene


Formen von Innovationen zu benennen.
▪ verschiedene Lebenszyklen- und Lebensphasenkonzepte von Produkten und Technologien zu


beschreiben und im betrieblichen Kontext anzuwenden.
▪ den Zusammenhang zwischen Unternehmens- und Innovationsstrategie zu erklären, die


Bedeutung und den Aufbau eines Innovationsmanagements in Industrieunternehmen zu
charakterisieren und verschiedene Ansätze der Ressourcennutzung im Rahmen des
Innovationsmanagements voneinander abzugrenzen.


▪ die idealtypische Ablaufstruktur von Innovationsprozessen in die betriebliche Anwendung zu
übertragen sowie Verfahren und Methoden für die verschiedenen Phasen eines
Innovationsprozesses zu benennen und anzuwenden.
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Kursinhalt
1. Trends und Entwicklungen in der Industrie und deren Bedeutung für Industrieunternehmen


1.1 Technologische Trends
1.2 Organisatorische Trends
1.3 Wirtschaftliche und gesellschaftliche Trends
1.4 Trendanalyse und -bewertung


2. Forschung: Technologien und Rahmenbedingungen
2.1 Forschungsfelder für die Produktion von morgen
2.2 Technologiefolgenabschätzung und -bewertung bei Produkten
2.3 Von der Invention zur Innovation
2.4 Produktlebenszyklen und ihr Management
2.5 Typen von Innovationen


3. Innovationen und Innovationsmanagement in Industrieunternehmen
3.1 Zusammenhang zwischen Unternehmens- und Innovationsstrategie
3.2 Innovative Unternehmenskultur – Lernen von Start-ups
3.3 Systematisches Innovationsmanagement – Innovationsprojekte
3.4 Organisatorische Umsetzung von betrieblichen Innovationsprozessen
3.5 Nutzen externer Ressourcen in Innovationsprozessen durch Open Innovation


4. Methoden und Verfahren
4.1 Die Stufen von Innovationsprozessen: Stage Gate Prozesse
4.2 Ideenfindung und Kreativitätsmethoden
4.3 Systematische Analyse und Potenzialbewertung von Ideen
4.4 Kreative Zerstörung durch Design Thinking
4.5 Dynamische Geschäftsmodelle für die Produktion
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bauernhansel, T./Hompel, M. ten/Vogel-Heuser, B. (Hrsg.) (2014): Industrie 4.0 in Produktion,


Automatisierung und Logistik. Anwendung, Technologien, Migration. Springer Vieweg,
Wiesbaden.


▪ Disselkamp, M. (2012): Innovationsmanagement. Instrumente und Methoden zur Umsetzung
im Unternehmen. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.


▪ European A. T. Kearney/WHU (Hrsg.) (2015): Digital Supply Chains. Increasingly Critical for
Competitive Edge. (URL:


https://www.whu.edu/presse/news-archiv/aktuelles-einzelansicht/article/die-digitale-zukunft-
der-supply-chain/


[letzter Zugriff: 16.02.2017]).
▪ Fost, M. (2014): E-Commerce-Strategien für produzierende Unternehmen. Mit stationären


Handelsstrukturen am Wachstum partizipieren. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hompel, M. ten (Hrsg.) (2013): IT in der Logistik 2013/2014. Fraunhofer Verlag, München.
▪ Herrmann, D./Hüneke, K./Rohrberg, A. (2012): Führung auf Distanz. Mit virtuellen Teams zum


Erfolg. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Osterwalder, A./Pigneur, Y. (2010): Business Model Generation. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Schenk, M. (Hrsg.) (2015): Produktion und Logistik mit Zukunft. Digital Engineering and


Operation. Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ White, M. A./Bruton, G. D. (2006): The Management of Technology and Innovation. Thomson


South Western, Mason (OH).
▪ Wolf-Kluthausen, H. (Hrsg.) (2016): Jahrbuch Logistik 2016. free beratung GmbH,


Korschenbroich.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Advanced Leadership
Modulcode: BWAF


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Sonja Würtemberger (Advanced Leadership I ) / Prof. Dr. Anja Berghammer (Advanced
Leadership II)


Kurse im Modul


▪ Advanced Leadership I (BWAF01)
▪ Advanced Leadership II (BWAF02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Advanced Leadership I
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Advanced Leadership II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Advanced Leadership I
▪ Grundlagen professioneller Führung
▪ Klassische (mehrdimensionale) Führungstheorien
▪ Neue Führungstheorien
▪ Shared Leadership – polyzentrische Führung
▪ Kommunikation und Führung
▪ Motivationstheorien und ihre praktische Relevanz für die Führung
▪ Zielvereinbarungen (MbO) als effektives Instrument angewandter Führung
▪ Materielle und immaterielle Führungs- und Motivationsinstrumente
▪ Change Management
▪ Corporate Governance und Compliance


Advanced Leadership II
▪ Teamarbeit
▪ Konfliktmanagement
▪ Coaching im Überblick
▪ Coaching-Gespräch und Nutzen des Coachings
▪ Systematisches Zeitmanagement
▪ Work-Life-Balance
▪ Projektmanagement
▪ Personalcontrolling
▪ Integrationsmanagement – ein Anwendungsbeispiel
▪ Anwendungsbeispiel – Führung im Bankvertrieb: MbO und Vergütungssysteme
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Qualifikationsziele des Moduls


Advanced Leadership I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die theoretischen Grundlagen professioneller Führung und die dafür grundlegenden


Begrifflichkeiten zu erläutern.
▪ klassische und neue Führungstheorien zu differenzieren.
▪ die polyzentrische Führung in ihren Grundzügen zu erläutern und anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Kommunikation für die Führung von Mitarbeitern einzuschätzen und das


entsprechende Instrumentarium anzuwenden.
▪ Motivationstheorien zu erklären und deren praktische Relevanz für die Führung zu bewerten


und einzuordnen.
▪ Zielvereinbarungen als Instrument der Führung anzuwenden.
▪ materielle und immaterielle Führungs- und Motivationsinstrumente im Hinblick auf ihre


Wirksamkeit zu analysieren.
▪ die Bedeutung von Change Management und die Rolle von Führungskräften in


Veränderungsprozessen zu erläutern.
▪ die Bedeutung von Corporate Governance und Compliance für eine Führungskraft in der


täglichen Arbeit zu bewerten.


Advanced Leadership II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen von Teamarbeit zu skizzieren und diese auf die Teamführung anzuwenden.
▪ die verschiedenen Arten von Konflikten im Unternehmen zu erläutern und als zukünftige


Führungskräfte Lösungsansätze des Konfliktmanagements anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Coaching in der Führungsarbeit und den Nutzen von Coaching für ein


Unternehmen zu bewerten.
▪ einen Überblick über die Instrumente eines effektiven Zeitmanagements zu geben und diese


für die Organisation einer täglichen Führungsarbeit anzuwenden.
▪ die aktuelle Bedeutung von Work-Life-Balance Maßnahmen für eine erfolgreiche Führung


und Motivation von Mitarbeitern zu erklären.
▪ das Projektmanagement und insbesondere die Besonderheiten der Führung von Projekten zu


skizzieren.
▪ die Grundlagen des Personalcontrollings zu erläutern.
▪ das Instrumentarium des Integrationsmanagements anhand eines konkreten


Anwendungsbeispiels zu bewerten.
▪ die Führung im Bankvertrieb anhand eines konkreten Anwendungsbeispiels zu analysieren


und zu bewerten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Advanced Leadership I
Kurscode: BWAF01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die professionelle und bewusste Führung von Mitarbeitern ist bedeutend für den Erfolg eines
Unternehmens. Die höchste Verantwortung einer Führungskraft ist es, den zukünftigen Erfolg des
Unternehmens zu sichern. Dies setzt voraus, dass Führungskräfte erfolgreich mit ihren
Mitarbeitern gemeinsam Ziele für ihr Unternehmen umsetzen können. Dabei soll Führung
zielorientiert zur bestmöglichen Erfüllung der Aufgaben und somit der Zielerreichung beitragen.
Dies beinhaltet, Mitarbeiter zu einem Verhalten zu motivieren, das genau den jeweils
zugewiesenen Aufgabenstellungen entspricht. Idealerweise bewegt man die Mitarbeiter dazu, im
Sinne der Vorgaben des Unternehmens zu handeln. Führung baut daher auch entscheidend auf
der Motivation der Mitarbeiter auf und bindet diese aktiv in die Unternehmensabläufe mit ein.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die theoretischen Grundlagen professioneller Führung und die dafür grundlegenden
Begrifflichkeiten zu erläutern.


▪ klassische und neue Führungstheorien zu differenzieren.
▪ die polyzentrische Führung in ihren Grundzügen zu erläutern und anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Kommunikation für die Führung von Mitarbeitern einzuschätzen und das


entsprechende Instrumentarium anzuwenden.
▪ Motivationstheorien zu erklären und deren praktische Relevanz für die Führung zu bewerten


und einzuordnen.
▪ Zielvereinbarungen als Instrument der Führung anzuwenden.
▪ materielle und immaterielle Führungs- und Motivationsinstrumente im Hinblick auf ihre


Wirksamkeit zu analysieren.
▪ die Bedeutung von Change Management und die Rolle von Führungskräften in


Veränderungsprozessen zu erläutern.
▪ die Bedeutung von Corporate Governance und Compliance für eine Führungskraft in der


täglichen Arbeit zu bewerten.


Kursinhalt
1. Grundlagen professioneller Führung


1.1 Führung, Management und Leadership
1.2 Eindimensionale Führungsansätze und Führungsstile
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2. Klassische (mehrdimensionale) Führungstheorien
2.1 Verhaltensorientierte Führungsansätze
2.2 Situationsorientierte Führungsansätze


3. Neue Führungstheorien
3.1 Heroic und Postheroic Leadership
3.2 Die Führungskraft


4. Shared Leadership − polyzentrische Führung
4.1 Shared Leadership – ein Überblick
4.2 Dimensionen polyzentrischer Führung
4.3 Shared Leadership in der Praxis


5. Kommunikation und Führung
5.1 Kommunikation
5.2 Grundlegende Kommunikationsinstrumente
5.3 Feedbacksystem als Teil der Kommunikation


6. Motivationstheorien und ihre praktische Relevant für die Führung
6.1 Motive für berufliche Arbeit bzw. Arbeitsanreize nach Maslow
6.2 Weitere Motivationstheorien


7. Zielvereinbarungen (MbO) als effektives Instrument angewandter Führung
7.1 Allgemeiner Überblick: Management by Objectives (MbO)
7.2 MbO als Führungskonzept
7.3 Implikationen für die Motivation


8. Materielle und immaterielle Führungs- und Motivationsinstrumente
8.1 Materielle Anreiz- und Führungsinstrumente
8.2 Immaterielle Anreiz- und Führungsinstrumente
8.3 Cafeteria-System als Mischform materieller bzw. immaterieller Anreize


9. Change Management
9.1 Die Bedeutung von Veränderungsprozessen
9.2 Instrumente des Change Managements
9.3 Die Führungskraft als Change Manager
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10. Corporate Governance und Compliance
10.1 Corporate Governance
10.2 Compliance


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bloisi, W./Cook, C. W./Hunsaker, P. L. (2006): Management and Organisational Behaviour. 2.


Auflage, McGraw-Hill Education Europe, Maidenhead.
▪ Bröckermann, R. (2000): Personalführung. Arbeitsbuch für Studium und Praxis. Schäffer


Poeschl, Köln.
▪ Burnes, B. (2009): Managing Change. 5. Auflage, Prentice Hall, Harlow.
▪ Conger, J. A./Riggio, R. E (2006): The Practice of Leadership. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Dillerupp, R./Stoi, R. (2010): Unternehmensführung. 3. Auflage, München.
▪ Domsch, M. E./Regnet, E./Rosenstiel, L. (Hrsg.) (2012): Führung von Mitarbeitern. Fallstudien


zum Personalmanagement. 3. Auflage, Schäffer Poeschl, Stuttgart.
▪ Edmüller, A./Jiranek, H. (2007): Konfliktmanagement. Konflikten vorbeugen, sie erkennen und


lösen. 3. Auflage, Haufe, Freiburg.
▪ Hannum, K. M./Martineau, J. W./Reinelt, C. (2006): The Handbook of Leadership Development


Evaluation. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Harvard Business Essentials (Hrsg.) (2007): Managers Toolkits. The 13 Skills Managers Need to


Succeed. Harvard Business School Press, Boston.
▪ Hinterhuber, H.H. (2010): Die 5 Gebote für exzellente Führung. Wie Ihr Unternehmen in guten


und in schlechten Zeiten zu den Gewinnern zählt. Frankfurter Allgemeine Buch, Frankfurt a.
M.


▪ Hinterhuber, H.H./Krauthammer, E. (2015): Leadership – Mehr als Management. 5. Auflage,
Gabler Verlag, Wiesbaden.


▪ Rosenstiel, L.v. (2010): Motivation im Betrieb: mit Fallstudien aus der Praxis. 11. Auflage,
Springer Fachmedien, Wiesbaden.


▪ Rosenstiel, L.v./Regnet, E./Domsch, M. (Hrsg.) (2014): Führung von Mitarbeitern. Handbuch für
erfolgreiches Personalmanagement. 7. Auflage, Schäffer Poeschl, Stuttgart.


▪ Scholz, C. (2014): Personalmanagement. informationsorientierte und verhaltenstheoretische
Grundlagen. 6. Auflage, Vahlen, München.


▪ Steinmann, H./Schreyögg, G./Koch, J. (2013): Management. Grundlagen der
Unternehmensführung. Konzepte, Funktionen, Fallstudien. 7. Auflage, Springer, Wiesbaden.


▪ Weibler, J. (2016): Personalführung. 3. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Advanced Leadership II
Kurscode: BWAF02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die professionelle und bewusste Führung von Mitarbeitern ist bedeutend für den Erfolg eines
Unternehmens. Eine Führungskraft muss in der Lage sein, auch Dinge aus der Distanz, aus der
Vogelperspektive heraus zu betrachten. Um diesen Überblick zu erhalten, muss man sich bewusst
von operativen Themen lösen und muss lernen, Aufgaben zu delegieren. Dies setzt voraus, dass
man Aufgaben identifiziert, die an die richtigen Mitarbeiter delegiert werden können, dass auf
beiden Seiten das nötige Vertrauen zur Bewältigung der Aufgabe besteht und dass man in der
Lage ist, den Arbeitsfortschritt nachzuhalten und zu kontrollieren. Führung baut von daher
entscheidend auf Fähigkeiten der Teamarbeit, aber auch des Konfliktmanagements auf, um
Mitarbeiter zu Höchstleistungen zu motivieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundlagen von Teamarbeit zu skizzieren und diese auf die Teamführung anzuwenden.
▪ die verschiedenen Arten von Konflikten im Unternehmen zu erläutern und als zukünftige


Führungskräfte Lösungsansätze des Konfliktmanagements anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Coaching in der Führungsarbeit und den Nutzen von Coaching für ein


Unternehmen zu bewerten.
▪ einen Überblick über die Instrumente eines effektiven Zeitmanagements zu geben und diese


für die Organisation einer täglichen Führungsarbeit anzuwenden.
▪ die aktuelle Bedeutung von Work-Life-Balance Maßnahmen für eine erfolgreiche Führung


und Motivation von Mitarbeitern zu erklären.
▪ das Projektmanagement und insbesondere die Besonderheiten der Führung von Projekten zu


skizzieren.
▪ die Grundlagen des Personalcontrollings zu erläutern.
▪ das Instrumentarium des Integrationsmanagements anhand eines konkreten


Anwendungsbeispiels zu bewerten.
▪ die Führung im Bankvertrieb anhand eines konkreten Anwendungsbeispiels zu analysieren


und zu bewerten.


Kursinhalt
1. Teamarbeit


1.1 Was sind Gruppen und Teams?
1.2 Teamführung
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2. Konfliktmanagement
2.1 Konflikte − ein Überblick
2.2 Lösungsstrategien


3. Coaching im Überblick
3.1 Allgemeiner Überblick
3.2 Auswirkungen und Erfolgsfaktoren des Coachings


4. Coaching-Gespräch und Nutzen des Coachings
4.1 Die Führungskraft als Coach: Das Coaching-Gespräch
4.2 Kosten und Nutzen des Coachings


5. Systematisches Zeitmanagement
5.1 Überblick
5.2 Durchführung eines systematischen Zeitmanagements


6. Work-Life-Balance
6.1 Work-Life-Balance: Begriff und Hintergrund
6.2 Work-Life-Balance-Maßnahmen und -Instrumente


7. Projektmanagement
7.1 Grundlagen der Projektorganisation und des Projektmanagements
7.2 Aufgaben und Kompetenzen des Projektleiters


8. Personalcontrolling
8.1 Einleitung
8.2 Methoden und Kennzahlen


9. Integrationsmanagement − ein Anwendungsbeispiel
9.1 Konflikte – das Merger Syndrom
9.2 Kommunikationsmanagement der Führungskraft


10. Anwendungsbeispiel − Führung im Bankvertrieb: MbO und Vergütungssystem
10.1 Besonderheiten bei der Führung im Bankvertrieb
10.2 Verschiedene Führungsansätze im Bankvertrieb
10.3 Einführung eines neuen Bankvergütungsmodells
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bloisi, W./Cook, C. W./Hunsaker, P. L. (2006): Management and Organisational Behaviour. 2.


Auflage, McGraw-Hill Education Europe, Maidenhead.
▪ Bröckermann, R. (2000): Personalführung. Arbeitsbuch für Studium und Praxis. Schäffer


Poeschl, Köln.
▪ Burnes, B. (2009): Managing Change. 5. Auflage, Prentice Hall, Harlow.
▪ Conger, J. A./Riggio, R. E (2006): The Practice of Leadership. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Dillerupp, R./Stoi, R. (2010): Unternehmensführung. 3. Auflage, München.
▪ Domsch, M. E./Regnet, E./Rosenstiel, L. (Hrsg.) (2012): Führung von Mitarbeitern. Fallstudien


zum Personalmanagement. 3. Auflage, Schäffer Poeschl, Stuttgart.
▪ Edmüller, A./Jiranek, H. (2007): Konfliktmanagement. Konflikten vorbeugen, sie erkennen und


lösen. 3. Auflage, Haufe, Freiburg.
▪ Hannum, K. M./Martineau, J. W./Reinelt, C. (2006): The Handbook of Leadership Development


Evaluation. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Harvard Business Essentials (Hrsg.) (2007): Managers Toolkits. The 13 Skills Managers Need to


Succeed. Harvard Business School Press, Boston.
▪ Hinterhuber, H.H. (2010): Die 5 Gebote für exzellente Führung. Wie Ihr Unternehmen in guten


und in schlechten Zeiten zu den Gewinnern zählt. Frankfurter Allgemeine Buch, Frankfurt a.
M.


▪ Hinterhuber, H.H./Krauthammer, E. (2015): Leadership – Mehr als Management. 5. Auflage,
Gabler Verlag, Wiesbaden.


▪ Rosenstiel, L.v. (2010): Motivation im Betrieb: mit Fallstudien aus der Praxis. 11. Auflage,
Springer Fachmedien, Wiesbaden.


▪ Rosenstiel, L.v./Regnet, E./Domsch, M. (Hrsg.) (2014): Führung von Mitarbeitern. Handbuch für
erfolgreiches Personalmanagement. 7. Auflage, Schäffer Poeschl, Stuttgart.


▪ Scholz, C. (2014): Personalmanagement. informationsorientierte und verhaltenstheoretische
Grundlagen. 6. Auflage, Vahlen, München.


▪ Steinmann, H./Schreyögg, G./Koch, J. (2013): Management. Grundlagen der
Unternehmensführung. Konzepte, Funktionen, Fallstudien. 7. Auflage, Springer, Wiesbaden.


▪ Weibler, J. (2016): Personalführung. 3. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Geschäftsmodellentwicklung und Unternehmensgrün-
dung


Modulcode: DLBMETWGU


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Mirko Bendig (Unternehmensgründung und Innovationsmanagement) / Prof. Dr. Lena
Bernhofer (Projekt: Geschäftsmodellentwicklung)


Kurse im Modul


▪ Unternehmensgründung und Innovationsmanagement (BUGR01)
▪ Projekt: Geschäftsmodellentwicklung (DLBEPPGE01)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Unternehmensgründung und
Innovationsmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder


Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie,
90 Minuten


• Studienformat "myStudium": Klausur oder
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie,
90 Minuten


• Studienformat "Kombistudium": Klausur oder
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie,
90 Minuten


Projekt: Geschäftsmodellentwicklung
• Studienformat "Fernstudium":


Projektpräsentation


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Unternehmensgründung und Innovationsmanagement
▪ Unternehmensgründung und Unternehmensgründer
▪ Innovationsmanagement
▪ Prüfung der Geschäftsidee
▪ Geschäftsplanung
▪ Finanzierung
▪ Rechtliche Aspekte
▪ Businessplan als Basiskonzept der Gründung


Projekt: Geschäftsmodellentwicklung


Die Grundlagen der Methoden der Geschäftsmodellentwicklung sowie die Ausgestaltung
verschiedener Geschäftsmodelle werden vermittelt. Durch eigene Anwendung wird für eine
selbstentwickelte oder fiktive Geschäftsidee ein Geschäftsmodell entwickelt.
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Qualifikationsziele des Moduls


Unternehmensgründung und Innovationsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Bedeutung und Grundzüge der empirischen Entrepreneurswissenschaft wiederzugeben, und


in ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung zu erkennen.
▪ Gründerentscheidungen unter Berücksichtigung ihrer Rahmenbedingungen zu analysieren,


und mit Blick auf Rechtsformwahl, Finanzierungsentscheidungen und
Businessplangestaltung nachzuvollziehen.


▪ die Grundzüge strategischen wie operativen Innovationsmanagements darzustellen. 


Projekt: Geschäftsmodellentwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ verschiedene Geschäftsmodelle zu definieren und zu unterscheiden,
▪ für ein selbstentwickeltes oder fiktives Geschäftsvorhaben verschiedene Varianten eines


Geschäftsmodells zu konzipieren,
▪ die erfolgversprechendsten Varianten der entwickelten Geschäftsmodelle am Markt in Form


eines Markttests zu überprüfen,
▪ das Ertrags- und Erfolgspotenzial für die relevantesten Geschäftsmodelle auf Basis der


Ergebnisse des Markttests zu bestimmen und zu berechnen,
▪ das Geschäftsmodell mit dem größten Markt- und Erfolgspotenzial auszuwählen,
▪ das Geschäftsmodell der Geschäftsidee und dessen Erfolgspotenzial auf Basis des


Marktfeedbacks und -analyse in einer Projektpräsentation vorzustellen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Betriebswirtschaft & Management und Planung &
Controlling auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Unternehmensgründung und Innovationsmanagement
Kurscode: BUGR01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs vermittelt das betriebswirtschaftliche Basiswissen für die Gründung von Unternehmen.
Es werden die ökonomischen und kaufmännischen Grundlagen der Unternehmensgründung und
der Unternehmensentwicklung unter Berücksichtigung von Rahmenbedingungen des
Gründungsprozesses dargestellt. Dazu werden Finanzierungsmöglichkeiten, rechtliche
Rahmenbedingungen und Planungsprozesse erörtert. Besonderes Augenmerk wird auf den
Businessplan als zentralem Planungsmittel der Gründung gelegt. Abschließend werden die
Kernelemente des Innovationsmanagements dargestellt, und zwar sowohl in seiner strategischen
wie auch in seiner operativen Ausprägung.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Bedeutung und Grundzüge der empirischen Entrepreneurswissenschaft wiederzugeben, und
in ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung zu erkennen.


▪ Gründerentscheidungen unter Berücksichtigung ihrer Rahmenbedingungen zu analysieren,
und mit Blick auf Rechtsformwahl, Finanzierungsentscheidungen und
Businessplangestaltung nachzuvollziehen.


▪ die Grundzüge strategischen wie operativen Innovationsmanagements darzustellen. 


Kursinhalt
1. Entrepreneurship


1.1 Die Wissenschaft vom Entrepreneur
1.2 Persönlichkeit, Prozesse und Definitionen


2. Volkswirtschaftliche Aspekte
2.1 (Volkswirtschafts-)Theoretische Funktionen innovativer Entrepreneure
2.2 Internationale volkswirtschaftliche Aspekte
2.3 Entrepreneurship in Deutschland
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3. Handlungs- und Entscheidungsfelder von Gründern
3.1 Grundmodell des Entrepreneurship
3.2 Opportunities – unternehmerische Gelegenheiten
3.3 Handlungs- und Entscheidungsfelder „Ressourcen“ und „Organisation"
3.4 Entscheidungs- und Handlungsfeld „Strategie“


4. Rahmenbedingungen konstitutiver Entscheidungen: Gründungsfinanzierung
4.1 Grundfragen der Gründungsfinanzierung
4.2 Eigenkapitalgeber und Gründungsfinanzierung mit Eigenkapital
4.3 Rolle der Kreditinstitute und Gründungsfinanzierung mit Fremdkapital
4.4 Sonstige Finanzierungsarten und öffentliche Fördermittel


5. Rahmenbedingungen konstitutiver Entscheidungen: Rechtsformen
5.1 Entscheidungskriterien und Rechtsquellen
5.2 Rechtsformen
5.3 Gründungsrelevante rechtliche Aspekte


6. Geschäftsmodell und Businessplan
6.1 Die Geschäftsidee
6.2 Entrepreneurial Design – das Geschäftsmodell
6.3 Analysemöglichkeiten des Entrepreneurial Designs und Finanzierungsplanung
6.4 Der Businessplan


7. Strategisches Innovationsmanagement
7.1 Innovation und Innovationsmanagement
7.2 Innovationsmanagement
7.3 Normatives und strategisches Innovationsmanagement


8. Operatives Innovationsmanagement
8.1 Innovationsorientierte Organisation und Führung
8.2 Management von Innovationsprozessen
8.3 Implementierung und Entwicklungstendenzen im Innovationsmanagement
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Arnold, J. (2009): Existenzgründung. Businessplan & Chancen. 2. Auflage, UVIS, Burgrieden.
▪ Arnold, J. (2010): Existenzgründung. Fakten & Grundsätzliches. 3. Auflage, UVIS, Burgrieden.
▪ Hauschildt, J./Salomo, S. (2010): Innovationsmanagement. 5. Auflage, Vahlen, München.
▪ Hebig, M. (2004): Existenzgründungsberatung. Steuerliche, rechtliche und wirtschaftliche


Gestaltungshinweise zur Unternehmensgründung. 5. Auflage, ESV.
▪ Hering, T./Vincenti, A. J. F. (2005): Unternehmensgründung. Oldenbourg, München.
▪ Hofert, S. (2010): Praxisbuch Existenzgründung. Erfolgreich selbstständig werden und bleiben.


Eichborn, Frankfurt a. M.
▪ Küsell, F. (2006): Praxishandbuch Unternehmensgründung. Unternehmen erfolgreich gründen


und managen. Gabler, Wiesbaden.
▪ Malek, M./Ibach, P.-K./Ahlers, J. (2003): Entrepreneurship. Prinzipien, Ideen und


Geschäftsmodelle zur Unternehmensgründung im Informationszeitalter. dpunkt.verlag,
Heidelberg.


▪ Singler, A. (2010): Businessplan. 3. Auflage, Haufe-Lexware, Freiburg.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


BUGR01426


www.iu.org







Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Projekt: Geschäftsmodellentwicklung
Kurscode: DLBEPPGE01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen in diesem Kurs verschiedene Geschäftsmodelle zu entwickeln. Neben der
Vermittlung verschiedener Geschäftsmodellvarianten werden Methoden zur Geschäftsmodell-
entwicklung erlernt. Um dieses Wissen praktisch anzuwenden, werden verschiedene
Geschäftsmodellvarianten für ein selbstentwickeltes oder fiktives Geschäftsvorhaben von jedem
Studierenden konzipiert, das Geschäftsmodell mit dem größten Marktpotential ausgewählt und in
einer Projektpräsentation vorgestellt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ verschiedene Geschäftsmodelle zu definieren und zu unterscheiden,
▪ für ein selbstentwickeltes oder fiktives Geschäftsvorhaben verschiedene Varianten eines


Geschäftsmodells zu konzipieren,
▪ die erfolgversprechendsten Varianten der entwickelten Geschäftsmodelle am Markt in Form


eines Markttests zu überprüfen,
▪ das Ertrags- und Erfolgspotenzial für die relevantesten Geschäftsmodelle auf Basis der


Ergebnisse des Markttests zu bestimmen und zu berechnen,
▪ das Geschäftsmodell mit dem größten Markt- und Erfolgspotenzial auszuwählen,
▪ das Geschäftsmodell der Geschäftsidee und dessen Erfolgspotenzial auf Basis des


Marktfeedbacks und -analyse in einer Projektpräsentation vorzustellen.


Kursinhalt
▪ Der Kurs wird die methodischen Grundlagen und Vorgehensweisen zur Entwicklung eines


Geschäftsmodells vermitteln. Relevante Methoden wie das Business Model Canvas, Business
Model Navigator, Business Model Framework und der Szenariotechnik werden erlernt und für
ein eigenes oder fiktives Geschäftsvorhaben angewendet. Die Phasen zur Entwicklung des
Geschäftsmodells für das Geschäftsvorhaben sind die Identifikation und Ausgestaltung
verschiedener Geschäfts-modelltypen, die Varianten mit dem höchsten Erfolgspotenzial mit
einem Markttest zu validieren, das Ertrags- und Erfolgspotential zu berechnen und auf dieser
Basis das für das Geschäftsvorhaben beste Geschäftsmodell auszuwählen. Die
Erfolgsfaktoren für ein erfolgreiches Geschäftsmodell werden direkt durch die Anwendung
erlernt und reflektiert. Die Ergebnisse werden in Form einer Projektpräsentation dargestellt
und erläutert, wie es auch bei sogenannten „Investor Pitches“ für Start-ups üblich ist. Die
Projektpräsentationen wird das grundsätzliche Vorgehen, die relevantesten
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Geschäftsmodellvarianten und das ausgewählte Geschäftsmodell mit der Berechnung und
Darstellung des Ertrags- und Gewinnpotenzials auf dem identifizierten Markt beinhalten. Das
erarbeitete Geschäftsmodell soll sich auf ein selbst entwickeltes oder fiktives
Geschäftsvorhaben beziehen.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Gassmann, O./Frankenberger, K./Csik, M. (2017): 55 innovative Konzepte mit dem St. Galler


Business Model Navigator. Hanser Verlag, München.
▪ Dorf, B./Blank, S. (2014): Das Handbuch für Startups: Schritt für Schritt zum erfolgreichen


Unternehmen. O’Reilly Verlag, Köln.
▪ Osterwalder, A./Pigneur, Y. (2015): Value Proposition Design: Entwickeln Sie Produkte und


Services, die Ihre Kunden wirklich wollen. John Wiley & Sons Verlag, New Jersey.
▪ Osterwalder, A./Pigneur, Y. (2011): Business Model Generation: Ein Handbuch für Visionäre,


Spielveränderer und Herausforderer. John Wiley & Sons Verlag, New Jersey.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Projektpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Business Consulting
Modulcode: BWCN


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Andreas Hellmann (Business Consulting I) / Prof. Dr. Andreas Hellmann (Business
Consulting II)


Kurse im Modul


▪ Business Consulting I (BWCN01)
▪ Business Consulting II (BWCN02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Business Consulting I
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Business Consulting II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Business Consulting I
▪ Formen und Funktionen der Unternehmensberatung
▪ Der Markt für Unternehmensberatung
▪ Geschichte, Pioniere und Konzepte
▪ Beratungsfelder


Business Consulting II
▪ Das Geschäftsmodell der Unternehmensberatung
▪ Das Management der Unternehmensberatung
▪ Vermarktung von Beratungsdienstleistungen
▪ Beraterhaftung, Vertragsgestaltung und Berufsrecht
▪ Das Beratungsprojekt


Qualifikationsziele des Moduls


Business Consulting I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die verschiedenen Definitionen von Unternehmensberatung zu verstehen.
▪ die Aufgaben und Herangehensweisen von Unternehmensberatern zu erklären.
▪ die Merkmale von Unternehmensberatungen zu nennen.
▪ die Unternehmensberatung als hochspezialisierte Dienstleistung zu erklären.
▪ die Besonderheiten im Berater-Klienten-Verhältnis zu benennen.


Business Consulting II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die speziellen Rahmenbedingungen von Beratungsunternehmen zu erklären.
▪ die Herangehensweisen im Marketing für Beratungsdienstleistungen zu benennen.
▪ die strategische und operative Ausrichtung von Beratungsunternehmen zu erläutern.
▪ die Herausforderungen des Personalmanagements in Beratungsunternehmen zu verstehen.
▪ die operativen Phasen des Beratungsprozesses zu erläutern.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Business Consulting I
Kurscode: BWCN01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Unternehmensberatung ist eine professionelle Dienstleistung, deren gesamtwirtschaftliche
Bedeutung zunehmend ansteigt. Unternehmensberater bieten professionelle
Beratungsdienstleistungen für auftragsgebende Unternehmen an. Dies setzt die Fähigkeit voraus,
spezifische Unternehmens- und Marktsituationen mithilfe moderner Managementkonzepte
analysieren und bewerten zu können. Auf Basis ihrer Analysen sprechen Unternehmensberater
Empfehlungen zur Optimierung von Unternehmensstrategien, -strukturen und -prozessen aus und
begleiten diese – soweit gewünscht – in der Implementierung und Umsetzung. Um die
verschiedenen Funktionen und Aufgaben der Unternehmensberatung erfolgreich zu erfüllen,
benötigen Unternehmensberater ein differenziertes Profil aus fachlich-methodischen und
persönlich-sozialen Kompetenzen. Im Mittelpunkt fachlicher Kompetenzen stehen die Grund- und
Spezialkenntnisse in der Beratung und der Betriebswirtschaftslehre. Sie umfassen u. a. analytische
Kompetenzen zum Verständnis von Unternehmens- und Marktsituationen sowie die Fähigkeit zur
Planung, Implementierung und Kontrolle von Beratungsprojekten. Die Entwicklung persönlicher
und sozialer Kompetenzen zielt auf die Klienten-Zentrierung der Studierenden i. S. der Fähigkeit,
sich auf die individuellen Beratungsbedürfnisse von Klienten einstellen zu können.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die verschiedenen Definitionen von Unternehmensberatung zu verstehen.
▪ die Aufgaben und Herangehensweisen von Unternehmensberatern zu erklären.
▪ die Merkmale von Unternehmensberatungen zu nennen.
▪ die Unternehmensberatung als hochspezialisierte Dienstleistung zu erklären.
▪ die Besonderheiten im Berater-Klienten-Verhältnis zu benennen.


Kursinhalt
1. Einführung in die Unternehmensberatung


1.1 Business Consulting – Management Consulting – Unternehmensberatung
1.2 Unternehmensberatung als Gegenstand der Wissenschaft
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2. Formen und Funktionen der Unternehmensberatung
2.1 Erscheinungsformen der Unternehmensberatung
2.2 Funktionen der Unternehmensberatung
2.3 Inhouse Consulting


3. Der Markt für Unternehmensberatung
3.1 Daten, Strukturen und Trends
3.2 Beratungsunternehmen in Deutschland


4. Geschichte, Pioniere und Konzepte
4.1 Geschichte der Unternehmensberatung
4.2 Konzepte der Unternehmensberatung


5. Beratungsfelder
5.1 Strategieberatung
5.2 Organisations- und Transformationsberatung
5.3 IT-Beratung
5.4 Personalberatung/HR-Beratung
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Blanke, E./Uhlhorn, F. (2011): Wie ist Beratung möglich? Vom Dirigieren der


Selbstbeobachtung. Carl-Auer Verlag, Heidelberg.
▪ Bund Deutscher Unternehmensberater (BDU) (Hrsg.) (2009): Facts and Figures zum


Beratermarkt. Bonn.
▪ FEACO (Hrsg.) (2009): Survey of the European Management Consultancy Market 2007/08. (URL:


http://www.feaco.org/sites/default/files/Feaco%20Survey%202007-2008.pdf. [letzter Zugriff:
14.02.2017]).


▪ Fink, D. (2004): Management Consulting. Die Ansätze der großen Unternehmensberater. 2.
Auflage, Vahlen, München.


▪ Fink, D./Knoblach, B. (2003): Die großen Management Consultants. Ihre Geschichte, ihre
Konzepte, ihre Strategien. Vahlen, München.


▪ Höselbarth, F./Lay, R./Lopez de Arriortua, J. I. (Hrsg.) (2000): Die Berater. Einstieg, Aufstieg,
Wechsel. FAZ-Institut, Frankfurt a. M.


▪ Mohe, M./Heinecke, H. J./Pfriehm, R. (Hrsg.) (2002): Consulting. Problemlösung als
Geschäftsmodell. Theorie, Praxis, Markt. Klett-Cotta, Stuttgart.


▪ Moscho, A.(Hrsg.) (2010): Inhouse Consulting in Deutschland. Markt, Strukturen, Strategien.
Gabler, Wiesbaden.


▪ Niedereichholz, C./Niedereichholz, J. (2012): Das Beratungsunternehmen. Gründung, Aufbau
und Strategie, Führung, Nachfolge. Oldenbourg, München.


▪ Walger, G. (Hrsg.) (1995): Formen der Unternehmensberatung. Systemische
Unternehmensberatung, Organisationsentwicklung, Expertenberatung und gutachterliche
Beratungstätigkeit in Theorie und Praxis. Verlag Dr. Otto Schmidt, Köln.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Business Consulting II
Kurscode: BWCN02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Unternehmensberater bieten professionelle Beratungsdienstleistungen für auftrag-gebende
Unternehmen an. Gegenstand der Unternehmensberatung ist demnach die Akquisition, Planung
und Durchführung von Unternehmensberatungsprojekten. Der Inhalt dieser Beratungsprojekte ist
vielfältig und kann je nach Aufgabenstellung Aspekte der strategischen Unternehmensführung,
Herausforderungen im Bereich der Finanzierung und Kostensenkung, die Einführung neuer
Technologien, Arbeitsmethoden und Systeme, interne Kommunikation, Umstrukturierungen,
Fusionen/Übernahmen oder Auslagerungen von Unternehmen bzw. einzelner
Unternehmensbereiche umfassen.Beratungsprojekte und Beratungsprozesse sind durch
wiederkehrende Elemente gekennzeichnet, deren Verständnis und Anwendung den Erfolg einer
Beratungsleistung maßgeblich beeinflusst. Die Kompetenz und Qualität von Auftragsakquisition
und Projektmanagement wird durch das Management der Beratungsunternehmung selbst
bestimmt. Je nach Beratungsphilosophie, Beratungskonzept, Beratungsorganisation und
Leistungsvermarktung stellt sich in Berater-Klienten-Beziehungen Erfolg oder Misserfolg ein.Eine
Teilnahme am Kurs setzt den erfolgreichen Abschluss des Kurses Business Consulting I voraus.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die speziellen Rahmenbedingungen von Beratungsunternehmen zu erklären.
▪ die Herangehensweisen im Marketing für Beratungsdienstleistungen zu benennen.
▪ die strategische und operative Ausrichtung von Beratungsunternehmen zu erläutern.
▪ die Herausforderungen des Personalmanagements in Beratungsunternehmen zu verstehen.
▪ die operativen Phasen des Beratungsprozesses zu erläutern.


Kursinhalt
1. Das Geschäftsmodell der Unternehmensberatung


1.1 Die Unternehmensberatung als Professional Service Firm
1.2 Das Wertschöpfungsmodell der Unternehmensberatung
1.3 Das Marktumfeld der Beratungsfirma
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2. Das Management der Unternehmensberatung
2.1 Handlungs- und Entscheidungsfelder für das Management der Unternehmensberatung
2.2 Normative und strategische Handlungs- und Entscheidungsfelder
2.3 Personal- und HR-Management im Beratungsunternehmen


3. Vermarktung von Beratungsdienstleistungen
3.1 Besonderheiten des Dienstleistungsmarketings
3.2 Strategisches Beratungs-Marketing
3.3 Operatives Dienstleistungsmarketing von Unternehmensberatungen
3.4 Beziehungsmarketing von Beratungsunternehmen


4. Beraterhaftung, Vertragsgestaltung und Berufsrecht
4.1 Beraterhaftung
4.2 Vertragsgestaltung
4.3 Rechtsfragen der Berufsausübung


5. Das Beratungsprojekt
5.1 Voraussetzungen
5.2 Einstellungen und Techniken
5.3 Beratungsphase
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Block, P. (1999): Erfolgreiches Consulting. Das Berater Handbuch. Heyne, München.
▪ Kapfer-Gördes, V. (2008): Wissensmanagement in der Unternehmensberatung. Einführung von


Wissensmanagement für Unternehmensberatungen und Projektgeschäfte. VDM, Saarbrücken.
▪ Lindemann, V. (2004): Positionierung. Marketing in der Beratung. Wie sich Top-Consultants


positionieren und profilieren. Finanzbuch Verlag, München.
▪ Miethe, C. (2000): Leistung und Vermarktung unterschiedlicher Formen der


Unternehmensberatung. Gabler, Wiesbaden.
▪ Niedereichholz, C. (2010): Unternehmensberatung, Band 1. Beratungsmarketing und


Auftragsakquisition. 5. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Niedereichholz, C. (2012): Unternehmensberatung, Band 2. Auftragsdurchführung und


Qualitätssicherung. 6. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Niedereichholz, C./Niedereichholz, J. (2008): Consulting Wissen. Oldenbourg, München.
▪ Schwan, K./Seipel, K. G. (1999): Erfolgreich Beraten. Grundlagen der Unternehmensberatung.


C.H.Beck, München.
▪ Sommerlatte, T. et al. (Hrsg.) (2009): Handbuch der Unternehmensberatung. Organisationen


führen und entwickeln. ESV, Berlin.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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IT Service Management
Module Code: IWSM-01_E


Module Type
see curriculum


Admission Requirements
none


Study Level
BA


CP
10


Student Workload
300 h


Semester / Term
see curriculum


Duration
Minimum 
1 semester


Regularly offered in
WiSe/SoSe


Language of Instruction
and Examination
English


Module Coordinator


Prof. Dr. André Köhler (IT Service Management) / Dr. Frank Müller (Project: IT Service Management)


Contributing Courses to Module


▪ IT Service Management (DLBCSITSM01-01)
▪ Project: IT Service Management (DLBCSPITSM01)


Module Exam Type


Module Exam Split Exam


IT Service Management
• Study Format "myStudies": Exam, 90 Minutes
• Study Format "Distance Learning": Exam,


90 Minutes


Project: IT Service Management
• Study Format "Distance Learning": Written


Assessment: Project Report
• Study Format "myStudies": Written


Assessment: Project Report


Weight of Module
see curriculum
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Module Contents


IT Service Management
▪ IT Service Management Basics and Terms
▪ ITIL 4 - Basics and Four Dimensions
▪ ITIL 4 - Service Value System
▪ ITIL 4 - Principles
▪ ITIL 4 - Practices
▪ Information Security Management with the IT Baseline Protection Framework of the BSI


Project: IT Service Management


Analysis, evaluation, and development of recommendations for taking action within the scope of
concrete questions concerning aspects of IT Service Management. This is aided by the creation
and planning of a project in the theoretical-theme context through all phases of project
management. The quality assurance of the artefacts created is carried out both by the tutor and
by students from the project groups.


Learning Outcomes


IT Service Management
On successful completion, students will be able to
▪ identify the fundamentals and challenges of IT service management.
▪ describe the motivation and structure of the IT Infrastructure Library (ITIL), distinguish four


dimensions, apply the service value system and identify concrete practices.
▪ describe and apply fundamentals of IT security management.


Project: IT Service Management
On successful completion, students will be able to
▪ analyze typical problems and company situations from the area of IT service management in


different project variations.
▪ develop, plan, and implement proposed solutions.
▪ convert theory into a pragmatic approach to a solution with the help of methodical tools


from IT service management and project management.
▪ draw and apply the right conclusions in relation to their specific project environment.
▪ conceptually apply their theoretical knowledge to company-specific environmental factors.


Links to other Modules within the Study
Program
This module is similar to other modules in the
fields of Data Science & Artificial Intelligence


Links to other Study Programs of the
University
All Bachelor Programmes in the IT & Technology
fields
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IT Service Management
Course Code: DLBCSITSM01-01


Study Level
BA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
IT service management is an approach to align and understand a company's IT as a service
provider and supporter of operational and business processes. This course uses the IT
Infrastructure Library (ITIL) to teach concepts, procedures and best practices in the area of IT
service management (IT operations). In other words, it looks at the management of activities that
take place after an IT system has been developed: IT operations as a continuous run of the
productive day-to-day business of a company's IT departments.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ identify the fundamentals and challenges of IT service management.
▪ describe the motivation and structure of the IT Infrastructure Library (ITIL), distinguish four


dimensions, apply the service value system and identify concrete practices.
▪ describe and apply fundamentals of IT security management.


Contents
1. IT Service Management Basics and Terms


1.1 IT Services
1.2 IT Service Management
1.3 ITSM Frameworks


2. ITIL 4 - Basics and Four Dimensions
2.1 Stakeholders, Services and Service Management
2.2 Value Contribution of IT


3. ITIL 4 - Service Value System
3.1 Basics and Overview
3.2 Inputs, Outcome and Governance
3.3 The Service Value Chain
3.4 Continual Improvement
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4. ITIL 4 - Principles
4.1 Overview
4.2 Value Orientation
4.3 Iterative Procedure and Feedback
4.4 Establish Collaboration and Visibility
4.5 Optimize and Automate


5. ITIL 4 - Practices
5.1 Overview
5.2 General Management Practices
5.3 Service Management Practices
5.4 Technical Practices


6. Information Security Management with the IT Basic Protection Framework of the BSI
6.1 Structure and Elements of BSI Basic Protection Framework
6.2 Information Security Process


Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Agutter, C. (2019). ITIL® foundation essentials ITIL 4 edition: The ultimate revision guide.


ITGovernance Publishing.
▪ Axelos Limited. (2019). ITIL 4 foundation: ITIL 4 edition. The Stationery Office.
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Lecture


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☐ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Online Lecture


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☐ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Project: IT Service Management
Course Code: DLBCSPITSM01


Study Level
BA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
Based on the contents of the course “IT Service Management”, selected aspects of the core
processes of ITIL are deepened, discussed, selected, and applied within the framework of a project
in a concept-related manner. All theoretical methods are considered and evaluated.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ analyze typical problems and company situations from the area of IT service management in
different project variations.


▪ develop, plan, and implement proposed solutions.
▪ convert theory into a pragmatic approach to a solution with the help of methodical tools


from IT service management and project management.
▪ draw and apply the right conclusions in relation to their specific project environment.
▪ conceptually apply their theoretical knowledge to company-specific environmental factors.


Contents
▪ Analysis, evaluation, and development of recommendations for taking action within the


scope of concrete questions concerning aspects of IT Service Management. This is aided by
the creation and planning of a project in the theoretical-theme context through all phases of
project management.


▪ The quality assurance of the artefacts created is carried out both by the tutor and by
students from the project groups.
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Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Al-Ashmoery, Y., Haider, H., Haider, A., Nasser, N., & Al-Sarem, M. (2021). Impact of IT Service


Management and ITIL Framework on the Businesses. 2021 International Conference of
Modern Trends in Information and Communication Technology Industry (MTICTI), Modern
Trends in Information and Communication Technology Industry (MTICTI), 2021 International
Conference Of, 1–5.


▪ Limited, A. (2020). ITIL 4. Create, Deliver and Support. TSO.
▪ Limited, A. (2020). ITIL 4: Direct, Plan and Improve. TSO.
▪ Limited, A. (2019). ITIL foundation: ITIL (4th edition). The Stationery Office Ltd.
▪ Shastri, A., & Thampi, G. T. (2021). Automation of IT Service Management Processes. 2021


International Conference on Advances in Computing, Communication, and Control (ICAC3),
Advances in Computing, Communication, and Control (ICAC3), 2021 International Conference
On, 1–4.
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: no


Type of Exam Written Assessment: Project Report


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☐ Course Book
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☑ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: no


Type of Exam Written Assessment: Project Report


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☐ Course Book
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☑ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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6. Semester











Markteinführung
Modulcode: DLBPROWME


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Julia Pitters (Marktpsychologie) / Prof. Dr. Brigitte Huber (Projekt: Markteinführung)


Kurse im Modul


▪ Marktpsychologie (DLBWPMUW01)
▪ Projekt: Markteinführung (DLBIMAPM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Marktpsychologie
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten


Projekt: Markteinführung
• Studienformat "Fernstudium": Portfolio


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Marktpsychologie
▪ Grundlagen und wissenschaftliche Einordnung
▪ Marktpsychologische Interventionen
▪ Marktpsychologische Wirkungsmodelle
▪ Psychologie der Kaufentscheidung
▪ Umfeldfaktoren marktpsychologischer Zusammenhänge und Prozesse
▪ Produktwahrnehmung und Produktbewertung
▪ Motivforschung, Einstellungen und Emotionen


Projekt: Markteinführung


Gegenstand ist die strategische und operative Ausarbeitung der planerischen Einführung eines
selbstgewählten Produkts oder einer Dienstleistung in einen selbstgewählten Markt. Dies umfasst
eine ausführliche Markt- und Wettbewerbsrecherche, Zielgruppenanalyse, Entwicklung einer
Markeintrittsstrategie sowie eines Roll-Out Planes mit dem absatzpolitischen Instrumentarium.


Qualifikationsziele des Moduls


Marktpsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung der Marktpsychologie in Wissenschaft und Praxis einzuordnen und zu


bewerten.
▪ die wichtigsten marktpsychologischen Modelle zu erklären und diese auf konkrete


Fragestellungen zu beziehen.
▪ die Gesetzmäßigkeiten und Kriterien der Wahrnehmung und Bewertung von Produkten,


Marken und Herstellern im sozialen Feld zu erläutern.
▪ marktpsychogische Interventionen in Grundzügen zu verstehen und anzuwenden.
▪ Zielgruppentypologien wie die Limbic Types und Sinus-Milieus sowie ihre Praxisrelevanz


anhand ausgewählter Fälle zu erklären.


Projekt: Markteinführung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ gängige Instrumente der Markt- und Wettbewerbsanalyse zu beschreiben, zu vergleichen und


anzuwenden.
▪ verschiedene Ländermärkte mithilfe öffentlich verfügbarer Quellen umfassend zu


analysieren und zu bewerten.
▪ verschiedene Markteintrittsstrategien zu identifizieren, beschreiben, und kritisch zu


diskutieren.
▪ die Instrumente des Marketing-Mix zu klassifizieren und im globalen Spannungsfeld von


Standardisierung und Differenzierung kritisch zu verorten.
▪ geeignete Sekundärdaten zu recherchieren, zu analysieren und zu verdichten, um aus der


Analyse Strategien abzuleiten und überzeugend darzustellen.
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Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Psychologie und Marketing & Vertrieb auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Sozialwissenschaften und Marketing
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Marktpsychologie
Kurscode: DLBWPMUW01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Über den Erfolg von Unternehmen entscheidet letztendlich der Absatz, also die Bereitschaft der
Konsumenten, bestimmte Güter oder Dienstleistungen zu erwerben. Diese unterliegen vielfältigen
Umfeldbedingungen, Motiven, Wechselwirkungen und Einflussfaktoren. Marktpsychologie ist eine
angewandte Wissenschaft und Teil der Wirtschaftspsychologie. Sie hat das Ziel, menschliches
Verhalten auf Märkten zu erklären, zu prognostizieren und Hinweise für eine beeinflussende
(persuasive) Kommunikation zu geben. Nach einer Einführung in Gegenstandsbereich und
Teilbereiche der Marktpsychologie werden die Handlungsoptionen marktpsychologischer
Interventionen sowie der Kaufentscheidungsprozess beleuchtet. Die Studierenden werden mit den
verschiedenen marktpsychologischen Wirkungsmodellen und der Analyse von Bedürfnissen,
Emotionen, Motiven und Einstellungen vertraut. Daran schließt sich eine Analyse der
Wahrnehmung und Bewertung von Produkten, Marken und Herstellern im sozialen Feld an. Diese
dient auch der Differenzierung und Positionierung von gruppenspezifischen
Verbrauchervorstellungen. Hierauf und auch auf der Motivforschung aufbauend geht der Kurs
anschließend auf Verbraucher- bzw. Zielgruppentypologien sowie deren Vorteile und
Anwendungsmöglichkeiten, aber auch Grenzen ein.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Bedeutung der Marktpsychologie in Wissenschaft und Praxis einzuordnen und zu
bewerten.


▪ die wichtigsten marktpsychologischen Modelle zu erklären und diese auf konkrete
Fragestellungen zu beziehen.


▪ die Gesetzmäßigkeiten und Kriterien der Wahrnehmung und Bewertung von Produkten,
Marken und Herstellern im sozialen Feld zu erläutern.


▪ marktpsychogische Interventionen in Grundzügen zu verstehen und anzuwenden.
▪ Zielgruppentypologien wie die Limbic Types und Sinus-Milieus sowie ihre Praxisrelevanz


anhand ausgewählter Fälle zu erklären.
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Kursinhalt
1. Einleitung, Definitionen, Abgrenzung und wissenschaftliche Einordnung der Markt- und


Werbepsychologie
1.1 Gegenstandsbereich und Teilbereiche der Marktpsychologie
1.2 Gegenstandsbereich und Teilbereiche der Werbepsychologie
1.3 Medienpsychologie als Spezialdisziplin der Wirtschaftspsychologie
1.4 Typische Fragestellungen der Markt- und Webepsychologie


2. Marktpsychologische Interventionen
2.1 Der Ablauf marktpsychologischer Interventionen
2.2 Interventionen: Was und mit welchem Ziel?


3. Kaufentscheidungen
3.1 Kaufentscheidungen als spezifische Aktivierung
3.2 Arten von Kaufentscheidungen
3.3 Entscheidungsstrategien und Informationsaufnahme
3.4 Kaufentscheidung als zielorientiertes Handeln
3.5 Rationale Kaufentscheidungen


4. Marktpsychologische Wirkungsmodelle
4.1 Kaufentscheidungen als spezifische Aktivierung
4.2 Neobehavioristische Modelle
4.3 Nutzenmodelle
4.4 Das Umwelt-Person-Modell nach Neumann
4.5 Neuromarketing
4.6 Virales Marketing


5. Grundlegende psychologische Einflussfaktoren – marktpsychologische Zusammenhänge und
Prozesse
5.1 Verhalten der Marktteilnehmer
5.2 Physische, soziale und kulturelle Einflüsse
5.3 Stimmungen und Erwartungen
5.4 Indizes der Stimmungen der Marktteilnehmer
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6. Produktwahrnehmung und -bewertung
6.1 Gestaltpsychologie
6.2 Abstrahlungseffekte und Irradiation
6.3 Markenwahrnehmung
6.4 Markenmanagement
6.5 Vorhersagen von Verbraucherverhalten, Kaufentscheidungen


7. Einstellung, Emotion und Motivation
7.1 Emotionen
7.2 Motivation als Handlungsdrang
7.3 Einstellungen und ihre Messung
7.4 Die Limbic Map als Emotions-, Motiv- und Werteraum
7.5 Vorteile und Grenzen von Zielgruppentypologien
7.6 Die Sinus-Milieus


8. Marketinginstrumente – psychologisch betrachtet
8.1 Psychologie und Marketing
8.2 Produktpolitik, Passung von Produkt und Marke
8.3 Preis- und Konditionen
8.4 Vertrieb
8.5 Kommunikation


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Häusel, H. G. (2014): Think Limbic! Die Macht des Unbewussten nutzen für Management und


Verkauf. 5. Auflage, Haufe, Freiburg.
▪ Moser, K. (Hrsg.) (2015): Wirtschaftspsychologie. 2. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Neumann, P. (2013): Handbuch der Markt- und Werbepsychologie. Huber, Bern.
▪ Wiswede, G. (2012): Einführung in die Wirtschaftspsychologie. 5. Auflage, UTB, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Projekt: Markteinführung
Kurscode: DLBIMAPM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Eroberung neuer Märkte erfordert Fingerspitzengefühl. Denn für die Einführung von Marken,
Produkten und Dienstleistungen gibt es kein Allgemeinrezept; jeder Markt muss sorgfältig
analysiert werden, um angemessene Strategien zu entwickeln. Dabei ist es durchaus möglich, dass
ein Unternehmen in unterschiedlichen Ländern ganz verschiedene Wege wählt. Dieser Kurs
verbindet verschiedene Konzepte und Grundlagen des internationalen Marketings in einem
anwendungsorientierten Projekt. Studierende evaluieren das Potenzial verschiedener Märkte für
die Einführung eines/r selbstgewählten Produktes/Dienstleistung und ermitteln dazu sowohl die
Attraktivität des Marktes als auch relevante Markteintrittsbarrieren anhand geeigneter Modelle.
Auf der Basis dieser Analyse entwickeln sie eine adäquate Markteintrittsstrategie sowie ein
grundlegendes absatzpolitisches Instrumentarium.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ gängige Instrumente der Markt- und Wettbewerbsanalyse zu beschreiben, zu vergleichen und
anzuwenden.


▪ verschiedene Ländermärkte mithilfe öffentlich verfügbarer Quellen umfassend zu
analysieren und zu bewerten.


▪ verschiedene Markteintrittsstrategien zu identifizieren, beschreiben, und kritisch zu
diskutieren.


▪ die Instrumente des Marketing-Mix zu klassifizieren und im globalen Spannungsfeld von
Standardisierung und Differenzierung kritisch zu verorten.


▪ geeignete Sekundärdaten zu recherchieren, zu analysieren und zu verdichten, um aus der
Analyse Strategien abzuleiten und überzeugend darzustellen.


Kursinhalt
▪ Das „Projekt: Markteinführung“ zielt darauf ab, ein existentes Produkt/Dienstleistung in


einem neuen Markt einzuführen. Dazu analysieren die Studierenden mögliche Ländermärkte
oder Regionen, evaluieren deren Attraktivität und Eintrittsbarrieren mithilfe geeigneter
Instrumente und wählen den Markt mit den bestmöglichen Chancen für nachhaltigen Erfolg
aus. Für diesen entwickeln sie eine geeignete Markteintrittsstrategie sowie einen
grundlegenden Marketing-Mix. Für die Marktauswahl analysieren die Studierenden die
sogenannten PESTEL-Einflussfaktoren in ausgewählten Ländermärkten. Dazu recherchieren
sie relevante Sekundärdaten. Weitere mögliche Instrumente sind das Fünf-Kräfte-Modell der
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Wettbewerbsintensität (Porter), die SWOT-Analyse und vor allem das
Marktattraktivitätsportfolio. Auch mögliche Zielgruppen sollten evaluiert werden. Für den
ausgewählten Markt entwickeln die Studierenden anschließend eine adäquate
Markteintrittsstrategie. Dazu evaluieren sie sowohl verschiedene Formen des Markteintritts
(Export, Lizensierung, Vertragsproduktion, Joint Venture, Tochtergesellschaft) als auch
verschiedene Timing-Strategien (Pionier, Folger, Wasserfall, Sprinkler). Das Projekt schließt
mit der Erarbeitung eines grundlegenden Marketing-Mixes ab, der das Spannungsfeld von
Differenzierung und Standardisierung beachtet. Die Studierenden entscheiden, ob die
Elemente des Marketing-Mix (Produktpolitik, Kommunikationspolitik, Preispolitik,
Vertriebspolitik) unverändert vom Heimatmarkt in den neuen Markt übertragen werden
können, oder ob sie in geeigneter Weise an lokale Gegebenheiten angepasst werden müssen.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Berndt, R., Altobelli, C.F., & Sander, M. (2020). Internationales Marketingmanagement (6.


Auflage). Springer.
▪ Scholz, U., Pastoors, S., Becker, J. H., Hofmann, D., & van Dun, R.


(2018). Praxishandbuch nachhaltige Produktent-wicklung. Ein Leitfaden mit Tipps zur
Entwicklung und Vermarktung nachhaltiger Produkte. Springer.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Portfolio


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien


DLBIMAPM01470


www.iu.org







Social-Media-Marketing und Analytics
Modulcode: DLBWIWSMMA-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Anne-Kristin Langner (Social-Media-Marketing) / Prof. Dr. Oliver Gussenberg (Projekt:
Marketing Analytics)


Kurse im Modul


▪ Social-Media-Marketing (DLBMSM02-01)
▪ Projekt: Marketing Analytics (DLBDBPMA01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Social-Media-Marketing
• Studienformat "myStudium": Advanced


Workbook
• Studienformat "Fernstudium": Advanced


Workbook
• Studienformat "Duales Studium": Advanced


Workbook
• Studienformat "Kombistudium": Advanced


Workbook


Projekt: Marketing Analytics
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Social-Media-Marketing
▪ Grundlagen des Social-Media-Marketings
▪ Social-Media-Marketing im Gesamt-Marketingmix
▪ Social-Media-Landkarte
▪ Social-Media-Strategieentwicklung
▪ Social Media im Innovationsmanagement
▪ Operatives Social-Media-Marketing
▪ Rechtliche Rahmenbedingungen von Social Media
▪ Entwicklungen im Social-Media-Marketing


Die Effektivität und Effizienz von Marketingaktivitäten messen zu können – seien es projekthafte
Vorgänge wie Kampagnen oder die kontinuierliche Pflege digitaler Customer Touchpoints – ist
angesichts der üblicherweise enormen monetären Anstrengungen in diesem Bereich sehr wichtig
für Unternehmen. Die einzelnen Kanäle mit Werkzeugen und Konzepten wie SEO, SEA und Google
Analytics analysieren und bewerten zu können, ist eine wichtige Kompetenz im Marketing. In
diesem Kurs werden Studierende sich deshalb mit diesen Werkzeugen vertraut machen und sie an
einem Beispiel praktisch anwenden. Hierzu können sie zum Beispiel eine Webseite erstellen,
online schalten und mit unterschiedlichen Marketing Analytics-Tools so optimieren, dass sie sich
hinsichtlich relevanter Kriterien wie z. B. der Präsenz in Suchmaschinen verbessern. Darüber
hinaus können Studierende Projekte durchführen, mit denen sie Bewegungsdaten ihrer Kunden
auswerten können (Tracking), um auf diese Weise mehr über ihre Interessen und mögliche neue
Produkte in Erfahrung zu bringen.


Projekt: Marketing Analytics
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Qualifikationsziele des Moduls


Social-Media-Marketing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ soziale Implikationen und vernetzende Kommunikationsstrategien zu verstehen und auf den


Bereich Social-Media-Marketing zu übertragen.
▪ Social-Media-Marketing in den Gesamt-Marketingmix zu integrieren.
▪ eine Social-Media-Strategie und Vorschläge für die operative Umsetzung zu entwickeln.
▪ die verschiedenen Social-Media-Kanäle (Facebook, Instagram...) zu bewerten.
▪ Social Media für Innovationsmanagement und Netzwerke zu nutzen.
▪ Vermarktungschancen eines Unternehmens im Social-Media-Bereich grundlegend


einzuschätzen und diesbezüglich strategische Entscheidungen zu treffen.
▪ Entwicklungen im Social-Media-Marketing aus soziologischer und betriebswirtschaftlicher


Perspektive zu bewerten.


Projekt: Marketing Analytics
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Konzepte und Methoden zur Analyse und Auswertung von Marketing-Aktivitäten zu


benennen.
▪ Werkzeuge zur Analyse von Marketing-Aktivitäten, insbesondere dem Online-Marketing,


anzuwenden.
▪ Informationen über den Kunden zu gewinnen, um so sein Verhalten besser verstehen zu


können
▪ das Besucherverhalten auf Webseiten nachvollziehen zu können.
▪ die Effizienz und Effektivität von Online-Anzeigen mit Werkzeugen messen zu können.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Online &
Social Media Marketing auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing.
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Social-Media-Marketing
Kurscode: DLBMSM02-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Wie wurde aus Social Media Social-Media-Marketing? Social Media hat sich von einem privaten
Kommunikationsmedium zu einem kommerzialisiertem Werbetool entwickelt. Ein grundlegendes
Verständnis dieser Entwicklung, der sozialen Implikationen von Social Media sowie der vernetzten
Kommunikationsstrategien im Internet ist die Basis für eine aktive Auseinandersetzung mit Social-
Media-Marketing, die den Studierenden in dem Kurs ermöglicht wird. Hierbei wird Social-Media-
Marketing sowohl strategisch als auch operativ betrachtet. Die strategische Perspektive beinhaltet
sowohl den Aspekt der strategischen Positionierung von Social Media im Unternehmen als auch
die Integration in den Gesamt-Marketingmix. Neben grundlegenden Aspekten zur
Strategieentwicklung setzen sich die Studierenden mit den Instrumenten des heutigen Social-
Media-Marketings und den Kanälen auseinander, um diese gezielt für weitere
Marketingmaßnahmen und -strategien erfolgsorientiert einzusetzen. Für die aktive operative
Auseinandersetzung mit Social-Media-Marketing werden Social-Media-Kanäle wie Facebook,
Instagram, Pinterest u. a. genauer betrachtet, um diese gezielt für weitere Marketingmaßnahmen
und -strategien einzusetzen. Darauf aufbauend sind digitale Werbemaßnahmen, die in Social
Media zum Tragen kommen, Bestandteil dieses Kurses, deren Einsatz unter Berücksichtigung
rechtlicher Aspekte betrachtet wird. Der Kurs Social-Media-Marketing vermittelt somit
grundlegende Konzepte wie die Entwicklung einer Social-Media-Strategien, wozu z. B. Aspekte wie
Content-Management, Redaktionsplanung oder Zielgruppenanalyse zählen. Er geht praxisbezogen
auf die Nutzung und das Monitoring verschiedener Social-Media-Kanäle ein und berücksichtigt
den Bereich des operativen Social-Media-Marketings. Somit erhalten die Studierenden mit diesem
Kurs einen fundierten ganzheitlichen Blick auf den Bereich des Social-Media-Marketings und
entwickeln die Fähigkeit, Social Media auch im Sinne des Innovationsmanagements einzusetzen.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ soziale Implikationen und vernetzende Kommunikationsstrategien zu verstehen und auf den
Bereich Social-Media-Marketing zu übertragen.


▪ Social-Media-Marketing in den Gesamt-Marketingmix zu integrieren.
▪ eine Social-Media-Strategie und Vorschläge für die operative Umsetzung zu entwickeln.
▪ die verschiedenen Social-Media-Kanäle (Facebook, Instagram...) zu bewerten.
▪ Social Media für Innovationsmanagement und Netzwerke zu nutzen.
▪ Vermarktungschancen eines Unternehmens im Social-Media-Bereich grundlegend


einzuschätzen und diesbezüglich strategische Entscheidungen zu treffen.
▪ Entwicklungen im Social-Media-Marketing aus soziologischer und betriebswirtschaftlicher


Perspektive zu bewerten.


Kursinhalt
1. Grundlagen des Social-Media-Marketings


1.1 Entwicklung der sozialen Medien und der Begriff des Social-Media-Marketings
1.2 Soziale Implikationen von Social Media
1.3 Funktionsweise, Arten und Anwendungsfelder von Social-Media-Marketing
1.4 Typologie und Aktivitäten von Social-Media-Nutzern


2. Social-Media-Marketing im Gesamtmarketingmix
2.1 Chancen und Risiken durch Social Media
2.2 Die POST-Methode nach Groundswell
2.3 Integration in den klassischen Marketingmix
2.4 Social Media als Servicekanal
2.5 Ziele von Social-Media-Marketing
2.6 Relevante Kennzahlen zur Erfolgsmessung
2.7 Die strategische Positionierung von Social Media im Unternehmen


3. Social-Media-Landkarte
3.1 Überblick über die Social-Media-Landkarte
3.2 Steckbriefe der relevantesten Social-Media-Kanäle
3.3 Zielgruppen/Nutzergruppen


4. Social-Media-Strategieentwicklung
4.1 Was ist eine Strategie? Definitionen
4.2 Ziele einer Strategie
4.3 Stufen der Social-Media-Strategieentwicklung
4.4 Onlinereputationsmanagement und Krisenmanagement
4.5 Social Media Governance
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5. Social Media im Innovationsmanagement
5.1 Die Bedeutung und der Einsatz der Crowd
5.2 Innovationen durch interaktive Wertschöpfung, Branded Communities, Lead User und


Social Media Intelligence
5.3 Social Media als Marktforschungsinstrument


6. Operatives Social-Media-Marketing
6.1 Content-Marketing und Native Advertising
6.2 Virales Marketing und Word of Mouth
6.3 Influencer-Marketing
6.4 Social Media im B2B-Marketing
6.5 Community-Management und Social-Media-Monitoring
6.6 Social Media Relations
6.7 Social Media Recruiting
6.8 Social Advertising


7. Rechtliche Rahmenbedingungen von Social Media
7.1 Gesetzlicher Rahmen von Social Media
7.2 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)
7.3 User-Generated Content
7.4 Das Facebook-Pixel


8. Entwicklungen im Social-Media-Marketing
8.1 Social Media im digitalen Wandel – neue Formen des Konsums
8.2 Social Products und Brands
8.3 Social Commerce und Social Selling
8.4 Messenger und Bots
8.5 Die Begriffe "postfaktisch" und "postdigital"
8.6 Open Leadership – Umgang mit Kontrollverlust
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Decker, A. (2022): Der Social-Media-Zyklus. Schritt für Schritt zum systematischen Social-


Media-Management im Unternehmen. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
Grabs, A./Vogl, E./Bannour, K.-P. (2022): Follow me!: Erfolgreiches Social Media Marketing mit
Facebook, Instagram, LinkedIn und Co. 6. Auflage. Rheinwerk Computing, Bonn.


▪ Pahrmann, C. et al. (2020): Social Media Marketing: Praxishandbuch für Twitter, Facebook,
Instagram & Co (5. Auflage). O’Reilly, Heidelberg.


▪ Pein, V. (2020): Social Media Manager. Das Handbuch für Ausbildung und Beruf. 4. Auflage,
Rheinwerk Computing, Bonn.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
129,75 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
6,75 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Projekt: Marketing Analytics
Kurscode: DLBDBPMA01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden werden in diesem Kurs eine praktische Einführung in die Analyse von Marketing-
Kanälen erhalten. Um diese Aktivitäten nicht nur zu verstehen, sondern auch erste eigene
Erfahrungen damit zu sammeln, werden ausgewählte Werkzeuge für die Analyse vorgestellt und
von den Studierenden an einem Beispielprojekt angewendet.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Konzepte und Methoden zur Analyse und Auswertung von Marketing-Aktivitäten zu
benennen.


▪ Werkzeuge zur Analyse von Marketing-Aktivitäten, insbesondere dem Online-Marketing,
anzuwenden.


▪ Informationen über den Kunden zu gewinnen, um so sein Verhalten besser verstehen zu
können


▪ das Besucherverhalten auf Webseiten nachvollziehen zu können.
▪ die Effizienz und Effektivität von Online-Anzeigen mit Werkzeugen messen zu können.


Kursinhalt
▪ Die Effektivität und Effizienz von Marketingaktivitäten messen zu können – seien es


projekthafte Vorgänge wie Kampagnen oder die kontinuierliche Pflege digitaler Customer
Touchpoints – ist angesichts der üblicherweise enormen monetären Anstrengungen in
diesem Bereich sehr wichtig für Unternehmen. Die einzelnen Kanäle mit Werkzeugen und
Konzepten wie SEO, SEA und Google Analytics analysieren und bewerten zu können, ist eine
wichtige Kompetenz im Marketing. In diesem Kurs werden Studierende sich deshalb mit
diesen Werkzeugen vertraut machen und sie an einem Beispiel praktisch anwenden. Hierzu
können sie zum Beispiel eine Webseite erstellen, online schalten und mit unterschiedlichen
Marketing Analytics-Tools so optimieren, dass sie sich hinsichtlich relevanter Kriterien wie z.
B. der Präsenz in Suchmaschinen verbessern. Darüber hinaus können Studierende Projekte
durchführen, mit denen sie Bewegungsdaten ihrer Kunden auswerten können (Tracking), um
auf diese Weise mehr über ihre Interessen und mögliche neue Produkte in Erfahrung zu
bringen.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Beilharz, F. et al. (2017): Der Online-Marketing-Manager. Handbuch für die Praxis. O'Reilly.
▪ Hassler, M. (2016): Digital und Web Analytics. Metriken auswerten, Besucherverhalten


verstehen, Website optimieren. mitp Frechen.
▪ Keßler, E./Rabsch, S./Madic, M. (2015): Erfolgreiche Websites. SEO, SEM, Online-Marketing,


Kundenbindung, Usability. Rheinwerk, Bonn.
▪ Müller, A. (2015): Marketing Analytics – Wie Big Data und BI Marketing messbar machen. In:


Computerwoche [http://www.cowo.de/a/3220017. Letzter Zugriff: 13.01.2018].
▪ Vollmert, M./Lück, H. (2015): Google Analytics. Das umfassende Handbuch. Rheinwerk, Bonn.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Growth Hack Analyse
Modulcode: DLBCCWGHA


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Irina Tiemann (Produkt- und Markttests) / N.N. (Projekt: Growth Hack Analyse)


Kurse im Modul


▪ Produkt- und Markttests (DLBPROPUM01)
▪ Projekt: Growth Hack Analyse (DLBGHPGHA01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Produkt- und Markttests
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie


Projekt: Growth Hack Analyse
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Produkt- und Markttests
▪ Einführung in Produkt- und Markttests
▪ Konsumentenverhalten
▪ Produkttests
▪ Klassische Markttests
▪ Markttests bei digitalen Produkten


Projekt: Growth Hack Analyse


In diesem Modul analysieren die Studierenden einen Growth Hack. Sie stellen fest, warum die
dargestellten Marketingmaßnahmen unter die Kategorie Growth Hack fällt und welche Strategien,
Hebel und Techniken verwendet wurden. Sie dokumentieren diese Ergebnisse und stellen Bezüge
zu herkömmlichen Marketingstrategien her.


Qualifikationsziele des Moduls


Produkt- und Markttests
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Produkt- und Markttests zu definieren,
▪ die wichtigsten Treiber des Konsumentenverhaltens zu verstehen,
▪ verschiedene Methoden von Produkttests anzuwenden,
▪ unterschiedliche Methoden von klassischen Markttests durchzuführen,
▪ Markttests für digitale Produkte zu konzipieren und einzusetzen.


Projekt: Growth Hack Analyse
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ einen Growth Hack von einer normalen Marketing-Maßnahme zu unterscheiden.
▪ die Kernbestandteile eines Growth Hacks zu analysieren.
▪ die Maßnahmen eines Growth Hacks zu bewerten.
▪ einen Growth Hack zu konzipieren.
▪ das erworbene Wissen zu dokumentieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Marketing
& Vertrieb auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Produkt- und Markttests
Kurscode: DLBPROPUM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Produkt- und Markttests sind vor allem Funktionen zur Überprüfung der Akzeptanz von Produkten
bei Verbrauchern und der Chancen von Produkteinführungen am Markt. Sie stellen damit wichtige
Methoden dar, um die Erfolgswahrscheinlichkeit von neuen oder modifizierten Produkten vor
Markteinführung zu beurteilen. Der Kurs Produkt- und Markttests fokussiert sich auf das
Hintergrundwissen zur Entwicklung und Durchführung von Produkt- und Markttests. Besondere
Beachtung finden das Konsumentenverhalten sowie die verschiedenen Methoden von Produkt-
und Markttests.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Produkt- und Markttests zu definieren,
▪ die wichtigsten Treiber des Konsumentenverhaltens zu verstehen,
▪ verschiedene Methoden von Produkttests anzuwenden,
▪ unterschiedliche Methoden von klassischen Markttests durchzuführen,
▪ Markttests für digitale Produkte zu konzipieren und einzusetzen.


Kursinhalt
1. Einführung in Produkt- und Markttests


1.1 Definitionen und Ziele von Produkt- und Markttests
1.2 Produktkategorien
1.3 Produktqualität


2. Konsumentenverhalten
2.1 Einführung in das Konsumentenverhalten
2.2 Modelle des Konsumentenverhaltens
2.3 Einführung in die Determinanten des Konsumentenverhaltens
2.4 Weitere Einflüsse auf das Konsumentenverhalten
2.5 Verbraucherpolitik
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3. Produkttests
3.1 Technische Tests und Inhouse-Qualitätstests
3.2 Serien-Produktionstests
3.3 Konzepttests
3.4 Partiale Produkttests
3.5 Ganzheitliche Produkttests


4. Klassische Markttests
4.1 Regionaler und lokaler Markttest
4.2 Elektronischer Markttest
4.3 Simulierter Markttest


5. Markttest bei digitalen Produkten
5.1 Treiber und Grundkonzepte
5.2 Usability-Tests
5.3 MVP-Tests


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bland, D. & Osterwalder, A. (2020). Testing Business Ideas: Mit kleinem Einsatz durch


schnelleExperimente zu großen Gewinnen. Campus.
▪ Großklaus, R. H. G. (2014). Von der Produktidee zum Markterfolg. Gabler.
▪ Hoffmann, S. (2020). Digitales Produktmanagement: Methoden – Instrumente –


Praxisbeispiele.Springer.
▪ Ries, E. (2017). Lean startup: Schnell, risikolos und erfolgreich Unternehmen gründen (5.


Aufl.).Redline.
▪ Jacobsen, J. & Meyer, L. (2019). Praxisbuch Usability & UX: Was jeder wissen sollte, der


Websitesund Apps entwickelt. Rheinwerk.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Projekt: Growth Hack Analyse
Kurscode: DLBGHPGHA01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ob eine Marketingmaßnahme oder eine Weiterentwicklung einer Internetseite als Growth Hack
eingestuft wird, hängt von diversen Faktoren ab. Die Analyse beinhaltet die Themenbereiche
Strategie, verwendete Hebel, Plattformen und Techniken. Durch die eigenständige Recherche und
Analyse eines vorhandenen Growth Hacks sollen die Studierenden lernen, welche Faktoren bei der
Konzipierung wichtig sind und welche Gewichtung die einzelnen Themenbereiche haben. Dies soll
die Studierenden in die Lage versetzen, Maßnahmen auf Basis der genannten Bereiche bewerten
zu können, um einen Growth Hack von normalen Marketing-Maßnahmen abgrenzen zu können. Die
Studierenden werden befähigt, anforderungsbezogene Maßnahmen eigenständig zu konzipieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ einen Growth Hack von einer normalen Marketing-Maßnahme zu unterscheiden.
▪ die Kernbestandteile eines Growth Hacks zu analysieren.
▪ die Maßnahmen eines Growth Hacks zu bewerten.
▪ einen Growth Hack zu konzipieren.
▪ das erworbene Wissen zu dokumentieren.


Kursinhalt
▪ Im Zentrum dieses Kurses steht die Analyse eines Growth Hacks. Die Studierenden


recherchieren und finden selbstständig einen Growth Hack. Dieser wird im Projektverlauf
analysiert. Ziel ist es die Bestandteile des Growth Hacks zu erkennen, die Gewichtung der
Bereiche zu verstehen, darzustellen, warum er erfolgreich oder nicht erfolgreich war und ihn
klar von normalen Marketing-Maßnahmen abzugrenzen.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Brown, M. & Ellis, S. (2017). Hacking Growth: How Today’s Fastest-Growing Companies Drive


Breakout Success. Virgin Books, London.
▪ Jenny, S. Herzberger, T. (2019). Growth Hacking. Mehr Wachstum, mehr Kunden, mehr Erfolg. 2.


Auflage. Rheinwerk Verlag, Bonn.
▪ Holiday, R. (2014). Growth Hacker Marketing: Revised & Expanded. Profile, London.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Webshop Development
Modulcode: DLBOMWWD


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
▪ DLBECWUP01
▪ keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Dr. Li Zeng (Webshop und Plattformen ) / Prof. Dr. Thomas Bolz (Projekt: Webshop Development)


Kurse im Modul


▪ Webshop und Plattformen (DLBECWUP01)
▪ Projekt: Webshop Development (DLBECPWD01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Webshop und Plattformen
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie
• Studienformat "Duales Studium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie


Projekt: Webshop Development
• Studienformat "Fernstudium": Portfolio


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


495DLBOMWWD


www.iu.org







Lehrinhalt des Moduls


Webshop und Plattformen
▪ Die E-Commerce Systemlandschaft
▪ Arten des Online Handels
▪ Technische Infrastruktur
▪ Ausgewählte Shopsysteme
▪ Prozessabläufe – Gestaltung und Optimierung
▪ Implementierung und Optimierung von Onlineshops
▪ Erfolgsfaktoren
▪ Multinationale Shoplösungen


Projekt: Webshop Development


In diesem Projekt durchlaufen die Studierenden alle Phasen der Entwicklung eines Webshops und
dokumentieren diese in ihrem Portfolio.


Qualifikationsziele des Moduls


Webshop und Plattformen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die einzelnen Bereiche der E-Commerce Systemlandschaft zu benennen und ihre


Verbindungen aufzuzeigen.
▪ die Arten des Online Handels zu erklären und voneinander abzugrenzen.
▪ zentrale Erfolgsfaktoren des E-Commerce zu erläutern und anhand von Best-Practice-


Beispielen zu illustrieren.
▪ Anforderungen und Funktionalitäten verschiedener Shopsysteme zu benennen und eine


anforderungsbezogene Systemauswahl zu treffen und diese zu begründen.
▪ die Hintergründe und Besonderheiten von multinationalen Shoplösungen zu skizzieren und


in der Berufspraxis zu berücksichtigen.
▪ das erworbene Wissen im Rahmen einer Fallstudie anzuwenden und ihre Ergebnisse


schriftlich zu präsentieren.


Projekt: Webshop Development
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Geschäftsmodell eines Webshops im Business Model Canvas darzustellen und zu


erläutern.
▪ die Entwicklung eines neuen Onlineshops zu planen und alle Phasen zu dokumentieren.
▪ ihr Wissen um die Erfolgsfaktoren beim Webshop Development in dem Beispielprojekt zu


berücksichtigen.
▪ den Projektverlauf und die (Zwischen-)Ergebnisse in ihrem Portfolio zu dokumentieren.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Marketing
& Vertrieb und Informatik & Software-
Entwicklung auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation und IT & Technik
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Webshop und Plattformen
Kurscode: DLBECWUP01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ob ein Webshop auf einer Open-Source-Lösung, einem kommerziellen Shopsystem oder einer
neuen, (unternehmensintern) entwickelten technischen Infrastruktur basieren soll, hängt von
Faktoren wie Unternehmensgröße, Budget, erwartetes Umsatzvolumen und technischen sowie
funktionellen Anforderungen an ebendiesen ab. Ausgehend von einem Überblick über die E-
Commerce-Systemlandschaft sowie die verschiedenen Arten des Onlinehandels wird das
notwendige Hintergrundwissen über den grundlegenden technischen Aufbau von Shopsystemen
vermittelt. Im Anschluss sollen an verschiedenen Beispielen Vor- und Nachteile aufgezeigt werden,
sodass die Studierenden in die Lage versetzt werden, eine anforderungsbezogene, begründete
Auswahl treffen zu können. Ein Einblick in die Prozesse sowie die erfolgsversprechende Gestaltung
und Optimierung derselben befähigt die Studierenden, die neue Onlineshops zu implementieren
sowie bestehende Umgebungen aktiv zu gestalten und zu optimieren. Abgerundet wird der Kurs
durch die Darstellung zentraler Erfolgsfaktoren anhand ausgewählter Best-Practice-Beispiele
sowie der Vermittlung von Hintergründen und Besonderheiten von Webshops, die sich an
multinationale Zielgruppen richten.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die einzelnen Bereiche der E-Commerce Systemlandschaft zu benennen und ihre
Verbindungen aufzuzeigen.


▪ die Arten des Online Handels zu erklären und voneinander abzugrenzen.
▪ zentrale Erfolgsfaktoren des E-Commerce zu erläutern und anhand von Best-Practice-


Beispielen zu illustrieren.
▪ Anforderungen und Funktionalitäten verschiedener Shopsysteme zu benennen und eine


anforderungsbezogene Systemauswahl zu treffen und diese zu begründen.
▪ die Hintergründe und Besonderheiten von multinationalen Shoplösungen zu skizzieren und


in der Berufspraxis zu berücksichtigen.
▪ das erworbene Wissen im Rahmen einer Fallstudie anzuwenden und ihre Ergebnisse


schriftlich zu präsentieren.


Kursinhalt
1. Die E-Commerce-Systemlandschaft


1.1 Grundlagen und Definitionen
1.2 Bereiche der E-Commerce-Systemlandschaft
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2. Arten des Onlinehandels
2.1 Betriebstypen im Onlinehandel
2.2 Multi-Channel-Handel
2.3 Mobile Shopping


3. Technische Infrastruktur
3.1 Grundlagen
3.2 Backend
3.3 Frontend
3.4 Systemkomponenten
3.5 Anforderungen und Funktionalitäten


4. Shopsysteme
4.1 Eigenentwicklungen
4.2 Open Source
4.3 On Premise
4.4 Software as a Service


5. Prozessabläufe – Gestaltung und Optimierung
5.1 Produktpräsentation
5.2 Check-out
5.3 Umgang mit Retouren und Widerruf
5.4 Prozessoptimierung


6. Implementierung und Optimierung von Onlineshops
6.1 Konzeption und Vorüberlegungen – Auswahl und Projektplanung
6.2 Implementierung neuer Shop-Umgebungen
6.3 Optimierung bestehender Onlineshops


7. Erfolgsfaktoren
7.1 Digitale Innovationen
7.2 Skaleneffekte
7.3 Data-Driven Marketing
7.4 Customer Centricity
7.5 Neuere Forschungsansätze
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8. Multinationale Shoplösungen
8.1 Theoretische Grundlagen
8.2 Internationalisierungsstrategien
8.3 Gestaltung und Implementierung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Deges, F. (2020): Grundlagen des E-Commerce. Strategien, Modelle, Instrumente. Springer


Gabler, Wiesbaden.
▪ Gast, O. (2018): User Experience im E-Commerce. Springer, Wiesbaden.
▪ Große Holtforth, D. (2017): Schlüsselfaktoren im E-Commmerce. Springer, Wiesbaden.
▪ Heinemann, G. (2020): Der neue Onlinehandel. Geschäftsmodelle, Geschäftssysteme und


Benchmarks im E-Commerce. 11. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kollmann, T. (2020): Handbuch Digitale Wirtschaft. Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
129,75 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
6,75 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Projekt: Webshop Development
Kurscode: DLBECPWD01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
DLBECWUP01


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs wenden die Studierenden ihre Kenntnisse im Bereich Webshops und Plattformen
praxisnah an. Ausgehend von einer Anforderungsanalyse sollen sie die Entwicklung einer Shop-
Umgebung planen und die einzelnen Projektphasen in ihrem Portfolio dokumentieren. Hierbei
transferieren die Studierenden ihr Wissen um die Funktionalitäten sowie Vor- und Nachteile
einzelner Shopsysteme in die Praxis und behalten dabei die Erfolgsfaktoren von Webshops im
Blick.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das Geschäftsmodell eines Webshops im Business Model Canvas darzustellen und zu
erläutern.


▪ die Entwicklung eines neuen Onlineshops zu planen und alle Phasen zu dokumentieren.
▪ ihr Wissen um die Erfolgsfaktoren beim Webshop Development in dem Beispielprojekt zu


berücksichtigen.
▪ den Projektverlauf und die (Zwischen-)Ergebnisse in ihrem Portfolio zu dokumentieren.


Kursinhalt
▪ Im Zentrum dieses Kurses steht die Planung und Entwicklung eines Webshops. Die


Studierenden durchlaufen dabei alle Projektphasen und dokumentieren ihre Ergebnisse in
ihrem Portfolio.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Heinemann, G. (2015): Der neue Online-Handel. Geschäftsmodell und Kanalexzellenz imDigital


Commerce. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hoffmeister, C. (2015): Digital Business Modelling. Digitale Geschäftsmodelle entwickeln


undstrategisch verankern. Hanser, München.
▪ Jacobsen, J. (2017): Website-Konzeption: Erfolgreiche und nutzerfreundliche Websites planen,


umsetzen und betreiben, dpunkt, Heidelberg.
▪ Steireif, A. (2019): Handbuch Online-Shop: Strategien, Erfolgsrezepete, Lösungen. 2. Auflage,


Rheinwerk, Bonn.
▪ Stüber, E./Hudetz, K. (Hrsg.) (2017): Praxis der Personalisierung im Handel. Mit zeitgemäßen E-


Commerce-Konzepten Umsatz und Kundenwert steigern. Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Portfolio


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien


DLBECPWD01 505


www.iu.org







DLBECPWD01







Programmierung: Java und Web-Anwendungsoberflä-
chen


Modulcode: DLBUXWP-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Damir Ismailovic (Grundlagen der objektorientierten Programmierung mit Java) / Prof. Dr.
Marian Benner-Wickner (Programmierung von Webanwendungsoberflächen)


Kurse im Modul


▪ Grundlagen der objektorientierten Programmierung mit Java (IOBP01)
▪ Programmierung von Webanwendungsoberflächen (IPWA01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Grundlagen der objektorientierten
Programmierung mit Java
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Programmierung von
Webanwendungsoberflächen
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder


Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie,
90 Minuten
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Grundlagen der objektorientierten Programmierung mit Java
▪ Einführung in die objektorientierte Systementwicklung
▪ Einführung in die objektorientierte Modellierung
▪ Programmieren von Klassen in Java
▪ Java Sprachkonstrukte
▪ Vererbung
▪ Wichtige objektorientierte Konzepte
▪ Konstruktoren zur Erzeugung von Objekten
▪ Ausnahmebehandlung mit Exceptions
▪ Programmierschnittstellen mit Interfaces


Programmierung von Webanwendungsoberflächen
▪ Programmierstil
▪ Arbeiten mit Objekten
▪ Externe Pakete und Bibliotheken
▪ Datenstrukturen
▪ Zeichenketten und Calendar
▪ Dateisystem und Datenströme
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Qualifikationsziele des Moduls


Grundlagen der objektorientierten Programmierung mit Java
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundkonzepte der objektorientieren Modellierung und Programmierung zu erläutern


und sie voneinander abzugrenzen.
▪ die Grundkonzepte und -elemente der Programmiersprache Java zu beschreiben und haben


Erfahrungen in deren Verwendung.
▪ konkret beschriebene Probleme selbstständig zu lösen.


Programmierung von Webanwendungsoberflächen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ wichtige Elemente zu identifizieren und den Aufbau aktueller Web-Anwendungsarchitekturen


zu beschreiben.
▪ einfache statische Webseiten mit HTML zu realisieren.
▪ Webseiten mit CSS und CSS-Frameworks zu gestalten.
▪ dynamische Webseiten mit JavaScript zu entwickeln.
▪ den Umgang mit relevanten Tools zur Entwicklung und Quellcode-Verwaltung von Webseiten


zu beherrschen.
▪ Konzepte zum Testen von Webanwendungen zu verstehen.
▪ typische Sicherheitsprobleme von Webseiten zu erkennen und zu wissen, wie sie


überwunden werden können.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Informatik
& Software-Entwicklung auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Grundlagen der objektorientierten Programmierung
mit Java


Kurscode: IOBP01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Betriebliche Informationssysteme werden in der Regel objektorientiert geplant und programmiert.
Daher werden in diesem Kurs grundlegende Kompetenzen der objektorientierten Programmierung
vermittelt. Dabei werden die theoretischen Konzepte unmittelbar anhand der Programmiersprache
Java gezeigt und geübt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundkonzepte der objektorientieren Modellierung und Programmierung zu erläutern
und sie voneinander abzugrenzen.


▪ die Grundkonzepte und -elemente der Programmiersprache Java zu beschreiben und haben
Erfahrungen in deren Verwendung.


▪ konkret beschriebene Probleme selbstständig zu lösen.


Kursinhalt
1. Einführung in die objektorientierte Systementwicklung


1.1 Objektorientierung als Sichtweise auf komplexe Systeme
1.2 Das Objekt als Grundkonzept der Objektorientierung
1.3 Phasen im objektorientierten Entwicklungsprozess
1.4 Grundprinzip der objektorientierten Systementwicklung


2. Einführung in die objektorientierte Modellierung
2.1 Strukturieren von Problemen mit Klassen
2.2 Identifizieren von Klassen
2.3 Attribute als Eigenschaften von Klassen
2.4 Methoden als Funktionen von Klassen
2.5 Beziehungen zwischen Klassen
2.6 Unified Modeling Language (UML)
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3. Programmieren von Klassen in Java
3.1 Einführung in die Programmiersprache Java
3.2 Grundelemente einer Klasse in Java
3.3 Attribute in Java
3.4 Methoden in Java
3.5 main-Methode: Startpunkt eines Java-Programms


4. Java Sprachkonstrukte
4.1 Primitive Datentypen
4.2 Variablen
4.3 Operatoren und Ausdrücke
4.4 Kontrollstrukturen
4.5 Pakete und Sichtbarkeitsmodifikatoren


5. Vererbung
5.1 Modellierung von Vererbung im Klassendiagramm
5.2 Programmieren von Vererbung in Java


6. Wichtige objektorientierte Konzepte
6.1 Abstrakte Klassen
6.2 Polymorphie
6.3 Statische Attribute und Methoden


7. Konstruktoren zur Erzeugung von Objekten
7.1 Der Standard-Konstruktor
7.2 Überladen von Konstruktoren


8. Ausnahmebehandlung mit Exceptions
8.1 Typische Szenarien der Ausnahmebehandlung
8.2 Standard-Exceptions in Java
8.3 Definieren eigener Exceptions


9. Programmierschnittstellen mit Interfaces
9.1 Typische Szenarien für Programmierschnittstellen
9.2 Interfaces als Programmierschnittstellen in Java
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Java (Hrsg.): Java Platform Standard Edition API Specification. (URL: http://www.oracle.com/


technetwork/java/api-141528.html [letzter Zugriff: 21.11.2016]).
▪ Krüger G./Stark T. (2011): Handbuch der Java-Programmierung. 7. Auflage, Addison-Wesley, Salt


Lake City.
▪ Lahres, B./Raýman, G. (2006): Praxisbuch Objektorientierung. Galileo Computing, Bonn.
▪ Oestereich B. (2012): Analyse und Design mit der UML 2.5. Objektorientierte


Softwareentwicklung. 10. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Ratz, D. et al. (2011): Grundkurs Programmieren in Java. 6. Auflage, Carl Hanser Verlag,


München.
▪ Ullenboom C. (2011): Java ist auch eine Insel. 10. Auflage, Galileo Computing, Bonn.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☑ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☑ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☑ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Programmierung von Webanwendungsoberflächen
Kurscode: IPWA01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel dieses Kurses ist es, die Studierenden in die Lage zu versetzen, einfache Webanwendungen
mit etablierten Technologien zu programmieren. Zunächst erhalten die Studierenden wichtige
Einblicke in den typischen Aufbau aktueller Web-Anwendungsarchitekturen. Darauf aufbauend
erlernen die Studierenden die Hypertext Markup Language (HTML), um einfache Webseiten zu
entwickeln. In Ergänzung sollen die Studierenden sich mit den wichtigsten und gängigsten
Elementen des Cascading Stylesheet (CSS) Standards vertraut machen, um die in HTML
geschriebenen Inhalte zu layouten. Um einfache dynamische Webseiten zu realisieren, lernen die
Studierenden den Einsatz von JavaScript und exemplarisch unterstützende Frameworks. Damit
verbunden ist der Einsatz einschlägiger Tools zur Entwicklung- und Quellcode-Verwaltung von
Webseiten. Schließlich lernen sie die Grundlagen des Testens und der Sicherheit von Webseiten
kennen und zu bewerten.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ wichtige Elemente zu identifizieren und den Aufbau aktueller Web-Anwendungsarchitekturen
zu beschreiben.


▪ einfache statische Webseiten mit HTML zu realisieren.
▪ Webseiten mit CSS und CSS-Frameworks zu gestalten.
▪ dynamische Webseiten mit JavaScript zu entwickeln.
▪ den Umgang mit relevanten Tools zur Entwicklung und Quellcode-Verwaltung von Webseiten


zu beherrschen.
▪ Konzepte zum Testen von Webanwendungen zu verstehen.
▪ typische Sicherheitsprobleme von Webseiten zu erkennen und zu wissen, wie sie


überwunden werden können.


Kursinhalt
1. Architektonische Fundamente


1.1 Struktur und Geschichte des Internets
1.2 Internetprotokolle und URIs
1.3 Architektur von Webanwendungen
1.4 Aktuelle Trends
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2. Werkzeuge der Webentwicklung
2.1 Entwicklungstools
2.2 Versionsverwaltung
2.3 Paketmanager
2.4 Upload/Bereitstellung


3. Entwicklung von statischen Webseiten
3.1 Grundlagen von HTML5
3.2 Grundlagen von Cascading Style Sheets


4. Erweiterte Konstruktionstechniken
4.1 Responsives Web-Design
4.2 Seitenlayout
4.3 Media Queries
4.4 CSS-Frameworks


5. Webseitenentwicklung mit JavaScript
5.1 JavaScript-Geschichte, ES5/ES6
5.2 JavaScript-Grundlagen
5.3 Verwendung von JSON
5.4 Gängige JavaScript-Frameworks


6. Testen und Sicherheit von Webanwendungen
6.1 Testen von Webanwendungen
6.2 Grundlegende Sicherheitskonzepte und -prinzipien


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Libby, A, Gupta, G. & Talesra, A. (2016). Responsive Web Design with HTML5 and CSS3


Essentials.
▪ Ferguson, R. (2019). Beginning JavaScript. The Ultimate Guide to Modern JavaScript Deve-


lopment. (3. Aufl.). Apress.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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AI Specialist
Module Code: DLBDSEAIS


Module Type
see curriculum


Admission Requirements
none


Study Level
BA


CP
10


Student Workload
300 h


Semester / Term
see curriculum


Duration
Minimum 
1 semester


Regularly offered in
WiSe/SoSe


Language of Instruction
and Examination
English


Module Coordinator


Prof. Dr. Kristina Schaaff (Artificial Intelligence) / N.N. (Project: Artificial Intelligence)


Contributing Courses to Module


▪ Artificial Intelligence (DLBDSEAIS01)
▪ Project: Artificial Intelligence (DLBDSEAIS02)


Module Exam Type


Module Exam Split Exam


Artificial Intelligence
• Study Format "myStudies": Exam, 90 Minutes
• Study Format "Distance Learning": Exam,


90 Minutes


Project: Artificial Intelligence
• Study Format "Fernstudium": Portfolio


Weight of Module
see curriculum
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Module Contents


Artificial Intelligence
▪ History of AI
▪ Modern AI systems
▪ Reinforcement learning
▪ Natural language processing
▪ Computer vision


Project: Artificial Intelligence


This course focuses on developing a simple AI system for a specific application and domain. A
current list of topics is located in the Learning Management System.


Learning Outcomes


Artificial Intelligence
On successful completion, students will be able to
▪ chart the historical developments in artificial intelligence.
▪ understand the approach of contemporary AI systems.
▪ comprehend the concepts behind reinforcement learning.
▪ analyze natural language using basic NLP techniques.
▪ scrutinize images and their contents.


Project: Artificial Intelligence
On successful completion, students will be able to
▪ determine the requirements for building an artificial intelligence system.
▪ evaluate an application for an AI system.
▪ transfer theoretically-sound and practically-proven methods and tools to an application


domain.
▪ create an AI system for a chosen application.


Links to other Modules within the Study
Program
This module is similar to other modules in the
fields of Data Science & Artificial Intelligence


Links to other Study Programs of the
University
All Bachelor Programs in the IT & Technology
fields
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Artificial Intelligence
Course Code: DLBDSEAIS01


Study Level
BA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
The quest for artificial intelligence (AI) has captured humanity’s interest for many decades and
has been an active research area since the 1960s. This course will give a detailed overview of the
historical developments, successes, and set-backs in AI, as well as modern approaches in the
development of artificial intelligence.This course gives an introduction to reinforcement learning, a
process similar to how humans and animals experience the world: exploring the environment and
inferring the best course of action.This course also covers the principles of natural language
processing and computer vision, both of which are key ingredients for an artificial intelligence to
be able to interact with its environment.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ chart the historical developments in artificial intelligence.
▪ understand the approach of contemporary AI systems.
▪ comprehend the concepts behind reinforcement learning.
▪ analyze natural language using basic NLP techniques.
▪ scrutinize images and their contents.


Contents
1. History of AI


1.1 Historical Developments
1.2 AI Winter
1.3 Expert Systems
1.4 Notable Advances


2. Modern AI Systems
2.1 Narrow versus General AI
2.2 Application Areas
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3. Reinforcement Learning
3.1 What is Reinforcement Learning?
3.2 Markov Chains and Value Function
3.3 Time-Difference and Q Learning


4. Natural Language Processing (NLP)
4.1 Introduction to NLP and Application Areas
4.2 Basic NLP Techniques
4.3 Vectorizing Data


5. Computer Vision
5.1 Introduction to Computer Vision
5.2 Image Representation and Geometry
5.3 Feature Detection
5.4 Semantic Segmentation


Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Bear, F./Barry, W./Paradiso, M. (2020): Neuroscience: Exploring the brain. 4th ed., Lippincott


Williams and Wilkins, Baltimore, MD
▪ Chollet, F. (2018): Deep learning with Python. Manning, Shelter Island, NY.
▪ Geron, A. (2017): Hands-on machine learning with Scikit-Learn and TensorFlow. O’Reilly,


Boston, MA.
▪ Géron, A. (2019). Hands-on machine learning with Scikit-Learn, Keras, and TensorFlow:


concepts, tools, and techniques to build intelligent systems (Second edition). O’Reilly.
▪ Goodfellow, I./Bengio, Y./Courville, A. (2016): Deep learning. MIT Press, Boston, MA.
▪ Grus, J. (2019): Data science from scratch: First principles with Python. O’Reilley, Sebastopol,


CA.
▪ Jurafsky, D., & Martin, J. H. (2022). Speech and language processing (3rd ed.). Prentice Hall.


(Available on the Internet)
▪ Russell, S. J., & Norvig, P. (2022). Artificial intelligence: a modern approach (Fourth edition,


global edition). Pearson.
▪ Sutton, R. S., & Barto, A. G. (2018). Reinforcement learning: An introduction (2nd ed.). Adaptive


computation and machine learning. MIT Press.
▪ Szeliski, R. (2022). Computer vision: Algorithms and applications (2nd ed.). Texts in computer


science. Springer.
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Lecture


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☐ Guideline
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Online Lecture


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☐ Guideline
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Project: Artificial Intelligence
Course Code: DLBDSEAIS02


Study Level
BA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
This project course will give students hands-on experience in the challenging task of designing
and developing an AI system for a specific application and domain. Students will need to consider
requirements and practical constraints as well as the desired output of the AI system.Following
this course the students will get holistic overview of developing a specific AI-based application.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ determine the requirements for building an artificial intelligence system.
▪ evaluate an application for an AI system.
▪ transfer theoretically-sound and practically-proven methods and tools to an application


domain.
▪ create an AI system for a chosen application.


Contents
▪ This project course focuses on understanding and implementing a simple AI system. Based


on the course Artificial Intelligence (DLBDSEAI01), students will design and implement a
simple AI system. In the first step, students will choose a specific application and domain
and then use the methods from the course to analyze the requirements and outcomes
before implementing their own AI application. All relevant artifacts and considerations are
documented by the students in a course portfolio.
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Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Bear, F./Barry, W./Paradiso, M. (2020): Neuroscience: Exploring the brain. 4th ed., Lippincott


Williams and Wilkins, Baltimore, MD
▪ Geron, A. (2019): Hands-on machine learning with Scikit-Learn and TensorFlow. O’Reilly,


Boston, MA.
▪ Goodfellow, I./Bengio, Y./Courville, A. (2016): Deep learning. MIT Press, Boston, MA.
▪ Grus, J. (2019): Data science from scratch: First principles with Python. O’Reilley, Sebastopol,


CA.
▪ Chollet, F. (2018). Deep learning with Python. Manning.
▪ Géron, A. (2019). Hands-on machine learning with Scikit-Learn, Keras, and TensorFlow:


concepts, tools, and techniques to build intelligent systems (Second edition). O’Reilly.
▪ Grus, J. (2019): Data science from scratch: First principles with Python. O’Reilley, Sebastopol,


CA.
▪ Jurafsky, D., & Martin, J. H. (2022). Speech and language processing (3rd ed.). Prentice Hall.
▪ Russell, S. J., & Norvig, P. (2022). Artificial intelligence: a modern approach (Fourth edition,


global edition). Pearson.
▪ Szeliski, R. (2022). Computer vision: Algorithms and applications (2nd ed. 2022). Texts in


computer science. Springer.
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Study Format Fernstudium


Study Format
Fernstudium


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: no


Type of Exam Portfolio


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☐ Course Book
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☑ Guideline
☑ Live Tutorium/Course Feed
☑ Slides
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Data Engineer
Module Code: DLBDSEDE


Module Type
see curriculum


Admission Requirements
none


Study Level
BA


CP
10


Student Workload
300 h


Semester / Term
see curriculum


Duration
Minimaldauer: 
1 Semester


Regularly offered in
WiSe/SoSe


Language of Instruction
and Examination
English


Module Coordinator


Sahar Qaadan (Data Engineering ) / Sahar Qaadan (Project: Data Engineering)


Contributing Courses to Module


▪ Data Engineering (DLBDSEDE01)
▪ Project: Data Engineering (DLBDSEDE02)


Module Exam Type


Module Exam Split Exam


Data Engineering
• Study Format "Distance Learning": Exam,


90 Minutes


Project: Data Engineering
• Study Format "Distance Learning": Portfolio


Weight of Module
see curriculum
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Module Contents


Data Engineering
▪ understand important foundational concepts in data engineering.
▪ recognize established and commonly-employed NoSQL datastores and their salient


characteristics.
▪ comprehend common architectural patterns for data processing at scale.
▪ explain the concept of containerization as a virtualization approach.
▪ analyze operational challenges in the set-up and maintenance of data pipelines.
▪ demonstrate familiarity with concepts relating to data security and protection.


Project: Data Engineering
▪ formulate and implement a real-world data engineering use case.
▪ select appropriate resources for the task at hand.
▪ transfer acquired specialized knowledge in data engineering to a real-world use case.
▪ derive relevant design choices from the given project setting.
▪ analyze the suitability of different solution options with respect to the project task.
▪ make apposite choices with respect to implementation alternatives.


Learning Outcomes


Data Engineering
On successful completion, students will be able to
▪ understand important foundational concepts in data engineering.
▪ recognize established and commonly-employed NoSQL datastores and their salient


characteristics.
▪ comprehend common architectural patterns for data processing at scale.
▪ explain the concept of containerization as a virtualization approach.
▪ analyze operational challenges in the set-up and maintenance of data pipelines.
▪ demonstrate familiarity with concepts relating to data security and protection.


Project: Data Engineering
On successful completion, students will be able to
▪ formulate and implement a real-world data engineering use case.
▪ select appropriate resources for the task at hand.
▪ transfer acquired specialized knowledge in data engineering to a real-world use case.
▪ derive relevant design choices from the given project setting.
▪ analyze the suitability of different solution options with respect to the project task.
▪ make apposite choices with respect to implementation alternatives.


Links to other Modules within the Study
Program
This module is similar to other modules in the
field(s) of Data Science & Artificial Intelligence.


Links to other Study Programs of the
University
All Bachelor Programs in the IT & Technology
field(s).
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Data Engineering
Course Code: DLBDSEDE01


Study Level
BA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
This course explores concepts of data engineering. Data engineering is concerned with the
infrastructure aspects of data science such as data storage and provision, as well as the
provisioning of suitable operational environments.After laying out foundational notions and
concepts of the discipline, this course addresses important developments in storage technology;
aspects of systems architecture for processing data at scale; containerization as a modern take on
virtualization; and the logic of data pipelines and associated operational aspects. Important
issues pertaining to data security and protection are also given appropriate attention.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ understand important foundational concepts in data engineering.
▪ recognize established and commonly-employed NoSQL datastores and their salient


characteristics.
▪ comprehend common architectural patterns for data processing at scale.
▪ explain the concept of containerization as a virtualization approach.
▪ analyze operational challenges in the set-up and maintenance of data pipelines.
▪ demonstrate familiarity with concepts relating to data security and protection.


Contents
1. Foundations of Data Engineering


1.1 Reliability
1.2 Scalability
1.3 Maintainability


2. NoSQL In Depth
2.1 Fundamentals of NoSQL
2.2 Established NoSQL solutions


3. Architectures for Data Processing at Scale
3.1 Batch processing architectures
3.2 Architectures for stream and complex event processing
3.3 Lambda architecture
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4. Containerization In Depth
4.1 Docker containers
4.2 Container management


5. Governance & Security
5.1 Data protection
5.2 Data security
5.3 Data governance


6. Operational Aspects
6.1 Defining principles of DataOps
6.2 Building and maintaining data pipelines
6.3 Metrics and monitoring


Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Adkins, H., Beyer, B., Blankinship, P., Lewandowski, P., Oprea, A., & Stubblefield, A.


(2020). Building secure and reliable systems. O’Reilly.
▪ Franks, B. (2020). 97 things about ethics everyone in data science should know. O’Reilly.
▪ Kane, S. P., & Matthias, K. (2018). Docker: Up and running (2nd ed.). O’Reilly.
▪ Kleppmann, M. (2017). Designing data-intensive applications: The big ideas behind reliable,


scalable, and maintainable systems. O’Reilly.
▪ Narkhede, N., Palino, T., & Shapira, G. (2017). Kafka: The definitive guide. O’Reilly.
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Online Lecture


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☐ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Project: Data Engineering
Course Code: DLBDSEDE02


Study Level
BA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
The focus of this course is the implementation of a real-world data engineering use case in the
form of a student portfolio. To this end, students choose a project subject from the various sub-
domains of data engineering. Examples include setting up a Docker container environment or
dockerized service; implementing a data pipeline according to DataOps principles; and setting up
an NoSQL data store.The goal is for students to demonstrate they can transfer theoretical
knowledge to an implementation scenario that closely mimics practical work in a professional
data engineering setting.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ formulate and implement a real-world data engineering use case.
▪ select appropriate resources for the task at hand.
▪ transfer acquired specialized knowledge in data engineering to a real-world use case.
▪ derive relevant design choices from the given project setting.
▪ analyze the suitability of different solution options with respect to the project task.
▪ make apposite choices with respect to implementation alternatives.


Contents
▪ This course covers the practical implementation of approaches and techniques covered in


the preceding methodological course in a project-oriented setting. Each participant must
produce a portfolio detailing and documenting the work. Porfolio themes are chosen from a
list, or suggested by the students in accord with the tutor.


Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Kleppmann, Martin (2017): Designing data-intensive applications. The big ideas behind


reliable, scalable, and maintainable systems. 1st Edition. Sebastopol, CA: O'Reilly.
▪ Kane, Sean P.; Matthias, Karl (2018): Docker. Shipping Reliable Containers in Production. 2nd


Edition. Sebastopol, CA: O'Reilly.
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: no


Type of Exam Portfolio


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☐ Course Book
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☑ Guideline
☑ Live Tutorium/Course Feed
☑ Slides
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Angewandte Produktentwicklung
Modulcode: DLBDBAPE


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Inga Schlömer (Produktentwicklung 4.0) / Prof. Dr. Irina Tiemann (Projekt:
Produktentwicklung)


Kurse im Modul


▪ Produktentwicklung 4.0 (DLBINGPE01)
▪ Projekt: Produktentwicklung (DLBPROPPE01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Produktentwicklung 4.0
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Projekt: Produktentwicklung
• Studienformat "Fernstudium": Portfolio


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Produktentwicklung 4.0
▪ Einführung in die moderne Produktentwicklung
▪ Grundlagen der Produktentwicklung
▪ Methoden im Produktentwicklungsprozess
▪ Alternative Designansätze
▪ Digitalisierung der Produktgestaltung
▪ Kundenindividuelle Massenproduktion
▪ Ausblick: Digital Engineering and Operation


Projekt: Produktentwicklung


Dieses Modul beschäftigt sich mit der Entwicklung eines Produktes von der Ideengenerierungbis
zur Markteinführung. Es behandelt alle relevanten Prozessschritte für die Entwicklungeines neuen
Produktes.


Qualifikationsziele des Moduls


Produktentwicklung 4.0
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die historische Entwicklung der industriellen Produktion einzuordnen.
▪ die gegenwärtigen Trends im Kontext der „vierten industriellen Revolution“ und ihre


Auswirkungen auf die Produktentwicklung zu benennen.
▪ die grundlegenden Methoden in der Produktentwicklung zu kategorisieren.
▪ den traditionellen Produktentwicklungsprozess aus der Konstruktionslehre zu erläutern.
▪ alternative Ansätze zur Produktentwicklung voneinander abzugrenzen.
▪ ausgewählte Werkzeuge im Kontext der digitalen und virtuellen Produktgestaltung zu


benennen.
▪ das Losgrößenproblem zu kennen und Losgrößen für traditionelle Produktionstypen zu


bestimmen.
▪ traditionelle Produktionstypen von modernen Strategien wie der kundenindividuellen


Massenproduktion und dem Rapid Manufacturing zu unterscheiden.
▪ die gegenwärtigen Ansätze zur vollständigen Digitalisierung der Produktentstehungs- und


Produktionsprozesse im Sinne des Digital Engineering zu erläutern.


Projekt: Produktentwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Produktideen zu generieren und diese zu validieren,
▪ Produkttests auszuwählen und durchzuführen,
▪ die entwickelten Produkte am Markt zu testen,
▪ neu entwickelte Produkte am Markt einzuführen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Design
und Marketing & Vertrieb auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Design,
Architektur & Bau und Marketing &
Kommunikation
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Produktentwicklung 4.0
Kurscode: DLBINGPE01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, den Studierenden einen Überblick über die gegenwärtigen Ansätze einer
modernen Produktentwicklung im Kontext der Industrie 4.0 zu geben. Ausgehend von
traditionellen Methoden und Werkzeugen der Produktentwicklung werden hierzu zunächst
relevante alternative Designansätze beschrieben, die den Konsumenten in den Mittelpunkt der
Gestaltung rücken. Darüber hinaus werden moderne Werkzeuge zur Unterstützung der
Produktgestaltung vorgestellt, mit denen ein Ingenieur sowohl die statischen/geometrischen als
auch die dynamischen Eigenschaften eines Produkts digital erfassen und simulieren kann.
Außerdem werden in Abgrenzung zu traditionellen Produktionstypen die Aspekte der
kundenindividuellen Massenproduktion thematisiert. Als Ausblick auf zukünftige Entwicklungen
werden aktuelle Forschungsansätze für die durchgängig digitalisierte Produktentwicklung
vorgestellt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die historische Entwicklung der industriellen Produktion einzuordnen.
▪ die gegenwärtigen Trends im Kontext der „vierten industriellen Revolution“ und ihre


Auswirkungen auf die Produktentwicklung zu benennen.
▪ die grundlegenden Methoden in der Produktentwicklung zu kategorisieren.
▪ den traditionellen Produktentwicklungsprozess aus der Konstruktionslehre zu erläutern.
▪ alternative Ansätze zur Produktentwicklung voneinander abzugrenzen.
▪ ausgewählte Werkzeuge im Kontext der digitalen und virtuellen Produktgestaltung zu


benennen.
▪ das Losgrößenproblem zu kennen und Losgrößen für traditionelle Produktionstypen zu


bestimmen.
▪ traditionelle Produktionstypen von modernen Strategien wie der kundenindividuellen


Massenproduktion und dem Rapid Manufacturing zu unterscheiden.
▪ die gegenwärtigen Ansätze zur vollständigen Digitalisierung der Produktentstehungs- und


Produktionsprozesse im Sinne des Digital Engineering zu erläutern.
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Kursinhalt
1. Einführung in die moderne Produktentwicklung


1.1 Begriffe der industriellen Produktion
1.2 Die vierte industrielle Revolution
1.3 Wende in den Produktionsfaktoren
1.4 Trends in der Produktentwicklung


2. Grundlagen der Produktentwicklung
2.1 Methoden der Produktplanung
2.2 Methoden der Lösungssuche
2.3 Auswahl und Bewertung von Alternativen


3. Methoden im Produktentwicklungsprozess
3.1 Anforderungen klären
3.2 Konzeption
3.3 Entwurf
3.4 Ausarbeitung


4. Alternative Designansätze
4.1 Design Thinking
4.2 Personas
4.3 Human-centered Design nach ISO 9241-210
4.4 Participatory Design
4.5 Open Innovation
4.6 Empathic Design


5. Digitalisierung der Produktgestaltung
5.1 Vom Zeichenbrett zum digitalen Funktionsmodell
5.2 Computer-aided Engineering
5.3 Computer-aided Quality
5.4 Engineering- und Produktdatenmanagement
5.5 Simulationsdatenmanagement


6. Kundenindividuelle Massenproduktion
6.1 Traditionelle Produktionstypen
6.2 Losgrößenproblem und -planung
6.3 Mass Customization
6.4 Rapid Manufacturing
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7. Ausblick: Digital Engineering an Operation
7.1 Definition
7.2 Einsatzgebiete
7.3 Erschließung von Daten
7.4 Modellierung dynamischer Produkteigenschaften
7.5 Bereitstellung von Informatinen im Betrieb


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bauernhansl, T./Hompel, M. ten/Vogel-Heuser, B. (Hrsg.) (2014): Industrie 4.0 in Produktion,


Automatisierung und Logistik. Springer, Berlin.
▪ Bloech, J. et al. (2014): Einführung in die Produktion. 7. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Kull, H. (2015): Mass Customization. Opportunities, Methods, and Challenges for


Manufacturers. Apress, Berkeley/New York.
▪ Pahl, G./Beitz, W. (2006): Konstruktionslehre. Grundlagen erfolgreicher Produktentwicklung.


Methoden und Anwendung. 7. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Schenk, M. (Hrsg.) (2015): Produktion und Logistik mit Zukunft. Springer, Berlin/Heidelberg.


DLBINGPE01542


www.iu.org







Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Projekt: Produktentwicklung
Kurscode: DLBPROPPE01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Produktentwicklung beschäftigt sich mit der Innovation, Planung und Herstellung eines
Produktes. Sie ist für Unternehmen notwendig, um am Markt wettbewerbsfähig zu bleiben und
stellt damit einen bedeutenden Aufgabenbereich dar. Dieser Kurs vermittelt den praxisnahen
Einsatz von Methoden für die Generierung und Validierung von neuen Produktideen, die Planung
und Durchführung von Produkt- und Markttests sowie die Einführung von Produkten am Markt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Produktideen zu generieren und diese zu validieren,
▪ Produkttests auszuwählen und durchzuführen,
▪ die entwickelten Produkte am Markt zu testen,
▪ neu entwickelte Produkte am Markt einzuführen.


Kursinhalt
▪ Im Zentrum dieses Kurses steht die Entwicklung eines neuen Produktes. Die Studierenden


durchlaufen dabei alle Projektphasen von der Ideengenerierung und -validierung bis zur
Markteinführung und dokumentieren ihre Ergebnisse in ihrem Portfolio.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Knapp, J., Zeratsky, J. & Kowitz, B. (2021): Sprint. Wie man in nur fünf Tagen neue Ideen testet


und Probleme löst. 5. Auflage. Redline Verlag, München.
▪ Noack, J. & Díaz, J. (2019): Das Design Sprint Handbuch. Ihr Wegbegleiter durch


die Produktentwicklung. dpunkt.verlag, Heidelberg.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Portfolio


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Digital HR und Change Management
Modulcode: DLBPUMWDHR


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Cornelia Reindl (Digital HR) / Dr. Guido Schmidt (Change Management)


Kurse im Modul


▪ Digital HR (DLBPEDHR01)
▪ Change Management (DLBWPOCM02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Digital HR
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Change Management
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Digital HR
▪ Grundlagen zur Digitalisierung
▪ Digitale Technologien
▪ Potenziale der Digitalisierung im Personalmanagement
▪ Digitalisierung und Personalplanung und -beschaffung
▪ Ansätze zum digitalen Lernen in der Personalentwicklung
▪ Digital Leadership
▪ Digitale Transformation
▪ Rahmenbedingungen erfolgreicher Digitalisierung
▪ Neue Berufe infolge der Digitalisierung


Change Management
▪ Einführung in das Change Management
▪ Veränderungen verstehen und gestalten
▪ Phasenmodelle des Change Managements
▪ Phasen des Change-Prozesses
▪ Change-Kommunikation
▪ Einflussfaktoren und typische Fehler im Change Management
▪ Operative Instrumente im Rahmen des Change Managements
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Qualifikationsziele des Moduls


Digital HR
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Einflüsse und Folgewirkungen der Digitalisierung auf die Arbeitswelt und das


Personalmanagement sowie Potenziale der Digitalisierung zu verstehen.
▪ digitale Technologien mit Einfluss auf das Personalmanagement zu beschreiben.
▪ Besonderheiten der Digitalisierung für das Recruiting, die Personalentwicklung und die


Führung als in hohem Maße von diesem Megatrend betroffene Personalfunktionen zu
benennen.


▪ die Rolle von HR im Rahmen der digitalen Transformation zu begreifen.
▪ wichtige Rahmenbedingungen für das Gelingen der Digitalisierung im HR-Bereich zu


erfassen.
▪ sich mit neuen Berufen auseinanderzusetzen, die im Rahmen der Digitalisierung entstehen.


Change Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Auslöser für Veränderungen im Unternehmen zu unterscheiden.
▪ mögliche Widerstände gegen Veränderungsmaßnahmen zu erkennen
▪ sinnvolle Wege im Umgang mit auftretenden Widerständen im Change-Prozess zu entwickeln.
▪ die Rollen und Aufgaben des Change Managements zu benennen.
▪ die Grundlagen von Prozessen im Change Management zu erfassen und diese auch anderen


Beteiligten zu vermitteln.
▪ Veränderungsbedarf zu diagnostizieren und zu analysieren.
▪ die typischen Aufgaben von Führungskräften zur Initiierung und Begleitung von


Veränderungsprozessen zu skizzieren.
▪ sinnvolle Kommunikationsmaßnahmen im Change Prozess zu entwickeln.
▪ Change-Prozesse und -Maßnahmen hinsichtlich ihres Erfolgs zu bewerten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Personalwesen und Betriebswirtschaft &
Management auf.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management.


551DLBPUMWDHR


www.iu.org







Digital HR
Kurscode: DLBPEDHR01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, die Auswirkungen des Megatrends „Digitalisierung“ auf das
Personalmanagement und die Arbeitswelt aufzugreifen. Dieser Trend bietet Personalabteilungen
die Chance, sich neu zu definieren. Infolge der Digitalisierung sind Personalabteilungen in der
Lage, die klassische Rolle als „Verwalter“ von Personal zu verlassen und sich dem
Wertschöpfungspotenzial von HR-Abteilungen hinzuwenden. Daher sollen die Potenziale neuester,
technologischer Entwicklungen (wie etwa durch künstliche Intelligenz) für einzelne Schritte des
Personalmanagements betrachtet werden. Grundlegend ist eine kurze, überblickartige
Beschreibung der für HR relevanten Technologien. Auch wenn Personaler diese nicht im Detail
verstehen müssen, ist es für sie notwendig, die Kernaspekte der für ihr Business relevanten
Technologien zu kennen.Der Kurs diskutiert auch wichtige Rahmenbedingungen, die für eine
erfolgreiche Digitalisierung nicht außer gelassen werden dürfen. Zudem betrachtet er die
Entstehung neuer Berufe und Anforderungen infolge der Digitalisierung. Der doppelten
Digitalisierungsherausforderungen von HR durch Mitwirkung bei der digitalen Transformation und
der Transformation der HR-Funktion wird ebenfalls Rechnung getragen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Einflüsse und Folgewirkungen der Digitalisierung auf die Arbeitswelt und das
Personalmanagement sowie Potenziale der Digitalisierung zu verstehen.


▪ digitale Technologien mit Einfluss auf das Personalmanagement zu beschreiben.
▪ Besonderheiten der Digitalisierung für das Recruiting, die Personalentwicklung und die


Führung als in hohem Maße von diesem Megatrend betroffene Personalfunktionen zu
benennen.


▪ die Rolle von HR im Rahmen der digitalen Transformation zu begreifen.
▪ wichtige Rahmenbedingungen für das Gelingen der Digitalisierung im HR-Bereich zu


erfassen.
▪ sich mit neuen Berufen auseinanderzusetzen, die im Rahmen der Digitalisierung entstehen.


Kursinhalt
1. Grundlagen zur Digitalisierung


1.1 Einführung in die Problematik
1.2 Begriff der Digitalisierung und Szenarien
1.3 Folgen für die Arbeitswelt und das Personalmanagement
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2. Digitale Technologien
2.1 Einführung
2.2 Begriff Digitale Technologien
2.3 Überblick über neue, digitale Technologien


3. Potenziale der Digitalisierung im Personalmanagement
3.1 Einführung
3.2 Veränderung der Arbeit durch Digitalisierung


4. Digitalisierung und Personalplanung und -beschaffung
4.1 Begriff Personalplanung und -beschaffung
4.2 Digitale Personalplanung
4.3 Digitales Recruiting


5. Ansätze zum digitalen Lernen in der Personalentwicklung
5.1 Begriff Personalentwicklung und digitales Lernen
5.2 Informelles Lernen am Arbeitsplatz
5.3 Rolle von HR und Führungskräften
5.4 Digitale Lerntechnologien


6. Digital Leadership
6.1 Begriff Digital Leadership
6.2 Paradigmenwechsel in der Führung
6.3 Leitbild der digitalen Führungskraft
6.4 Widerspruchstoleranz als Schlüsselkompetenz


7. Digitale Transformation
7.1 Begriff Digitale Transformation
7.2 Vier Kategorien digitaler Reife
7.3 Akteure und Betroffene
7.4 Treiber digitaler Transformation
7.5 Digitalisierung und Unternehmenskultur
7.6 Veränderung der Organisationsstrukturen
7.7 Management und Verantwortlichkeiten im Transformationsprozess
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8. Rahmenbedingungen erfolgreicher Digitalisierung
8.1 Rechtliche Rahmenbedingungen
8.2 Ethische Rahmenbedingungen
8.3 Digital Workplace
8.4 Aussagekräftige IT-Systeme
8.5 Digitales Mindset und Kompetenzprofil der Mitarbeiter
8.6 Digitales Gesundheitsmanagement


9. Neue Berufe infolge der Digitalisierung
9.1 Einführung
9.2 Digital geprägte Berufe
9.3 Fazit und Ausblick


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Armutat, S. et al. (Hrsg.) (2018): Personalmanagement in Zeiten von Demografie und


Digitalisierung. Herausforderungen und Bewältigungsstrategien für den Mittelstand.
SpringerGabler-Verlag, Wiesbaden.


▪ Barton, T./Müller, C./ Seel, C. (Hrsg.) (2018): Digitalisierung in Unternehmen. Von den
theoretischen Ansätzen zur praktischen Umsetzung. SpringerVieweg-Verlag, Wiesbaden.


▪ Graft, N./Gramß, D./Edelkraut, F. (2017): Agiles Lernen. Neue Rollen, Kompetenzen und
Methoden im Unternehmenskontext. Haufe-Verlag, Freiburg/München/ Stuttgart.


▪ Hermeier, B./Heupel, T./Fichtner-Rosada, S. (2019): Arbeitswelten der Zukunft. Wie die
Digitalisierung unsere Arbeitsplätze und Arbeitsweisen verändert. SpringerGabler-Verlag,
Wiesbaden.


▪ Jochmann, W./Böckenholt, I./Diestel, S. (Hrsg.) (2017): HR-Exzellenz. Innovative Ansätze in
Leadership und Transformation. SpringerGabler-Verlag, Wiesbaden


▪ Matusiewicz, D./Kaiser, L. (Hrsg.) (2018): Digitales Betriebliches Gesundheitsmanagement.
SpringerGabler-Verlag, Wiesbaden
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Change Management
Kurscode: DLBWPOCM02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Das Tempo von Veränderungen in Märkten, Technologien und Kundenverhalten hat sich signifikant
erhöht. Gleichzeitig bieten sich hierdurch auch die größten Wachstumschancen für Unternehmen –
neue Geschäftsmodelle, zusammenwachsende Märkte, verändertes Kundenverhalten. Diese
Zukunftspotenziale zu nutzen, fordert von Unternehmen, Veränderungen wirksam und schnell
umzusetzen. Hierfür ist es essenziell, um die Bedeutung, die Struktur, die Rollen des Beteiligten,
mögliche Widerstände und die Kommunikation im Rahmen des Change Managements zu wissen.
Sehr viele Change-Programme scheitern regelmäßig in der operativen Umsetzung. Deshalb ist
Wissen um das systematische Vorgehen im Veränderungsprozess notwendig, um den Wandel im
und von Unternehmen erfolgreich steuern zu können. Menschen und Prozesse spielen dabei die
zentrale Rolle.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Auslöser für Veränderungen im Unternehmen zu unterscheiden.
▪ mögliche Widerstände gegen Veränderungsmaßnahmen zu erkennen
▪ sinnvolle Wege im Umgang mit auftretenden Widerständen im Change-Prozess zu entwickeln.
▪ die Rollen und Aufgaben des Change Managements zu benennen.
▪ die Grundlagen von Prozessen im Change Management zu erfassen und diese auch anderen


Beteiligten zu vermitteln.
▪ Veränderungsbedarf zu diagnostizieren und zu analysieren.
▪ die typischen Aufgaben von Führungskräften zur Initiierung und Begleitung von


Veränderungsprozessen zu skizzieren.
▪ sinnvolle Kommunikationsmaßnahmen im Change Prozess zu entwickeln.
▪ Change-Prozesse und -Maßnahmen hinsichtlich ihres Erfolgs zu bewerten.


Kursinhalt
1. Einführung in das Change Management


1.1 Begriffe und Definitionen
1.2 Abgrenzungen des Change Managements
1.3 Modelle des Wandels
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2. Ursachen und Auslöser des Wandels
2.1 Veränderung und Wandel
2.2 Externe Auslöser des Wandels
2.3 Interne Auslöser des Wandels


3. Das Unternehmen als Wandelhemmnis
3.1 Hemmnisse auf Organisationsebene
3.2 Kollektive Hemmnisse
3.3 Wirtschatfliche Hemmnisse


4. Widerstand auf individueller Ebene
4.1 Erscheinungsformen individuellen Widerstands
4.2 Ursachen und Auslöser individuellen Widerstands
4.3 Behandlungen von Widerständen


5. Change als Managementaufgabe
5.1 Erfolgsfaktoren des Change Managements
5.2 Managementaufgaben im Change
5.3 Arbeitspakete des Change Managements


6. Leading Change
6.1 Erfolgsfaktor Führung und Führungsperson
6.2 Führungsrollen und -funktionen
6.3 Change-Kommunikation


7. Management von Change-Projekten
7.1 Change-Management-Modelle
7.2 Organisation des Change Managements
7.3 Controlling und Evaluierung von Change-Projekten
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Capgemini Consulting (Hrsg.) (2015): Superkräfte oder Superteam? Wie Führungskräfte ihre


Welt wirklich verändern können. (URL:
https://www.de.capgemini-consulting.com/resource-file-access/resource/pdf/change-
management-studie-2015_4.pdf


[letzter Zugriff: 03.04.2017]).
▪ Deutinger, G. (2013): Kommunikation im Change. Erfolgreich kommunizieren in


Veränderungsprozessen. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Häusel, H.-G. (2014): Think Limbic! Die Macht des Unbewussten nutzen für Management und


Verkauf. 5. Auflage, Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Kotter, J./Rathgeber, H. (2006): Das Pinguin-Prinzip. Wie Veränderung zum Erfolg wird.


Droemer, München.
▪ Kraus, G./Becker-Kolle, C./Fischer, T. (2010): Change-Management. Gründe, Ablauf und


Steuerung. 3. Auflage, Cornelsen, Berlin.
▪ Lauer, T. (2014): Change Management. Grundlagen und Erfolgsfaktoren. 2. Auflage, Springer,


Heidelberg.
▪ Rank, S./Scheinpflug, R. (Hrsg.) (2010): Change Management in der Praxis. Beispiele,


Methoden, Instrumente. 2. Auflage, ESV, Berlin
▪ Rosenstiel, L. v./Hornstein, E. v./Augustin, S. (2012): Change Management Praxisfälle. Springer,


Berlin.
▪ Schmidt-Tanger, M. (2012): Change – Raum für Veränderung. Sich und andere verändern.


Junfermann, Paderborn.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Existenzgründung
Modulcode: DLBFTWEG


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Lena Berndorfer (Gründungsfinanzierung) / Prof. Dr. Mirko Bendig (Projekt:
Unternehmensgründung )


Kurse im Modul


▪ Gründungsfinanzierung (DLBEPGF01)
▪ Projekt: Unternehmensgründung (DLBBWPUG01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Gründungsfinanzierung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Projekt: Unternehmensgründung
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "myStudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


565DLBFTWEG


www.iu.org







Lehrinhalt des Moduls


Gründungsfinanzierung
▪ Bedeutung der Gründungsfinanzierung
▪ Finanzierungen durch klassisches Eigenkapital
▪ Finanzierungen durch klassisches Fremdkapital
▪ Finanzierungen durch Mezzaninekapital
▪ Weitere Möglichkeiten der Gründungsfinanzierung
▪ Finanzierung vs. Liquiditätsmanagement ▪ Investor Relations


Projekt: Unternehmensgründung


Die Grundlagen der Unternehmensgründung werden vermittelt.


Qualifikationsziele des Moduls


Gründungsfinanzierung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung der Gründungsfinanzierung zu erläutern
▪ die einzelnen Arten der Eigen- und Fremdfinanzierung sowie mezzanine Finanzierungsarten


zu verstehen und hinsichtlich ihrer Eignung für ein Gründungsvorhaben zu beurteilen
▪ die Wichtigkeit des Liquiditätsmanagements im Kontext der Gründungsfinanzierung zu


verstehen
▪ zu beurteilen, inwieweit das Thema „Investor Relations“ im Rahmen der


Gründungsfinanzierung von Bedeutung ist.


Projekt: Unternehmensgründung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Geschäftsmöglichkeiten zu erkennen und Geschäftsideen im laufenden Prozess zu


entwickeln.
▪ theoretische Konzepte des Unternehmertums zu erläutern und auf Praxisfälle zu übertragen.
▪ die Perspektive des Unternehmers im Unternehmen einzunehmen und in diesem


Zusammenhang auftretende Chancen, Risiken und notwendige Maßnahmen zu erkennen.
▪ den Prozess der Unternehmensführung von der Gründungs- über die Wachstumsphase bis


hin zur Nachfolgeregelung zu verstehen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus den
Bereichen Finanzen & Steuern und
Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management


566 DLBFTWEG


www.iu.org







Gründungsfinanzierung
Kurscode: DLBEPGF01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen einer jeden Existenzgründung stellt sich die Frage der Finanzierung. Denn nur dann,
wenn die Gründer über ausreichende finanzielle Mittel verfügen, können sie ihr Vorhaben auch in
die Tat umsetzen. Über die Jahre hat sich eine Vielzahl von Finanzierungsmöglichkeiten etabliert,
die grundsätzlich für Existenzgründer in Frage kommen können. Neben der Nutzung von
Eigenkapital kommt hierbei vor allem auch Fremdkapital oder Mezzaninekapital zum Einsatz. Alle
drei Kapitalarten sind dabei sehr unterschiedlich in ihrer Ausgestaltung und ihrer Eignung für
einzelne Gründungsvorhaben. Daneben gibt es aber auch die Möglichkeit, öffentliche Fördermittel
in Anspruch zu nehmen oder neuere Finanzierungsarten wie Crowdfunding oder Kryptowährungen
zu nutzen. Wenngleich sich nicht jede Finanzierungsart für jeden Gründer eignet, so ist es für
einen Existenzgründer dennoch wichtig, seine Möglichkeiten zu kennen und gegeneinander
abzuwägen. Darüber hinaus hat die Finanzierung erhebliche Auswirkungen auf das
Liquiditätsmanagement eines Startup-Unternehmens sowie auf den Bereich der Investor
Relations.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Bedeutung der Gründungsfinanzierung zu erläutern
▪ die einzelnen Arten der Eigen- und Fremdfinanzierung sowie mezzanine Finanzierungsarten


zu verstehen und hinsichtlich ihrer Eignung für ein Gründungsvorhaben zu beurteilen
▪ die Wichtigkeit des Liquiditätsmanagements im Kontext der Gründungsfinanzierung zu


verstehen
▪ zu beurteilen, inwieweit das Thema „Investor Relations“ im Rahmen der


Gründungsfinanzierung von Bedeutung ist.


Kursinhalt
1. Bedeutung der Gründungsfinanzierung


1.1 Gründung
1.2 Unternehmensfinanzierung
1.3 Gründungsfinanzierung
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2. Finanzierung durch klassisches Eigenkapital
2.1 Was ist Eigenkapital?
2.2 Eigene finanzielle Mittel der Gründerperson
2.3 Informelles und formelles Beteiligungskapital


3. Finanzierungen durch klassisches Fremdkapital
3.1 Was ist Fremdkapital?
3.2 Kredite mit Geldfluss
3.3 Kredite ohne Geldfluss
3.4 Kreditsubstitute


4. Finanzierungen durch Mezzaninkapital
4.1 Was ist Mezzaninkapital?
4.2 Arten von Mezzaninkapital


5. Weitere Möglichkeiten der Gründungsfinanzierung
5.1 Öffentliche Fördermittel
5.2 Crowdfunding
5.3 Initial Coin Offering (ICO)


6. Finanzierung vs. Liquiditätsmanagement
6.1 Grundprinzipien der Finanzwirtschaft
6.2 Liquiditätsmanagement und Liquiditätsplanung


7. Investor Relations
7.1 Kommunikation und Zusammenarbeit mit Kapitalgebern
7.2 Reporting an die Kapitalgebernden


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Günther, E./Riethmüller, T. (2020): Einführung in das Crowdfunding. Formen,


Anwendungsbereiche, Erfolgsfaktoren, rechtlicher Rahmen. Gabler Verlag, Wiesbaden.
▪ Hastenteufel, J. (2016): Gründungsfinanzierung im Wandel. Eine Betrachtung unterschiedlicher


Finanzierungsmöglichkeiten für Existenzgründer unter besonderer Berücksichtigung von
Mikrofinanzierung und Crowdfunding. Nomos Verlag, Baden-Baden.


▪ Kußmaul, H. (2016): Betriebswirtschaftslehre. Eine Einführung für Einsteiger und
Existenzgründer. 8. Auflage, De Gruyter/Oldenbourg, Berlin/Boston.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Projekt: Unternehmensgründung
Kurscode: DLBBWPUG01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden werden in diesem Kurs eine praktische Einführung in die
Unternehmensgründung erhalten. Neben der Vermittlung der einzelnen Grundprinzipien werden
auch mögliche Tools und Vorgehensweisen beleuchtet. Um die Unternehmensgründung nicht nur
theoretisch zu erfahren, werden mit Hilfe der Projektberichte konkrete Geschäftsideen analysiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Geschäftsmöglichkeiten zu erkennen und Geschäftsideen im laufenden Prozess zu
entwickeln.


▪ theoretische Konzepte des Unternehmertums zu erläutern und auf Praxisfälle zu übertragen.
▪ die Perspektive des Unternehmers im Unternehmen einzunehmen und in diesem


Zusammenhang auftretende Chancen, Risiken und notwendige Maßnahmen zu erkennen.
▪ den Prozess der Unternehmensführung von der Gründungs- über die Wachstumsphase bis


hin zur Nachfolgeregelung zu verstehen.


Kursinhalt
▪ Der Kurs wird die Grundlagen des Entrepreneurships vermitteln. Es werden zunächst


Begriffsabgrenzungen und aktuelle Entwicklungsfelder im Bereich Entrepreneurship
besprochen. Die Phasen des Entrepreneurships wie Early Stage (Ideenfindung,
Ideenformulierung und Umsetzung) sowie Expansion und Later Stage werden behandelt. Die
Erfolgsfaktoren des Entrepreneurships werden angesprochen. Danach wird die
grundsätzliche Erstellung eines Businessplans, der Business Canvas und des Elevator Pitch
erläutert und anschließend besondere Herausforderungen von Start-ups und Unternehmen
in der Wachstumsphase (Finanzierung, Rechtsformwahl etc.) herausgearbeitet. Das Thema
Corporate Entrepreneurship wird im Hinblick auf Chancen, Risiken und notwendige
Maßnahmen ebenfalls angesprochen. Die Projektberichte werden die Analyse einer
Geschäftsidee, die die Studierenden selbst aussuchen können, beinhalten. Diese soll mit
Hilfe der gelernten Entrepreneurship Tools beurteilt werden. Als Geschäftsidee kommt
sowohl eine eigene Geschäftsidee der Studierenden als auch eine bereits existierende in
Frage.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Fueglistaller, U./Müller, C./Volery, T. (2012): Entrepreneurship: Modelle - Umsetzung -


Perspektiven mit Fallbeispielen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz, 3. Auflage,
Springer-Verlag, Berlin.


▪ Kollmann, T. (2014): E-Entrepreneurship: Grundlagen der Unternehmensgründung in der Net
Economy. Springer-Verlag, Berlin.


▪ Osterwalder A./Pigneur Y. (2011): Business Model Generation: Ein Handbuch für Visionäre,
Spielveränderer und Herausforderer. Campus Verlag, Frankfurt/New York.


▪ Ries, E. (2014): Lean Startup: Schnell, risikolos und erfolgreich Unternehmen gründen. Redline
Verlag, München.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Konfliktmanagement und Coaching
Modulcode: DLBKPSWKC


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Heike Schiebeck (Konfliktmanagement und Mediation) / Prof. Dr. Timo
Kortsch (Systemische Beratung und Coaching)


Kurse im Modul


▪ Konfliktmanagement und Mediation (DLBWPKUM01)
▪ Systemische Beratung und Coaching (DLBPGWBUC01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Konfliktmanagement und Mediation
• Studienformat "Kombistudium": Klausur oder


Fachpräsentation, 90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur oder


Fachpräsentation, 90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder


Fachpräsentation, 90 Minuten


Systemische Beratung und Coaching
• Studienformat "myStudium": Prüfungsart
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Prüfungsart


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Konfliktmanagement und Mediation
▪ Kooperationsformen
▪ Grundbegriffe der Konfliktforschung
▪ Konfliktmanagement
▪ Grundlagen der Kommunikationspsychologie
▪ Gesprächsführung und Moderation
▪ Mediation


Systemische Beratung und Coaching
▪ Theoretische Grundlagen zu Beratung als pädagogischer Handlungsform
▪ Grundlegende Theorien hinter systemischem Beraten
▪ Systemisches Coaching als Spezialform von Beratung
▪ Anwendungsfelder, Anlässe und Zielgruppen systemischer Bratung
▪ Überblick über das Basisrepertoire relevanter Methoden und Interventionen
▪ Beraterkompetenzen und -wissen
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Qualifikationsziele des Moduls


Konfliktmanagement und Mediation
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die zentralen Wesensmerkmale von Konflikten zu erklären und deren Verlauf zu reflektieren,


zu analysieren und einzuschätzen.
▪ Konflikte auf den Grad ihrer Eskalation hin zu analysieren.
▪ die Entstehung und Vermeidung von Konflikten zu erläutern.
▪ Konflikte und Verhandlungen als Prozess zu verstehen und die notwendigen Maßnahmen zur


Lösung zu planen und umzusetzen.
▪ spezielle Gesprächs- und Fragetechniken anwenden zu können.
▪ versteckte Botschaften in der Kommunikation zu erkennen und Optimierungsvorschläge zu


erarbeiten.
▪ Ziele und Strategien für das Konflikt- und Verhandlungsmanagement zu entwickeln, um mit


einem klaren Vorgehen zu einem erfolgreichen Konfliktmanagement und der
Verhandlungsführung beizutragen.


▪ die Mediation als Verfahren der Konfliktlösung beurteilen und anwenden zu können.


Systemische Beratung und Coaching
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Beratung innerhalb von pädagogischen und nicht-pädagogischen Kontexten theoretisch zu


verorten und sensibel gegenüber vorhandenen Spannungsfeldern zu sein.
▪ relevante theoretische Grundlagen zu systemischer Beratung für ihren Handlungskontext


wiederzugeben.
▪ Anwendungsfelder, Beratungsanlässe, -zielgruppen und -settings zu kennen.
▪ die Grenzen systemischer Beratung gegenüber Beratungsformen anderer Fachdisziplinen zu


verstehen und diese im Beratungskontext einzuschätzen.
▪ erste Interventionsformen systemischen Coachings selbstständig oder unter Anleitung


auszuführen.
▪ ihre eigene Persönlichkeit inklusive Kompetenzen hinsichtlich der Anforderungen an


systemische Berater (Coaches) zu reflektieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Psychologie


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachleor-Programme im Bereich Gesundheit
& Soziales
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Konfliktmanagement und Mediation
Kurscode: DLBWPKUM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im wirtschaftlichen Kontext treffen oftmals unterschiedliche Perspektiven von
Verhandlungspartnern oder Parteien aufeinander. So entstehen oft Konflikte, weil die Beteiligten
unterschiedliche Ziele verfolgen und Situationen unterschiedlich bewerten. Insbesondere vor dem
Hintergrund der Transformations- und Restrukturierungsprozesse in den Unternehmen sind
Konflikte aufgrund unterschiedlicher Interessen oftmals vorprogrammiert. Damit die
verschiedenen Sichtweisen der beteiligten Parteien nicht in einem Eskalations- und
Vernichtungsszenario enden, sind Kenntnisse um das Wesen und die Struktur von Konflikten,
Techniken zu deren Bewältigung sowie grundlegendes Wissen hinsichtlich der Möglichkeiten
erfolgreicher Kommunikation auf verbaler und non-verbaler Ebene essentiell. Dieses Verständnis
gilt es, den Studierenden im Rahmen des Kurses zu präsentieren und ihnen das notwendige
Handwerkszeug zum Erkennen von Konflikten, zu deren Lösung sowie zur Führung von
Verhandlungen zu vermitteln. In diesem Zusammenhang wird die Mediation als zunehmend
gebräuchliches Verfahren der Konfliktlösung herausgestellt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die zentralen Wesensmerkmale von Konflikten zu erklären und deren Verlauf zu reflektieren,
zu analysieren und einzuschätzen.


▪ Konflikte auf den Grad ihrer Eskalation hin zu analysieren.
▪ die Entstehung und Vermeidung von Konflikten zu erläutern.
▪ Konflikte und Verhandlungen als Prozess zu verstehen und die notwendigen Maßnahmen zur


Lösung zu planen und umzusetzen.
▪ spezielle Gesprächs- und Fragetechniken anwenden zu können.
▪ versteckte Botschaften in der Kommunikation zu erkennen und Optimierungsvorschläge zu


erarbeiten.
▪ Ziele und Strategien für das Konflikt- und Verhandlungsmanagement zu entwickeln, um mit


einem klaren Vorgehen zu einem erfolgreichen Konfliktmanagement und der
Verhandlungsführung beizutragen.


▪ die Mediation als Verfahren der Konfliktlösung beurteilen und anwenden zu können.


DLBWPKUM01578


www.iu.org







Kursinhalt
1. Von der Kooperation zur Konfrontation


1.1 Kooperation und Wettbewerb
1.2 Formen der Kooperation
1.3 Spieltheoretische Ansätze
1.4 Der Weg in den Konflikt


2. Grundbegriffe der Konfliktforschung
2.1 Was ist ein Konflikt?
2.2 Konfliktarten
2.3 Mobbing – eine besondere Konfliktart
2.4 Die Stufen der Konflikteskalation
2.5 Konfliktfestigkeit von Organisationen


3. Konfliktmanagement in der Arbeitswelt
3.1 Konfliktkosten
3.2 Das betriebswirtschaftliche Konfliktmanagement
3.3 Elemente des Konfliktmanagements


4. Grundlagen der Kommunikationspsychologie
4.1 Axiome der Kommunikation
4.2 Bedeutung non-verbaler Kommunikation
4.3 Das nachrichtenquadratische Modell: Die vier Seiten einer Nachricht
4.4 Die Transaktionsanalyse als Analyse zwischenmenschlicher Kommunikation
4.5 Gewaltfreie Kommunikation


5. Gesprächsführung und Moderation
5.1 Gesprächs- und Fragetechniken beim Konfliktgespräch
5.2 Die Gesprächsmoderation


6. Mediation als Instrument der Konfliktbewältigung
6.1 Einführung und Grundlagen
6.2 Einsatzbereiche der Mediation
6.3 Prinzipien und Regeln
6.4 Das Mediationsverfahren – Phasen und Abläufe
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Berkel, K. (2014): Konflikttraining. Konflikte verstehen, analysieren, bewältigen. 12. Auflage,


Windmühle, Hamburg.
▪ Ballreich, R./Glasl (2011): Konfliktmanagement und Mediation in Organisationen. 1. Auflage,


Concadora, Stuttgart.
▪ Duve, C./Eidenmüller, H./Hacke, A. (2011): Mediation in der Wirtschaft. Wege zum


professionellen Konfliktmanagement. 2. Auflage, Schmidt, Köln.
▪ Fisher, R./Ury, W./Patton, B. (2015): Das Harvard-Konzept. Die unschlagbare Methode für beste


Verhandlungsergebnisse. 25. Auflage, Campus, Frankfurt a. M.
▪ Glasl, F. (2015): Selbsthilfe in Konflikten. Konzepte, Übungen, Praktische Methoden. 7. Auflage,


Haupt, Stuttgart.
▪ Glasl, F. (2017): Konfliktmanagement. Ein Handbuch für Führungskräfte, Beraterinnen und


Berater. 11. Auflage, Haupt, Stuttgart.
▪ Haft, F./Schliefen,K. (2016): Handbuch Mediation. 3. Auflage, Beck, München.
▪ Harris, T. A. (2015): Ich bin o.k. Du bist o.k. Wie wir uns selbst besser verstehen und unsere


Einstellung zu anderen verändern können. 50. Auflage, Rowohlt, Reinbek.
▪ Hösl, G. G. (2017): Mediation. Die erfolgreiche Konfliktlösung. Grundlagen und praktische


Anwendung. 9. Auflage, Kösel, München.
▪ Möllnitz, U. (2017): Integrierte Mediation bei Konflikten in der Arbeitswelt. Mediation als


Kompetenz in Unternehmen und Organisationen. 1. Auflage, Dr. Kovac, Hamburg.
▪ Montada, L./Kals, E. (2013): Mediation. Psychologische Grundlagen und Perspektiven. 3.


Auflage, Beltz, Weinheim.
▪ Ponschab, R./Schweizer, A. (2010): Kooperation statt Konfrontation. Neue Wege anwaltlichen


Verhandelns. 2. Auflage, Schmidt, Köln.
▪ Rosenberg, M. B. (2016): Gewaltfreie Kommunikation. Eine Sprache des Lebens. 12. Auflage,


Junfermann, Paderborn.
▪ Schulz, R. (2015): Toolbox zur Konfliktlösung. Konflikte schnell erkennen und erfolgreich


bewältigen. Stark, Hallbergmoos.
▪ Schulz v. Thun, F. (2010): Miteinander reden, Band 1. Störungen und Klärungen. Allgemeine


Psychologie der Kommunikation. 48. Auflage, Rowohlt, Reinbek.
▪ Schulz v. Thun, F. (2010): Miteinander reden, Band 2. Stile, Werte und


Persönlichkeitsentwicklung. Differentielle Psychologie der Kommunikation. 32. Auflage,
Rowohlt, Reinbek.


▪ Schulz v. Thun, F. (2013): Miteinander reden, Band 3. Das „Innere Team“ und
situationsgerechte Kommunikation. Kommunikation, Person, Situation. 25. Auflage, Rowohlt,
Reinbek.


▪ Schranner, M. (2001): Verhandeln im Grenzbereich. Strategien und Taktiken für schwierige
Fälle. 4. Auflage, Econ, Berlin.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Fachpräsentation, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Systemische Beratung und Coaching
Kurscode: DLBPGWBUC01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Beratung als eine der pädagogischen Kernhandlungsformen gewinnt im aktuellen
Industriezeitalter in allen Anwendungsbereichen an Relevanz. Hervorzuheben sind systemische
Beratungsansätze, die sich meist zu einer reinen Fachberatung abgrenzen und einen ganzheitliche
Prozessberatungsansatz verfolgen, in dem der lernende und sich entwickelnde Mensch im
Mittelpunkt steht. Der Kurs bietet einen ersten Überblick über systemische Beratung und
systemisches Coaching angefangen bei theoretischen Grundlagen, über Anwendungsfelder bis hin
zu Anforderungen an Berater.Die Inhalte ermöglichen den Studierenden Beratung sowohl
theoretisch zu verorten, als auch sich theoretische Konzepte anzueignen, die für eine systemische
Beratungshaltung unerlässlich sind. Hierzu zählen unter anderem die Systemtheorie und der
Konstruktivismus. Darüber hinaus werden Spannungsfelder und Grenzen thematisiert, die eine
Abgrenzung des Beraters im praktischen Handeln ermöglichen sollen.Des Weiteren beschäftigen
sich die Studierenden mit der Unterscheidung zwischen Prozess- und Fachberatung,
verschiedenen Beratungsformen und -settings, sowie möglichen Zielgruppen und
Anwendungsfeldern. Somit findet eine erste Annäherung an das Berufsfeld des Beraters statt.Das
systemische Coaching als eine Spezialform der Beratung wird gesondert betrachtet, insbesondere
die Rolle des Coaches, Anlässe und Themen sowie das Phasenmodell des Coachingablaufes.
Darüber hinaus lernen die Studierenden erste Methoden und Interventionsformen, wie zum
Beispiel systemische Fragetechniken, Hypothesenbildung oder Reframing kennen.Abschließend
erhalten die Studierenden die Gelegenheit sich mit den Anforderungen an Berater und Coaches
auseinander zu setzen und haben somit die Gelegenheit diese bezogen auf ihre eigene
Persönlichkeit zu spiegeln. Die Beschäftigung mit einer grundlegenden systemischen Haltung
sowie dem Werteverständnis eines Coaches runden den Kurs ab.


DLBPGWBUC01584


www.iu.org







Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Beratung innerhalb von pädagogischen und nicht-pädagogischen Kontexten theoretisch zu
verorten und sensibel gegenüber vorhandenen Spannungsfeldern zu sein.


▪ relevante theoretische Grundlagen zu systemischer Beratung für ihren Handlungskontext
wiederzugeben.


▪ Anwendungsfelder, Beratungsanlässe, -zielgruppen und -settings zu kennen.
▪ die Grenzen systemischer Beratung gegenüber Beratungsformen anderer Fachdisziplinen zu


verstehen und diese im Beratungskontext einzuschätzen.
▪ erste Interventionsformen systemischen Coachings selbstständig oder unter Anleitung


auszuführen.
▪ ihre eigene Persönlichkeit inklusive Kompetenzen hinsichtlich der Anforderungen an


systemische Berater (Coaches) zu reflektieren.


Kursinhalt
1. Theoretische Grundlagen


1.1 Beratung als pädagogische Handlungsform
1.2 Spannungsfelder pädagogischer Beratung
1.3 Personenzentrierte Systemtheorie
1.4 Kybernetik
1.5 Konstruktivismus
1.6 Theorie sozialer Systeme
1.7 Theorie autopoietischer Systeme


2. Systemische Beratung
2.1 Beratungsformen und -settings in der Pädagogik
2.2 Zielgruppen
2.3 Prozessberatung versus Fachberatung
2.4 Grundannahmen


3. Systemisches Coaching
3.1 Coaching als Spezialform der Beratung
3.2 Die Rolle des Coaches
3.3 Anlässe und Themen
3.4 Coaching-Phasen
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4. Anwendungsfehler
4.1 Grenzen von Beratung und Coaching
4.2 Kinder und Jugendliche
4.3 Erwachsene und Organisationskontext
4.4 Weitere Felder (Sport, Wissenschaft, private Kontexte etc.)


5. Grundlegende Methoden und Interventionen
5.1 Gesprächstechniken
5.2 Aktives Zuhören
5.3 Systemisches Fragen
5.4 Hypothesenbildung
5.5 Reframing


6. Anforderungen an den Berater
6.1 Fachwissen
6.2 Soziale Kompetenzen
6.3 Prozesskompetenzen
6.4 Haltung und Werte
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Backhausen, W./Thommen, J.-P. (2006): Coaching. Durch systemisches Denken zu innovativer


Personalentwicklung. 3. Auflage, Gabler Verlag, Wiesbaden.
▪ Ellebracht, H./Lenz, G./Osterhold, G. (2011): Systemische Organisation- und


Unternehmensberatung. Praxishandbuch für Berater und Führungskräfte. 4. Auflage, Gabler
Verlag, Wiesbaden.


▪ Gröning, K. (2011): Pädagogische Beratung. Konzepte und Positionen. 2. Auflage, VS Verlag für
Sozialwissenschaften, Wiesbaden.


▪ König, E./Volmer, G. (2003): Systemisches Coaching. Handbuch für Führungskräfte, Berater und
Trainer. 2. Auflage, Beltz Verlag, Weinheim/Basel.


▪ Königswieser, R./Hillebrand, M. (2013): Einführung in die systemische Organisationsberatung.
7. Auflage, Carl-Auer Verlag, Heidelberg.


▪ Kriz, J. (2016): Systemtheorie für Coaches. Einführung und kritische Diskussion. Springer
Verlag, Wiesbaden.


▪ Patrzek, A. (2015): Systemisches Fragen. Professionelle Fragentechniken für Führungskräfte,
Berater und Coaches. Springer Verlag, Wiesbaden.


▪ Schlippe von, A./Schweitzer, J. (2003): Lehrbuch der systemischen Therapie und Beratung. 9.
Auflage, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen.


▪ Schreyögg, A. (2012): Coaching. Eine Einführung für Praxis und Ausbildung. 7. Auflage, Campus
Verlag, Frankfurt am Main.


▪ Seidel, T./Krapp, A. (2014): Pädagogische Psychologie. 6. Auflage, Beltz Verlag, Weinheim.
▪ Wegener, R./Fritze, A./Loebbert, M. (2013): Coaching-Praxisfelder. Forschung und Praxis im


Dialog. Springer Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien


DLBPGWBUC01590


www.iu.org







Innovative Technologies and Sustainability
Module Code: DLBEPWITN_E


Module Type
see curriculum


Admission Requirements
none


Study Level
BA


CP
10


Student Workload
300 h


Semester / Term
see curriculum


Duration
Minimum 
1 semester


Regularly offered in
WiSe/SoSe


Language of Instruction
and Examination
English


Module Coordinator


Prof. Dr. Mirko Bendig (Circular Economy) / Prof. Dr. Lars Meinecke (Sustainable Technologies)


Contributing Courses to Module


▪ Circular Economy (DLBEPWITN01_E)
▪ Sustainable Technologies (DLBEPWITN02_E)


Module Exam Type


Module Exam Split Exam


Circular Economy
• Study Format "Distance Learning": Exam,


90 Minutes


Sustainable Technologies
• Study Format "Distance Learning": Exam,


90 Minutes


Weight of Module
see curriculum


591DLBEPWITN_E


www.iu.org







Module Contents


Circular Economy
▪ Origin and Definition of the Circular Economy
▪ Drivers of the Circular Economy
▪ The "R-framework of circularity" - the 7 "Rs" and their application
▪ Requirements of the Circular Economy
▪ Transformation towards a Circular Economy
▪ Examples of Approaches and Business Models of the Circular Economy


Sustainable Technologies
▪ Energy technologies
▪ Water technologies
▪ Raw material and material technologies
▪ Urban technologies
▪ Transport technologies
▪ Evaluation of sustainable technologies


Learning Outcomes


Circular Economy
On successful completion, students will be able to
▪ understand which origins and reasons make a reshape and restructure of the current


linearly organized economy towards a circular economy necessary.
▪ describe the most important drivers of the circular economy.
▪ explain important concepts and deductions of the Circular Economy and their impact on


organizational forms, business models, production and technologies as well as economic
activity, and to evaluate their advantages and disadvantages.


▪ understand and learn to shape the transformation process from a currently linearly
organized economy to a circular economy.


Sustainable Technologies
On successful completion, students will be able to
▪ remember the definition and concepts of the term sustainability,
▪ understand different systems and their interactions as well as the social significance of


sustainable technologies,
▪ remember the areas of use and possible applications of sustainable technologies,
▪ analyze, evaluate and compare sustainable technologies based on objective criteria.


Links to other Modules within the Study
Program
This module is similar to other modules in the
fields of Qualityand Sustainability Management
and Natural Sciences


Links to other Study Programs of the
University
All Bachelor Programs in the Transport &
Logistics and IT & Technology fields
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Circular Economy
Course Code: DLBEPWITN01_E


Study Level
BA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
In contrast to the currently predominant principle of linear economy in industrial production and
economy, the approach of the circular economy represents a regenerative system. Theobjective of
the Circular Economy is to lower the use of resources and to reduce waste production, emissions
and energy waste by slowing down, reducing and closing energy and material cycles. The course
provides an overview of the origins, the framework conditions and the requirements of a Circular
Economy. In addition, the students receive an insight into the economic transformation processes
and adjustments in terms of production, technologies, supply chain, forms of organization and
business models.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ understand which origins and reasons make a reshape and restructure of the current
linearly organized economy towards a circular economy necessary.


▪ describe the most important drivers of the circular economy.
▪ explain important concepts and deductions of the Circular Economy and their impact on


organizational forms, business models, production and technologies as well as economic
activity, and to evaluate their advantages and disadvantages.


▪ understand and learn to shape the transformation process from a currently linearly
organized economy to a circular economy.


Contents
1. Origin and Definition of the Circular Economy


1.1 Background, history and definition
1.2 Climate Crisis
1.3 Waste of resources
1.4 Negative externalities
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2. Drivers of the Circular Economy
2.1 Legal framework in Germany
2.2 International framework conditions - Paris Climate Treaty, UN Sustainable Development


Goals
2.3 Technological and economic drivers, such as Sharing Economy
2.4 Social and political drivers, such as Zero Waste Vision, coal exit


3. The "R-framework of circularity" - the 7 "Rs" and their application
3.1 "Rethink"
3.2 "Reduce"
3.3 "Re-use" and "Repair”
3.4 "Refurbish" and "Recover"
3.5 "Recycle"


4. Requirements of the Recycling Economy
4.1 Other forms and demands for raw materials
4.2 Critical and scarce raw materials
4.3 Example: Renewable Energies


5. Transformation towards a Circular Economy
5.1 Substitution and design strategies
5.2 Political and economic strategies
5.3 Transformation of the production and supply chain
5.4 Transformation of the "throwaway” culture


6. Examples for Approaches and Business Models of the Circular Economy
6.1 Waste Management
6.2 Energy Industry
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Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Lacy, P./Long, J./Spindler, W. (2020): The Circular Economy Handbook: Realizing the Circular


Advantage, Palgrave Macmillan, Basingstoke, UK.
▪ Webster, Ken (2017): The Circular Economy: A Wealth of Flows, 2nd Edition, Lightning Source,


LaVergne, USA.
▪ Gallaud, D./Laperche, B. (2016): Circular Economy, Industrial Ecology and Short Supply Chain:


Towards Sustainable Territories, Innovation, Entrepreneurship, Management: Smart
Innovation Set, Band 4, John Wiley & Sons, New York, USA.
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Online Lecture


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☐ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Sustainable Technologies
Course Code: DLBEPWITN02_E


Study Level
BA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
Sustainable technologies differ significantly from conventional technologies, which often cause
ecological and social problems due to their dependence on conventional primary energy sources
(fossil or nuclear) and/or their emissions. In the course, students get an overview of the areas and
applications of sustainable technologies and gain insight into methods of evaluating and
comparing them based on objective criteria.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ remember the definition and concepts of the term sustainability,
▪ understand different systems and their interactions as well as the social significance of


sustainable technologies,
▪ remember the areas of use and possible applications of sustainable technologies,
▪ analyze, evaluate and compare sustainable technologies based on objective criteria.


Contents
1. Sustainable technologies: Introduction and context


1.1 Characteristics of sustainable technologies
1.2 Systems and interdependencies
1.3 Social relevance
1.4 Economic aspects of sustainable technologies
1.5 Technical challenges of sustainable technologies


2. Energy Technologies
2.1 Energy forms
2.2 Conventional primary energy sources
2.3 Regenerative primary energy sources
2.4 Energy storage technology
2.5 Energy conversion technologies and conversion efficiency
2.6 Energy supply grids
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3. Water Technologies
3.1 Water treatment and conditioning
3.2 Water systems


4. Raw material and material technologies
4.1 Material efficiency
4.2 Optimization of material functionalities
4.3 Recycling


5. Urban Technologies
5.1 Building technology
5.2 Supply and disposal
5.3 Synergy potentials in urban centers


6. Transport Technologies
6.1 Sustainable transport systems
6.2 Fuels
6.3 Material reduction


7. Evaluation of sustainable technologies
7.1 Upstream and downstream energy chains
7.2 Material flow analyses
7.3 Life cycles, obsolescence and recyclability, life cycle assessment
7.4 Comparisons based on individual criteria
7.5 Technology impact assessment
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Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Benetto, E./ Gericke, K. (Eds.). (2018): Designing Sustainable Technologies, Products and


Policies: From Science to Innovation. Springer International Publishing; Springer.
▪ Mino, T./ Shogo, K. (Eds.). (2020): Framing in Sustainability Science: Theoretical and Practical


Approaches. Science for Sustainable Societies. Springer Singapore.
▪ Kamran, M./ Fazal, M. (2021). Fundamentals of Renewable Energy Systems: Technologies,


design and operation. Elsevier Academic Press.
▪ Hüttl, R. F./ Bens, O./ Bismuth, C.,/ Hoechstetter, S. (Eds.). (2016). Water Resources


Development and Management. Society - Water - Technology: A Critical Appraisal of Major
Water Engineering Projects. Springer International Publishing; Springer.


▪ Riggs, W. (Ed.). (2020). Disruptive transport: Driverless cars, transport innovation and the
sustainable city of tomorrow. Routledge.
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Online Lecture


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☐ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Internationales Brand Management und Corporate
Communication


Modulcode: DLBDBIBMCC


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Carmen Horn (Internationales Brand Management) / Prof. Dr. Angela Rohde (Corporate
Communication)


Kurse im Modul


▪ Internationales Brand Management (BWMI02)
▪ Corporate Communication (DLBPRWCCPR01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Internationales Brand Management
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Corporate Communication
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Internationales Brand Management
▪ Grundlagen des Managements von Marken
▪ Rahmenbedingungen für Marken auf internationalen Märkten
▪ Strategien und Konzepte internationaler Marken
▪ Markenarchitekturen und Erweiterungsmöglichkeiten von Marken
▪ Markenführung und Kommunikation
▪ Markenführung nach dem Stakeholderkonzept
▪ Markencontrolling und Markenschutz


Corporate Communication


Wie genau Profil- und Imagebildung in der der beruflichen Realität umgesetzt werden, steht im
Zentrum dieses praxisorientierten Portfolio-Moduls. Dabei liegt der Fokus auf Instrumenten und
Methoden der ganzheitlichen Markenbildung, also der Corporate Identity und des Corporate
Designs. Bestehende Best-Practice-Beispiele werden in diesem Kontext analysiert und diskutiert.
Anhand eines Beispiel-Projekts werden die Studierenden schließlich „learning by doing“ erfahren,
wie Corporate Communication-Strategien konzeptioniert und realisiert werden. Eine aktuelle
Themenliste befindet sich im Learning Management System.


Qualifikationsziele des Moduls


Internationales Brand Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung der Marke sowie die Rahmenbedingungen, in denen Marken agieren, und die


damit verbundenen Aufgaben des Brandmanagements zu erkennen.
▪ die Komponenten einer Marke und des Markenmanagements zu beschreiben.
▪ die Positionierung von Marken auf regionalen, nationalen und internationalen Märkten zu


erklären.
▪ die Rolle der Bewertung von Marken zu erkennen und die gängigsten Messtechniken zu


vergleichen.
▪ die Bedeutung des Markenschutzes und Strategien gegen Markenfälschungen zu erläutern.
▪ die Konzeption von Markenstrategien und Maßnahmen zur Vermeidung bzw. beim Eintritt von


Markenkrisen nachzuvollziehen.


Corporate Communication
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Wesen von Corporate Identity, Corporate Design und Corporate Image zu durchdringen


und diese gegeneinander abzugrenzen respektive miteinander in Beziehung zu setzen.
▪ Corporate Communication als Teildisziplin der Unternehmenskommunikation zu verstehen


und zu erläutern.
▪ Corporate Communication in die Public Relations/Öffentlichkeitsarbeit einzuordnen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Marketing & Vertrieb und Public Relations
Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
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Internationales Brand Management
Kurscode: BWMI02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, das im Einführungswahlkurs erworbene Wissen zu vertiefen bzw. zu
erweitern. Der Wert einer Marke ist auch im internationalen Geschäft ein entscheidender
Wettbewerbsvorteil für Unternehmen. Marken schaffen langfristige und gewinnbringende
Kundenbeziehungen. Marken sind damit ein wertvoller Vermögensteil von Unternehmen und
Organisationen. Die Studierenden lernen die Grundlagen des Markenmanagements kennen, bevor
sie sich im weiteren Verlauf des Kurses mit den Konzepten und Erfolgs-faktoren des
internationalen Brandmanagements beschäftigen. Die Studierenden lernen den Aufbau von
Markenarchitekturen sowie Möglichkeiten der Markenerweiterung kennen. Dass bei der
Markenführung verschiedene Anspruchsgruppen zu berücksichtigen sind wird anhand des
Stakeholderkonzeptes den Studierenden vermittelt. Darüber hinaus lernen die Studierenden die
verschiedenen Verfahren zur Messung des Markenwertes und das Markencontrolling kennen. Die
insbesondere im internationalen Umfeld wichtigen Aspekte des Markenschutzes werden
abschließend behandelt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Bedeutung der Marke sowie die Rahmenbedingungen, in denen Marken agieren, und die
damit verbundenen Aufgaben des Brandmanagements zu erkennen.


▪ die Komponenten einer Marke und des Markenmanagements zu beschreiben.
▪ die Positionierung von Marken auf regionalen, nationalen und internationalen Märkten zu


erklären.
▪ die Rolle der Bewertung von Marken zu erkennen und die gängigsten Messtechniken zu


vergleichen.
▪ die Bedeutung des Markenschutzes und Strategien gegen Markenfälschungen zu erläutern.
▪ die Konzeption von Markenstrategien und Maßnahmen zur Vermeidung bzw. beim Eintritt von


Markenkrisen nachzuvollziehen.


Kursinhalt
1. Grundlagen des Brand Managements


1.1 Markenbedeutung und Markenverständnis
1.2 Marktbezogene Rahmenbedingungen
1.3 Aufgaben und Ziele des Brand Managements
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2. Markenidentität, Markenpositionierung und Markenpersönlichkeit
2.1 Markenidentität als Grundlage des Brand Managements
2.2 Markenpositionierung
2.3 Markenimage
2.4 Markenpersönlichkeit


3. Markenstrategien
3.1 Problemstellung der Markenstrategien
3.2 Markenstrategien für neue Produkte
3.3 Lizenzierung von Marken


4. Internationales Branding
4.1 Bedeutung des Brandings für internationale Unternehmen
4.2 Markenkonzepte für internationale Marken
4.3 Faktoren für erfolgreiche internationale Marken


5. Markenarchitekturen und Arten des Brandings
5.1 Markensysteme
5.2 Co-Branding und Hybrid-Branding


6. Markenführung und Kommunikation
6.1 Klassische Markenkommunikation
6.2 Markenkommunikation im Internet


7. Markenerweiterung
7.1 Grundlagen der Markenerweiterung
7.2 Chancen und Risiken der Markenerweiterung
7.3 Idealtypischer Ablauf des Markenerweiterungsprozesses


8. Markenführung nach dem Stakeholderkonzept
8.1 Grundlagen der Markenführung nach dem Stakeholderprinzip
8.2 Anspruchsgruppe der Konsumenten
8.3 Anspruchsgruppe der Aktionäre und Finanzinvestoren
8.4 Anspruchsgruppe der Mitarbeiter
8.5 Anspruchsgruppen der Lieferanten und der Öffentlichkeit
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9. Markenkontrolle
9.1 Grundlagen des Markencontrollings
9.2 Bedeutung und Messung des Markenwerts (Markenstatusanalysen)
9.3 Praxisorientierte Verfahren zur Messung des Markenwerts


10. Markenschutz
10.1 Gegenstand des Markenschutzes
10.2 Entstehung des Markenschutzes
10.3 Markenrechtsverletzungen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Baumgarth, C. (2008): Markenpolitik. Markenwirkungen – Markenführung – Markencontrolling.


3. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Berndt, R./Altobelli, C. F./Sander, M. (2010): Internationales Marketing-Management. 4. Auflage,


Springer, Berlin.
▪ Esch, F.-R. (2010): Strategie und Technik der Markenführung. 6. Auflage, Vahlen, München.
▪ Gelder, S. v. (2003): Global Brand Strategy. Unlocking Brand Potential Across Countries,


Cultures and Markets. Kogan Page, London.
▪ Homburg, C./Krohmer, H. (2009): Marketingmanagement. Strategie – Instrumente –


Umsetzung – Unternehmensführung. 3. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Keller, K. L. (2007): Strategic Brand Management. Building, Measuring and Managing Brand


Equity. 3. Auflage, Prentice Hall International, Edinburgh.
▪ Kotler, P./Keller K. L./Bliemel, F. (2007): Marketing-Management. Strategien für


wertschaffendes Handeln. 12. Auflage, Pearson Studium, Stuttgart.
▪ Meffert, H./Burmann, C./Koers, M. (Hrsg.) (2005): Markenmanagement. Identitätsorientierte


Markenführung und praktische Umsetzung. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Corporate Communication
Kurscode: DLBPRWCCPR01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs nehmen die Studierenden eine ganzheitliche Betrachtung aller nach innen und
außen gerichteten kommunikativen Aktivitäten eines Unternehmens vor. Diese sogenannte
Corporate Communication – Unternehmenskommunikation ist ein Teil der Corporate Identity und
dient dazu, das Corporate Image zu kommunizieren. Hierbei können beispielsweise
„Nachhaltigkeit“ oder „Coolness“ im Fokus stehen. Im Zuge gesättigter Märkte und globaler
Konkurrenz wird das Corporate Image immer wichtiger. Corporate Image und Communication
werden zunehmend zu Wettbewerbsvorteilen, weil es für Unternehmen immer schwieriger wird,
produktbezogene Wettbewerbsvorteile zu erzielen und zu erhalten.Der Kurs verknüpft
gezielttheoretische und strategische Grundlagen mit praktischem Wissen zu den Inhalten,
Methoden, Instrumenten und Strukturen der Corporate Communication.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das Wesen von Corporate Identity, Corporate Design und Corporate Image zu durchdringen
und diese gegeneinander abzugrenzen respektive miteinander in Beziehung zu setzen.


▪ Corporate Communication als Teildisziplin der Unternehmenskommunikation zu verstehen
und zu erläutern.


▪ Corporate Communication in die Public Relations/Öffentlichkeitsarbeit einzuordnen.


Kursinhalt
1. Einführung Coporate Communication


1.1 Grundlagen und Definitionen
1.2 Interne vs. externe Unternehmenskommunikation
1.3 Imagebildung und Markenaufbau
1.4 Best-Practice-Beispiele im internationalen Kontext


2. Corporate Communication und PR
2.1 Corporate Communication als Teildisziplin der Unternehmenskommunikation
2.2 Abgrenzung zur Öffentlichkeitsarbeit
2.3 Historische Entwicklung und Meilensteine
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3. Corporate Philosophy als Mittel der Unternehmensführung
3.1 Corporate Soul
3.2 Corporate Language
3.3 Corporate Culture


4. Corporate Identity im Fokus
4.1 Visual Branding: Das Corporate Design
4.2 Invisual Branding: Corporate Identity


5. Corporate Communication und Digitalisierung
5.1 Herausforderungen der Multi-Channel-Communication
5.2 Ausblick: Trends und Entwicklungen im Digitalisierungszeitalter


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Cornelissen, J. (2017): Corporate Communication (Englisch). 5. Auflage, Sage, New York.
▪ Dunkl, M. (2015): Corporate Code: Wege zu einer klaren und unverwechselbaren


Unternehmenssprache. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kreis-Muzzulini, A./Müller, B. (2018): Public Relations: Corporate Communications für


Ausbildung, Weiterbildung und Praxis. 4. Auflage, Versus, Zürich.
▪ Schach, A./Lommatzsch, T (2018): Influencer Relations: Marketing und PR mit digitalen


Meinungsführern. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Spangardt, B. (2019): Corporate Advertising: Wesenszüge und Wirkungen einer


Kommunikationsdisziplin an der Schnittstelle von Werbung und Public Relations
(Organisationskommunikation). Springer VS, Wiesbaden.


▪ Steinke, L. (2015): Die neue Öffentlichkeitsarbeit: Wie gute Kommunikation heute funktioniert:
Strategien – Instrumente – Fallbeispiele. Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Digital Publishing und Analytics
Modulcode: DLBSOMDPA


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Jörn Fahsel (Digital Publishing ) / Prof. Dr. Thomas Bolz (Web-Analytics)


Kurse im Modul


▪ Digital Publishing (DLBMDDP01)
▪ Web-Analytics (DLBECWC01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Digital Publishing
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Web-Analytics
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie
• Studienformat "Duales Studium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Digital Publishing
▪ Grundlagen Medienneutrale Daten
▪ Grundlagen XML-Technologien
▪ Grundlagen HTML & CSS
▪ Crossmediale Konzepte
▪ Automatisiertes Publishing


Web-Analytics
▪ Methoden und technische Grundlagen der Web-Analyse
▪ Key Performance Indicators (KPI) definieren und auswerten


Qualifikationsziele des Moduls


Digital Publishing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Methoden und besonderen Anforderungen crossmedialen Publizierens zu benennen.
▪ die Grundlagen und das Prinzip medienneutraler Datenhaltung zu verstehen.
▪ die wichtigsten Technologien rund um das crossmediale Publizieren voneinander


abzugrenzen und ihren Einsatz zu beschreiben.
▪ einfache XML-Grammatiken zu lesen und selbst zu verfassen, Fehler in XML-Daten zu finden


und zu beheben.
▪ erste eigene XML-Transformationen mit Hilfe von XSLT zu erstellen.


Web-Analytics
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Begriff Web Analytics (Web-Analyse) zu definieren und das Fachgebiet Web Analytics im


Hinblick auf typische Ziele und Anwendungsgebiete zu beschreiben.
▪ wichtige Kennzahlen (Key Performance Indicators, KPIs) zu definieren, die für das Marketing


zentral sind.
▪ ein erfolgreiches Controlling der Webaktivitäten aufzubauen, um die zuvor festgelegten Ziele


bestmöglich zu messen.
▪ zentrale Metriken, Methoden und Modelle der Webanalyse zu verstehen, um die Customer


Journey zu messen und zu optimieren.
▪ die Datenschutz-Problematik und rechtlichen Bedenken beim Einsatz von Web-Analyse-Tools


auf Websites einzuschätzen und datenschutz- und rechtskonform anzuwenden.
▪ aus dem Angebot von Analytics-Tools das passende für ein Unternehmen bzw. ein Marketing-


Aktivität auszuwählen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Informatik & Software-Entwicklung und
Marketing & Vertrieb auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen IT &
Technik und Marketing
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Digital Publishing
Kurscode: DLBMDDP01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
„Content is King“ ─ sämtliche modernen Publikationsformate und -methoden basieren technisch
auf der Verfügbarkeit von digitalem Content, sprich: von automatisiert verarbeitbaren Daten. Alle
Webseiten im WWW basieren auf dem Prinzip medienneutraler Daten und einer hinterlegten
„Markup Language“. Dieses Paradigma digitalen Publizierens wird den Studierenden vermittelt.
Dabei wird auch die Brücke geschlagen, wie mit den gleichen Methoden auch die Print-
Produktionen automatisiert erstellt und in crossmediale Workflows einbezogen werden können.
Der Kurs vermittelt die wichtigsten technischen Grundlagen der „X-Technologien“.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Methoden und besonderen Anforderungen crossmedialen Publizierens zu benennen.
▪ die Grundlagen und das Prinzip medienneutraler Datenhaltung zu verstehen.
▪ die wichtigsten Technologien rund um das crossmediale Publizieren voneinander


abzugrenzen und ihren Einsatz zu beschreiben.
▪ einfache XML-Grammatiken zu lesen und selbst zu verfassen, Fehler in XML-Daten zu finden


und zu beheben.
▪ erste eigene XML-Transformationen mit Hilfe von XSLT zu erstellen.


Kursinhalt
1. Herausforderung Digitalisierung


1.1 Publizieren im digitalen Zeitalter
1.2 Begriffsdefinition und Gegenstand des Cross Media Publishing
1.3 Anwendungsfelder für digitales Publizieren


2. Technologische Herausforderungen
2.1 Zeichencodierung vs. Textcodierung vs. Seitencodierung
2.2 Von ASCII zu Unicode: Voraussetzungen für digitale Texte
2.3 Neue Anforderungen an das Publishing durch Reflowable Text und Responsive Design
2.4 Allgemeine Anforderungen an medienneutrale Daten
2.5 Anforderungen an die Barrierefreiheit
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3. Auszeichnungssprachen
3.1 Systematische Auszeichnung: das Prinzip einer „Markup Language“
3.2 HTML – die eXtensible Markup Language
3.3 XML – die Hypertext Markup Language


4. XML im Detail
4.1 Datencodierung in UTF-8 und Standard-Entities
4.2 Elemente und Attribute
4.3 XML-Hierarchien, Baumstrukturen, Vererbung und Wohlgeformtheit von XML-


Dokumenten
4.4 Validitätsprüfungen durch XML-Grammatiken: DTD, XSD und RelaxNG
4.5 Semantisches Markup – Dinge beim Namen nennen


5. XML in der Praxis
5.1 Geeignete Projekte und erste Schritte
5.2 XML first oder XML last?


6. Elektronische Publikationen
6.1 HTML als XML-Anwendung verstehen
6.2 Aufbau von HTML-Seiten
6.3 Aufbau von Ebooks / Web-Apps
6.4 Formatierung von HTML-Seiten und EPUB-Dateien mit Cascading Stylesheets
6.5 Weitere digitale Formate: Content Syndication


7. Daten crossmedial aufbereiten
7.1 Redaktionelle Anforderungen
7.2 Crossmediale Konzepte vs. Transmediale Konzepte
7.3 Grundlagen von XSLT (XSL Transformation)
7.4 Knoten in XML adressieren: XPath (XML Path Language)


8. Content Management- und Produktionssysteme
8.1 Content Management und Media Asset Management Systeme
8.2 Automation von Prozessen
8.3 Automation von Printproduktion Content Management- und Produktionssysteme
8.4 Automation von elektronischen Produktionen
8.5 Crossmediale Konzepte
8.6 Digital Rights Management
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Büsching, T. & Goderbauer-Marchner, G. (2014). E-Publishing-Management. Springer,


Wiesbaden.
▪ Fedtke, S. & Reinerth, L. (Hrsg.) (2012). Erfolgreich publizieren im Zeitalter des E-Books.


Springer, Wiesbaden.
▪ Ott, T. (2014). Crossmediales Publizieren im Verlag. De Gruyter, Berlin/Boston.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Web-Analytics
Kurscode: DLBECWC01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Web-Analytics ist die Untersuchung des Benutzerverhaltens im Web, in der Regel bezogen auf die
Interaktionen mit einer bestimmten Website oder Web-Anwendung. So lässt sich beispielsweise
erkennen, wie viele Besucher auf die eigene Seite kommen, was sie dort machen und wo sie die
Seite wieder verlassen. Auch Transaktionen und ihre Herkunft werden auf diese Weise gemessen.
So lässt sich der Erfolg von Online-Marketing-Aktionen messen.Dennoch steckt Web Analytics bei
vielen Unternehmen immer noch in den Kinderschuhen. Das Problem: In vielen Fällen reicht es
nicht aus, lediglich ein Analytics-System auf einer Website einzubauen. Die eigentliche Arbeit
beginnt bereits vorher mit diversen individuellen, businessabhängigen Fragestellungen. Für
welches Tool entscheide ich mich? Welche Kennziffern sind wichtig? Welche Aktionen kann ich aus
den generierten Zahlen ableiten? Hierzu benötigt man fundiertes Wissen und die entsprechenden
Hintergründe. Der Kurs Web-Analytics vermittelt das passende Hintergrundwissen, um Website-
Daten korrekt zu ermitteln, umfassend zu analysieren und mit den daraus gewonnenen
Ergebnissen das Online-Marketing bestmöglich zu optimieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Begriff Web Analytics (Web-Analyse) zu definieren und das Fachgebiet Web Analytics im
Hinblick auf typische Ziele und Anwendungsgebiete zu beschreiben.


▪ wichtige Kennzahlen (Key Performance Indicators, KPIs) zu definieren, die für das Marketing
zentral sind.


▪ ein erfolgreiches Controlling der Webaktivitäten aufzubauen, um die zuvor festgelegten Ziele
bestmöglich zu messen.


▪ zentrale Metriken, Methoden und Modelle der Webanalyse zu verstehen, um die Customer
Journey zu messen und zu optimieren.


▪ die Datenschutz-Problematik und rechtlichen Bedenken beim Einsatz von Web-Analyse-Tools
auf Websites einzuschätzen und datenschutz- und rechtskonform anzuwenden.


▪ aus dem Angebot von Analytics-Tools das passende für ein Unternehmen bzw. ein Marketing-
Aktivität auszuwählen.
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Kursinhalt
1. Grundlagen


1.1 Definitionen und Abgrenzung zu Digital Analytics
1.2 Grenzen und Möglichkeiten
1.3 Marktteilnehmer
1.4 Auswahl eines Analytics-Systems


2. Datensammlung, Datenspeicherung und Datenauswertung
2.1 Praxisbeispiel
2.2 Methoden der Datensammlung
2.3 Methoden der Datenspeicherung
2.4 Methoden der Datenauswertung
2.5 Rechtliche Aspekte


3. Metriken
3.1 Praxisbezug
3.2 Hits
3.3 Seitenaufrufe
3.4 Besuche
3.5 Besucher
3.6 Weitere Metriken


4. Key Performance Indicators (KPIs) der Web-Analyse
4.1 Publikum
4.2 Traffic-Quellen
4.3 Inhaltsnutzung
4.4 Conversion und Kosten
4.5 KPIs spezifischer Inhalte und digitale Kanäle


5. Attribution und Attributionsmodelle
5.1 Einleitung
5.2 Attribution und Customer Journey
5.3 Statische und dynamische Attributionsmodelle
5.4 KPIs der Marketing-Attribution
5.5 Datenbasierte Budget-Allokation
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6. Erfolgsmessung und -optimierung
6.1 Zieltypen
6.2 Zielfindung und -definition
6.3 Zielorientierte Digitalkanal-Aktivitäten und Messgrößen
6.4 Identifikation, Selektion und Implementierung von von KPIs
6.5 KPIs und Dashboards
6.6 Optimierung anhand von Analytics-Erkenntnissen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Grigsby, M. (2018): Marketing Analytics. A Practical Guide to Improving Consumer Insights


Using Data Techniques. 2. Auflage, Kogan Page, London.
▪ Hassler, M. (2017): Digital und Web Analytics: Metriken auswerten, Besucherverhalten


verstehen, Website optimieren. mitp Business, Frechen.
▪ Kamps, I./Schetterer D. (2017): Performance Marketing. Der Wegweiser zu einem mess- und


steuerbaren Marketing – Einführung in Instrumente, Methoden und Technik. Springer Gabler,
Wiesbaden.


▪ Kreutzer, R. (2018): Praxisorientiertes Online-Marketing. Konzepte, Instrumente, Checklisten. 3.
Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.


▪ Lemmenett, E. (2017): Praxiswissen Online-Marketing, Affiliate- und E-Mail-Marketing,
Suchmaschinenmarketing, Online-Werbung, Social Media, Online-PR. 6. Auflage, Springer
Gabler, Wiesbaden.


▪ Vollmert, M./Lück, H. (2018): Google Analytics - Das umfassende Handbuch. Rheinwerk
Computing, Bonn.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
129,75 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
6,75 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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IT & Programmierung im Growth Hacking
Modulcode: DLBDBITPGH


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Maik Günther (Grundlagen der Web-Programmierung ) / N.N (Seminar: IT im Growth
Hacking)


Kurse im Modul


▪ Grundlagen der Web-Programmierung (DLBECGP01)
▪ Seminar: IT im Growth Hacking (DLBGHSITGH01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Grundlagen der Web-Programmierung
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie
• Studienformat "Duales Studium": Klausur


oder Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie


Seminar: IT im Growth Hacking
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Grundlagen der Web-Programmierung
▪ Architektur und Grundkonzepte von Web-Anwendungen
▪ Statische Webseiten
▪ Server-seitige dynamische Web-Anwendungen
▪ Client-seitige dynamische Web-Anwendungen
▪ Entwicklungsvorgehensweisen und -werkzeuge


Seminar: IT im Growth Hacking


Die Studierenden werden sich in diesem Kurs mit der Rolle der Informationstechnologie (IT)
auseinandersetzen, da diese im Growth Hacking eine wichtige Rolle spielt. Wie ticken
Entwickler:innen und wie denken Growth Hacker? Die Kompetenzen, die die einzelnen
Teammitglider:innen mitbringen, werden betrachtet. Neben den Techniken und der Sprache die im
Growth Hacking angewendet und gesprochen werden, wird ein Fokus auf die Rolle des A/B-Testing
gelegt.


Qualifikationsziele des Moduls


Grundlagen der Web-Programmierung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die notwendige Infrastruktur und die Vorgehensweise für die Entwicklung von Web-


Anwendungen zu verstehen.
▪ die wichtigsten Architekturen für Web-Anwendungen zu erläutern.
▪ die wesentlichen Technologien für Client-basierte Web-Anwendungen zu bewerten.
▪ einfache statische Web-Anwendungen zu entwickeln.
▪ einfache PHP-Anwendungen zu kreieren.


Seminar: IT im Growth Hacking
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ein klares Verständnis für das IT-Umfeld im Growth Hacking entwickelt haben.
▪ einzuordnen und zu verstehen welche Fähigkeiten und Denkweisen ein Growth Hacker im


Fachgebiet IT mitbringen muss.
▪ bewährte Tools (Werkzeuge), Programmiersprachen und Methoden zu kennen und


unterscheiden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Informatik
& Software-Entwicklung und Marketing &
Vertrieb auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Grundlagen der Web-Programmierung
Kurscode: DLBECGP01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel ist es, die grundlegenden Konzepte der Programmierung von Web-Anwendungen zu vermitteln
und die Studierenden in die Lage zu versetzen, zumindest einfache Web-Anwendungen selbst zu
entwickeln. Nach einem Überblick über die grundlegenden Konzepte von Web-Anwendungen,
insbesondere die unterschiedlichen dafür verwendeten Architekturen, werden statische Webseiten
vorgestellt. Darauf baut eine Einführung in die Entwicklung von dynamischen Webseiten auf,
sowohl auf Server- als auch auf Client-Seite. Dabei wird insbesondere auf die Entwicklung mit PHP
eingegangen. In diesem Kurs wird besonders darauf geachtet, nicht nur Technologien und
Programmiersprachen vorzustellen, sondern diese in einen Entwicklungszyklus einzubetten, der
die Qualität und Sicherheit der entwickelten Anwendungen sicherstellt und durch geeignete
Werkzeuge unterstützt wird.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die notwendige Infrastruktur und die Vorgehensweise für die Entwicklung von Web-
Anwendungen zu verstehen.


▪ die wichtigsten Architekturen für Web-Anwendungen zu erläutern.
▪ die wesentlichen Technologien für Client-basierte Web-Anwendungen zu bewerten.
▪ einfache statische Web-Anwendungen zu entwickeln.
▪ einfache PHP-Anwendungen zu kreieren.


Kursinhalt
1. Internet und Web-Anwendungen


1.1 Historie und Aufbau des Internets
1.2 Architektur von Web-Anwendungen
1.3 Internet-Protokolle und URIs
1.4 Qualität von Web-Anwendungen


2. Statische Web-Seiten
2.1 HTML
2.2 CSS
2.3 XML
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3. Server-seitige Web-Programmierung
3.1 Einführung in die Server-seitige Web-Programmierung
3.2 JAVA
3.3 Common Gateway Interface (CGI)
3.4 Datenbank-Anbindung


4. Einführung in PHP
4.1 Aufbau von PHP und Integration in HTML
4.2 Kontrollstrukturen von PHP
4.3 Funktionen in PHP
4.4 Formulare mit PHP


5. Client-seitige Web-Programmierung
5.1 Einführung in die Client-seitige Web-Programmierung
5.2 JavaScript und DOM
5.3 AJAX
5.4 JSON


6. Entwicklung von Web-Anwendungen
6.1 Vorgehensweisen für die Entwicklung von Web-Anwendungen
6.2 Prüfung und Test von Web-Anwendungen
6.3 Entwicklungswerkzeuge und -umgebungen
6.4 Grundbegriffe des Webdesigns
6.5 Sicherheit von Web-Anwendungen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Avci, O./Trittmann, R./Mellis, W. (Hrsg.) (2003): Web-Programmierung, Vieweg, Wiesbaden.
▪ Balzert, H. (2017): Basiswissen Web-Programmierung. 2. Auflage, Springer Campus, Wiesbaden.
▪ Meinel, C./Sack, H. (2012): WWW: Kommunikation, Internetworking, Web-Technologien.


Springer-Verlag Berlin, Heidelberg/New York.
▪ SELFHTML e. V. (Hrsg.) (2018): SELFHTML Wiki. (URL: https://wiki.selfhtml.org/wiki/ [letzter


Zugriff: 21.01.2019]).
▪ The PHP Group (2019): PHP-Handbuch (URL: http://php.net/manual/de/index.php [letzter


Zugriff: 21.01.2019]).
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
129,75 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
6,75 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Seminar: IT im Growth Hacking
Kurscode: DLBGHSITGH01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs dient dazu, die wichtige Verbundenheit aufzuzeigen, die zwischen Entwickler:innen, mit
einem klaren IT Hintergrund und den Marketing-Expert:innen, mit Kompetenzen aus dem Bereich
Online- und Performance Marketing besteht. Diese Kompetenzen, aus beiden Bereichen formen
das perfekte Team an Growth Hackern. Die Denkweisen, Fähigkeiten, die Techniken, Methoden und
die Sprache der IT-Expert:innen werden unter die Lupe genommen. Für ein gängiges Werkzeug aus
dem Growth Hacking, das A/B-Testing, sind vor allem auch IT-Kenntnisse gefragt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ ein klares Verständnis für das IT-Umfeld im Growth Hacking entwickelt haben.
▪ einzuordnen und zu verstehen welche Fähigkeiten und Denkweisen ein Growth Hacker im


Fachgebiet IT mitbringen muss.
▪ bewährte Tools (Werkzeuge), Programmiersprachen und Methoden zu kennen und


unterscheiden.


Kursinhalt
▪ Ziel des Kurses ist es, sich einen klaren Einblick zu verschaffen welche Komponenten aus


dem IT-Umfeld eine wichtige Rolle spielen, um im Growth Hacking gängige Methoden, Tricks
und Hacks technisch sauber umzusetzen. Bei den A/B-Tests werden zum Beispiel zwei
Versionen eine Internetseite gleichzeitig online geschaltet, um zu überprüfen, welche
Variante mehr Anklang findet. Dies ist nur mit technischem Know-How umsetzbar. Auch
einfache Dinge, wie E-Mail-Marketing basiert auf Programmen, die Growth Hackern das Leben
erleichtert. Software und Programmiersprachen spielen eine Rolle, so dass generell das
technische Verständnis geschärft wird. Im wahrsten Sinne des Wortes findet ein Blick hinter
die Kulissen statt. Was unter der Oberfläche passiert wird in diesem Seminar durchleuchtet.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Gassner, L. (2021) Growth Hacking – konsequent umsetzen: Prozesse, Instrument und Mindset


für ein schnelles und nachhaltiges Wachstum – mit Roadmap und Checklisten. 1. Auflage,
Springer Gabler Wiesbaden.


▪ Lennarz, H. (2017) Growth Hacking mit Strategie: Wie erfolgreiche Startups und Unternehmen
mit Growth Hacking ihr Wachstum beschleunigen. Springer Fachmedien Wiesbaden.


▪ Wahlandt, V. & Heidel, B. (2019) Growth Hacking: Datengetriebenes Marketing als
Wachstumsmotor für Unternehmen, in Transfer: Zeitschrift für Kommunikation &
Markenmanagement, Vol. 65 Issue 4, Se. 66-69.


▪ Witzenleiter, M. (2021) Quick Guide A/B Testing - Wie Sie Ihr Websteit- und E-Commerce-
Testing erfolgreich auf- und umsetzen, Springer Gabler.


▪ Zuckarelli, J. L. (2021) Programmieren lernen mit Python und JavaScript – Ein praxisorientierte
Einführung für Einsteiger, Springer Vieweg Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Digitale Markt- und Konsumentenpsychologie
Modulcode: DLBWPDMKP


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Julia Pitters (Digitale Konsumentenpsychologie) / N.N. (Projekt: Digitale
Marktforschungsmethoden )


Kurse im Modul


▪ Digitale Konsumentenpsychologie (DLBWPDMKP01)
▪ Projekt: Digitale Marktforschungsmethoden (DLBWPDMKP02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Digitale Konsumentenpsychologie
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Projekt: Digitale Marktforschungsmethoden
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Digitale Konsumentenpsychologie
▪ Digitale Ansprache der Kund:innen
▪ Digitale Reizwahrnehmung und -verarbeitung
▪ Customer Journey
▪ Überzeugungsstrategien


Projekt: Digitale Marktforschungsmethoden


Es wird ein vorgegebenes wirtschaftspsychologisches Thema ausgewählt und auf Basis intensiver
Recherche überlegt, mit welcher digitalen Marktforschungsmethode, sich eine damit verbundene
Fragestellung untersuchen lässt. Dieser Kurs wird entsprechend skizziert und reflektiert.


Qualifikationsziele des Moduls


Digitale Konsumentenpsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Customer Journey der Omni-Channel-Kundschaft nachzuvollziehen.
▪ Aspekte der Reizwahrnehmung und Verarbeitung zu verstehen.
▪ Überzeugungsstrategien online und offline zu vergleichen.
▪ Unterschiedliche Kund:innen- Typen zu klassifizieren.


Projekt: Digitale Marktforschungsmethoden
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich mit digitalen Marktforschungsmethoden vertraut zu machen.
▪ eine passende Methode für eine wirtschaftspsychologische Fragestellung wählen und


begründen zu können.
▪ die Vor- und Nachteile verschiedener digitaler Methoden reflektieren zu können.
▪ den Ablauf eines Marktforschungsprojekts zu verstehen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Psychologie auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Digitale Konsumentenpsychologie
Kurscode: DLBWPDMKP01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In einer digitalisierten Welt, verlagert sich auch die Kund:innenansprache immer weiter auf diverse
digitale Kanäle. Die Customer Journey der Omni-Channel-Kundschaft beginnt bereits bei der
Reizwahrnehmung. Interessant sind in diesem Zusammenhang Fragen wie, welche
Werbebotschaften werden über welche Kanäle am besten wahrgenommen, wo werden Kund:innen
am effektivsten abgeholt, welche Gefahren bergen die digitalen Konsummöglichkeiten, welche
Generationsunterschiede gibt es in der Wahrnehmung und welche Überzeugungsstrategien
erzielen online im Vergleich zu offline eine größere Wirkung? Der Fokus dieses Kurses liegt
entsprechend auf der Psychologie der digitalen Kund:innenansprache und Bindung, den
Unterschieden zwischen stationärem und digitalen Kauf- und Bezahlverhalten sowie der
Segmentierung unterschiedlicher Konsumtypen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Customer Journey der Omni-Channel-Kundschaft nachzuvollziehen.
▪ Aspekte der Reizwahrnehmung und Verarbeitung zu verstehen.
▪ Überzeugungsstrategien online und offline zu vergleichen.
▪ Unterschiedliche Kund:innen- Typen zu klassifizieren.


Kursinhalt
1. Wahrnehmung von Kaufreizen


1.1 Bottom-up und Top-down-Prozesse
1.2 Verfügbarkeit von Informationen
1.3 Beispiele anhand digitaler Stimuli


2. Die digitale Customer Journey
2.1 Vergleich offline-online Journey
2.2 The Zero Moment of Truth-Modell


3. Überzeugungsstrategien
3.1 Produktpräsentation online versus offline
3.2 Überzeugungsstrategien nach Cialdini
3.3 Anwendung auf digitale Beispiele
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4. Preiswahrnehmung
4.1 Digitales Zahlverhalten
4.2 Digitale Preiswahrnehmung
4.3 Vertrauen in digitale Anbieter


5. Kaufsucht
5.1 Definition
5.2 Digitale Gefahrenquellen


6. Segmentierung von Kund:innen
6.1 Definition Kauftypen
6.2 Unterschiede zwischen den Generationen X,Y und Z
6.3 Zukunft digitaler Kund:innenorientierung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Cialdini, R. (2017). Die Psychologie des Überzeugens (8. Auflage). Göttingen: Hogrefe.
▪ Keuper, F., Schomann, M. & Sikora, L. (2018). Homo Connectus. Einblicke in die Post-Solo-Ära


des Kunden. Wiesbaden: Springer.
▪ Pitters, J. & Kastlunger, B. (2020). Kunden im Netz. Die Psychologie des digitalen


Konsumentenverhaltens, Haufe Verlag.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Projekt: Digitale Marktforschungsmethoden
Kurscode: DLBWPDMKP02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Marktforschungsmethoden haben sich im Zuge der Digitalisierung entsprechend angepasst, so
dass die Bedürfnisse der Kund:innen nicht länger nur offline, sondern über Onlinestudien, mobile
Apps oder digitale Scans erfasst werden. In diesem Kurs sollen die neuesten digitalen
Marktforschungsmethoden recherchiert werden. Anhand einer gewählten
wirtschaftspsychologischen Fragestellung soll entschieden werden, welche Methode für die
Untersuchung dieser Fragestellung am geeignetsten wäre und welche Vor- und Nachteile diese
Methode im Vergleich zu anderen mit sich bringen könnte.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ sich mit digitalen Marktforschungsmethoden vertraut zu machen.
▪ eine passende Methode für eine wirtschaftspsychologische Fragestellung wählen und


begründen zu können.
▪ die Vor- und Nachteile verschiedener digitaler Methoden reflektieren zu können.
▪ den Ablauf eines Marktforschungsprojekts zu verstehen.


Kursinhalt
▪ Je mehr sich Konsument:innen in digitalen Räumen aufhalten, desto mehr können ihre


Bedürfnisse, Meinungen und daraus abzuleitende Trends auch digital erfasst werden.
Mittlerweise gibt es neben den klassischen Online-Befragungen diverse digitale
Marktforschungsmethoden wie digitale Tagebuch-Apps, digitale Fußabdruck-Analysen, Facial
Coding oder die Analyse sozialer Medieninhalte. Welche Methode am besten geeignet ist,
hängt von der jeweiligen Fragestellung ab. Dieser Kurs bietet die Gelegenheit, aus einer
Themenliste eine wirtschaftspsychologisch relevante Fragestellung auszuwählen und für
diese eine passende digitale Marktforschungsmethode zu recherchieren sowie die Vor- und
Nachteile der gewählten digitalen Methode zu diskutieren.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Gansser O. & Zimmermann S. (2017). Online- versus mobile Umfragen in der Marktforschung.


In Gansser O. & Krol B. (Hg.) Moderne Methoden der Marktforschung (73-91). Springer Gabler,
Wiesbaden.


▪ Karle, R., Wie sich die professionelle Marktforschung zwischen Big Data und Do-it-yourself-
Umfragen positioniert, http://www.absatzwirtschaft.de/wie-sich-die-professionelle-
marktforschung-zwischen-big-data-und-do-it-yourself-umfragen-positioniert-14062/.


▪ Keller, B., Klein, H., Wachenfeld-Schell, A. & Wirth, T. (2020). Marktforschung für die smart data
world. Springer Gabler.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Salesforce Platform Development
Module Code: DLSFPD


Module Type
see curriculum


Admission Requirements
none


Study Level
BA


CP
10


Student Workload
300 h


Semester / Term
see curriculum


Duration
Minimum 
1 semester


Regularly offered in
WiSe/SoSe


Language of Instruction
and Examination
English


Module Coordinator


Prof. Dr. Thomas Bolz (Salesforce Platform App Builder) / Prof. Dr. Thomas Bolz (Salesforce
Platform Developer)


Contributing Courses to Module


▪ Salesforce Platform App Builder (DLSFPD01)
▪ Salesforce Platform Developer (DLSFPD02)


Module Exam Type


Module Exam Split Exam


Salesforce Platform App Builder
• Study Format "myStudies": Written


Assessment: Project Report
• Study Format "Distance Learning": Written


Assessment: Project Report


Salesforce Platform Developer
• Study Format "Distance Learning": Oral


Project Report
• Study Format "myStudies": Oral Project


Report


Weight of Module
see curriculum
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Module Contents


Salesforce Platform App Builder


Using the learning platform Trailhead students will learn the fundamentals of Salesforce. At the
end of the course, the students will be able to design, build and deploy custom applications. This
course prepares them for the Salesforce Platform App Builder Certification.


Salesforce Platform Developer


Using the learning platform Trailhead students will learn how to develop own applications, built
from various parts of the Salesforce platform. At the end of the course they will be able to use
Apex, Visualforce and basic Lightning components. This course prepares the students for the
Salesforce Platform Developer I Certification.


Learning Outcomes


Salesforce Platform App Builder
On successful completion, students will be able to
▪ define what Salesforce and customer relationship management is,
▪ design the data model, user interface, and business logic for custom applications,
▪ customize applications for mobile use,
▪ design reports and dashboards,
▪ manage application security and deploy custom applications.


Salesforce Platform Developer
On successful completion, students will be able to
▪ develop own applications using Apex and basic Lightning components,
▪ write SOSL, SOQL and DML statements,
▪ use Visualforce to build custom user interfaces for mobile and web apps,
▪ build reusable, performant components that follow modern web standards,
▪ use the built-in testing framework to test Apex and Visualforce.


Links to other Modules within the Study
Program
This module is similar to other modules in
the field of Marketing & Sales


Links to other Study Programs of the University
All Bachelor Programs in the Marketing &
Communication field
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Salesforce Platform App Builder
Course Code: DLSFPD01


Study Level
BA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
Salesforce is the most used software solution for customer relationship management worldwide.
This solution can be customized and personalized for the needs of customers, partners and
employees. Using the learning platform Trailhead, students will learn independently the
fundamentals of Salesforce and the development of customized application. This course prepares
students for the Salesforce Platform App Builder Certification.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ define what Salesforce and customer relationship management is,
▪ design the data model, user interface, and business logic for custom applications,
▪ customize applications for mobile use,
▪ design reports and dashboards,
▪ manage application security and deploy custom applications.


Contents
▪ The content on the learning platform focuses on the features and functionality to design,


build and deploy custom applications. The content also provides knowledge to define
business logic and process automation declaratively. Furthermore, the design and
management of the correct data models and the customization of applications for individual
needs is included in this course. Thus, the content of this course enables to automate
repetitive tasks and to optimize processes in customer organizations.


DLSFPD01 647


www.iu.org







Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Gupta, R. (2019): Salesforce Platform App Builder Certification. A Practical Study Guide. 1st ed.,


Apress.
▪ Weinmeister, P. (2019): Practical Salesforce Development Without Code. Building Declarative


Solutions on the Salesforce Platform. 2nd ed., Apress, Berkeley.
▪ Shaalan, S. (2020): Salesforce for Beginners. A step-by-step guide to creating, managing, and


automating sales and marketing processes. Packt Publishing, Birmingham.
▪ Benioff, M./Langley, M. (2019): Trailblazer. The Power of Business as the Greatest Platform for


Change. 1st ed.
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: no


Type of Exam Written Assessment: Project Report


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☐ Course Book
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☑ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: no


Type of Exam Written Assessment: Project Report


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☐ Course Book
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☑ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Salesforce Platform Developer
Course Code: DLSFPD02


Study Level
BA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
The Salesforce platform not only forms the foundation of core Salesforce products like Sales
Cloud and Service Cloud, but it is also possible to build own functionalities and own applications.
Using the learning platform Trailhead, students will learn how to use the programmatic pillars of
the Salesforce platform: Lightning components, Apex and Visualforce. This course prepares
students for the Salesforce Platform Developer I Certification.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ develop own applications using Apex and basic Lightning components,
▪ write SOSL, SOQL and DML statements,
▪ use Visualforce to build custom user interfaces for mobile and web apps,
▪ build reusable, performant components that follow modern web standards,
▪ use the built-in testing framework to test Apex and Visualforce.


Contents
▪ The content on the learning platform focuses on the development of own functionality and


own applications, built from various parts of the Salesforce platform. The content enables to
use the programmatic elements Lightning components, Apex and Visualforce. Furthermore,
knowledge is provided for data modeling, process automation, user interface design, testing
and deployment. Thus, the content of this course enables to extend Salesforce by individual
applications to cover the needs in customer organizations.


Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Salesforce (2020): Developer Documentation. (URL: https://developer.salesforce.com/docs/


[accessed: 12.12.2020])
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: no


Type of Exam Oral Project Report


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☐ Course Book
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☑ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: no


Type of Exam Oral Project Report


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☐ Course Book
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☑ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Foundations of Programming with Python
Module Code: DLBBUEFPP


Module Type
see curriculum


Admission Requirements
none


Study Level
BA


CP
10


Student Workload
300 h


Semester / Term
see curriculum


Duration
Minimum 
1 semester


Regularly offered in
WiSe/SoSe


Language of Instruction
and Examination
English


Module Coordinator


Dr. Cosmina Croitoru (Introduction to Programming with Python) / Prof. Dr. Max Pumperla (Object
oriented and functional programming in Python)


Contributing Courses to Module


▪ Introduction to Programming with Python (DLBDSIPWP01)
▪ Object oriented and functional programming in Python (DLBDSOOFPP01)


Module Exam Type


Module Exam Split Exam


Introduction to Programming with Python
• Study Format "myStudies": Exam, 90 Minutes
• Study Format "Distance Learning": Exam,


90 Minutes


Object oriented and functional programming in
Python
• Study Format "Distance Learning": Portfolio
• Study Format "myStudies": Portfolio


Weight of Module
see curriculum
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Module Contents


Introduction to Programming with Python
▪ Introduction
▪ Variables and Data Types
▪ Statements
▪ Functions
▪ Errors and Exceptions
▪ Modules and Packages


Object oriented and functional programming in Python


This course introduces the students to the advanced programming concepts of object orientation
and functional programming and how they are realized in the Python programming language.


Learning Outcomes


Introduction to Programming with Python
On successful completion, students will be able to
▪ use fundamental Python syntax.
▪ recollect common elementary data types.
▪ recognize foundational programming concepts and their realization in Python.
▪ understand error handling and logging.
▪ create working programs.
▪ list the most important libraries and packages for data science.


Object oriented and functional programming in Python
On successful completion, students will be able to
▪ explain basic notions in object-oriented programming such as functions and classes.
▪ understand object-oriented programming concepts and their relation to software design and


engineering.
▪ describe advanced function concepts in Python.
▪ recognize important ideas from functional programming.
▪ recall important libraries for functional programming in Python.


Links to other Modules within the Study
Program
This module is similar to other modules in the
fields of Data Science & Artificial Intelligence


Links to other Study Programs of the
University
All Bachelor Programs in the IT & Technology
fields
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Introduction to Programming with Python
Course Code: DLBDSIPWP01


Study Level
BA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
This course provides students with a foundational understanding of the Python programming
language. Following an introductory exposition to the importance of Python for data science-
related programming tasks, students will be acquainted with fundamental programming concepts
like variables, data types, and statements. Building on this basis, the important notion of a
function is explained and errors, exception handling, and logging are explicated. The course
concludes with an overview of the most widely-used library packages for data science.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ use fundamental Python syntax.
▪ recollect common elementary data types.
▪ recognize foundational programming concepts and their realization in Python.
▪ understand error handling and logging.
▪ create working programs.
▪ list the most important libraries and packages for data science.


Contents
1. Introduction


1.1 Why Python?
1.2 Obtaining and installing Python
1.3 The Python interpreter , IPython, and Jupyter


2. Variables and Data Types
2.1 Variables and value assignment
2.2 Numbers
2.3 Strings
2.4 Collections
2.5 Files
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3. Statements
3.1 Assignment, expressions, and print
3.2 Conditional statements
3.3 Loops
3.4 Iterators and comprehensions


4. Functions
4.1 Function declaration
4.2 Scope
4.3 Arguments


5. Errors and Exceptions
5.1 Errors
5.2 Exception handling
5.3 Logs


6. Modules and Packages
6.1 Usage
6.2 Namespaces
6.3 Documentation
6.4 Popular data science packages


Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Barry, P. (2016). Head first Python: A brain-friendly guide. Sebastopol, CA: O'Reilly Media, Inc.
▪ Kapil, S. (2019). Clean Python: Elegant coding in Python. Berkeley, CA: Apress.
▪ Lubanovic, B. (2019). Introducing Python (2nd ed.). Sebastopol, CA: O’Reilly.
▪ Lutz, M. (2013). Learning Python (5th ed.). Sebastopol, CA: O’Reilly.
▪ Matthes, E. (2015). Python crash course: A hands-on, project-based introduction to


programming. San Fransisco, CA: No Starch Press.
▪ Müller, A. C., & Guido, S. (2016). Introduction to machine learning with Python: A guide for data


scientists. Sebastopol, CA: O'Reilly Media, Inc.
▪ Ramalho, L. (2015). Fluent Python: Clear, concise, and effective programming. Sebastopol, CA:


O’Reilly.
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Lecture


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☐ Guideline
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Online Lecture


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☐ Guideline
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Object oriented and functional programming in Python
Course Code: DLBDSOOFPP01


Study Level
BA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
This course builds upon basic knowledge of Python programming (Introduction to Programming
with Python, DLBDSIPWP) and is concerned with the exposition of advanced Python programming
concepts. To this end, important notions of object-oriented programming like classes and objects
and pertaining design principles are outlined. Starting from an in-depth discussion of advanced
features of Python functions, functional programming concepts and their implementation in
Python are conveyed.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ explain basic notions in object-oriented programming such as functions and classes.
▪ understand object-oriented programming concepts and their relation to software design and


engineering.
▪ describe advanced function concepts in Python.
▪ recognize important ideas from functional programming.
▪ recall important libraries for functional programming in Python.


Contents
▪ This course provides students with a thorough introduction to important notions and


concepts from the domain of object-oriented programming such as classes, objects,
abstraction, encapsulation, inheritance, polymorphism, composition, and delegation.
Additionally, the functional programming paradigm and pertaining ideas like functions as
first class objects, decorators, pure functions, immutability and higher order functions are
conveyed. Pursuant to the portfolio course type, the aforementioned concepts and ideas are
explored by hands-on programming projects.
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Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Lott, S. F. (2018): Functional Python programming: Discover the power of functional


programming, generator functions, lazy evaluation, the built-in itertools library, and monads.
2nd ed., Packt Publishing, Birmingham.


▪ Lutz, M. (2013): Learning Python. 5th ed., O'Reilly, Sebastopol, CA.
▪ Phillips, D. (2018): Python 3 object-oriented programming: Build robust and maintainable


software with object-oriented design patterns in Python 3.8. 3rd ed., Packt Publishing,
Birmingham.


▪ Ramalho, L. (2015): Fluent Python: Clear, concise, and effective programming. O'Reilly,
Sebastopol, CA.
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: no


Type of Exam Portfolio


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☐ Course Book
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☑ Guideline
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: no


Type of Exam Portfolio


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☐ Course Book
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☑ Guideline
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Data Analyst
Modulcode: DLBDSEDA_D


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


N.N. (Advanced Data Analysis) / Prof. Dr. Frank Passing  (Projekt: Data Analysis)


Kurse im Modul


▪ Advanced Data Analysis (DLBDSEDA01_D)
▪ Projekt: Data Analysis (DLBDSEDA02_D)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Advanced Data Analysis
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Projekt: Data Analysis
• Studienformat "Fernstudium": Portfolio


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Advanced Data Analysis
▪ Analyse der Unternehmensleistung
▪ Text-Mining
▪ Web- und Social Media-Analyse
▪ Experimentieren und Testen


Projekt: Data Analysis


Transfer von methodischem Wissen zur Umsetzung von Anwendungsfällen der Analytik in der
realen Welt aus den oben genannten Problembereichen.


Qualifikationsziele des Moduls


Advanced Data Analysis
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ wichtige Designüberlegungen für geschäftliche KPIs zu identifizieren.
▪ verschiedene Themen der Geschäftsprozessanalyse zu erläutern.
▪ etablierte Techniken zur Webdatenanalyse zu nutzen.
▪ analytische Ansätze für Text Mining und semantische Analyse zu verstehen.
▪ relevante Fragen in der Social-Media-Analyse zu verdeutlichen.
▪ die Techniken und Methoden zum Experimentieren und Testen anzuwenden.


Projekt: Data Analysis
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ einen analytischen Anwendungsfall aus der realen Welt zu formulieren und zu


implementieren.
▪ die Eignung verschiedener möglicher Ansätze im Hinblick auf die Projektaufgabe zu


analysieren.
▪ erworbenes analytisches Spezialwissen auf reale Anwendungsfälle zu übertragen.
▪ relevante Designentscheidungen aus dem gegebenen Projektumfeld abzuleiten.
▪ geeignete Entscheidungen in Bezug auf Umsetzungsalternativen zu treffen.
▪ geeignete Ressourcen auszuwählen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Data
Science & Artificial Intelligence auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Advanced Data Analysis
Kurscode: DLBDSEDA01_D


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs führt in verschiedene fortgeschrittene analytische Themen von praktischer Relevanz
ein. Die behandelten Themenbereiche reichen von der Messung und Analyse der
Unternehmensleistung, Text Mining, Web- und Social Media-Analytik bis hin zu aktuellen Trends im
experimentellen Design und Aufbau. Entlang dieser Reise werden Themen wie die Gestaltung von
Leistungskennwerten - Key Performance Indicators (KPIs), Geschäftsprozessanalyse,
Worthäufigkeits- und semantische Analyse, Datenwissenschaft zu „Clickstreams“, Social Media
Interaktionen und mehrarmige Banditentest Algorithmen behandelt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ wichtige Designüberlegungen für geschäftliche KPIs zu identifizieren.
▪ verschiedene Themen der Geschäftsprozessanalyse zu erläutern.
▪ etablierte Techniken zur Webdatenanalyse zu nutzen.
▪ analytische Ansätze für Text Mining und semantische Analyse zu verstehen.
▪ relevante Fragen in der Social-Media-Analyse zu verdeutlichen.
▪ die Techniken und Methoden zum Experimentieren und Testen anzuwenden.


Kursinhalt
1. Analytik der Unternehmensleistung


1.1 Überlegungen zum KPI-Design
1.2 Gängige Leistungsindikatoren für Unternehmen
1.3 Geschäftsprozessanalyse – Business process mining


2. Text-Analyse
2.1 Wort- und Dokumentfrequenz (TF-IDF)
2.2 Semantische Analyse


3. Web-Analytik
3.1 Web-Metriken
3.2 Clickstream-Analyse
3.3 Empfehlungsdienste
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4. Social Network Mining
4.1 Einführung in die Analytik der sozialen Medien
4.2 "Ausbeutung" von gängigen Plattformen für soziale Medien


5. Tests und Experimente
5.1 Praktische A/B-Prüfung
5.2 Multivariate Tests
5.3 Tests mit mehrarmigen Banditen Algorithmen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Hapke, H., Howard, C., & Lane, H. (2019). Natural language processing in action. Shelter Island,


NY: Manning Publications.
▪ Kaushik, A. (2009). Web analytics 2.0: The art of online accountability and science of customer


centricity. Hoboken, NJ: Sybex.
▪ Klassen, M., & Russell, M. A. (2019). Mining the social web (3rd ed.). Sebastopol, CA: O'Reilly


Media.
▪ Marr, B. (2012). Key Performance Indicators (KPI). Boston, MA: Pearson.
▪ Neely, A. (Ed.). (2011). Business performance measurement: Unifying theory and integrating


practice (2nd ed.). Cambridge: Cambridge University Press.
▪ Ojeda, T., Bilbro, R., & Bengfort, B. (2018). Applied text analysis with Python. Sebastopol, CA:


O'Reilly Media.
▪ Parmenter, D. (2015). Key performance indicators: Developing, implementing, and using


winning KPIs (3rd ed.). Chichester: John Wiley & Sons.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Projekt: Data Analysis
Kurscode: DLBDSEDA02_D


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Schwerpunkt dieses Kurses liegt auf der Implementierung eines realen, fortgeschrittenen
analytischen Anwendungsfalles in Form eines Studierendenprojekts. Zu den primären
Themenbereichen dieser praktischen Arbeit gehören Business Performance Analytics, Text Mining,
Web- und Social Analytics sowie Experimentieren und Testen. Ziel ist es, dass die Studierenden
zeigen können, dass sie das in der Advanced Data Analysis (DLBDSEDA01) erworbene theoretische
Wissen auf ein Implementierungsszenario übertragen können, das die Projektarbeit in einem
professionellen datenwissenschaftlichen Umfeld nachahmt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ einen analytischen Anwendungsfall aus der realen Welt zu formulieren und zu
implementieren.


▪ die Eignung verschiedener möglicher Ansätze im Hinblick auf die Projektaufgabe zu
analysieren.


▪ erworbenes analytisches Spezialwissen auf reale Anwendungsfälle zu übertragen.
▪ relevante Designentscheidungen aus dem gegebenen Projektumfeld abzuleiten.
▪ geeignete Entscheidungen in Bezug auf Umsetzungsalternativen zu treffen.
▪ geeignete Ressourcen auszuwählen.


Kursinhalt
▪ Dieser Kurs behandelt die praktische Umsetzung der im Kurs Advanced Data Analytics


(DLBDSEDA01) behandelten Ansätze und Techniken in einer projektorientierten Umgebung.
Alle Teilnehmenden müssen einen Projektbericht erstellen, in dem ihre Arbeit detailliert und
dokumentiert wird. Die Projektaufgaben werden aus einer Liste ausgewählt oder von den
Studierenden in Absprache mit dem Tutor vorgeschlagen.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Hapke, H., Howard, C., & Lane, H. (2019). Natural language processing in action. Shelter Island,


NY: Manning Publications.
▪ Kaushik, A. (2009). Web analytics 2.0: The art of online accountability and science of customer


centricity. Hoboken, NJ: Sybex.
▪ Klassen, M., & Russell, M. A. (2019). Mining the social web (3rd ed.). Sebastopol, CA: O'Reilly


Media.
▪ Marr, B. (2012). Key Performance Indicators (KPI). Boston, MA: Pearson.
▪ Neely, A. (Ed.). (2011). Business performance measurement: Unifying theory and integrating


practice (2nd ed.). Cambridge: Cambridge University Press.
▪ Ojeda, T., Bilbro, R., & Bengfort, B. (2018). Applied text analysis with Python. Sebastopol, CA:


O'Reilly Media.
▪ Parmenter, D. (2015). Key performance indicators: Developing, implementing, and using


winning KPIs (3rd ed.). Chichester: John Wiley & Sons.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Portfolio


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Agile Software Engineering
Modulcode: IWNF


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Markus Kleffmann (Techniken und Methoden der agilen Softwareentwicklung) / Dr.
Cosmina Croitoru (Projekt Agiles Software Engineering)


Kurse im Modul


▪ Techniken und Methoden der agilen Softwareentwicklung (IWNF01)
▪ Projekt Agiles Software Engineering (IWNF02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Techniken und Methoden der agilen
Softwareentwicklung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Projekt Agiles Software Engineering
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Techniken und Methoden der agilen Softwareentwicklung
▪ Merkmale und Prinzipien von Agilität
▪ Agilität in kleinen Teams mit Scrum
▪ Agiles Portfolio- und Projektmanagement
▪ Agiles Anforderungs- und IT-Architekturmanagement
▪ Agiles Testen
▪ Agile Delivery and Deployment


Umsetzung und Dokumentation von Projekten zum Einsatz agiler Techniken sowie Vertiefung
ausgewählter Themengebiete aus dem Bereich Software Engineering.


Projekt Agiles Software Engineering


Qualifikationsziele des Moduls


Techniken und Methoden der agilen Softwareentwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Probleme und Risiken der industriellen SW-Entwicklung und ihre Konsequenzen für


Entwicklungsprozesse zu analysieren und zu beurteilen.
▪ die Grundprinzipien des „No-Frills Software Engineering“ zu erläutern.
▪ Praxisszenarien zu analysieren und selbständig geeignete Methoden und Werkzeuge des


„No-Frills Software Engineering“ anzuwenden.


Projekt Agiles Software Engineering
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ typische Probleme in verschiedenen Projektsituationen durch den gezielten Einsatz von


agilen Techniken und Methoden zu adressieren.
▪ die Konzeption und den projektspezifischen Einsatz von Techniken und Werkzeugen zu


dokumentieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus Bereich Informatik &
Software-Entwicklung auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Techniken und Methoden der agilen Softwareentwick-
lung


Kurscode: IWNF01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, den Studierenden einen vertiefenden Einblick in das Thema agile
Softwareentwicklung zu vermitteln. Dazu werden zunächst die grundliegenden Merkmale und
Prinzipien von Agilität vorgestellt und diskutiert. Danach wird dargestellt, wie kleine Projekt und
Teams agiles Software-Engineering betreiben können und wie sich die agilen Prinzipien auf große
Projekte übertragen und dort anwenden lassen. Anschließend werden agile Techniken für
ausgewählte Kernaktivitäten im Software-Engineering vermittelt, wobei ein Schwerpunkt auf dem
Gebiet Testen, Delivery und Deployment liegt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Probleme und Risiken der industriellen SW-Entwicklung und ihre Konsequenzen für
Entwicklungsprozesse zu analysieren und zu beurteilen.


▪ die Grundprinzipien des „No-Frills Software Engineering“ zu erläutern.
▪ Praxisszenarien zu analysieren und selbständig geeignete Methoden und Werkzeuge des


„No-Frills Software Engineering“ anzuwenden.


Kursinhalt
1. Merkmale und Prinzipien von Agilität


1.1 Merkmale und Herausforderungen von Softwareprojekten
1.2 Klassifikation von Unsicherheit
1.3 Gegenüberstellung von agiler und klassischer Softwareentwicklung
1.4 Prinzipien von Agilität


2. Agilität in kleinen Teams mit Scrum
2.1 Grundlagen und allgemeiner Aufbau mit Scrum
2.2 Zentrales Managementartefakt: Product Backlog
2.3 Weitere Managementartefakte
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3. Agiles Portfolio- und Projektmanagement
3.1 Planungsebenen im agilen Projektmanagement
3.2 Agiles Portfoliomanagement
3.3 Organisation mehrerer Teams in einem Projekt
3.4 Produkt- und Release-Planung


4. Agiles Anforderungs- und IT-Architekturmanagement
4.1 Requirements Engineering in agilen Projekten
4.2 Architekturmanagement in agilen Projekten


5. Agiles Testen
5.1 Grundlagen und Anforderungen an die QS-Organisation
5.2 Teststufen und Agilität
5.3 Testautomatisierung


6. Agile Delivery and Deployment
6.1 Grundlagen und Continuous Delivery Pipeline
6.2 Continuous Build and Continuous Integration
6.3 Akzeptanztests, Lasttests und Continuous Deployment
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Baumgartner, M. et al. (2013): Agile Testing. Der agile Weg zur Qualität. Hanser, München.
▪ Biffl, S. et al. (Hrsg.) (2005): Value-Based Software Engineering. Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Cockburn, A. (2007): Agile Software Development. The Cooperative Game. 2. Auflage, Addison-


Wesley, Upper Saddle River (NJ).
▪ DeMarco, T. (2003): Bärentango. Mit Risikomanagement Projekte zum Erfolg führen. Hanser,


München.
▪ Epping, T. (2011): Kanban für die Softwareentwicklung. Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Geirhos, M. (2011): IT-Projektmanagement. Was wirklich funktioniert – und was nicht. Galileo


Computing, Bonn.
▪ Hummel, H. (2011): Aufwandsschätzungen in der Software- und Systementwicklung. Spektrum,


Wiesbaden.
▪ Künneth, T. (2012): Android 4. Apps entwickeln mit dem Android SDK. Galileo Computing, Bonn.
▪ Link, J. (2005): Softwaretests mit JUnit. 2.Auflage, dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Mangold, P. (2009): IT-Projektmanagement. 3. Auflage, Spektrum, Wiesbaden.
▪ Motzel, E./O. Pannenbäcker (1998): Projektmanagement-Kanon. Der deutsche Zugang zum


Project Management Body of Knowledge. TÜV-Verlag, Köln.
▪ Pichler, R. (2007): Scrum. Agiles Projektmanagement erfolgreich einsetzen. dpunkt.verlag,


Heidelberg. (2007)
▪ Röpstorff, S./Wiechmann, R. (2012): Scrum in der Praxis. Erfahrungen, Problemfelder und


Erfolgsfaktoren. dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Rubin, K. S. (2014): Essential Scrum. Umfassendes Scrum-Wissen aus der Praxis. mitp, Frechen.
▪ Tiemeyer, E. (2010): Handbuch IT-Projektmanagement, Vorgehensmodelle,


Managementinstrumente, Good Practices. Hanser, München.
▪ Wirdemann, R. (2011): Scrum mit User Stories. 2. Auflage, Hanser, München.
▪ Wolff, E. (2014): Continuous Delivery. Der pragmatische Einstieg. dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Wolf, H./Bleek/W.-G. (2010): Agile Softwareentwicklung. Werte, Konzepte und Methoden. 2.


Auflage, dpunkt.verlag, Heidelberg.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Projekt Agiles Software Engineering
Kurscode: IWNF02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Aufbauend auf ihren Kenntnissen im Bereich der agilen Softwareentwicklung setzen die
Studierenden in diesem Kurs selbstständig Projekte in diesem Themengebiet um und
dokumentieren ihr Ergebnis in Form einer schriftlichen Ausarbeitung.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ typische Probleme in verschiedenen Projektsituationen durch den gezielten Einsatz von
agilen Techniken und Methoden zu adressieren.


▪ die Konzeption und den projektspezifischen Einsatz von Techniken und Werkzeugen zu
dokumentieren.


Kursinhalt
▪ Umsetzung und Dokumentation eines Projektes unter Einsatz agiler Techniken sowie


Vertiefung der Kenntnisse im Bereich agiler Softwareentwicklung.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Pichler, R. (2007): Scrum. Agiles Projektmanagement erfolgreich einsetzen. dpunkt.verlag,


Heidelberg.
▪ Röpstorff, S./Wiechmann, R. (2012): Scrum in der Praxis. Erfahrungen, Problemfelder und


Erfolgsfaktoren. dpunkt.verlag, Heidelberg.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Praxisprojekt
Modulcode: BWPP


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Holger Sommerfeldt (Praxisprojekt)


Kurse im Modul


▪ Praxisprojekt (BWPP01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht
(best. / nicht best.)


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Planung des Praxisprojektes
▪ Reflexion des beruflichen Handelns
▪ Erprobung von Konzepten und Methoden in der Praxis
▪ Dokumentation, Auswertung und Präsentation des Projektes
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Qualifikationsziele des Moduls


Praxisprojekt
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das im Studium bisher erworbene theoretische Wissen auf praktische Probleme


anzuwenden.
▪ Einblicke in die betriebliche Arbeitspraxis zu reflektieren.
▪ komplexe Probleme aus der Praxis selbstständig zu bearbeiten.
▪ ihre erlernten kreativen und kommunikativen Fähigkeiten im Rahmen von Projekt- und


Beratungskompetenz einzusetzen.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu reflektieren.
▪ die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen, komplexen


Handlungssituationen und der eigenen Person zu reflektieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf weiteren Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Praxisprojekt
Kurscode: BWPP01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
10


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Praxisprojektes bearbeiten die Studierenden eine praxisrelevante Fragestellung in
einem Unternehmen. Ein Einführungstutorium unterstützt die Studenten bei der Wahl und bei der
Planung geeigneter Projekte. Die jeweilige Fragestellung wird in Zusammenarbeit mit einem
Unternehmen entwickelt. Die Studierenden bearbeiten das Projekt im Unternehmen und
präsentieren ihre Lösungen und Empfehlungen in einem Ergebnistutorium.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das im Studium bisher erworbene theoretische Wissen auf praktische Probleme
anzuwenden.


▪ Einblicke in die betriebliche Arbeitspraxis zu reflektieren.
▪ komplexe Probleme aus der Praxis selbstständig zu bearbeiten.
▪ ihre erlernten kreativen und kommunikativen Fähigkeiten im Rahmen von Projekt- und


Beratungskompetenz einzusetzen.
▪ instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu reflektieren.
▪ die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen, komplexen


Handlungssituationen und der eigenen Person zu reflektieren.


Kursinhalt
▪ Planung des Praxisprojektes
▪ Reflexion des beruflichen Handelns
▪ Dokumentation, Auswertung und Präsentation des Projektes


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Schelle, H. (2004): Projekte zum Erfolg führen. Projektmanagement systematisch und


kompakt. 4. Auflage, dtv, München.
▪ Fachbezogen ist die Literatur anderer Module des Studienganges relevant.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht
(best. / nicht best.)


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
240 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
60 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
300 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Agiles Management und Digital Entrepreneurship
Modulcode: DLBDBAMDE


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Martin Barth (Agiles Management) / Prof. Dr. Dario Müller (Projekt: Digital
Entrepreneurship)


Kurse im Modul


▪ Agiles Management (DLBNWAM01)
▪ Projekt: Digital Entrepreneurship (DLBEPWDE01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Agiles Management
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder


Advanced Workbook, 90 Minuten


Projekt: Digital Entrepreneurship
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Agiles Management
▪ Grundlagen des agilen Managements
▪ Treiber der Agilität
▪ Agile Methoden
▪ Agile Organisation
▪ Agile Führung
▪ Agile Planung
▪ Agiler Personaleinsatz
▪ Kontrolle in agilen Organisationen
▪ Digitale Tools als Voraussetzung für Agilität
▪ Kritische Reflexion


Projekt: Digital Entrepreneurship


Die Grundlagen der Entwicklung digitaler Geschäftsmodelle werden vermittelt und
praktischangewendet.


Qualifikationsziele des Moduls


Agiles Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Begriff des agilen Managements zu erklären und die Grundlagen ebenso wie die Treiber


von Agilität zu benennen.
▪ wichtige Konzepte der Agilität wie Scrum und Kanban und ihre Merkmale aufzuzeigen.
▪ die Grundlagen des agilen Managements zu beschreiben und die Einflüsse von Agilität in


Bezug auf die funktionalen Managementdimensionen (Organisation, Führung, Planung,
Personaleinsatz, Kontrolle) wiederzugeben.


▪ Grenzen und Risiken von Agilität zu verstehen.


Projekt: Digital Entrepreneurship
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung und Varianten digitaler Geschäftsmodelle zu verstehen und an einer


konkreten Geschäftsidee anzuwenden,
▪ unter Berücksichtigung neuer digitaler Trends und Technologien eine neue, digitale Lösung


für eine relevante Problemstellung zu konzipieren,
▪ für diese entwickelte Geschäftsidee verschiedene, digitale Geschäftsmodelloptionen zu


analysieren und die erfolgversprechendste mit einem digitalen Markttest auszuwählen sowie
als Business Planung zu berechnen,


▪ daraus die digitale Positionierung der Geschäftsidee bzw. des digitalen Start-ups
eigenständig abzuleiten und zu erläutern,


▪ passend zu der digitalen Geschäftsidee den digitalen Vertrieb und die Vermarktung zu
entwickeln.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Agiles Management
Kurscode: DLBNWAM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Agilität ist ein neuer Begriff, der sich sowohl in der Unternehmenspraxis als auch in der
Managementliteratur als zentraler Aspekt der Unternehmens- und Mitarbeiterführung
wiederfindet. Ein Ziel dieses Kurses ist es daher, die Bedeutung sowie die Besonderheiten des
agilen Managements herauszustellen und den Studierenden einen Überblick über den aktuellen
Stand der Diskussion zu geben. Dabei werden nicht nur die Begriffe der Agilität und des agilen
Managements definiert, sondern auch die Treiber der Agilität und die in der Praxis vorwiegend
verwendete agile Konzepte wie Scrum und Kanban aufgegriffen.In diesem Kurs wird der Begriff des
Managements im Sinne einer funktionalen Dimension (Management übernimmt bestimmte
Aufgaben) definiert und im weiteren Verlauf zugrunde gelegt, sodass eine Abgrenzung zu der
institutionellen Dimension (Management ist das Management) erfolgt. Entsprechend stehen die
Einflüsse von Agilität auf die Managementfunktionen „Organisation, Führung, Planung,
Personaleinsatz und Kontrolle“ im Vordergrund des Kurses.Der Kurs schließt mit einer kritischen
Reflexion ab, da Agilität nicht als Allheilmittel aufgefasst werden darf, sondern mit Grenzen und
Konflikten behaftet sein kann. So ist Agilität nicht für alle Aufgaben gleichermaßen geeignet und
kann für sehr stark intrinsisch motivierte Mitarbeiter ein Gesundheitsrisiko darstellen. Zudem
entstehen aus gleichzeitig vorhandenem agilem Denken gepaart mit dem hierarchischen
Organisationsprinzip nicht selten Konflikte, die zu Produktivitätsverlusten führen können.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Begriff des agilen Managements zu erklären und die Grundlagen ebenso wie die Treiber
von Agilität zu benennen.


▪ wichtige Konzepte der Agilität wie Scrum und Kanban und ihre Merkmale aufzuzeigen.
▪ die Grundlagen des agilen Managements zu beschreiben und die Einflüsse von Agilität in


Bezug auf die funktionalen Managementdimensionen (Organisation, Führung, Planung,
Personaleinsatz, Kontrolle) wiederzugeben.


▪ Grenzen und Risiken von Agilität zu verstehen.
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Kursinhalt
1. Grundlagen des agilen Managements


1.1 Einführung in die Thematik
1.2 Definition des Begriffs Management
1.3 Definition des Begriffs Agilität
1.4 Agilität und Mindset


2. Treiber der Agilität
2.1 Agilität als Antwort auf Veränderung
2.2 Externe Treiber für Agilität
2.3 Interne Treiber für Agilität


3. Agile Konzepte
3.1 Scrum
3.2 Kanban
3.3 Design Thinking


4. Agile Organisation
4.1 Begriff der agilen Organisation
4.2 Selbstorganisation als Kernelement
4.3 Transformation und Reifegradmodell der Organisation
4.4 Trafo-Modell zur agilen Organisationsentwicklung


5. Agile Führung
5.1 Veränderte Rolle der Führungskraft
5.2 Begriff und Prinzipien agiler Führung
5.3 Selbstführung als Voraussetzung für Agilität


6. Agile Planung
6.1 Begriff und Prinzipien der agilen Planung
6.2 Agile Planung
6.3 Neue Planungsmethoden


7. Agiler Personaleinsatz
7.1 Begriff und Einordnung in den Personalmanagementprozess
7.2 Agile strategische Personalbedarfsplanung
7.3 Rahmenbedingungen für den agilen Personaleinsatz
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8. Kontrolle in agilen Organisationen
8.1 Begriff und Funktion der Kontrolle
8.2 Agiltität und Kontrolle – ein Widerspruch?
8.3 Managementkontrollsysteme im Wandel


9. Digitale Tools als Voraussetzung für Agilität
9.1 Kollaborationstools
9.2 Neue Technologien


10. Kritische Reflexion
10.1 Agilität als Allheilmittel
10.2 Agilität als Gesundsrisiko
10.3 Agilität und Hierarchie


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Deeken, M. & Fuchs, T. (2018). Agiles Management als Antwort auf die Herausforderungen


derDigitalisierung. Praktische Erkenntnisse und Gestaltungshinweise für die
Bankenbranche.Springer Gabler.


▪ Häusling, A. (2017). Agile Organisationen. Transformationen erfolgreich gestalten – Beispiele
agilerPioniere. Haufe Lexware.


▪ Moser, M. (2017). Hierarchielos führen. Anforderungen an eine moderne Unternehmens-
 undMitarbeiterführung. Springer Gabler.


▪ Niedner, B. (2018). Agil ohne Planung. Wie Unternehmen von der Natur lernen können. Haufe.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Projekt: Digital Entrepreneurship
Kurscode: DLBEPWDE01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen in diesem Kurs eine digitale Geschäftsidee zu entwickeln. Neben der
Vermittlung der notwendigen Methoden werden die Entwicklung und Konzeption einer digitalen
Geschäftsidee inkl. Einsatz digitaler Technologien, eines digitalen Geschäftsmodells sowie der
digitale Vertrieb und Vermarktung der Geschäftsidee erlernt. Um diese Erkenntnisse direkt in die
Anwendung zu bekommen, wird eine konkrete, digitale Geschäftsidee von jedem Studierenden
entwickelt und als Projektbericht vorgestellt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Bedeutung und Varianten digitaler Geschäftsmodelle zu verstehen und an einer
konkreten Geschäftsidee anzuwenden,


▪ unter Berücksichtigung neuer digitaler Trends und Technologien eine neue, digitale Lösung
für eine relevante Problemstellung zu konzipieren,


▪ für diese entwickelte Geschäftsidee verschiedene, digitale Geschäftsmodelloptionen zu
analysieren und die erfolgversprechendste mit einem digitalen Markttest auszuwählen sowie
als Business Planung zu berechnen,


▪ daraus die digitale Positionierung der Geschäftsidee bzw. des digitalen Start-ups
eigenständig abzuleiten und zu erläutern,


▪ passend zu der digitalen Geschäftsidee den digitalen Vertrieb und die Vermarktung zu
entwickeln.


Kursinhalt
▪ Der Kurs wird die Entwicklung einer digitalen Geschäftsidee vermitteln. Relevante Methoden


zur Entwicklung einer Geschäftsidee werden an einer konkreten Problemstellung
angewendet. Die Phasen zur Entwicklung des Geschäftsmodells für das Geschäftsvorhaben
sind die Identifikation und Bewertung digitaler Trends und Technologien in Bezug auf die
definierte Problemstellung, Ausgestaltung und Machbarkeitsprüfung der digitalen Lösung,
Geschäftsmodellkonzeption und Berechnung des Ertragspotenzials als digitales
Geschäftsmodell sowie die Vermarktung und den Vertrieb der Geschäftsidee über digitale
Kanäle und Medien. Die Ergebnisse werden dargestellt und erläutert, wie es auch bei
sogenannten „Investor Pitches“ für digitale Start-ups üblich ist. Der Projektbericht wird die
digitale Geschäftsidee inkl. Problemstellung und digitales Lösungskonzept, das ausgewählte
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Geschäftsmodell mit entsprechender Berechnung und das digitale Marketing und den
Vertrieb auf dem identifizierten Markt beinhalten. Die digitale Geschäftsidee bezieht sich auf
ein selbst entwickeltes oder fiktives Geschäftsvorhaben.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Kollmann, T./Hensellek, S. (2020): E-Business-Generator: Aufbau elektronischer


Geschäftsmodelle in der Digitalen Wirtschaft, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Gassmann, O./Frankenberger, K./Csik, M. (2017): 55 innovative Konzepte mit dem St. Galler


Business Model Navigator, Hanser Verlag, München.
▪ Hoffmeister, C. (2015): Digital Business Modelling. Digitale Geschäftsmodelle entwickeln und


strategisch verankern. Hanser, München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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IT project and architecture management
Module Code: DLBCSEITPAM


Module Type
see curriculum


Admission Requirements
none


Study Level
BA


CP
10


Student Workload
300 h


Semester / Term
see curriculum


Duration
Minimum 
1 semester


Regularly offered in
WiSe/SoSe


Language of Instruction
and Examination
English


Module Coordinator


Johannes Kent Walter (IT Project Management) / Prof. Dr. Sebastian Lempert (IT Architecture
Management)


Contributing Courses to Module


▪ IT Project Management (DLBCSEITPAM01)
▪ IT Architecture Management (DLBCSEITPAM02)


Module Exam Type


Module Exam Split Exam


IT Project Management
• Study Format "Distance Learning": Exam,


90 Minutes
• Study Format "myStudies": Exam, 90 Minutes


IT Architecture Management
• Study Format "myStudies": Exam, 90 Minutes
• Study Format "Distance Learning": Exam,


90 Minutes


Weight of Module
see curriculum
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Module Contents


IT Project Management
▪ Basic terms and foundations of IT project management
▪ Large and small planning techniques
▪ Techniques for prioritization, cost-estimation, and project controlling
▪ Techniques for stakeholder, communication, and risk management
▪ Organization and structure in IT project management
▪ Schools of thought in IT project management 


IT Architecture Management
▪ Basic terms and foundations of IT enterprise architectures management
▪ IT application portfolio management
▪ Architecture governance
▪ Modeling of IT enterprise architectures
▪ Frameworks using TOGAF as an example
▪ Reference models and sample catalogues 


Learning Outcomes


IT Project Management
On successful completion, students will be able to
▪ explain and differentiate between the basic principles and tasks of IT project management.
▪ explain the important practical techniques and methods necessary for the implementation


of IT project management.
▪ describe the basic procedural models and explain their advantages and disadvantages as


well as their possible applications.
▪ identify possible project risks on the basis of given practical scenarios and select suitable


measures from IT project management in order to minimize them in a targeted manner.


IT Architecture Management
On successful completion, students will be able to
▪ describe and explain the basic principles of IT strategy, governance, and architecture


management, differentiating between them.
▪ explain and differentiate the typical activities of IT architecture management, their


interrelationships, and their dependencies.
▪ explain suitable models of IT architecture management, distinguish between them, and


explain their intended purpose.
▪ explain and describe selected IT architectural frameworks as well as reference models and


sample catalogues.
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Links to other Modules within the Study
Program
This module is similar to other modules in the
field of Computer Science & Software
Developement.


Links to other Study Programs of the
University
All Bachelor Programmes in the IT &
Technology field.
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IT Project Management
Course Code: DLBCSEITPAM01


Study Level
BA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
In this course, typical problems in the management of Software projects are discussed and the
methods and techniques used to address challenges conveyed.In addition, standard procedural
models for IT project management are explained and their strengths and weaknesses specifically
identified.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ explain and differentiate between the basic principles and tasks of IT project management.
▪ explain the important practical techniques and methods necessary for the implementation


of IT project management.
▪ describe the basic procedural models and explain their advantages and disadvantages as


well as their possible applications.
▪ identify possible project risks on the basis of given practical scenarios and select suitable


measures from IT project management in order to minimize them in a targeted manner.


Contents
1. Basics Terms and Foundations of IT Project Management


1.1 Definition of a Project and Types of IT Projects
1.2 IT Project Lifecycle
1.3 Multi-Project Management – The Project in the Context of the Organization


2. Planning Techniques
2.1 Large-Scale Planning: Milestones, Sub-tasks, and Work Packages
2.2 Large-Scale Planning: Gantt Charts
2.3 Planning and Organization of Work Packages: Kanban Board


3. Prioritization, Estimation of Costs, Project Controlling
3.1 Prioritization
3.2 Estimation of Costs
3.3 Project Controlling
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4. Stakeholder, Communication and Risk Management
4.1 Stakeholder Management
4.2 Communication Management
4.3 Risk Management


5. Organization and Structure in IT Project Management
5.1 Overview and Levels of Management from PRINCE2
5.2 Management Processes in PRINCE2
5.3 Pragmatic IT Project Management (PITPM)
5.4 Configuration of an IT Project in PITPM
5.5 Management of a project in PITPM


6. Schools of Thought in IT Project Management
6.1 Agile Software Development
6.2 Value-Based Software Engineering


Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Project Management Institute. (2021). A Guide to the Project Management Body of Knowledge


(PMBOK® Guide) – Seventh Edition and The Standard for Project Management (ENGLISH): Vol.
Seventh edition. Project Management Institute.
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Online Lecture


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☐ Guideline
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Lecture


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☐ Guideline
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides


DLBCSEITPAM01 703


www.iu.org







IT Architecture Management
Course Code: DLBCSEITPAM02


Study Level
BA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
In addition to concrete IT projects, such as the development of a new IT system or the
introduction of standard software, a strategic management system for organizational-wide IT
infrastructure – that is, for all IT hardware and software systems – must be used.Strategic
management is the responsibility of the IT enterprise architect, who operates IT architecture
management. Their task is to strategically align IT infrastructure with an organization's business
and IT strategy.This course covers the typical concepts, methods, procedures, and IT models of
architecture management.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ describe and explain the basic principles of IT strategy, governance, and architecture
management, differentiating between them.


▪ explain and differentiate the typical activities of IT architecture management, their
interrelationships, and their dependencies.


▪ explain suitable models of IT architecture management, distinguish between them, and
explain their intended purpose.


▪ explain and describe selected IT architectural frameworks as well as reference models and
sample catalogues.


Contents
1. Basic Terms and Foundation for the Management of IT Enterprise Architectures


1.1 IT Enterprise Architecture
1.2 Goals of Enterprise Architecture Management
1.3 Processes in the Management of IT Enterprise Architectures


2. IT Application Portfolio Management
2.1 IT Application Portfolio Management Overview
2.2 Application Manual
2.3 Portfolio Analysis
2.4 Development Planning
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3. Architecture Governance
3.1 Organizational Structure
3.2 Policy Development and Enforcement
3.3 Project Support


4. Modeling of IT Enterprise Architectures
4.1 Models in the Context of IT Architecture Management
4.2 Forms of Documentation for Processes and Applications
4.3 Forms of Documentation for Systems and Technologies


5. Frameworks Using the Example of TOGAF
5.1 Fundamentals and Use of IT Architecture Frameworks
5.2 Overview and Categories of EAM Frameworks
5.3 The Open Group Architecture Framework (TOGAF)


6. Reference Models and Sample Catalogues
6.1 Architecture Reference Models
6.2 EAM Design Sample Catalogue


Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Ahlemann, F., Messerschmidt, M., Stettiner, E., & Legner, C. (2012). Strategic enterprise


architecture management. Challenges, best practices, and future developments. Springer-
Verlag.


▪ Perroud, T., & Inversini, R. (2013). Enterprise architecture patterns: Practical solutions for
recurring IT-architecture problems. Springer.
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Lecture


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☐ Guideline
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Online Lecture


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☐ Guideline
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Angewandter Vertrieb
Modulcode: BWAV


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Patrick Geus (Angewandter Vertrieb I) / Prof. Dr. Patrick Geus (Angewandter Vertrieb II)


Kurse im Modul


▪ Angewandter Vertrieb I (BWAV01)
▪ Angewandter Vertrieb II (BWAV02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Angewandter Vertrieb I
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur


Angewandter Vertrieb II
• Studienformat "Kombistudium": Klausur
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Angewandter Vertrieb I
▪ Grundlagen angewandten Vertriebs
▪ Das Vertriebssystem
▪ Persönlicher Verkauf
▪ Verkaufsplanung
▪ Neukundenakquisition
▪ Der Verkaufsbesuch
▪ Taktik der Gesprächsführung
▪ Verhandlungen führen
▪ Weitere Verkaufskanäle


Angewandter Vertrieb II
▪ Marketing und Vertrieb
▪ Kundenzufriedenheit als Erfolgsfaktor
▪ Persönlichkeiten im Vertrieb
▪ Kundenorientierte Kommunikation
▪ Präsentation und Rhetorik
▪ Kundenbindung
▪ Networking
▪ Fallstudie


710 BWAV


www.iu.org







Qualifikationsziele des Moduls


Angewandter Vertrieb I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundzüge des angewandten Vertriebes zu verstehen, und in den Unternehmenskontext


einzuordnen.
▪ das Zusammenspiel der einzelnen Facetten des angewandten Vertriebs zu verstehen.
▪ einzelne Vertriebssysteme zu unterscheiden und zu bewerten.
▪ aktuelle Vertriebstypen und Verkaufsmerkmale zu beschreiben.
▪ den gesamten Vertriebsprozess von der Kundenakquise bis zur -bindung zu überschauen


und einzuordnen.
▪ die Grundlagen der Verkaufs- und Verhandlungsführung zu verstehen und in Grundzügen


selbst anzuwenden.
▪ die gängigen Vertriebsinstrumente zu benennen, deren Vor- und Nachteile zu erkennen und


wesentliche Einsatzfelder und -möglichkeiten zu reflektieren.


Angewandter Vertrieb II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Zusammenspiel und die jeweiligen Verantwortungsbereiche von Marketing und Vertrieb


zu verstehen.
▪ die Ziele und Maßnahmen im Rahmen des angewandten Vertriebs zu reflektieren und


einzuordnen.
▪ die Relevanz von Kundenzufriedenheit und -bindung einzuschätzen. Außerdem sind die


Studierenden mit den zentralen Gestaltungselementen des CRM vertraut.
▪ alternative Ansätze des Kundenbindungs- und -beziehungsmanagements zu reflektieren,


einzuschätzen und in der Unternehmenspraxis einzusetzen.
▪ die Bedeutung der Begriffe Kundenlebenszyklus und Kundenwert zu verstehen und Ansätze


zu entwickeln, diese im Sinne der jeweiligen Vertriebsziele zu managen.
▪ Techniken zur anschaulichen Präsentation und Überzeugung von Kunden und


Gesprächspartnern einzusetzen.
▪ die Relevanz von Networking zu erfassen und eigene Strategien zur Verbreiterung der


Kontaktbasis zu entwickeln.
▪ an Hand praktischer Erfahrungen im Rahmen der Fallstudie eigene Marktanalysen und


Vertriebskonzepte zu entwickeln und zu bewerten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Marketing
& Vertrieb auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Angewandter Vertrieb I
Kurscode: BWAV01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Anforderungen an ein verkäuferisches Denken wachsen jeden Tag. Eine globalisierte Nachfrage
in Kombination mit hohem Wettbewerb erschwert es Unternehmen zusehends, im Kampf um den
Kunden mitzuhalten. Gleichzeitig ist der Kunde immer besser informiert, während klassische
Versorgungsmärkte gesättigt sind und Überkapazitäten existieren. Um in einem solchen Umfeld
erfolgreich zu sein, ist verkäuferisches Denken und Handeln gefragt und gleichzeitig ein neuer
Typus von Verkäufern gefordert. Im Rahmen des Kurses angewandter Vertrieb I (Einführung)
werden die Teilnehmer mit den Grundbegriffen des angewandten Vertriebs vertraut gemacht. Sie
erlernen die Systematiken der Vertriebsorganisation, setzen sich mit alternativen Vertriebswegen
auseinander und lernen den dezidierten Planungsprozess im Vertrieb kennen. Abgerundet werden
die Inhalte des Moduls durch zentrale Inhalte zur erfolgreichen Neukundenakquisition, wobei
insbesondere das Augenmerk auf die Organisation und Durchführung der Kundenbesuche und der
Gesprächs- und Verhandlungsführung gelegt werden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundzüge des angewandten Vertriebes zu verstehen, und in den Unternehmenskontext
einzuordnen.


▪ das Zusammenspiel der einzelnen Facetten des angewandten Vertriebs zu verstehen.
▪ einzelne Vertriebssysteme zu unterscheiden und zu bewerten.
▪ aktuelle Vertriebstypen und Verkaufsmerkmale zu beschreiben.
▪ den gesamten Vertriebsprozess von der Kundenakquise bis zur -bindung zu überschauen


und einzuordnen.
▪ die Grundlagen der Verkaufs- und Verhandlungsführung zu verstehen und in Grundzügen


selbst anzuwenden.
▪ die gängigen Vertriebsinstrumente zu benennen, deren Vor- und Nachteile zu erkennen und


wesentliche Einsatzfelder und -möglichkeiten zu reflektieren.


BWAV01712


www.iu.org







Kursinhalt
1. Grundlagen des angewandten Vertriebs


1.1 Aufgaben und Formen des angewandten Vertriebs
1.2 Marketing als Basis des Vertriebs
1.3 Vertrieb, Verkauf und andere Begriffe
1.4 Vertrieb in unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen


2. Das Vertriebssystem
2.1 Verkaufsformen
2.2 Vertriebsorganisation
2.3 Key-Account-Management
2.4 Mehrkanalvertrieb


3. Persönlicher Verkauf
3.1 Die „neuen Verkäufer“
3.2 Anforderungen an Verkäuferpersönlichkeiten
3.3 Der Key-Account-Manager
3.4 Aufgabe von Vertriebsführungskräften


4. Verkaufsplanung
4.1 Aufgaben und Ziele der Vertriebssteuerung
4.2 Wettbewerbsbeobachtung im Rahmen der Vertriebssteuerung
4.3 Potenzialanalysen und Umsatzplanungen
4.4 Verkaufssteuerung und Besuchsstrategien


5. Neukundenakquise
5.1 Identifikation von Neukundenpotenzialen
5.2 Customer Relationship Management und Kundengewinnung
5.3 Messen und Events
5.4 Networking


6. Der Verkaufsbesuch
6.1 Besuchsfrequenzen und Besuchsvorbereitung
6.2 Besuchsdurchführung
6.3 Besuchsberichte und Nachbereitung
6.4 Nachbetreuung und Follow-up
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7. Taktik der Gesprächsführung
7.1 Strukturierte Gesprächsvorbereitung
7.2 Zielorientierte Gesprächsführung: Das D.A.L.A.S-Modell
7.3 Fragetechniken


8. Verhandlungen führen
8.1 Psychologie des Verhandelns
8.2 Verhandlungsaufbau
8.3 Einwandbehandlung
8.4 Preisverhandlungen


9. Weitere Verkaufskanäle
9.1 Telefonverkauf
9.2 Katalog- und Prospektverkauf
9.3 Internet und E-Commerce


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Dannenberg, H./Zupancic, D. (2010): Spitzenleistungen im Vertrieb. Optimierungen im


Vertriebs- und Kundenmanagement. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Eicher, H. (2006): Die geheimen Spielregeln im Verkauf. Wissen, wie der Kunde tickt. Campus,


Frankfurt a. M.
▪ Herndl, K. (2014): Führen im Vertrieb. So unterstützen Sie Ihre Mitarbeiter direkt und


konsequent. 4. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Limbeck, M. (2016): Das neue Hardselling. Verkaufen heißt verkaufen – So kommen Sie zum


Abschluss. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Schneider, W./Henning, A. (2008): Lexikon Kennzahlen für Marketing und Vertrieb. Das


Marketing-Cockpit von A – Z. 2. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Winkelmann, P. (2012): Marketing und Vertrieb. Fundamente für die Marktorientierte


Unternehmensführung. 8. Auflage, Oldenbourg, München.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Angewandter Vertrieb II
Kurscode: BWAV02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden die Kenntnisse im Bereich "Angewandter Vertrieb" ergänzt und vertieft.
Hierbei wird zunächst das Spannungsfeld zwischen Marketing und Vertrieb genauer beleuchtet.
Darauf aufbauend werden wesentliche Hintergründe und zentrale Zielgrößen für ein erfolgreiches
Vertriebsmanagement (bspw. Kundenzufriedenheit und -bindung sowie der Kundenlebenszyklus)
hergeleitet und operationalisiert, um so die Basis für ein effizientes und effektives Customer
Relationship Management herzustellen. Im weiteren Verlauf wird das Augenmerk auch auf
psychische Prozesse und das Konsumentenverhalten im Allgemeinen gelegt. Zudem werden
Strategien und Wege zur erfolgreichen Verhandlungsführung vertieft und um überzeugende
Kommunikationstechniken ergänzt. Eine Fallstudie, in deren Verlauf die Studierenden die
Möglichkeit haben, das Gelernte praxisgerecht anzuwenden, rundet den Kurs ab.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das Zusammenspiel und die jeweiligen Verantwortungsbereiche von Marketing und Vertrieb
zu verstehen.


▪ die Ziele und Maßnahmen im Rahmen des angewandten Vertriebs zu reflektieren und
einzuordnen.


▪ die Relevanz von Kundenzufriedenheit und -bindung einzuschätzen. Außerdem sind die
Studierenden mit den zentralen Gestaltungselementen des CRM vertraut.


▪ alternative Ansätze des Kundenbindungs- und -beziehungsmanagements zu reflektieren,
einzuschätzen und in der Unternehmenspraxis einzusetzen.


▪ die Bedeutung der Begriffe Kundenlebenszyklus und Kundenwert zu verstehen und Ansätze
zu entwickeln, diese im Sinne der jeweiligen Vertriebsziele zu managen.


▪ Techniken zur anschaulichen Präsentation und Überzeugung von Kunden und
Gesprächspartnern einzusetzen.


▪ die Relevanz von Networking zu erfassen und eigene Strategien zur Verbreiterung der
Kontaktbasis zu entwickeln.


▪ an Hand praktischer Erfahrungen im Rahmen der Fallstudie eigene Marktanalysen und
Vertriebskonzepte zu entwickeln und zu bewerten.
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Kursinhalt
1. Marketing und Vertrieb


1.1 Aufgaben und Funktionen des Marketings
1.2 Vertriebsmarketing in unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen
1.3 Relationship Marketing
1.4 Internationales Marketing und Vertriebskooperationen


2. Kundenzufriedenheit als Erfolgsfaktor
2.1 Customer Relationship Management (CRM)
2.2 Die Erfolgskette des CRM
2.3 Kundenbeziehungsstrategien


3. Persönlichkeiten im Vertrieb
3.1 Verkaufspersönlichkeiten und Differenzierung
3.2 Verkaufen in Teams
3.3 Verhandeln mit Gremien


4. Kundenorientierte Kommunikation
4.1 Kommunikationsaufgaben im Vertrieb
4.2 Verkaufsförderung durch Vertriebsmitarbeiter
4.3 Verkaufsförderung im Team
4.4 Verkaufsförderung durch das Unternehmen


5. Präsentation und Rhetorik
5.1 Rhetorik im Verkauf
5.2 Präsentationstechniken
5.3 Nonverbale Kommunikation


6. Kundenbindung
6.1 Kundenbindungsmanagement
6.2 Kundenprogramme und andere Kundenbindungsinstrumente
6.3 Beschwerdemanagement


7. Networking
7.1 Netzwerkkompetenzen im Unternehmen
7.2 Aufbau und Gestaltung von Beziehungen
7.3 Networking über soziale Medien
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8. Fallstudie iq media marketing
8.1 Die Marktsituation
8.2 Die Vermarktungssituation
8.3 iq media marketing und iq digital media marketing


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Dannenberg, H./Zupancic, D. (2010): Spitzenleistungen im Vertrieb. Optimierungen im


Vertriebs- und Kundenmanagement. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Eicher, H. (2006): Die geheimen Spielregeln im Verkauf. Wissen, wie der Kunde tickt. Campus,


Frankfurt a. M.
▪ Herndl, K. (2014): Führen im Vertrieb. So unterstützen Sie Ihre Mitarbeiter direkt und


konsequent. 4. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Limbeck, M. (2016): Das neue Hardselling. Verkaufen heißt verkaufen – So kommen Sie zum


Abschluss. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Schneider, W./Henning, A. (2008): Lexikon Kennzahlen für Marketing und Vertrieb. Das


Marketing-Cockpit von A – Z. 2. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Winkelmann, P. (2012): Marketing und Vertrieb. Fundamente für die Marktorientierte


Unternehmensführung. 8. Auflage, Oldenbourg, München.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Business Intelligence
Modulcode: IWBI


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Dr. Peter Poensgen (Business Intelligence ) / Dr. Peter Poensgen (Projekt Business Intelligence)


Kurse im Modul


▪ Business Intelligence (IWBI01)
▪ Projekt Business Intelligence (IWBI02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Business Intelligence
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Projekt Business Intelligence
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "myStudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Business Intelligence
▪ Motivation und Begriffsbildung
▪ Datenbereitstellung
▪ Data Warehouse
▪ Modellierung multidimensionaler Datenräume
▪ Analysesysteme
▪ Distribution und Zugriff


Projekt Business Intelligence


Mögliche Themengebiete für das BI-Projekt sind u.a. „Management von BI-Projekten, „Konzeption
von multidimensionalen Datenmodellen“ sowie „Prototypische Umsetzung von kleinen BI-
Anwendungen“.


Qualifikationsziele des Moduls


Business Intelligence
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Motivation, Anwendungsfälle und Grundlagen für Business Intelligence zu erklären.
▪ Techniken und Methoden zur Bereitstellung und Modellierung von Daten sowie für BI


relevante Arten von Daten zu benennen und zu erläutern sowie voneinander abzugrenzen.
▪ Techniken und Methoden zur Informationsgenerierung und -speicherung zu erläutern und


auf Basis konkreter Anforderungen selbstständig geeignete Methoden auszuwählen.


Projekt Business Intelligence
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ selbstständig eine Lösung zu einer praktischen Fragestellung im Thema Business Intelligence


zu konzipieren, prototypisch umzusetzen und die dabei erzielten Ergebnisse zu
dokumentieren.


▪ typische Probleme und Herausforderungen in der Konzeption und praktischen Umsetzung
kleiner BI-Lösungen zu benennen und zu erläutern.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Informatik
& Software-Entwicklung auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Business Intelligence
Kurscode: IWBI01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Business Intelligence (BI) dient der Gewinnung von Informationen aus Unternehmensdaten, die
sowohl für eine gezielte Unternehmenssteuerung als auch für die Optimierung von
Geschäftsaktivitäten relevant sind. Im Rahmen dieses Kurses werden Techniken, Vorgehensweisen
und Modelle zur Datenbereitstellung, Informationsgenerierung und -analyse sowie der Verteilung
der gewonnenen Informationen vorgestellt und diskutiert. Sie werden danach in der Lage sein, die
verschiedenen Themengebiete des Data Warehousing zu erläutern und Methoden bzw. Techniken
für konkrete Anforderungen selbstständig auszuwählen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Motivation, Anwendungsfälle und Grundlagen für Business Intelligence zu erklären.
▪ Techniken und Methoden zur Bereitstellung und Modellierung von Daten sowie für BI


relevante Arten von Daten zu benennen und zu erläutern sowie voneinander abzugrenzen.
▪ Techniken und Methoden zur Informationsgenerierung und -speicherung zu erläutern und


auf Basis konkreter Anforderungen selbstständig geeignete Methoden auszuwählen.


Kursinhalt
1. Motivation und Begriffsbildung


1.1 Motivation und historische Entwicklung
1.2 BI als Rahmenwerk


2. Datenbereitstellung
2.1 Operative und dispositive Systeme
2.2 Das Data-Warehouse-Konzept
2.3 Architekturvarianten


3. Data Warehouse
3.1 ETL-Prozess
3.2 DWH und Data Mart
3.3 ODS und Metadaten
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4. Modellierung multidimensionaler Datenräume
4.1 Datenmodellierung
4.2 OLAP-Würfel
4.3 Physische Speicherung
4.4 Star- und Snowflake-Schema
4.5 Historisierung


5. Analysesysteme
5.1 Freie Datenrecherche und OLAP
5.2 Berichtssysteme
5.3 Modellgestützte Analysesysteme
5.4 Konzeptorientierte Systeme


6. Distribution und Zugriff
6.1 Informationsdistribution
6.2 Informationszugriff
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bachmann, R./Kemper, G. (2011): Raus aus der BI-Falle. Wie Business Intelligence zum Erfolg


wird. 2. Auflage, mitp, Heidelberg.
▪ Bauer, A./Günzel, H. (2008): Data Warehouse Systeme. Architektur, Entwicklung, Anwendung. 3.


Auflage, dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Betz, R. (2015): Werde Jäger des verlorenen Schatzes. In: Immobilienwirtschaft, Heft 5, S. 1614–


1164. (URL https://www.haufe.de/download/immobilienwirtschaft-ausgabe-052015-
immobilienwirtschaft-fachmagazin-fuer-management-recht-praxis-303530.pdf [letzter Zugriff:
27.02.2017]).


▪ Bodendorf, F. (2006): Daten- und Wissensmanagement. 2. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Chamoni, P./Gluchowski, P. (Hrsg.) (2006): Analytische Informationssysteme Business


Intelligence-Technologien und -Anwendungen. Springer, Berlin.
▪ Engels, C. (2008): Basiswissen Business Intelligence. W3L, Herdecke/Witten.
▪ Gansor, T./Totok, A./Stock, S. (2010): Von der Strategie zum Business Intelligence Competency


Center (BICC). Konzeption – Betrieb – Praxis. Hanser, München.
▪ Gluchowski, P./Gabriel, R./Dittmar, C. (2008): Management Support Systeme und Business


Intelligence. Computergestützte Informationssysteme für Fach- und Führungskräfte. 2.
Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.


▪ Grothe, M. (2000): Business Intelligence. Aus Informationen Wettbewerbsvorteile gewinnen.
Addison-Wesley, München.


▪ Gutenberg, E. (1983): Grundlagen der Betriebswirtschaft, Band 1. Die Produktion. 18. Auflage,
Springer, Berlin/Heidelberg/New York.


▪ Hannig, U. (Hrsg.) (2002): Knowledge Management und Business Intelligence. Springer, Berlin.
▪ Hansen, H.-R./Neumann, G. (2001): Wirtschaftsinformatik I. Grundlagen betrieblicher


Informationsverarbeitung. 8. Auflage, Lucius & Lucius UTB, Stuttgart.
▪ Humm, B./Wietek, F. (2005): Architektur von Data Warehouses und Business Intelligence


Systemen. In: Informatik Spektrum, S. 3–14. (URL: https://www.fbi.h-da.de/fileadmin/
personal/b.humm/Publikationen/Humm__Wietek_-_Architektur_DW__Informatik-
Spektrum_2005-01_.pdf [letzter Zugriff: 27.02.2017]).


▪ Kemper, H.-G./Baars, H./Mehanna, W. (2010): Business Intelligence – Grundlagen und
praktische Anwendungen. Eine Einführung in die IT-basierte Managementunterstützung. 3.
Auflage, Vieweg+Teubner, Stuttgart.


▪ Turban, E. et al. (2010): Business Intelligence. A Managerial Approach. 2. Auflage, Prentice Hall,
Upper Saddle River (NJ).
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Projekt Business Intelligence
Kurscode: IWBI02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Unter Anwendung bekannter Methoden und Techniken aus dem Themengebiet Business
Intelligence bearbeiten die Studierenden in diesem Kurs selbstständig eine praktische
Fragestellung.Zum Abschluss des Kurses können Sie selbstständig auf der Grundlage konkreter
Anforderungen Business Intelligence-Anwendungen konzipieren und prototypisch umsetzen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ selbstständig eine Lösung zu einer praktischen Fragestellung im Thema Business Intelligence
zu konzipieren, prototypisch umzusetzen und die dabei erzielten Ergebnisse zu
dokumentieren.


▪ typische Probleme und Herausforderungen in der Konzeption und praktischen Umsetzung
kleiner BI-Lösungen zu benennen und zu erläutern.


Kursinhalt
▪ Umsetzung und Dokumentation von praktischen Fragestellungen zum Einsatz von Business


Intelligence-Anwendungen. Typische Szenarien sind beispielsweise „Management von BI-
Projekten“, „Konzeption von multidimensionalen Datenmodellen“ und „Prototypische
Umsetzung von kleinen BI-Anwendungen“.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Brenner, W./Uebernickel, F. (2015): Design Thinking. Das Handbuch. Frankfurter Allgemeine


Buch, Frankfurt a. M.
▪ Brown, T. (2008): Design Thinking. In: Harvard Business Review, Heft Juni, S. 84–95.
▪ Meinel, C./Weinberg, U./Krohn, T. (Hrsg.) (2015): Design Thinking Live. Wie man Ideen


entwickelt und Probleme löst. Murmann, Hamburg.
▪ Uebernickel, F./Brenner, W. (2016): Design Thinking. In: Hoffmann, C. P. et al. (Hrsg.): Business


Innovation: Das St. Galler Modell. Springer, Wiesbaden, S. 243–265.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studium Generale
Modulcode: DLBSG


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


N.N. (Studium Generale I) / N.N. (Studium Generale II)


Kurse im Modul


▪ Studium Generale I (DLBSG01)
▪ Studium Generale II (DLBSG02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Studium Generale I
• Studienformat "Fernstudium": Siehe


gewählter Kurs
• Studienformat "myStudium": Siehe gewählter


Kurs


Studium Generale II
• Studienformat "Kombistudium": Siehe


gewählter Kurs
• Studienformat "Fernstudium": Siehe


gewählter Kurs
• Studienformat "myStudium": Siehe gewählter


Kurs


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Studium Generale I


Als Kurs für das „Studium Generale“ sind prinzipiell alle IU-Bachelorkurse anrechenbar, sodass
inhaltlich aus der gesamten Breite des IU Fernstudiums gewählt werden kann.


Studium Generale II


Als Kurs für das „Studium Generale“ sind prinzipiell alle IU-Bachelorkurse anrechenbar, sodass
inhaltlich aus der gesamten Breite des IU Fernstudiums gewählt werden kann.


Qualifikationsziele des Moduls


Studium Generale I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ erworbene Schlüsselkompetenzen auf Fragestellungen ihres Studienfaches und/oder in


ihrem beruflichen Umfeld anzuwenden.
▪ eigene Fähig- und Fertigkeiten selbstgesteuert zu vertiefen.
▪ über die Grenzen ihres eigenen Fachgebietes hinauszublicken.


Studium Generale II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ erworbene Schlüsselkompetenzen auf Fragestellungen ihres Studienfaches und/oder in


ihrem beruflichen Umfeld anzuwenden.
▪ eigene Fähig- und Fertigkeiten selbstgesteuert zu vertiefen.
▪ über die Grenzen ihres eigenen Fachgebietes hinauszublicken.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist ein eigenständiges Angebot mit möglichen
Bezügen zu verschiedenen Pflicht- und
Wahlpflichtmodulen


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme des IU
Fernstudiums
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Studium Generale I
Kurscode: DLBSG01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Kurses „Studium Generale I“ vertiefen die Studierenden ihr Wissen in einem
selbstgewählten Themenfeld durch das Absolvieren eines IU-Kurses außerhalb ihres geltenden
Curriculums. Sie haben dadurch die Möglichkeit, über den Tellerand ihres eigenen Fachgebietes
hinauszublicken und weitere (Schlüssel-)Kompetenzen zu erwerben. Die damit verbundene
Wahlmöglichkeit versetzt die Studierenden in die Lage, ihre Studieninhalte selbstbestimmt noch
stärker auf für sie relevante Fragestellungen hin auszurichten und/oder ausgewählte
Kompetenzen zu stärken oder zu entwickeln.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ erworbene Schlüsselkompetenzen auf Fragestellungen ihres Studienfaches und/oder in
ihrem beruflichen Umfeld anzuwenden.


▪ eigene Fähig- und Fertigkeiten selbstgesteuert zu vertiefen.
▪ über die Grenzen ihres eigenen Fachgebietes hinauszublicken.


Kursinhalt
▪ Der Kurs „Studium Generale I“ bietet den Studierenden die Möglichkeit, dass sie


Lehrveranstaltungen außerhalb ihres Curriculums absolvieren und sich das Ergebnis als
Wahlpflichtfach anerkennen lassen können. Hierfür sind prinzipiell alle IU-Bachelorkurse
anrechenbar sowie akademische Leistungen anderer staatlich anerkannter Hochschulen, die
die folgenden Voraussetzungen erfüllen:
▪ Sie sind nicht integraler Bestandteil des geltenden Pflichtcurriculums.
▪ Sie haben keine Zugangsvoraussetzungen oder die Studierenden können die Erfüllung


der Zugangsvoraussetzung nachweisen.
▪ Die Prüfung der gewählten Kurse muss zur Anerkennung als Teil des ‚Studium Generale‘


vollumfänglich abgelegt und endgültig bestanden sein.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Siehe Kursbeschreibung des gewählten Kurses
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Siehe gewählter Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Siehe gewählter Kurs


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
0 h


Lehrmethoden


Siehe Kursbeschreibung des gewählten Kurses
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Siehe gewählter Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Siehe gewählter Kurs


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
0 h


Lehrmethoden


Siehe Kursbeschreibung des gewählten Kurses
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Studium Generale II
Kurscode: DLBSG02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Kurses „Studium Generale II“ vertiefen die Studierenden ihr Wissen in einem
selbstgewählten Themenfeld durch das Absolvieren eines IU-Kurses außerhalb ihres geltenden
Curriculums. Sie haben dadurch die Möglichkeit, über den Tellerand ihres eigenen Fachgebietes
hinauszublicken und weitere (Schlüssel-)Kompetenzen zu erwerben. Die damit verbundene
Wahlmöglichkeit versetzt die Studierenden in die Lage, ihre Studieninhalte selbstbestimmt noch
stärker auf für sie relevante Fragestellungen hin auszurichten und/oder ausgewählte
Kompetenzen zu stärken oder zu entwickeln.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ erworbene Schlüsselkompetenzen auf Fragestellungen ihres Studienfaches und/oder in
ihrem beruflichen Umfeld anzuwenden.


▪ eigene Fähig- und Fertigkeiten selbstgesteuert zu vertiefen.
▪ über die Grenzen ihres eigenen Fachgebietes hinauszublicken.


Kursinhalt
▪ Der Kurs „Studium Generale II“ bietet den Studierenden die Möglichkeit, dass sie


Lehrveranstaltungen außerhalb ihres Curriculums absolvieren und sich das Ergebnis als
Wahlpflichtfach anerkennen lassen können. Hierfür sind prinzipiell alle IU-Bachelorkurse
anrechenbar sowie akademische Leistungen anderer staatlich anerkannter Hochschulen, die
die folgenden Voraussetzungen erfüllen:
▪ Sie sind nicht integraler Bestandteil des geltenden Pflichtcurriculums.
▪ Sie haben keine Zugangsvoraussetzungen oder die Studierenden können die Erfüllung


der Zugangsvoraussetzung nachweisen.
▪ Die Prüfung der gewählten Kurse muss zur Anerkennung als Teil des ‚Studium Generale‘


vollumfänglich abgelegt und endgültig bestanden sein.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Siehe Kursbeschreibung des gewählten Kurses
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Siehe gewählter Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Siehe gewählter Kurs


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
0 h


Lehrmethoden


Siehe Kursbeschreibung des gewählten Kurses


DLBSG02 745


www.iu.org







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Siehe gewählter Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Siehe gewählter Kurs


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
0 h


Lehrmethoden


Siehe Kursbeschreibung des gewählten Kurses
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Siehe gewählter Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Siehe gewählter Kurs


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
0 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
0 h


Lehrmethoden


Siehe Kursbeschreibung des gewählten Kurses
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Global Commerce I
Modulcode: DLBLOGC1


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Martin Barth (Globale Unternehmen und Globalisierung) / Prof. Dr. Martin Barth (Global
Sourcing)


Kurse im Modul


▪ Globale Unternehmen und Globalisierung (DLBLOGC101)
▪ Global Sourcing (DLBLOGC102)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Globale Unternehmen und Globalisierung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten


Global Sourcing
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Globale Unternehmen und Globalisierung
▪ Geschichte und Entwicklung der Globalisierung
▪ Internationales Marketing
▪ Internationale Operation
▪ Internationale Personalführung
▪ Internationale Finanzierung
▪ Internationale Beschaffung und Distribution


Global Sourcing
▪ Make-or-buy-Entscheidungen, In- & Outsourcing-Strategien
▪ Beschaffungskonzepte, -strategien und -prozesse
▪ Verhandlungsführung im Einkauf:
▪ Beschaffungsmarktforschung & -analyse
▪ Information- und Kommunikationstechnik in Einkauf und Beschaffung
▪ Schnittstellenoptimierung zwischen Einkauf und weiteren Unternehmensfunktionen
▪ Aufbauorganisatorische Aspekte der Beschaffung
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Qualifikationsziele des Moduls


Globale Unternehmen und Globalisierung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Geschichte der Globalisierung darzustellen und bedeutende Entwicklungsstufen zu


identifizieren und zu erläutern.
▪ aktuelle Trends der Globalisierung sowie der Lokalisierung zu identifizieren und einzuordnen.
▪ die Grundkenntnisse aus den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Marketing und


Personalwesen zu erinnern und um die speziellen Anforderungen in international
agierenden Unternehmen zu erweitern.


▪ Offshoring und Outsourcing zu erklären und die Chancen und Risiken dieser Verlagerungen
zu skizzieren.


▪ die Besonderheiten internationaler Beschaffung und Distribution zu erläutern sowie daraus
resultierende Möglichkeiten und Grenzen abzuleiten.


▪ kulturelle Unterschiede zu benennen und deren Bedeutung für das Handeln im
internationalen Geschäftsleben zu bewerten .


Global Sourcing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ grundlegende Strategien, Konzepte und Prozesse der globalen Beschaffung zu beschreiben


und mit Blick auf potenzielle Einsatzfelder zu analysieren, zu bewerten und anzuwenden.
▪ zentrale Planungsprinzipien und -methoden des Einkaufs zu benennen sowie diese mit Blick


auf ihre Einsatzfelder in der Praxis und der wissenschaftlich-methodischen Fundierung zu
bewerten.


▪ die operative und strategische Bedeutung des Einkaufs und der Beschaffung für die gesamte
Lieferkette zu erläutern.


▪ Methoden und Anwendungen, die für die Planung und Durchführung von Einkaufs- und
Beschaffungsprozessen notwendig sind bzw. als Stellhebel genutzt werden können, zu
benennen und anzuwenden.


▪ selbstständig Daten und Informationen für konkrete Beschaffungsaufgaben zu identifizieren,
zu erheben, zu analysieren und zu bewerten. Auf der Basis dieser Daten sind die
Studierenden dazu befähigt, Aufgaben aus der Praxis zielgerichtet und effizient zu bearbeitet.


▪ weitergehende Untersuchungen mit wissenschaftlicher Ausrichtung im Bereich von Einkauf
und Beschaffung unter Anleitung zu konzipieren und durchzuführen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Globale Unternehmen und Globalisierung
Kurscode: DLBLOGC101


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden begreifen die Mechanismen, die zur Globalisierung führten, und können
gegenwärtige Trends sowohl zur Globalisierung als auch umgekehrt zur Lokalisierung einordnen.
Aufbauend auf den Basiskenntnissen, die die Studierenden in der allgemeinen BWL über die
Grundfunktionen im Betrieb erlernt haben, werden in diesem Kurs die speziellen Anforderungen,
die eine globale Präsenz an das Unternehmen und seine Funktionen stellt, analysiert und
diskutiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Geschichte der Globalisierung darzustellen und bedeutende Entwicklungsstufen zu
identifizieren und zu erläutern.


▪ aktuelle Trends der Globalisierung sowie der Lokalisierung zu identifizieren und einzuordnen.
▪ die Grundkenntnisse aus den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Marketing und


Personalwesen zu erinnern und um die speziellen Anforderungen in international
agierenden Unternehmen zu erweitern.


▪ Offshoring und Outsourcing zu erklären und die Chancen und Risiken dieser Verlagerungen
zu skizzieren.


▪ die Besonderheiten internationaler Beschaffung und Distribution zu erläutern sowie daraus
resultierende Möglichkeiten und Grenzen abzuleiten.


▪ kulturelle Unterschiede zu benennen und deren Bedeutung für das Handeln im
internationalen Geschäftsleben zu bewerten .


Kursinhalt
1. Geschichte und Entwicklung der Globalisierung


1.1 Globalisierung V1.0 nach Niall Ferguson
1.2 Geschichte der Globalisierung
1.3 Einflussfaktoren der wirtschaftlichen und kulturellen Globalisierung
1.4 Das Spannungsfeld zwischen Globalisierung und Lokalisierung
1.5 Gesellschaftliche Aspekte der Globalisierung und unternehmerische Verantwortung
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2. Internationales Marketing
2.1 Internationales Konsumentenverhalten
2.2 Market Research
2.3 Standardisierung und Adaption
2.4 International Branding
2.5 Verpreisungsstrategien
2.6 International Marketing Communications


3. Internationale Operation
3.1 Offshoring und Outsourcing
3.2 Globale Produktionsnetzwerke
3.3 Globale Logistik


4. Internationale Personalführung
4.1 Lokale und internationale Personalführung
4.2 Expatriate Management
4.3 Lokalisierung von Personal
4.4 Internationale Personalentwicklung


5. Internationale Finanzierung
5.1 Institutionen der globalen Finanzwelt
5.2 Internationale Finanzierung und ihre Formen


6. Internationale Beschaffung
6.1 Gründe und Strategien des Global Sourcing
6.2 Risiken internationaler Beschaffung
6.3 Internationale Distributionspolitik
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Ahlstrom, D./Bruton, G. D. (2009): International Management. Strategy and Culture in the


Emerging World. Cengage, Mason (OH).
▪ Bösch, M. (2014): Internationales Finanzmanagement. Rahmenbedingungen, Investition,


Finanzierung und Risikomanagement. Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Lasserre, P. (2012): Global Strategic Management. 3. Auflage, Palgrave Macmillian, Basingstoke.
▪ Peng, M. W. (2013): Global 2. South-Western/Cengage, Mason (OH).
▪ Torrington, D. et al. (2011): Human Resource Management. 8. Auflage, Pearson Education,


Upper Saddle River (NJ).
▪ Usunier, J.-C./Lee, J. A. (2009): Marketing across cultures. 5. Auflage, Prentice Hall, Harlow.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Global Sourcing
Kurscode: DLBLOGC102


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden erlernen die grundlegenden Konzepte und Methoden globaler Beschaffung und
globalen Einkaufs. Sie verstehen die Funktionsweise weltweit verbundener Liefer- und
Logistiknetze. Mit Blick auf die Verhandlungen im internationalen Kontext darf auch die Diskussion
kultureller Eigenheiten und Spezifitäten nicht fehlen.Die Themen werden sowohl auf der
strategischen als auch auf der operativen Ebene mit Blick auf die konkreten Abwicklungsprozesse,
die notwendigen Informationsflüsse bis hin zu den rechtlichen und formalen Rahmenbedingungen
behandelt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ grundlegende Strategien, Konzepte und Prozesse der globalen Beschaffung zu beschreiben
und mit Blick auf potenzielle Einsatzfelder zu analysieren, zu bewerten und anzuwenden.


▪ zentrale Planungsprinzipien und -methoden des Einkaufs zu benennen sowie diese mit Blick
auf ihre Einsatzfelder in der Praxis und der wissenschaftlich-methodischen Fundierung zu
bewerten.


▪ die operative und strategische Bedeutung des Einkaufs und der Beschaffung für die gesamte
Lieferkette zu erläutern.


▪ Methoden und Anwendungen, die für die Planung und Durchführung von Einkaufs- und
Beschaffungsprozessen notwendig sind bzw. als Stellhebel genutzt werden können, zu
benennen und anzuwenden.


▪ selbstständig Daten und Informationen für konkrete Beschaffungsaufgaben zu identifizieren,
zu erheben, zu analysieren und zu bewerten. Auf der Basis dieser Daten sind die
Studierenden dazu befähigt, Aufgaben aus der Praxis zielgerichtet und effizient zu bearbeitet.


▪ weitergehende Untersuchungen mit wissenschaftlicher Ausrichtung im Bereich von Einkauf
und Beschaffung unter Anleitung zu konzipieren und durchzuführen.
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Kursinhalt
1. Grundlagen


1.1 Beschaffung im Kontext der Internationalisierung
1.2 Bedeutung von Einkauf und Beschaffung im Unternehmen
1.3 Trends und Ziele von Einkauf und Beschaffung
1.4 Nationale, regionale und globale Liefernetzwerke
1.5 Rechtliche Rahmenbedingungen im nationalen und internationalen Bereich


2. Make-or-buy-Entscheidungen, In- und Outsourcing-Strategien
2.1 Make-or-buy-Entscheidungen
2.2 Entscheidungshilfen beim In- und Outsourcing


3. Beschaffungskonzepte
3.1 Begründungen und Ausgestaltung von Beschaffungskonzepten
3.2 Global Sourcing
3.3 Modular vs. Single Sourcing
3.4 Just-in-time-Konzept


4. Beschaffungsstrategien
4.1 Einflussfaktoren auf die Beschaffungsstrategie
4.2 Lieferantenauswahl und -management
4.3 Performance Measurement und Quality Assurance
4.4 Risikomanagement in globalen Liefernetzwerken
4.5 Kooperationsmodelle und Partner


5. Beschaffungsprozesse
5.1 Phasenmodelle der Beschaffung
5.2 Klassischer Einkauf, Shared Service Center
5.3 Elektronische Marktplätze
5.4 Transportwesen im Außenhandel
5.5 Dokumente im Außenhandel
5.6 Finanztransaktionen


6. Verhandlungsführung im Einkauf
6.1 Herausforderungen der internationalen Verhandlungsführung
6.2 Strategien
6.3 Operative Umsetzung
6.4 Interkulturelle Aspekte
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7. Beschaffungsmarktforschung und -analyse
7.1 Gegenstände der Beschaffungsmarktforschung
7.2 Methoden der Beschaffungsmarktforschung


8. Information- und Kommunikationstechnik in Einkauf und Beschaffung
8.1 Anforderungen an IT-Systeme in der Beschaffung
8.2 Ausgewählte IT-Systeme im Überblick


9. Schnittstellenoptimierung zwischen Einkauf und weiteren Unternehmensfunktionen
9.1 Organisationsmodelle im Überblick
9.2 Organisationsformen des Einkaufs


10. Aufbauorganisatorische Aspekte der Beschaffung
10.1 Varianten der Aufbauorganisation
10.2 Entscheidungshilfen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Büter, C. (2010): Außenhandel. Grundlagen globaler und innergemeinschaftlicher


Handelsbeziehungen. 2. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Diederichs, M. (2014): Global Sourcing. Chancen- und Risikopotenziale für kleine und mittlere


Unternehmen. igel, Hamburg.
▪ Fost, M. (2014): E-Commerce-Strategien für produzierende Unternehmen. Mit stationären


Handelsstrukturen am Wachstum partizipieren. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Graf, A./Schneider, H (2015): Das E-Commerce Buch. Marktanalysen, Geschäftsmodelle,


Strategien. dfv, Frankfurt a. M.
▪ Hartmann, H. (2010): Lieferantenmanagement. Gestaltungsfelder, Methoden, Instrumente mit


Beispielen aus der Praxis. 2. Auflage, Deutscher Betriebswirte-Verlag, Gernsbach.
▪ Steireif, A./Rieker, R./Bückle/ M. (2015): Handbuch Online-Shop. Erfolgsrezepte für den


Online-Handel. Rheinwerk, Bonn.
▪ Weele, A. J. v. (2010): Purchasing and Supply Chain Management. 5. Auflage, Cengage Learning


UK, Canada.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Smart Factory
Modulcode: DLBINGSF


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Christian Magnus (Smart Factory I ) / Prof. Dr. Christian Magnus (Smart Factory II)


Kurse im Modul


▪ Smart Factory I (DLBINGSF01)
▪ Smart Factory II (DLBINGSF02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Smart Factory I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Smart Factory II
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Smart Factory I
▪ Motivation und Begriffsabgrenzung
▪ Entwicklung der Automatisierung
▪ Technologische Grundlagen und Standards
▪ Grundkonzepte einer Smart Factory
▪ Referenzarchitekturen
▪ Smart Factory Engineering
▪ Sicherheit


Smart Factory II


Die Studierenden bearbeiten eine selbstgewählte Aufgabenstellung mithilfe einer Prototyping-
Umgebung, die zum Gegenstand der Aufgabenstellung passt. Sie dokumentieren ihr Ergebnis mit
einem Projektbericht.


Qualifikationsziele des Moduls


Smart Factory I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Begriff Smart Factory zu erläutern und in den Kontext Industrie 4.0 einzuordnen.
▪ die Entwicklung der Automatisierung bis zur vollautonomen, dezentral organisierten


Produktionsanlage zu skizzieren.
▪ die grundlegenden Technologien und Standards zu benennen, die für den Entwurf und


Betrieb einer Smart Factory eingesetzt werden.
▪ die wesentlichen Konzepte einer Smart Factory darzustellen.
▪ die einzelnen Elemente einer Smart Factory anhand verschiedener Referenzarchitekturen zu


identifizieren und voneinander abzugrenzen.
▪ die besonderen Engineering-Herausforderungen im Smart Energy-Kontext herauszustellen.
▪ die speziellen sicherheitstechnischen Risiken digitalisierter und vernetzter


Produktionsanlagen zu erläutern und ihnen jeweils konkrete Handlungsempfehlungen
zuzuordnen.


Smart Factory II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Technologien und Standards im Kontext Smart Factory zu durchdringen.
▪ Technologien im Kontext Smart Factory an einem einfachen Praxisbeispiel anzuwenden.
▪ zu einer ausgewählten Aufgabenstellung einen Hardware- oder Software-Prototypen zu


entwerfen.
▪ Entwurfs- und Entwicklungstätigkeiten in Form eines Projektberichts zu dokumentieren.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Informatik
& Software-Entwicklung auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Smart Factory I
Kurscode: DLBINGSF01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs sollen die Studierenden einen vertieften Einblick in die Vernetzung und
Digitalisierung von Produktionsanlagen im Sinne einer Smart Factory erhalten. Hierzu werden sie
mit den grundlegenden Zielen einer Smart Factory im Kontext des Forschungskomplexes Industrie
4.0 vertraut gemacht. Nach einer kurzen Einführung in die Geschichte der Automatisierung werden
den Studierenden die technischen Grundlagen und Standards vermittelt, die für den Entwurf und
den Betrieb einer Smart Factory erforderlich sind. Darauf aufbauend wird gezeigt, wie diese
einzelnen Technologien eingesetzt werden, um die zentralen Konzepte einer Smart Factory zu
realisieren. Um zu verstehen, aus welchen Bestandteilen eine Smart Factory besteht, werden
verschiedene Referenzarchitekturen vor- und gegenübergestellt. Der Kurs schließt mit den
besonderen Engineering-Herausforderungen einer autonom handelnden und dezentral
organisierten Produktionsanlage. Dazu zählt vor allem der Aspekt der IT-Sicherheit, der durch die
digitale Vernetzung der Produktionsanlagen und Produkte besonders relevant ist.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Begriff Smart Factory zu erläutern und in den Kontext Industrie 4.0 einzuordnen.
▪ die Entwicklung der Automatisierung bis zur vollautonomen, dezentral organisierten


Produktionsanlage zu skizzieren.
▪ die grundlegenden Technologien und Standards zu benennen, die für den Entwurf und


Betrieb einer Smart Factory eingesetzt werden.
▪ die wesentlichen Konzepte einer Smart Factory darzustellen.
▪ die einzelnen Elemente einer Smart Factory anhand verschiedener Referenzarchitekturen zu


identifizieren und voneinander abzugrenzen.
▪ die besonderen Engineering-Herausforderungen im Smart Energy-Kontext herauszustellen.
▪ die speziellen sicherheitstechnischen Risiken digitalisierter und vernetzter


Produktionsanlagen zu erläutern und ihnen jeweils konkrete Handlungsempfehlungen
zuzuordnen.
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Kursinhalt
1. Motivation und Begriffsabgrenzung


1.1 Ziele von Smart Factory
1.2 Internet of Things
1.3 Cyber-physische Systeme
1.4 Cyber-physische Produktionssysteme
1.5 Smart Factory als Cyber-physisches (Produktions-)System


2. Entwicklung der Automatisierung
2.1 Automatisierungspyramide
2.2 Vernetzte, dezentrale Organisation der Produktion
2.3 Zukünftige Herausforderungen


3. Technologische Grundlagen und Standards
3.1 Identifizierung physikalischer Objekte
3.2 Formale Beschreibungssprachen und Ontologien
3.3 Digitales Objektgedächtnis
3.4 Physikalische Situationserkennung
3.5 (Teil-)autonomes Handeln und Kooperieren
3.6 Mensch-Maschine-Interaktion
3.7 Maschine-Maschine-Kommunikation


4. Grundkonzepte einer Smart Factory
4.1 Auftragsgesteuerte Produktion
4.2 Bündelung von Maschinen- und Produktionsdaten
4.3 Unterstützung des Menschen in der Produktion
4.4 Intelligente Produkte und Betriebsmittel
4.5 Smart Services


5. Referenzarchitekturen
5.1 Zweck und Eigenschaften von Referenzarchitekturen
5.2 Überblick über Normungsinitiativen
5.3 CyProS-Referenzarchitektur
5.4 RAMI 4.0 (DIN SPEC 91345)
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6. Smart Factory Engineering
6.1 Klassifikation verschiedener Engineering-Werkzeuge
6.2 Virtual Engineering
6.3 User-Centered Design
6.4 Requirements Engineering
6.5 Modellierung
6.6 Integration klassischer und smarter Komponenten


7. Sicherheit
7.1 Sicherheitsrisiken in einer Smart Factory
7.2 Handlungsvorschläge des BMWi
7.3 VDMA-Handlungsleitfaden


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bangemann, T. et al. (2016): Integration of Classical Components into Industrial Cyber–


Physical Systems. In: Proceedings of the IEEE, 104. Jg., Heft 5, S. 947–959. DOI: 10.1109/
JPROC.2015.2510981.


▪ Bauernhansl, T./Hompel, M. ten/Vogel-Heuser, B. (Hrsg.) (2014): Industrie 4.0 in Produktion,
Automatisierung und Logistik. Springer, Berlin.


▪ Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (Hrsg.) (2016): IT-Sicherheit für die Industrie
4.0. Produktion, Produkte, Dienste von morgen im Zeichen globalisierter
Wertschöpfungsketten. Berlin.


▪ Geisberger, E./Broy, M. (Hrsg.) (2012): agendaCPS. Integrierte Forschungsagenda Cyber-
Physical Systems. Springer, Berlin/Heidelberg.


▪ Harrison, R./Vera, D./Ahmad, B. (2016): Engineering Methods and Tools for Cyber–Physical
Automation Systems. In: Proceedings of the IEEE, 104. Jg., Heft 5, S. 973–985. DOI: 10.1109/
JPROC.2015.2510665.


▪ Haupert, J. (2013): DOMeMan: Repräsentation, Verwaltung und Nutzung von digitalen
Objektgedächtnissen. Akademische Verlagsgesellschaft AKA, Berlin.


▪ VDMA & Partner (2016): Leitfaden Industrie 4.0 Security. Handlungsempfehlungen für den
Mittelstand. VDMA Verlag, Frankfurt a. M.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Smart Factory II
Kurscode: DLBINGSF02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs wählen die Studierenden in Abstimmung mit dem Seminarleiter eine konkrete
Aufgabenstellung aus dem bereitgestellten Themenkatalog aus. Sie bearbeiten die Aufgabe
mithilfe einer Prototyping-Umgebung, die zum Gegenstand der Aufgabenstellung passt. Bei den
Umgebungen kann es sich sowohl um Hardware (z. B. Prototyping-Boards) als auch um Software
(z. B. technologiespezifische Entwicklungsumgebungen) handeln. Zur Bearbeitung der Aufgabe
wenden die Studierenden die im Kurs Smart Factory I vermittelten Konzepte, Methoden und
Werkzeuge an. Sie dokumentieren ihr Ergebnis mit einem Projektbericht.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Technologien und Standards im Kontext Smart Factory zu durchdringen.
▪ Technologien im Kontext Smart Factory an einem einfachen Praxisbeispiel anzuwenden.
▪ zu einer ausgewählten Aufgabenstellung einen Hardware- oder Software-Prototypen zu


entwerfen.
▪ Entwurfs- und Entwicklungstätigkeiten in Form eines Projektberichts zu dokumentieren.


Kursinhalt
▪ Ein Katalog mit den jeweils aktuell bereitgestellten Aufgabenstellungen wird auf der Online-


Plattform des Moduls bereitgestellt. Er bietet die inhaltliche Basis des Moduls und kann vom
Seminarleiter ergänzt bzw. aktualisiert werden.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Themenspezifische Literaturauswahl
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Enterprise Resource Planning
Modulcode: DLERP


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Dr. Cosmina Croitoru (Enterprise Resource Planning)


Kurse im Modul


▪ Enterprise Resource Planning (DLERP01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Geschäftsprozesse und ihre Integration
▪ Unterstützung von Geschäftsprozessen durch ERP-Systeme
▪ Einführung in SAP S4/HANA als verbreitetes Beispiel eines ERP-Systems
▪ Umsetzung der wichtigsten Geschäftsprozesse in SAP S/HANA
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Qualifikationsziele des Moduls


Enterprise Resource Planning
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen Geschäftsprozesse in Unternehmen zu beschreiben.
▪ die Unterschiede von Finanzbuchhaltung und Controlling sowie deren zentrale Rolle in den


Geschäftsprozessen in Unternehmen zu erläutern.
▪ die Rolle von Enterprise Resource Planning-Systemen zur Unterstützung von


Geschäftsprozessen in Unternehmen zu erläutern.
▪ die wesentlichen Geschäftsprozesse von Unternehmen in ERP-Systemen, beispielhaft in SAP


S/4HANA, durchzuführen.
▪ die Integration der Geschäftsprozesse in ERP-Systemen allgemein zu erklären und


beispielhaft in SAP S74HANA zu demonstrieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Betriebswirtschaftslehre


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Bachelor Betriebswirtschaftslehre
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Enterprise Resource Planning
Kurscode: DLERP01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
10


Zugangsvoraussetzungen


Beschreibung des Kurses
Enterprise Resource Planning (ERP) ist ein zentrales Werkzeug zur Planung und Steuerung von
Unternehmen und zur Integration ihrer Geschäftsprozesse. Dieser Kurs gibt eine Einführung in die
wesentlichen Geschäftsprozesse von Unternehmen, die Schnittstellen und die Integration der
Geschäftsprozesse, sowie ihre Unterstützung durch ERP-Systeme. Am Beispiel des wohl
verbreitetsten ERP-Systems, SAP S/4HANA, führt der Kurs in die Nutzung und Bedienung von ERP-
Systemen ein. Dabei wird die Umsetzung der zentralen Geschäftsprozesse, wie Beschaffung
(Purchase-to-Pay), Produktion (Plan-to-Produce), Vertrieb (Order-to-Cash), Finanzbuchhaltung und
Controlling, in SAP S/4HANA behandelt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die wesentlichen Geschäftsprozesse in Unternehmen zu beschreiben.
▪ die Unterschiede von Finanzbuchhaltung und Controlling sowie deren zentrale Rolle in den


Geschäftsprozessen in Unternehmen zu erläutern.
▪ die Rolle von Enterprise Resource Planning-Systemen zur Unterstützung von


Geschäftsprozessen in Unternehmen zu erläutern.
▪ die wesentlichen Geschäftsprozesse von Unternehmen in ERP-Systemen, beispielhaft in SAP


S/4HANA, durchzuführen.
▪ die Integration der Geschäftsprozesse in ERP-Systemen allgemein zu erklären und


beispielhaft in SAP S74HANA zu demonstrieren.


Kursinhalt
1. Einführung in das Enterprise Resource Planning


1.1 Unternehmenssoftware und SAP
1.2 Grundlagen von SAP ERP
1.3 SAP HANA und SAP S4/HANA
1.4 Fallbeispiel: Global Bike Incorporated
1.5 Navigation SAP S4/HANA
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2. Purchase-to-Pay Geschäftsprozesse
2.1 Einführung Purchase-to-Pay Geschäftsprozesse
2.2 Grunddaten der Purchase-to-Pay Geschäftsprozesse
2.3 Purchase-to-Pay Geschäftsprozesse


3. Plan-to-Produce Geschäftsprozesse
3.1 Einführung Plan-to-Produce Geschäftsprozesse
3.2 Grunddaten der Plan-to-Produce Geschäftsprozesse
3.3 Plan-to-Produce Geschäftsprozesse


4. Order-to-Cash Geschäftsprozesse
4.1 Einführung Order-to-Cash Geschäftsprozesse
4.2 Grunddaten der Order-to-Cash Geschäftsprozesse
4.3 Order-to-Cash Geschäftsprozesse


5. Human Capital Management
5.1 Einführung Human Capital Management
5.2 Grunddaten der Human Capital Management Geschäftsprozesse
5.3 Human Capital Management Geschäftsprozesse


6. Finanzbuchhaltung
6.1 Einführung Finanzbuchhaltung
6.2 Grunddaten der Finanzbuchhaltung
6.3 Geschäftsprozesse in der Finanzbuchhaltung


7. Controlling
7.1 Einführung internes Rechnungswesen
7.2 Grunddaten des internen Rechnungswesens
7.3 Geschäftsprozesse im internen Rechnungswesen


8. Enterprise Asset Management
8.1 Einführung Enterprise Asset Management
8.2 Grunddaten des Enterprise Asset Managements
8.3 Geschäftsprozesse im Enterprise Asset Management


9. Projektmanagement
9.1 Einführung Projektmanagement
9.2 Grunddaten des Projektmanagements
9.3 Projektmanagement mit dem Projektsystem
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Schulz, O (2016).: Der SAP-Grundkurs für Einsteiger und Anwender, 3. Auflage, SAP PRESS, ISBN


978-3836240772.
▪ Viswanathan, V./Szymanski, R. (2015): Understanding SAP ERP Integration, Infivista Inc., ISBN


978-1941773017.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Organisationspsychologie
Modulcode: DLPOPS


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Julia Pitters (Wirtschaftspsychologie) / Prof. Dr. Timo Kortsch (Grundlagen der Arbeits- und
Organisationspsychologie)


Kurse im Modul


▪ Wirtschaftspsychologie (DLBMPS01)
▪ Grundlagen der Arbeits- und Organisationspsychologie (DLPOPS02)


Art der Prüfung(en)
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Modulprüfung Teilmodulprüfung


Wirtschaftspsychologie
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Grundlagen der Arbeits- und
Organisationspsychologie
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Wirtschaftspsychologie
▪ Allgemeine Theorien der Wirtschaftspsychologie
▪ Psychologie mikroökonomischer Prozesse
▪ Psychologie makroökonomischer Prozesse
▪ Psychologie des Wandels
▪ Die lernende Organisation


Grundlagen der Arbeits- und Organisationspsychologie
▪ Grundlagen der Arbeitspsychologie
▪ Konzepte und Methoden der Arbeitsanalyse und -bewertung
▪ Konzepte und Methoden der Arbeitsmotivation und -zufriedenheit
▪ Konzepte und Methoden der Arbeits- und Arbeitsplatzgestaltung
▪ Arbeitssicherheit und Gesundheit
▪ Grundlagen der Organisationspsychologie
▪ Konzepte und Methoden der Organisationsanalyse und -gestaltung
▪ Interaktion und Kommunikation in Organisationen
▪ Organisationsklima und -kultur
▪ Die lernende Organisation


782 DLPOPS


www.iu.org







Qualifikationsziele des Moduls


Wirtschaftspsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zentrale ökonomische Grundannahmen und deren Einflussfaktoren zu beschreiben und in


Bezug auf konkrete Handlungs- und Entscheidungssituationen kritisch zu hinterfragen.
▪ wichtige Theorien im Bereich Motivation, Kognition und Interaktion zu diskutieren sowie


deren Bedeutung für wirtschaftliche Aufgaben und Kontexte zu erläutern.
▪ grundlegende psychologische Bedingungsfaktoren und Erklärungsmodelle


makroökonomischer Prozesse und Phänomene zu erklären und auf zentrale ökonomische
Fragestellungen anzuwenden.


▪ die Bedeutung der Arbeit und wesentlicher Einflussfaktoren aus psychologischer Perspektive
darzustellen und daraus betriebliche Möglichkeiten zur Gestaltung von Arbeit abzuleiten.


▪ wesentliche psychologische Modelle und Konzepte zur Beschreibung und Beeinflussung
menschlichen Verhaltens in Organisationen und Gruppen zu unterscheiden.


▪ die Möglichkeiten und Grenzen der gezielten Entwicklung von Organisationen anhand
zentraler psychologischer Theorien und Modelle zu beurteilen und Verhaltensempfehlungen
zu entwickeln.


▪ psychologische Grundkonzepte der lernenden Organisation zu erörtern und konkrete
Maßnahmen für den betrieblichen Alltag zu entwerfen.


Grundlagen der Arbeits- und Organisationspsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Theorien, Befunde und Methoden der Arbeits- und Organisationspsychologie


zu skizzieren und diese in den Gesamtzusammenhang der Wirtschaftspsychologie
einzuordnen.


▪ die wichtigsten psychologischen Aspekte einer optimalen Gestaltung von Arbeitssystemen zu
erklären und diese zur Analyse und Bewertung von Betrieben einzusetzen sowie konkrete
Handlungsempfehlungen zu deren Veränderung abzuleiten.


▪ die wichtigsten Methoden der Arbeitsanalyse, -bewertung und -gestaltung zu erläutern.
▪ die Modelle der Arbeitsmotivation und -zufriedenheit zu beschreiben diese zur proaktiven


Gestaltung eines motivierenden Arbeitsumfeldes einzusetzen.
▪ die grundlegenden organisationspsychologischen Prozesse und deren Wirkungen auf die


Arbeit in Gruppen/Teams zu erläutern.
▪ das Verhalten von Personen in Organisationen zu beschreiben, zu erklären und zu


prognostizieren sowie erste Erkenntnisse für die Übernahme von Managementaufgaben und
Personalführung abzuleiten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Psychologie auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Gesundheit
& Soziales
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Wirtschaftspsychologie
Kurscode: DLBMPS01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Entscheidungen in komplexen Situationen folgen nicht den Regeln der Logik, sondern sind von
den Eigenheiten des Verhaltens der Marktteilnehmer bestimmt. Um dieses Verhalten besser zu
verstehen und darauf aufbauend verlässliche Prognosen zu erstellen, muss die Ökonomie die
Erkenntnisse der Psychologie berücksichtigen.Nach einer Einführung in die ökonomische
Psychologie und deren Einflussfaktoren werden die Studierenden mit den verschiedenen Theorien
zu den Themen Motivation, Kognition und Interaktion vertraut gemacht. Der Kurs geht dann auf die
Wirtschaftspsychologie auf makro- und mikroökonomischer Ebene ein. Dabei lernen die
Studierenden die psychologische Sicht auf die Entwicklung von Ländern und Gesellschaften
genauso kennen wie die Psychologie von Organisationen und Gruppen. Darüber hinaus wird im
Speziellen die Psychologie der Arbeit in Bezug auf das Personal und die Arbeitszufriedenheit
beleuchtet.Die Studierenden lernen die Bedeutung des Wandels in Organisationen und das Prinzip
der lernenden Organisation kennen und verstehen. Die Fähigkeit, schneller zu lernen als die
Konkurrenz, gehört zu den wichtigsten Wettbewerbsfaktoren. Lernende Organisationen fördern
gemeinsames und individuelles Lernen und somit die Motivation der Mitarbeiter.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ zentrale ökonomische Grundannahmen und deren Einflussfaktoren zu beschreiben und in
Bezug auf konkrete Handlungs- und Entscheidungssituationen kritisch zu hinterfragen.


▪ wichtige Theorien im Bereich Motivation, Kognition und Interaktion zu diskutieren sowie
deren Bedeutung für wirtschaftliche Aufgaben und Kontexte zu erläutern.


▪ grundlegende psychologische Bedingungsfaktoren und Erklärungsmodelle
makroökonomischer Prozesse und Phänomene zu erklären und auf zentrale ökonomische
Fragestellungen anzuwenden.


▪ die Bedeutung der Arbeit und wesentlicher Einflussfaktoren aus psychologischer Perspektive
darzustellen und daraus betriebliche Möglichkeiten zur Gestaltung von Arbeit abzuleiten.


▪ wesentliche psychologische Modelle und Konzepte zur Beschreibung und Beeinflussung
menschlichen Verhaltens in Organisationen und Gruppen zu unterscheiden.


▪ die Möglichkeiten und Grenzen der gezielten Entwicklung von Organisationen anhand
zentraler psychologischer Theorien und Modelle zu beurteilen und Verhaltensempfehlungen
zu entwickeln.


▪ psychologische Grundkonzepte der lernenden Organisation zu erörtern und konkrete
Maßnahmen für den betrieblichen Alltag zu entwerfen.
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Kursinhalt
1. Die ökonomische Psychologie des Menschen


1.1 Ökonomische Psychologie
1.2 Das menschliche Verhalten in der Ökonomie


2. Einflussfaktoren auf ökonomischen Grundannahmen
2.1 Wahrnehmung und Verarbeitung von Informationen
2.2 Entscheidungen
2.3 Gefühle


3. Theorien der Wirtschaftspsychologie
3.1 Theorien im Bereich Kognition
3.2 Theorien im Bereich der (irrationalen) Entscheidung
3.3 Theorien im Bereich Interaktion


4. Psychologie makroökonomischer Prozesse
4.1 Psychologie der wirtschaftlichen Entwicklung
4.2 Psychologie entwickelter Gesellschaften
4.3 Psychologie der Märkte
4.4 Bedürnfnistheorien
4.5 Psychologie des Geldes


5. Psychologie mikroökonomischer Prozesse I
5.1 Psychologie der Arbeit
5.2 Psychologie des Arbeitspersonals
5.3 Psychologie der Arbeitsmotivation
5.4 Psychologie der Arbeitsgestaltung
5.5 Psychologie der Arbeitszufriedenheit
5.6 Psychologie der Arbeitsbelastung


6. Wirtschaftspsychologie mikroökonomischer Prozesse II
6.1 Psychologie der Organisation
6.2 Organisationale Gruppen
6.3 Organisationale Macht
6.4 Organisationale Konflikte
6.5 Organisationale Führung
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7. Die Psychologie des Wandels
7.1 Bereiche des organisatorischen Wandels
7.2 Phasen des organisatorischen Wandels
7.3 Organisationsentwicklung


8. Die lernende Organisation
8.1 Systemdenken
8.2 Personal Mastery
8.3 Mentale Modelle
8.4 Visionen
8.5 Teamlernen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Kirchler, E. (2011): Wirtschaftspsychologie. Individuen, Gruppen, Märkte, Staat. 4. Auflage,


Hogrefe, Göttingen.
▪ Moser, K. (2007): Wirtschaftspsychologie. Springer, Berlin.
▪ Senge, P. (2011): Die Fünfte Disziplin. Kunst und Praxis der lernenden Organisation. 11. Auflage,


Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Wiswede, G. (2012): Einführung in die Wirtschaftspsychologie. 5. Auflage, UTB, Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


DLBMPS01 787


www.iu.org







Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Grundlagen der Arbeits- und Organisationspsychologie
Kurscode: DLPOPS02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Zusammenarbeit von Menschen in Organisationen wird ganz entscheidend von den formellen
und informellen Prozessen der Interaktion und Kommunikation determiniert. Der Kurs „Arbeits-
und Organisationspsychologie“ befasst sich mit den theoretischen Grundlagen, Konzepten und
Methoden der Arbeits- und Organisationsgestaltung und nimmt dabei die Auswirkungen auf das
Erleben und Handeln der verschiedenen Organisationsmitglieder in den Blick.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die wichtigsten Theorien, Befunde und Methoden der Arbeits- und Organisationspsychologie
zu skizzieren und diese in den Gesamtzusammenhang der Wirtschaftspsychologie
einzuordnen.


▪ die wichtigsten psychologischen Aspekte einer optimalen Gestaltung von Arbeitssystemen zu
erklären und diese zur Analyse und Bewertung von Betrieben einzusetzen sowie konkrete
Handlungsempfehlungen zu deren Veränderung abzuleiten.


▪ die wichtigsten Methoden der Arbeitsanalyse, -bewertung und -gestaltung zu erläutern.
▪ die Modelle der Arbeitsmotivation und -zufriedenheit zu beschreiben diese zur proaktiven


Gestaltung eines motivierenden Arbeitsumfeldes einzusetzen.
▪ die grundlegenden organisationspsychologischen Prozesse und deren Wirkungen auf die


Arbeit in Gruppen/Teams zu erläutern.
▪ das Verhalten von Personen in Organisationen zu beschreiben, zu erklären und zu


prognostizieren sowie erste Erkenntnisse für die Übernahme von Managementaufgaben und
Personalführung abzuleiten.


Kursinhalt
1. Die Arbeits- und Organisationspsychologie


1.1 Aufgaben und Formen der Arbeits- und Organisationspsychologie
1.2 Arbeit
1.3 Geschichte der Arbeitspsychologie
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2. Konzepte und Methoden der Arbeitsanalyse und -bewertung
2.1 Arbeitsanalyse
2.2 Tätigkeitsanalyse
2.3 Arbeitsbewertung


3. Konzepte und Methoden der Arbeitsmotivation und -zufriedenheit
3.1 Motivationspsychologie
3.2 Modelle Motivationspsychologie
3.3 Theorien der Arbeitszufriedenheit


4. Konzepte und Methoden der Arbeits- und Arbeitsplatzgestaltung
4.1 Gestaltung des Arbeitsumfeldes
4.2 Arbeitsplatzgestaltung
4.3 Herausforderungen der neuen Arbeitswelt


5. Arbeitssicherheit und Gesundheit
5.1 Ergonomie, Lärm, Hitze und Beleuchtung
5.2 Stress
5.3 Work Life Balance
5.4 Arbeitssicherheit


6. Grundlagen der Organisationspsychologie
6.1 Organisationspsychologie
6.2 Organisation
6.3 Organisation gleich Interaktion?


7. Konzepte und Methoden der Organisationsanalyse und -gestaltung
7.1 Aufbau und Strukturen von Organisationen
7.2 Organisationsdiagnose
7.3 Durchführung einer Organisationsdiagnose


8. Interaktion und Kommunikation in Organisationen
8.1 Kommunikationsmodelle
8.2 Gruppen und Teamarbeit
8.3 Konflikte
8.4 (Personal-)Führung
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9. Organisationsklima und Organisationskultur
9.1 Betriebs- und Organisationsklima
9.2 Unternehmenskultur


10. Die lernende Organisation
10.1 Lernende Organisation
10.2 Organisationsentwicklung
10.3 Innovationen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bamberg, E./Mohr, G./Busch, C. (2012): Arbeitspsychologie. Hogrefe, Göttingen.
▪ Marcus, B. (2011): Einführung in die Arbeits- und Organisationspsychologie. VS Verlag,


Wiesbaden.
▪ Nerdinger, F. W./Blickle, G./Schaper, N. (2011): Arbeits- und Organisationspsychologie. 2.


Auflage, Springer, Berlin.
▪ Rosenstiel, L. v. (2007): Grundlagen der Organisationspsychologie. 6. Auflage, Schäffer-


Poeschel, Stuttgart.
▪ Schuler, H./Moser, K. (2014): Lehrbuch Organisationspsychologie. 5. Auflage, Hogrefe, Bern.
▪ Sonntag, K./Frieling, E./Stegmeier, R. (2012): Lehrbuch Arbeitspsychologie. 3. Auflage, Hogrefe,


Bern.
▪ Ulich, E. (2011): Arbeitspsychologie. 7. Auflage, Schäffer-Poeschel, Zürich.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Smart Mobility
Modulcode: DLBINGSM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
Keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Stefan Palis (Smart Mobility I) / Prof. Dr. Stefan Palis (Smart Mobility II)


Kurse im Modul


▪ Smart Mobility I (DLBINGSM01)
▪ Smart Mobility II (DLBINGSM02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Smart Mobility I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder


Advanced Workbook, 90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur oder


Advanced Workbook


Smart Mobility II
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Smart Mobility I
▪ Motivation und Begriffsabgrenzung
▪ Etablierte Verkehrsinfrastrukturen
▪ Alternative Mobilitätsangebote
▪ Smart Mobility-Dienste
▪ Relevante Technologien und Standards
▪ Car2X-Kommunikation
▪ Beispielprojekte


Smart Mobility II


Vertiefung eines ausgewählten Themenbereichs der Smart Mobility und Bearbeitung einer
selbstgewählten Aufgabenstellung in einer Prototyping-Umgebung.


Qualifikationsziele des Moduls


Smart Mobility I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die verschiedenen Grundformen von Mobilität zu kennen.
▪ die unterschiedlichen Beweggründe für intelligente Mobilitätssysteme zu kennen.
▪ die verschiedenen etablierten Verkehrsinfrastrukturen hinsichtlich ihrer Eigenschaften und


Zugangsvoraussetzungen voneinander abgrenzen zu können.
▪ einen Überblick über alternative Mobilitätsangebote zu haben.
▪ eine Auswahl typischer Dienste zu kennen, die im Smart Mobility-Kontext angeboten werden.
▪ die relevanten Technologien und Standards zu kennen, die für die Vernetzung der


Infrastrukturelemente und Dienste eingesetzt werden bzw. vorgesehen sind.
▪ die Anwendungsfälle der Car2X-Kommunikation zu kennen und mit welchen Technologien


und Standards sie umgesetzt werden.
▪ ausgewählte Beispielprojekte zu kennen, die sich mit Smart Mobility befassen.


Smart Mobility II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ein inhaltlich vertieftes Verständnis der Technologien und Standards im Kontext Smart


Mobility besitzen.
▪ Technologien im Kontext Smart Mobility an einem einfachen Praxisbeispiel anwenden


können.
▪ zu einer ausgewählten Aufgabenstellung einen Hardware- oder Software-Prototypen


entwerfen können.
▪ Entwurfs- und Entwicklungstätigkeiten in Form eines Projektberichts dokumentieren können.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Informatik & Software-Entwicklung


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Smart Mobility I
Kurscode: DLBINGSM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs sollen die Studierenden einen Einblick in die Zukunft der Mobilität erhalten.
Ausgehend von der Vorstellung etablierter Verkehrsinfrastrukturen und ihren spezifischen
Eigenschaften werden alternative Ansätze der Mobilität aufgezeigt. Darüber hinaus wird eine
Auswahl typischer Dienste vorgestellt, die in Smart Mobility-Infrastrukturen angeboten werden.
Um das technische Verständnis für die Implementierung dieser Dienste zu vermitteln, werden die
einzelnen Technologien und Standards thematisiert, die von den Diensten verwendet werden.
Abschließend werden den Studierenden Einblicke in die Car2X-Kommunikation sowie in
ausgewählte Beispielprojekte geboten, in denen Smart Mobility-Ansätze verfolgt werden bzw.
wurden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die verschiedenen Grundformen von Mobilität zu kennen.
▪ die unterschiedlichen Beweggründe für intelligente Mobilitätssysteme zu kennen.
▪ die verschiedenen etablierten Verkehrsinfrastrukturen hinsichtlich ihrer Eigenschaften und


Zugangsvoraussetzungen voneinander abgrenzen zu können.
▪ einen Überblick über alternative Mobilitätsangebote zu haben.
▪ eine Auswahl typischer Dienste zu kennen, die im Smart Mobility-Kontext angeboten werden.
▪ die relevanten Technologien und Standards zu kennen, die für die Vernetzung der


Infrastrukturelemente und Dienste eingesetzt werden bzw. vorgesehen sind.
▪ die Anwendungsfälle der Car2X-Kommunikation zu kennen und mit welchen Technologien


und Standards sie umgesetzt werden.
▪ ausgewählte Beispielprojekte zu kennen, die sich mit Smart Mobility befassen.
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Kursinhalt
1. Motivation und Begriffsabgrenzung


1.1 Grundformen der Mobilität
1.2 Smart Mobility und Smart City
1.3 Energieeffizienz
1.4 Emissionen
1.5 Sicherheit
1.6 Komfort
1.7 Kosteneinsparungen


2. Etablierte Verkehrsinfrastrukturen
2.1 Eigenschaften und Zugangsvoraussetzungen
2.2 Infrastrukturplanung
2.3 Nachteile isolierter Infrastrukturen


3. Alternative Mobilitätsangebote
3.1 P+R
3.2 Carsharing
3.3 Rent a Bike
3.4 Carpooling


4. Smart Mobility-Dienste
4.1 Autorisation
4.2 Bezahlung
4.3 Reservierung
4.4 Navigation
4.5 Sicherheit
4.6 Hybride Dienste


5. Relevante Technologien und Standards
5.1 Mobile Geräte
5.2 Mobilfunknetze und WLAN-Zugriffspunkte
5.3 NFC und RFID
5.4 Outdoor- und Indoor-Lokalisation
5.5 Technologien der Verkehrsüberwachung
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6. Car2X-Kommunikation
6.1 Anwendungsfälle
6.2 Elemente eines Car2X-Systems
6.3 Technologien und Standards
6.4 Beispielimplementierungen


7. Beispielprojekte
7.1 Octopus (Honkong)
7.2 Amsterdam Practical Trial
7.3 Mobincity


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Handke, V./Jonuschat, H. (2013): Flexible Ridesharing. New Opportunities and Service


Concepts for Sustainable Mobility. Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Henkel, S. et al. (2015): Mobilität aus Kundensicht. Wie Kunden ihren Mobilitätsbedarf decken


und über das Mobilitätsangebot denken. Springer, Wiesbaden.
▪ Inderwildi, O.; King, D. (Hrsg.) (2012): Energy, Transport, & the Environment. Addressing the


Sustainable Mobility Paradigm. Springer, London.
▪ Proff, H. et al. (2012): Zukünftige Entwicklungen in der Mobilität. Betriebswirtschaftliche und


technische Aspekte. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Proff, H. et al. (Hrsg.) (2013): Schritte in die künftige Mobilität. Technische und


betriebswirtschaftliche Aspekte. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Proff, H. (Hrsg.) (2014): Radikale Innovationen in der Mobilität. Technische und


betriebswirtschaftliche Aspekte. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Sashinskaya, M. (2015): Smart Cities in Europe. Open Data in a Smart Mobility Context.


Createspace Independent Publishing Platform.
▪ Schöller, O. (Hrsg.) (2014): Öffentliche Mobilität. Perspektiven für eine nachhaltige


Verkehrsentwicklung. 2. Auflage, Springer, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Smart Mobility II
Kurscode: DLBINGSM02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
Keine


Beschreibung des Kurses
In dem Kurs Smart Mobility II wählen die Studierenden in Abstimmung mit dem Seminarleiter eine
konkrete Aufgabenstellung aus dem bereitgestellten Themenkatalog aus. Sie bearbeiten die
Aufgabe mithilfe einer Prototyping-Umgebung, die zu dem Gegenstand der Aufgabenstellung
passt. Bei den Umgebungen kann es sich sowohl um Hardware (z. B. Prototyping-Boards) als auch
um Software (z. B. technologiespezifische Entwicklungsumgebungen) handeln. Zur Bearbeitung der
Aufgabe wenden die Studierenden die im Kurs Smart Mobility I vermittelten Konzepte, Methoden
und Werkzeuge an. Sie dokumentieren ihr Ergebnis mit einem Projektbericht.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ ein inhaltlich vertieftes Verständnis der Technologien und Standards im Kontext Smart
Mobility besitzen.


▪ Technologien im Kontext Smart Mobility an einem einfachen Praxisbeispiel anwenden
können.


▪ zu einer ausgewählten Aufgabenstellung einen Hardware- oder Software-Prototypen
entwerfen können.


▪ Entwurfs- und Entwicklungstätigkeiten in Form eines Projektberichts dokumentieren können.


Kursinhalt
▪ Ein Katalog mit den jeweils aktuell bereitgestellten Aufgabenstellungen wird in der Online-


Plattform des Modules bereitgestellt. Er bietet die inhaltliche Basis des Moduls und kann
vom Seminarleiter ergänzt bzw. aktualisiert werden.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Keine
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Content Marketing und Management Systeme
Modulcode: DLBDBCMMS


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Lisa-Charlotte Wolter (Content Marketing) / Prof. Dr. Sebastian Lempert (Content
Management Systeme)


Kurse im Modul


▪ Content Marketing (DLBOMCM01)
▪ Content Management Systeme (DLBDBCMS01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Content Marketing
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie


Content Management Systeme
• Studienformat "Duales Studium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie
• Studienformat "myStudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Content Marketing
▪ Grundlagen des Content Marketing
▪ Content Marketing Strategien
▪ Operatives Content Marketing
▪ Content Controlling
▪ Content Produktion


Content Management Systeme
▪ Begriffe und Grundlagen
▪ HTML
▪ CSS
▪ JavaScript
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Qualifikationsziele des Moduls


Content Marketing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die strategische Bedeutung von Content Marketing zu verstehen und Content-Marketing in


den Marketingmix des Unternehmens zu integrieren.
▪ eine Content-Marketing-Strategie zu entwickeln und erfolgreich umzusetzen.
▪ passgenaue Ansprachen über die richtigen Kanäle mit den passenden Inhalten für die


Zielgruppen zu erarbeiten.
▪ die Content-Planung effizient zu organisieren, Akteure zu gewinnen und die Ressourcen


richtig einzusetzen.
▪ den richtigen Mix unterschiedlicher Inhalte zu produzieren und Inhalte entlang der Customer


Journey bereitzustellen.
▪ Effektivität der Maßnahmen zu messen und Verbesserungspotenziale zu identifizieren.


Content Management Systeme
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Aufbau und die Funktionsweise verschiedener Content Management Systeme zu


verstehen.
▪ bestehende HTML-, CSS- und JavaScript-Artefakte zu lesen und zu verstehen.
▪ bestehende HTML-, CSS- und JavaScript-Artefakte im Rahmen der Webseite-Pflege


anzupassen.
▪ verschiedene Arten von Content Management Systemen voneinander abzugrenzen.
▪ typische Prozesse des Content Management anzunwenden.
▪ neue Webseiten mit einem CMS-System einzurichten, mit Inhalten zu füllen und zu pflegen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Marketing
& Vertrieb und Informatik & Software-
Entwicklung auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
und IT & Technik
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Content Marketing
Kurscode: DLBOMCM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Sowohl Konsumenten wie auch B2B-Entscheider werden mit einer Fülle an Informationen
überflutet. Ergebnis ist die messbare Ermüdung gegenüber Pushwerbung – die Klickraten
klassischer Banner liegen bereits unter 0,10%. Demgegenüber stehen zahlreiche Beispiele von
Unternehmen mit erfolgreichen Content Marketing Strategien: Laut Forrester Insights konnten 57%
der Unternehmen, die Content Marketing nutzen, einen signifikanten Anstieg des Umsatzes
verzeichnen. Studien von Nielsen unterstreichen dabei die Bedeutung relevanter Inhalte: 85% der
Konsumenten suchen vor dem Kauf gezielt nach beratenden Inhalten aus zuverlässigen Quellen.
Aus diesem Grund setzen immer mehr Unternehmen auf vertrauenswürdige Inhalte für den
Konsumenten und nutzen Content Marketing gezielt zur Erhöhung des ROI gegenüber klassischen
Kampagnen. Der Erfolg von Content Marketing stellt sich jedoch nicht automatisch durch das
planlose Bereitstellen zusätzlicher Inhalte ein. Ein höherer Return on Invest lässt sich nur durch
eine zielgruppengerechte Content Strategie und eine planvolle Content-Produktion realisieren. In
diesem Kurs lernen die Studierenden allgemeine Behauptungen von erzählenswerten Inhalten zu
unterscheiden. Im Fokus stehen dabei besonders die Strategieentwicklung, sowie Produktion und
Erfolgsmessung von Inhalten mit Mehrwert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die strategische Bedeutung von Content Marketing zu verstehen und Content-Marketing in
den Marketingmix des Unternehmens zu integrieren.


▪ eine Content-Marketing-Strategie zu entwickeln und erfolgreich umzusetzen.
▪ passgenaue Ansprachen über die richtigen Kanäle mit den passenden Inhalten für die


Zielgruppen zu erarbeiten.
▪ die Content-Planung effizient zu organisieren, Akteure zu gewinnen und die Ressourcen


richtig einzusetzen.
▪ den richtigen Mix unterschiedlicher Inhalte zu produzieren und Inhalte entlang der Customer


Journey bereitzustellen.
▪ Effektivität der Maßnahmen zu messen und Verbesserungspotenziale zu identifizieren.
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Kursinhalt
1. Grundlagen des Content Marketing


1.1 Definition und Einordnung
1.2 Digitaler Wandel und Entwicklung des Content Marketing
1.3 Content Marketing und Suchmaschinenoptimierung


2. Content-Marketing-Strategien
2.1 Grundlagen zur Entwicklung einer Strategie
2.2 Analysen im Content Marketing
2.3 Crossmediale Kampagnen
2.4 Storytelling


3. Operatives Content Marketing
3.1 Content-Marketing-Prozess und Organisation
3.2 Content-Audit
3.3 Content-Planung
3.4 Content-Produktion
3.5 Content-Distribution
3.6 Rechtliche Aspekte
3.7 Content Marketing und Suchmaschinen


4. Content Controlling
4.1 Messgrößen (KPIs), Tracking und Ziele
4.2 Marketing-Automation
4.3 Tools für Content Marketing und Automation


5. Content-Produktion
5.1 Einführung
5.2 Erfolgsfaktoren
5.3 Inhaltliche Aspekte
5.4 Suchmaschinenoptimierung
5.5 E-Commerce: Produkttexte
5.6 Social Media: Online-PR
5.7 Texter-Tools
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Grunert, G (2019). Methodisches Content Marketing. Springer Gabler.
▪ Heinrich, S. (2020). Content Marketing: So finden die besten Kunden zu Ihnen (2. Aufl.).


Springer Gabler. 
▪ Hilker, C. S. (2017). Content Marketing in der Praxis. Springer Gabler. 
▪ Löffler, M. & Michl, I. (2020). Think Content. Rheinwerk. 
▪ Schlömer, B. & Schlömer, T. (2021). Inbound. Rheinwerk.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


DLBOMCM01 815


www.iu.org







Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Content Management Systeme
Kurscode: DLBDBCMS01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden den Studierenden im ersten Schritt die wesentlichen Grundkenntnisse
vermittelt, die sie für die professionelle Anwendung von CMS-Systemen benötigen. Hierzu gehört
vor allem eine Grundausbildung in den gängigen Web-Technologien HTML, CSS und JavaScript.
Darüber hinaus werden auch grundlegende Prozesse im Umgang mit CMS-Systemen
vorgestellt.Dieses Wissen bereitet die Studierenden auf die Fallstudie vor. Hier werden den
Studierenden Aufgaben gestellt, die sie unter Einsatz von Content Management-Systemen lösen
müssen. Dabei wenden sie das zuvor vermittelte Wissen praktisch an.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Aufbau und die Funktionsweise verschiedener Content Management Systeme zu
verstehen.


▪ bestehende HTML-, CSS- und JavaScript-Artefakte zu lesen und zu verstehen.
▪ bestehende HTML-, CSS- und JavaScript-Artefakte im Rahmen der Webseite-Pflege


anzupassen.
▪ verschiedene Arten von Content Management Systemen voneinander abzugrenzen.
▪ typische Prozesse des Content Management anzunwenden.
▪ neue Webseiten mit einem CMS-System einzurichten, mit Inhalten zu füllen und zu pflegen.


Kursinhalt
1. Begriffe und Grundlagen


1.1 Motivation und Problemstellung
1.2 Aufbau und Funktionen
1.3 Arten von Content Management Systemen
1.4 Abgrenzung zu Enterprise Content Management
1.5 Überblick Basistechnologien (Tools zur Zusammenarbeit)
1.6 Content-Management-Prozesse
1.7 SEO
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2. HTML
2.1 Struktur
2.2 Tag-Konzept
2.3 Textauszeichnung
2.4 Medien
2.5 Tabellen
2.6 Navigation


3. CSS
3.1 Motivation für die Nutzung und Integration mit HTML
3.2 Syntax
3.3 Klassen-Konzept
3.4 Box-Modell
3.5 Kaskaden
3.6 Vererbung
3.7 Framework


4. JavaScript
4.1 Einsatz von HTML und CSS
4.2 Variablen und Anweisungen
4.3 Kontrollstrukturen
4.4 Funktionen
4.5 DOM


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Hetzel, A. (2017): WordPress 4. Das umfassende Handbuch. Rheinwerk Computing, Bonn.
▪ Koch, D. (2018): Joomla! 4.0 Das Kompendium. Markt + Technik Verlag, Burgthann.
▪ Löffler, M. (2014): Think Content!. Content-Strategie, Content-Marketing, Texten fürs Web.


Rheinwerk Computing Verlag, Bonn.
▪ Wolf, J. (2016): HTML5 und CSS3. Das umfassende Handbuch. Rheinwerk Computing, Bonn.
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Studienformat Duales Studium


Studienform
Duales Studium


Kursart
Integrierte Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
129,75 h


Präsenzstudium
13,5 h


Tutorium
6,75 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Der Kurs verbindet die interaktive Präsenzlehre mit einer online unterstützten Selbstlernphase.
Während der Präsenzphase werden Studierende gezielt bei der Übung und Vertiefung der vermit-
telten Inhalte begleitet.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Programmmanagement und IT-Projektmanagement
Modulcode: DLBDBPMITPM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Martin Barth (Programmmanagement und Projektcontrolling) / Prof. Dr. Tobias
Brückmann (IT-Projektmanagement)


Kurse im Modul


▪ Programmmanagement und Projektcontrolling (DLBPRMPP01)
▪ IT-Projektmanagement (IPMG01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Programmmanagement und Projektcontrolling
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie (100)


IT-Projektmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Programmmanagement und Projektcontrolling
▪ Überblick und Einordnung: Projekte, Programme und Projektcontrolling
▪ Überblick Programmphasen
▪ Besondere Aspekte des Programmmanagements
▪ Projektcontrolling
▪ Instrumente und Methoden des Projektcontrollings


IT-Projektmanagement
▪ Begriffe und Grundlagen im IT-Projektmanagement
▪ Planungstechniken im Großen und Kleinen
▪ Techniken zu Priorisierung, Aufwandschätzung, Projektcontrolling
▪ Techniken zu Stakeholder-, Kommunikations- und Risikomanagement
▪ Organisation und Struktur von IT-Projekten
▪ PITPM - Pragmatisches IT- Projektmanagement


Qualifikationsziele des Moduls


Programmmanagement und Projektcontrolling
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Inhalte, Begriffe und Aufgaben des Programmmanagements und des Projektcontrollings zu


verstehen.
▪ die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Instrumente und Methoden des


modernen Programmmanagements anzuwenden und zu analysieren.
▪ ein Programm systematisch und strukturiert zu planen, damit ein effektives


Projektcontrolling möglich ist.
▪ den Projektcontrolling-Prozess in der Projekt- und Unternehmenspraxis anzuwenden.
▪ Projektcontrolling als Führungsaufgabe des Projektleiters zu verstehen.


IT-Projektmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Grundprinzipien und Aufgaben von IT-Projektmanagement zu erläutern und


voneinanderabzugrenzen.
▪ Techniken zur Planung und zur operativen Steuerung von IT-Projekten zu erläutern


undvoneinander abzugrenzen.
▪ ausgewählte Techniken und Methoden zum Stakeholder-, Kommunikations- und


Risikomanagementzu beschreiben.
▪ Organisation und Struktur von IT-Projekten anhand ausgewählter Managementmodelle zu


erläutern.
▪ Aktivitäten zur Konfiguration und Steuerung von IT-Projekten nach PITPM kennen und


beschreiben können.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management und Informatik
& Software-Entwicklung auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management und IT &Technik
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Programmmanagement und Projektcontrolling
Kurscode: DLBPRMPP01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erlangen die Studierenden Handlungskompetenzen im Bereich des
Programmmanagements und Projektcontrollings. Diese Vorlesung vermittelt die spezifischen
Anforderungen an Programme und die dazugehörigen Methoden. Studierende lernen erfolgreich,
umfangreiche Programme zu planen, zu steuern und zu kontrollieren. Beim Projektcontrolling geht
es um die Planung, Überwachung und Steuerung von Terminen, Kosten, Qualität, Risiken und
Ressourcen sowie Zielerreichung. Projektcontrolling ist aber auch Führungsarbeit und eine der
wichtigsten Aktivitäten eines Projektleiters, der sein Projekt im Griff behalten will.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Inhalte, Begriffe und Aufgaben des Programmmanagements und des Projektcontrollings zu
verstehen.


▪ die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Instrumente und Methoden des
modernen Programmmanagements anzuwenden und zu analysieren.


▪ ein Programm systematisch und strukturiert zu planen, damit ein effektives
Projektcontrolling möglich ist.


▪ den Projektcontrolling-Prozess in der Projekt- und Unternehmenspraxis anzuwenden.
▪ Projektcontrolling als Führungsaufgabe des Projektleiters zu verstehen.


Kursinhalt
1. Überblick und Einordnung: Projekte, Programme und Projektcontrolling


1.1 Programme und Programmmanagement
1.2 Abgrenzungen: Projektmanagement, Projektportfoliomanagement,


Multiprojektmanagement
1.3 Projektcontrolling


2. Phasen des Programmmanagements
2.1 Programmstart
2.2 Programm-Setup
2.3 Programmplanung
2.4 Programmsteuerung
2.5 Programmziel und -abschluss
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3. Besondere Aspekte des Programmmanagements
3.1 Strategieausrichtung
3.2 Program Governance


4. Projektcontrolling
4.1 Rolle des Projektcontrollings
4.2 Aufgaben des Projektcontrollings
4.3 Ablauf des Projektcontrollings


5. Instrumente und Methoden des Projektcontrollings
5.1 Instrumente und Methoden
5.2 Projektcontrolling in der Praxis
5.3 Besondere Anforderungen an das Projektcontrolling bei internationalen Programmen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Görtz, B./Schönert, S./Thiebus, K.N. (2012): Programm-Management. Großprojekte planen,


steuern und kontrollieren. 1. Auflage, Carl Hanser Verlag.
▪ Project Management Institute (2017): A Guide to the Project Management Body of Knowledge


(Pmbok Guide). 6. Edition, The Stationery Office Ltd.
▪ Project Management Institute (2017): The Standard for Program Management. 4. Edition,


Project Management Institute.
▪ Schreckeneder, B.C. (2013): Projektcontrolling - mit Arbeitshilfen online: Projekte überwachen,


steuern, präsentieren. 4. Auflage, Haufe Fachbuch.
▪ Zirkler, B./Nobach, K./Hofmann, J./Behrends, S. (2018): Projektcontrolling: Leitfaden für die


betriebliche Praxis. 1. Auflage, Springer Gabler Verlag.


DLBPRMPP01 827


www.iu.org







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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IT-Projektmanagement
Kurscode: IPMG01-01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden typische Probleme beim Management von SW-Projekten diskutiert und
dabei Methoden und Techniken vermittelt, mit denen die Herausforderungen gezielt adressiert
werden können.Darüber hinaus werden Standard-Vorgehensmodelle für das IT-
Projektmanagement erläutert und gezielt deren Stärken und Schwächen herausgearbeitet.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Grundprinzipien und Aufgaben von IT-Projektmanagement zu erläutern und
voneinanderabzugrenzen.


▪ Techniken zur Planung und zur operativen Steuerung von IT-Projekten zu erläutern
undvoneinander abzugrenzen.


▪ ausgewählte Techniken und Methoden zum Stakeholder-, Kommunikations- und
Risikomanagementzu beschreiben.


▪ Organisation und Struktur von IT-Projekten anhand ausgewählter Managementmodelle zu
erläutern.


▪ Aktivitäten zur Konfiguration und Steuerung von IT-Projekten nach PITPM kennen und
beschreiben können.


Kursinhalt
1. Begriffe und Grundlagen im IT-Projektmanagement


1.1 Projektbegriff und Arten von IT-Projekten
1.2 IT-Projektlebenszyklus
1.3 Multiprojektmanagement – Das Projekt im Kontext der Organisation


2. Planungstechniken
2.1 Planung im Großen: Meilensteine, Teilaufgaben, Arbeitspakete
2.2 Planung im Großen: Gantt-Diagramme
2.3 Operative Planung und Organisation: Kanban Boards, Backlog
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3. Priorisierung, Aufwandschätzung, Projektcontrolling
3.1 Priorisierung
3.2 Aufwandsschätzung
3.3 Projektcontrolling


4. Stakeholder-, Kommunikations- und Risikomanagement
4.1 Stakeholder Management
4.2 Kommunikationsmanagement
4.3 Risikomanagement


5. Organisation und Struktur von IT-Projekten
5.1 Ausgewählte Managementmodelle: Scrum, PITPM, PRINCE2
5.2 PRINCE2 - Überblick und ausgewählte Prozesse
5.3 SCRUM – Überblick, Rollen, Artefakte


6. PITPM - Pragmatisches IT-Projektmanagement
6.1 Struktur und Phasen in PITPM
6.2 IT-Projekt konfigurieren
6.3 IT-Projekt steuern


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Gabler Wirtschaftslexikon (2019). Stichwort. Projekt. Springer Gabler.
▪ Kuster, J. et al (2019). Handbuch Projektmanagement. 3. Auflage, Springer.
▪ Wieczorrek, H. W. & Mertens, P. (2011). Management von IT-Projekten. 4. Auflage, Springer.
▪ Rook, A. (2011). Software-Kanban – eine Einführung. In. Projektmagazin, Heft 4.
▪ Schwaber, K. & Sutherland, J. (2020). The Scrum Guide.
▪ Hummel, O. (2011). Aufwandsschätzungen in der Software- und Systementwicklung


kompakt.Spektrum.
▪ Spitczok von Brisinski N., Vollmer G., Weber-Schäfer U. (2014). Pragmatisches IT-


Projektmanagement (PITPM). 2. Auflage, dpunkt.
▪ Stelzer, D. & Bratfisch, W. (2006). Earned-Value-Analyse – ein Verfahren zur


Fortschrittskontrolleund -prognose von IT-Projekten. Ilmenauer Beiträge zur
Wirtschaftsinformatik, Heft 10.


▪ Bentley, C. (2019). Concise PRINCE2® - Principles and Essential Themes (3rd Edition). IT
GovernancePublishing.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Produktmanagement
Modulcode: DLBDBPM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Irina Tiemann (Grundlagen des Produktmanagements) / Prof. Dr. Dirk Totzek (Seminar:
Produktmanagement)


Kurse im Modul


▪ Grundlagen des Produktmanagements (DLBPROGPM01)
▪ Seminar: Produktmanagement (DLBPROSPM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Grundlagen des Produktmanagements
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder


Advanced Workbook, 90 Minuten


Seminar: Produktmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Grundlagen des Produktmanagements
▪ Einführung in das Produktmanagement
▪ Marktanalyse
▪ Produktstrategie
▪ Ideengenerierung und -validierung
▪ Produkt- und Markttests
▪ Markteinführung
▪ Produktmanagement nach Markteinführung


Seminar: Produktmanagement


Das Modul behandelt ausgewählte Themen und Entscheidungsfelder des
Produktmanagements.Mögliche Themen liegen unter anderem in der Ideenfindung und
Neuproduktentwicklung, derMarkteinführung, dem Management etablierter Produkte, der
Verbesserung von Produkten undDienstleistungen sowie in weiteren aktuellen Fragestellungen des
Produktmanagements, z.B. zuder Rolle der Digitalisierung und zu digitalen Produkten.


Qualifikationsziele des Moduls


Grundlagen des Produktmanagements
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Marktanalysen zu erstellen und Produktstrategien auszuarbeiten
▪ neue Produktideen zu generieren und zu validieren
▪ Produkt- und Markttests zu planen und durchzuführen
▪ die Markteinführung zu organisieren und die Produkte erfolgreich am Markt zu platzieren
▪ Produkte erfolgreich nach der Markteinführung zu managen.


Seminar: Produktmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein Entscheidungsfeld oder eine Problemstellung des


Produktmanagements einzuarbeiten,
▪ die Bedeutung des Entscheidungsfeldes oder der Problemstellung für das


Produktmanagement darzulegen,
▪ zentrale Elemente, Zusammenhänge und Herausforderungen in diesem Entscheidungsfeld


oder in dieser Problemstellung zu erkennen,
▪ Lösungsansätze und Empfehlungen zur Umsetzung im Produktmanagement zu bewerten und


zu entwickeln.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Marketing
& Vertrieb auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Grundlagen des Produktmanagements
Kurscode: DLBPROGPM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Das Produktmanagement ist eine Funktion, die sich mit der Planung, Steuerung und Kontrolle von
Produkten und Dienstleistungen während des gesamten Produktlebenszyklusses beschäftigt. Der
Produktmanager als Hauptverantwortlicher eines Produktes muss verschiedene Disziplinen
beherrschen, um sein Produkt erfolgreich zu managen. Der Kurs Grundlagen des
Produktmanagements vermittelt das passende Hintergrundwissen, um Marktanalysen zu erstellen
und Produktstrategien zu entwickeln. Besondere Beachtung finden die Generierung und
Validierung von neuen Produktideen, die Testung und Einführung von Produkten am Markt sowie
das Management von Produkten nach der Markteinführung.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Marktanalysen zu erstellen und Produktstrategien auszuarbeiten
▪ neue Produktideen zu generieren und zu validieren
▪ Produkt- und Markttests zu planen und durchzuführen
▪ die Markteinführung zu organisieren und die Produkte erfolgreich am Markt zu platzieren
▪ Produkte erfolgreich nach der Markteinführung zu managen.


Kursinhalt
1. Einführung in das Produktmanagement


1.1 Begriff, Ziele und Aufgaben des Produktmanagements
1.2 Rolle und Kompetenzen der Produktmanager:innen
1.3 Positionierung des Produktmanagements im Unternehmen


2. Markt- und Unternehmensanalysen
2.1 Methoden zur Analyse des Marktes
2.2 Methoden zur Analyse des Unternehmens
2.3 Integrierte Methoden zur Markt- und Unternehmensanalyse
2.4 Geschäftsmodellanalyse
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3. Produktstrategie
3.1 Grundlagen der Produktstrategie
3.2 Ziele und Positionierung
3.3 Bewertung und Auswahl von Produktstrategien


4. Prozessorientiertes Produktmanagement
4.1 Gestaltung des Produktlebenszyklus
4.2 Produkt-Roadmaps
4.3 Agiles Produktmanagement und Lean Product Management
4.4 Produktentwicklungsprozess


5. Ideengenerierung und Produktvalidierung
5.1 Ideengenerierung
5.2 Ideen- und Konzeptbewertung
5.3 Produktanforderungen
5.4 Produkt- und Markttests


6. Markteinführung
6.1 Grundlagen zum Markteintritt
6.2 Markteintrittsstrategien
6.3 Vertrieb


7. Produktmanagement nach Markteinführung
7.1 Produktstrategien am Ende des Produktlebenszyklus
7.2 Erfolgskontrolle und Metriken im Produktmanagement
7.3 Schnittstellen- und Stakeholder -Management


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Aumayr, K. (2019). Erfolgreiches Produktmanagement. Tool-Box für das


professionelleProduktmanagement und Produktmarketing (5. Aufl.). Springer Fachmedien.
▪ Großklaus, R. H. G. (2014). Von der Produktidee zum Markterfolg. Innovationen planen,


einführenund erfolgreich managen (2. Aufl.). Springer Fachmedien.
▪ Perri, M. (2020). Raus aus der Feature-Falle. Wie effektives Produktmanagement echten


Mehrwertschafft. O'Reilly.
▪ Hoffmann, S. (Hrsg.) (2020). Digitales Produktmanagement. Methoden – Instrumente –


Praxisbeispiele. Springer Fachmedien.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Seminar: Produktmanagement
Kurscode: DLBPROSPM01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Produktmanagement“ bearbeiten die Studierenden ausgewählte
Themen und Entscheidungsfelder des Produktmanagements. Mögliche Themen liegen unter
anderem in der Ideenfindung und Neuproduktentwicklung, der Markteinführung, dem
Management etablierter Produkte, der Verbesserung von Produkten und Dienstleistungen sowie in
weiteren aktuellen Fragestellungen des Produktmanagements, z.B. zu der Rolle der Digitalisierung
und zu digitalen Produkten.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ sich eigenständig in ein Entscheidungsfeld oder eine Problemstellung des
Produktmanagements einzuarbeiten,


▪ die Bedeutung des Entscheidungsfeldes oder der Problemstellung für das
Produktmanagement darzulegen,


▪ zentrale Elemente, Zusammenhänge und Herausforderungen in diesem Entscheidungsfeld
oder in dieser Problemstellung zu erkennen,


▪ Lösungsansätze und Empfehlungen zur Umsetzung im Produktmanagement zu bewerten und
zu entwickeln.


Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt ausgewählte Themen und Entscheidungsfelder des


Produktmanagements. Diese umfassen unter anderem die Ideenfindung und
Neuproduktentwicklung, die Einführung neuer Produkte und Dienste am Markt, das
Management und die Vermarktung etablierter Produkte und Produktprogramme. Zudem
behandelt das Seminar aktuelle Entwicklungen wie die Rolle der Digitalisierung und
methodische Aspekte. Das Seminar greift die Vielfalt des Produktmanagements und aktuelle
Trends in den einzelnen Problemstellungen und Ausarbeitungen auf und reflektiert diese.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Aumayr, K. J. (2019): Erfolgreiches Produktmanagement – Tool-Box für das professionelle


Produktmanagement und Produktmarketing. 5. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Bruhn, M. (2017): Produkt- und Servicemanagement: Konzepte, Prozesse, Methoden. 2. Auflage,


Vahlen, München.
▪ Herrmann, A./ Huber, F. (2013): Produktmanagement: Grundlagen – Methoden – Beispiele. 3.


Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hofmann, S. (2020): Digitales Produktmanagement. Springer Gabler, Wiesbaden.


DLBPROSPM01 841


www.iu.org







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Salesforce Platform Management
Module Code: DLSFPM


Module Type
see curriculum


Admission Requirements
none


Study Level
BA


CP
10


Student Workload
300 h


Semester / Term
see curriculum


Duration
Minimum 
1 semester


Regularly offered in
WiSe/SoSe


Language of Instruction
and Examination
English


Module Coordinator


Prof. Dr. Thomas Bolz (Salesforce Fundamentals) / Prof. Dr. Thomas Bolz (CRM with Salesforce
Service Cloud )


Contributing Courses to Module


▪ Salesforce Fundamentals (DLSFPM01)
▪ CRM with Salesforce Service Cloud (DLSFPM02)


Module Exam Type


Module Exam Split Exam


Salesforce Fundamentals
• Study Format "myStudies": Written


Assessment: Project Report
• Study Format "Distance Learning": Written


Assessment: Project Report


CRM with Salesforce Service Cloud
• Study Format "Distance Learning": Oral


Project Report
• Study Format "myStudies": Oral Project


Report


Weight of Module
see curriculum
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Module Contents


Salesforce Fundamentals


Using the learning platform trailhead students will learn the fundamentals of Salesforce. At the
end of the course students will be able to administer the Salesforce platform. This module
prepares them for the Salesforce administrator certification.


CRM with Salesforce Service Cloud


Using the learning platform trailhead students will learn how to manage customer relationships
with Salesforce platform. At the end of the course they will be able to manage the Salesforce
service cloud. This module prepares students for the Salesforce service cloud certification.


Learning Outcomes


Salesforce Fundamentals
On successful completion, students will be able to
▪ define what Salesforce and customer relationship management is.
▪ describe and compare the different options for importing and exporting data in Salesforce.
▪ create reports and visualize key business metrics in real-time in Salesforce.
▪ create a simple Salesforce app.
▪ control access to data using security tools in Salesforce.


CRM with Salesforce Service Cloud
On successful completion, students will be able to
▪ set up customer service with Salesforce service cloud.
▪ lead a customer service team in the digital era.
▪ create digital engagement on multiple channels.
▪ define service cloud goals and metrics.
▪ automate case management.
▪ improve customer service using artificial intelligence.


Links to other Modules within the Study
Program
This module is similar to other modules in the
fields of Marketing & Sales


Links to other Study Programs of the University
All Bachelor Programmes in the Marketing fields
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Salesforce Fundamentals
Course Code: DLSFPM01


Study Level
BA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
Salesforce is the most used software solution for customer relationship management worldwide.
Using the learning platform trailhead students will learn independently the fundamentals of
Salesforce. The course introduces Salesforce and explains how to administrate it. Additionally, it
presents essentials of the Salesforce platform.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ define what Salesforce and customer relationship management is.
▪ describe and compare the different options for importing and exporting data in Salesforce.
▪ create reports and visualize key business metrics in real-time in Salesforce.
▪ create a simple Salesforce app.
▪ control access to data using security tools in Salesforce.


Contents
▪ The content on the learning platform focuses on the features and the functionality used to


maintain a Salesforce implementation. It provides general knowledge of the features
available to end users and the configuration options available to a Salesforce administrator.
Furthermore, the content enables to maintain a Salesforce organization, respond to common
business requirements, and perform administrative functions using current Salesforce
features.


Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Eason, J. (2014): Android Studio 1.0. (URL: http://android-developers.blogspot.de/2014/12/


android-studio-10.html [accessed: 22.04.2016]).
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: no


Type of Exam Written Assessment: Project Report


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☐ Course Book
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☑ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: no


Type of Exam Written Assessment: Project Report


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Project Work
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CRM with Salesforce Service Cloud
Course Code: DLSFPM02


Study Level
BA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
This course facilitates key aspects of setting up customer service with Salesforce service cloud on
the learning platform trailhead. The course describes how to implement Salesforce service cloud
and manage it. It enables to make better business decisions based on customer service data and
to create a service metrics strategy. The course shows how to create processes to help support
teams become more efficient and manage large data volumes within Salesforce and prepares
students for the Salesforce service cloud certification.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ set up customer service with Salesforce service cloud.
▪ lead a customer service team in the digital era.
▪ create digital engagement on multiple channels.
▪ define service cloud goals and metrics.
▪ automate case management.
▪ improve customer service using artificial intelligence.


Contents
▪ The content on the learning platform focuses on designing and deploying solutions that


support customer business processes and requirements using Salesforce applications. The
content enables to design solutions using the Service Cloud functionality and to lead the
implementation of these solutions within a customer organization.


Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Eason, J. (2014): Android Studio 1.0. (URL: http://android-developers.blogspot.de/2014/12/


android-studio-10.html [accessed: 22.04.2016]).
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: no


Type of Exam Oral Project Report


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Project Work
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements BOLK: no


Type of Exam Oral Project Report


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods
☐ Learning Sprints®
☐ Course Book
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Exam Template


☐ Review Book
☐ Creative Lab
☑ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Slides
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Robotik und Industrie 4.0
Modulcode: DLBSEWRI


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Matthias Eifler (Einführung in die Robotik) / Prof. Dr. Mario Boßlau (Fertigungsverfahren
Industrie 4.0)


Kurse im Modul


▪ Einführung in die Robotik (DLBROIR01_D)
▪ Fertigungsverfahren Industrie 4.0 (DLBINGFVI01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Einführung in die Robotik
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder


Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit,
90 Minuten


• Studienformat "Kombistudium": Klausur oder
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit,
90 Minuten


Fertigungsverfahren Industrie 4.0
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur,


90 Minuten
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls


Einführung in die Robotik
▪ Einführung in die Robotik
▪ Trends
▪ Industrieroboter
▪ Mobile Roboter
▪ Anwendungen


Fertigungsverfahren Industrie 4.0
▪ Einführung in die Fertigungstechnik
▪ Fertigungshauptgruppen nach DIN 8580
▪ Additive Fertigungsverfahren
▪ Rapid Prototyping
▪ Rapid Tooling
▪ Direct/Rapid Manufacturing
▪ Cyber-physische Produktionsanlagen
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Qualifikationsziele des Moduls


Einführung in die Robotik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ wichtige Entwicklungen auf dem Gebiet der Robotik zu benennen.
▪ den mechanischen Aufbau und die Eigenschaften von Robotern zu verstehen.
▪ Merkmale und Herausforderungen von Industrierobotern zu nennen.
▪ Merkmale und Herausforderungen mobiler Roboter zu nennen.
▪ die Rolle von Robotern in Anwendungen zu verstehen.
▪ aktuelle Trends auf dem Gebiet der Robotik zu nennen und zu verstehen.


Fertigungsverfahren Industrie 4.0
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die grundlegenden Begriffe und Zusammenhänge der Fertigungstechnik zu erklären.
▪ die aktuellen Veränderungen in der Fertigungstechnik durch Technologien wie der Additiven


Fertigung und Megatrends wie Cyber Physical Systems darzustellen.
▪ verschiedene Fertigungsverfahren den Fertigungshauptgruppen nach DIN 8580 zuzuordnen.
▪ das grundlegende Prinzip additiver Fertigungsverfahren zu erklären.
▪ verschiedene additive Fertigungsverfahren voneinander abzugrenzen.
▪ die Begriffe Rapid Prototyping, Rapid Tooling und Direct Manufacturing zu erläutern und


ihnen jeweils einzelne Verfahren und Anwendungsbeispiele zuzuordnen.
▪ die Elemente und Eigenschaften Cyber-physischer Produktionsanlagen zu erklären.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Ingenieurswissenschaften auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Einführung in die Robotik
Kurscode: DLBROIR01_D


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Robotik ist ein Feld mit sehr interessanten Entwicklungen, die Experten als Übergang zu einer
neuen Generation von Robotern beschreiben. Diese Entwicklung ist von den "4Ds" der Robotik 1.0
(dull, dirty, dumb, dangerous) zu den "4S" der Robotik 2.0 (smarter, safer, sensors, simple)
übergegangen, muss aber noch weiter zu den "4Ms" der Robotik 3.0 voranschreiten (multitasking,
emotive, morphing, multiagent). Dieser Kurs bietet daher den erforderlichen Kontext, um die
Hauptentwicklung der Robotik zu verstehen, indem er sowohl industrielle als auch mobile Roboter,
ihre Hauptmerkmale, Probleme, Herausforderungen, Anwendungen und Entwicklungstrends
betrachtet.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ wichtige Entwicklungen auf dem Gebiet der Robotik zu benennen.
▪ den mechanischen Aufbau und die Eigenschaften von Robotern zu verstehen.
▪ Merkmale und Herausforderungen von Industrierobotern zu nennen.
▪ Merkmale und Herausforderungen mobiler Roboter zu nennen.
▪ die Rolle von Robotern in Anwendungen zu verstehen.
▪ aktuelle Trends auf dem Gebiet der Robotik zu nennen und zu verstehen.


Kursinhalt
1. Was ist Robotik?


1.1 Grundlagen und Definitionen
1.2 Geschichte und kultureller Einfluss
1.3 Herausforderungen und Trends (von Robotik 1.0 bis Robotik 3.0)


2. Roboter
2.1 Mechanischer Aufbau
2.2 Kinematische Ketten
2.3 Überblick über den Markt
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3. Industrieroboter
3.1 Komponenten von Industrierobotersystemen
3.2 Merkmale
3.3 Gängige Industrieroboter und Anwendungen
3.4 Trends


4. Mobile Roboter
4.1 Komponenten mobiler Robotersysteme
4.2 Merkmale
4.3 Gängige mobile Roboter und Anwendungen
4.4 Trends


5. Anwendungen
5.1 Industrie
5.2 Gesundheitswesen
5.3 Landwirtschafts- oder Feldrobotik
5.4 Weltraum und Verteidigung
5.5 Lager und Logistik
5.6 Bauwesen
5.7 Tragbare Robotik
5.8 Soziale Roboter


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Mihelj, M. et al. (2019): Robotics. 2. Auflage, Springer, Cham. 
▪ Ben-Ari, M./Mondada, F. (2018): Elements of Robotics. Springer, Cham. 
▪ Siciliano, B./Khatib, O. (2016): Springer Handbook of Robotics. 2. Auflage, Springer, Berlin/


Heidelberg.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Fertigungsverfahren Industrie 4.0
Kurscode: DLBINGFVI01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, den Studierenden, ausgehend von traditionellen, standardisierten
Fertigungstechniken, einen Überblick über solche Verfahren zu bieten, die durch technologische
Entwicklungen unter dem Oberbegriff Industrie 4.0 die Produktionsprozesse beeinflusst haben
und noch beeinflussen. Dazu zählen insbesondere technologische Fortschritte bei den additiven
Fertigungsverfahren, die Anwendungen wie das Rapid Prototyping, Rapid Tooling und das Direct
Manufacturing ermöglichen. Abschließend behandelt der Kurs die Folgen der Digitalisierung und
Vernetzung von Produktionsanlagen und deren Elemente im Sinne eines Cyber-physischen
Systems.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die grundlegenden Begriffe und Zusammenhänge der Fertigungstechnik zu erklären.
▪ die aktuellen Veränderungen in der Fertigungstechnik durch Technologien wie der Additiven


Fertigung und Megatrends wie Cyber Physical Systems darzustellen.
▪ verschiedene Fertigungsverfahren den Fertigungshauptgruppen nach DIN 8580 zuzuordnen.
▪ das grundlegende Prinzip additiver Fertigungsverfahren zu erklären.
▪ verschiedene additive Fertigungsverfahren voneinander abzugrenzen.
▪ die Begriffe Rapid Prototyping, Rapid Tooling und Direct Manufacturing zu erläutern und


ihnen jeweils einzelne Verfahren und Anwendungsbeispiele zuzuordnen.
▪ die Elemente und Eigenschaften Cyber-physischer Produktionsanlagen zu erklären.


Kursinhalt
1. Einführung in die Fertigungstechnik


1.1 Grundlegende Begriffe und Zusammenhänge in der Fertigungslehre
1.2 Historische Entwicklung der Fertigung
1.3 Die Diskussion über den Long Tail
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2. Fertigungshauptgruppen nach DIN 8580
2.1 Urformen
2.2 Umformen
2.3 Trennen (Zerteilen, Zerspanung, Abtragen)
2.4 Fügen
2.5 Beschichten
2.6 Stoffeigenschaftsändern


3. Additive Fertigungsverfahren
3.1 Grundprinzip und rechtliche Aspekte
3.2 Stereolithographie (STL)
3.3 Selektives Lasersintern und selektives Strahlschmelzen mit Laser- oder


Elektronenstrahl
3.4 Fused Deposition Modeling (FDM)
3.5 Multi-Jet Modeling (MJM) und Poly-Jet-Verfahren (PJM)
3.6 3D-Druckverfahren (3DP)
3.7 Laminierverfahren
3.8 Maskensintern


4. Rapid Prototyping
4.1 Begriffsbestimmung
4.2 Strategische und operative Aspekte
4.3 Anwendungsgebiete und -beispiele


5. Rapid Tooling
5.1 Begriffsbestimmung, strategische und operative Aspekte
5.2 Indirekte und direkte Verfahren


6. Direct/Rapid Manufacturing
6.1 Potentiale und Anforderungen an die Verfahren
6.2 Umsetzung, Anwendungsgebiete und -beispiele


7. Cyber-physische Produktionsanlagen
7.1 Herleitung der Begriffe Industrie 4.0 und Cyber-physische Systeme
7.2 Megatrend Cyber Physical Systems (CPS)
7.3 Definition Cyber-physische Produktionsanlage
7.4 Auswirkungen auf Planung und Betrieb von Produktionsanlagen
7.5 Dynamische Rekonfiguration und Migration von Produktionsanlagen
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bauernhansl, T./ten Hompel, M./Vogel-Heuser, B. (2014): Industrie 4.0 in


Produktion, Automatisierung und Logistik. Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Behmel, M. et al. (2019): Industrielle Fertigung: Fertigungsverfahren, Mess- und Prüftechnik.


8. Auflage, Verlag Europa-Lehrmittel, Haan-Gruiten.
▪ Botthoff, A./Hartmann, E. A. (2015) (Hrsg.): Zukunft der Arbeit in Industrie 4.0. Springer Vieweg,


Wiesbaden.
▪ Brecher, C. (2015): Advances in Production Technology. Springer Cham, Heidelberg u. a.
▪ Fritz, A. H. (Hrsg.) (2018): Springer-Lehrbuch. Fertigungstechnik. 12. Auflage. Springer Vieweg,


Wiesbaden.
▪ Gummersbach, A. et al. (2017): Produktionsmanagement. 6 Auflage, Handwerk und Technik,


Hamburg.
▪ Huber, W. (2016): Industrie 4.0 in der Automobilproduktion. Springer Fachmedien, Wiesbaden.
▪ Schmid, D. (2013): Produktion – Technologie und Management. Verlag Europa-Lehrmittel


Haan-Gruiten.
▪ Westkämper, E./Warnecke, H.-J. (2010): Einführung in die Fertigungstechnik. 8. Auflage,


Springer Fachmedien, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☐ Folien
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Augmented, Mixed und Virtual Reality
Modulcode: DLBMIAMVR


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Sibylle Kunz (Augmented, Mixed und Virtual Reality) / Prof. Dr. Sibylle Kunz (X-Reality
Projekt)


Kurse im Modul


▪ Augmented, Mixed und Virtual Reality (DLBMIAMVR01)
▪ X-Reality Projekt (DLBMIAMVR02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Augmented, Mixed und Virtual Reality
• Studienformat "Kombistudium": Klausur oder


Advanced Workbook, 90 Minuten
• Studienformat "myStudium": Klausur oder


Advanced Workbook, 90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder


Advanced Workbook, 90 Minuten


X-Reality Projekt
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Augmented, Mixed und Virtual Reality
▪ Einführung zu Augmented, Mixed und Virtual Reality
▪ Wahrnehmungsaspekte
▪ Virtual Reality-Ausgabegeräte
▪ Augmented Reality-Ausgabegeräte
▪ Eingabegeräte
▪ Interaktionen in virtuellen Welten und erweiterten Realitäten
▪ Entwicklungsaspekte
▪ Zukunft von Augmented, Mixed und Virtual Reality


X-Reality Projekt
▪ Entwicklung einer AR-/VR-Anwendung
▪ Konzeption, Implementierung und Dokumentation
▪ Herausforderungen und Probleme


Qualifikationsziele des Moduls


Augmented, Mixed und Virtual Reality
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Merkmale und Unterschiede der Techniken Augmented, Mixed und Virtual Reality zu


benennen.
▪ die Bedeutung von menschlicher Wahrnehmung im AR- und VR-Bereich zu beschreiben.
▪ die grundlegenden technischen Besonderheiten von AR- und VR-Systemen zu erläutern.
▪ die verschiedenen Interaktionsmöglichkeiten in AR- und VR-Anwendungen zu erklären.
▪ ausgewählte Entwicklungsprozesse für AR- und VR-Anwendungen durchzuführen.


X-Reality Projekt
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine kleine AR/VR-Anwendung selbstständig zu implementieren.
▪ mit der Konzeption von AR/VR-Anwendungen zu experimentieren.
▪ Herausforderungen und Probleme bei der Softwareentwicklung im AR/VR-Bereich zu


diskutieren.
▪ die Konzeption und Umsetzung von eigenständig entwickelten AR/VR-Anwendungen sowie


gesammelte Erfahrungen in einem Projektbericht zu dokumentieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Informatik
& Software-Entwicklung auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Augmented, Mixed und Virtual Reality
Kurscode: DLBMIAMVR01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Technologien Augmented, Mixed und Virtual Reality (AR, MR und VR) gewinnen in einer Vielzahl
von Anwendungsgebieten zunehmend an Bedeutung. Hierbei kommen neuartige Hardwaregeräte
und Interaktionsformen zum Einsatz. Neben den technischen Besonderheiten behandelt dieser
Kurs Aspekte der menschlichen Wahrnehmung und Ansätze zur Entwicklung von AR-/VR-
Anwendungen.Die Definition und Abgrenzung der Begriffe Augmented, Mixed und Virtual Reality
sowie die Demonstration von Anwendungsbeispielen geben den Studierenden zunächst ein
Verständnis über das Gebiet.Um Nutzern das Vorhandensein einer virtuellen Welt bzw. von
virtuellen Objekten zu suggerieren, müssen Aspekte der menschlichen Wahrnehmung
herangezogen werden. Basierend auf den Grundlagen der menschlichen Informationsverarbeitung
werden die Phänomene, Probleme und Lösungen aufgezeigt, die in AR- und VR-Anwendungen
berücksichtigt werden müssen.AR- und VR-Systeme lassen sich auf verschiedene Weise
realisieren. Dieser Kurs greift verschiedene Ausgabeformen, Trackingverfahren und
Interaktionsmöglichkeiten auf. Zusätzlich werden weitere Techniken herausgestellt, die speziell im
AR-Bereich von Bedeutung sind.Die Softwareentwicklung im AR- und VR-Bereich erfordert ggf. die
Anwendung von speziellen Prozessen. Dieser Kurs vermittelt ausgewählte Ansätze, die beim
Design, Prototyping und Testen von AR- und VR-Anwendungen hilfreich sind. Abschließend wird
ein Ausblick auf zukünftige Anwendungen und das Forschungspotenzial von Augmented, Mixed
und Virtual Reality gegeben.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Merkmale und Unterschiede der Techniken Augmented, Mixed und Virtual Reality zu
benennen.


▪ die Bedeutung von menschlicher Wahrnehmung im AR- und VR-Bereich zu beschreiben.
▪ die grundlegenden technischen Besonderheiten von AR- und VR-Systemen zu erläutern.
▪ die verschiedenen Interaktionsmöglichkeiten in AR- und VR-Anwendungen zu erklären.
▪ ausgewählte Entwicklungsprozesse für AR- und VR-Anwendungen durchzuführen.


Kursinhalt
1. Einführung zu Augmented, Mixed und Virtual Reality


1.1 Definition und Abgrenzung der Begriffe
1.2 Einsatzbereiche und Anwendungsbeispiele von VR und AR
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2. Wahrnehmungsaspekte
2.1 Menschliche Informationsverarbeitung
2.2 Visuelle Wahrnehmung
2.3 Multisensorische Wahrnehmung
2.4 Phänomene, Probleme und Lösungen


3. Virtual Reality-Ausgabegeräte
3.1 Halterungen für Smartphones
3.2 Einfache 3-Degrees-of-Freedom-VR-Brillen
3.3 6-Degrees-of-Freedom-VR
3.4 Multisensorik


4. Augmented Reality-Ausgabegeräte
4.1 Tracking
4.2 Video See-Through vs. Optical See-Through vs. Projektion
4.3 Generelle Unterschiede zwischen Devices


5. Eingabegeräte
5.1 Controller und andere Devices
5.2 Touchpads
5.3 Voice Commands 
5.4 Finger Tracking
5.5 Eye Tracking
5.6 Neurofeedback


6. Interaktion in virtuellen und erweiterten Realitäten
6.1 Grundlagen der Mensch-Computer-Interaktion
6.2 Selektion
6.3 Manipulation von Objekten
6.4 Navigation
6.5 Wahrnehmungsvariablen


7. Entwicklungsaspekte
7.1 Iterative Entwicklungsansätze für VR/AR-Anwendungen
7.2 Design-Techniken
7.3 Prototyping
7.4 Evaluierung
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8. Zukunft von Augmented, Mixed und Virtual Reality
8.1 Ausblick auf zukünftige Anwendungen
8.2 Schwerpunkte für künftige Forschungsarbeiten


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Billinghurst, M./Clark, A./Lee, G.: „A Survey of Augmented Reality“. In: Foundations and Trends


in Human-Computer Interaction, Vol. 8, Nr. 2-3, S.73-272.
▪ Dörner, R. et al. (Hrsg.) (2013): Virtual und Augmented Reality (VR/AR). Grundlagen und


Methoden der virtuellen und augmentierten Realität. Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Jerald, J. (2016): The VR Book. Human-Centered Design for Virtual Reality. ACM und Morgan &


Claypool.
▪ Schmalstieg, D./Höllerer, T. (2016): Augmented Reality. Principles and Practice. Addison-


Wesley.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien


DLBMIAMVR01 871


www.iu.org







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Advanced Workbook, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☐ Reader
☑ Folien
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X-Reality Projekt
Kurscode: DLBMIAMVR02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Studierenden erstellen selbstständig eine Anwendung aus dem Bereich Augmented oder
Virtual Reality und dokumentieren deren Konzeption und Umsetzung sowie gesammelte
Erfahrungen.Die Entwicklung einer AR/VR-Anwendung beinhaltet ggf. spezielle Schritte, die aus
klassischen Softwareanwendungen nicht bekannt sind. In diesem Zusammenhang sollen AR- bzw.
VR-typische Elemente der Anwendung explizit herausgestellt sowie auf Herausforderungen und
Probleme eingegangen werden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ eine kleine AR/VR-Anwendung selbstständig zu implementieren.
▪ mit der Konzeption von AR/VR-Anwendungen zu experimentieren.
▪ Herausforderungen und Probleme bei der Softwareentwicklung im AR/VR-Bereich zu


diskutieren.
▪ die Konzeption und Umsetzung von eigenständig entwickelten AR/VR-Anwendungen sowie


gesammelte Erfahrungen in einem Projektbericht zu dokumentieren.


Kursinhalt
▪ Die Studierenden bearbeiten ein Projekt aus dem Bereich Augmented oder Virtual Reality.


Sie konzipieren und implementieren eine AR/VR-Anwendung auf Basis einer konkreten
Aufgabenstellung. Die Entwicklung der Anwendung sowie gesammelte Erfahrungen werden in
einem Projektbericht dokumentiert.
Der Projektbericht stellt zunächst das Projektziel sowie das Thema und den Kontext der
Anwendung vor. Danach werden die Anforderungen, die Konzeption und die Implementierung
der Anwendung beschrieben. Während der Dokumentation sollen AR- bzw. VR-typische
Elemente explizit hervorgehoben werden. Der Bericht zeigt abschließend die
Herausforderungen und Probleme auf, die sich während der Entwicklung ergeben haben.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Linowes, J. (2015): Unity virtual reality projects. Explore the world of virtual reality by building


immersive and fun VR projects using Unity 3D. Packt Publishing.
▪ Linowes, J./Babilinski, K. (2017): Augmented Reality for Developers. Build practical augmented


reality applications with Unity, ARCore, ARKit, and Vuforia. Packt Publishing.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden
☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur


☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
☑ Folien
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Bachelorarbeit
Modulcode: BBAK


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
gemäß Studien- und
Prüfungsordnung


Niveau
BA


ECTS
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Studiengangleiter (SGL) (Bachelorarbeit) / Studiengangsleiter (SGL) (Kolloquium)


Kurse im Modul


▪ Bachelorarbeit (BBAK01)
▪ Kolloquium (BBAK02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Bachelorarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Bachelorarbeit
• Studienformat "myStudium": Bachelorarbeit
• Studienformat "Kombistudium":


Bachelorarbeit


Kolloquium
• Studienformat "myStudium": Kolloquium
• Studienformat "Fernstudium": Kolloquium
• Studienformat "Kombistudium": Kolloquium


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Bachelorarbeit
▪ Bachelorarbeit


Kolloquium
▪ Kolloquium zur Bachelorarbeit


Qualifikationsziele des Moduls


Bachelorarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und


methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.
▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –


ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.


▪ eine dem Thema der Bachelorarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.


▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.


Kolloquium
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer


Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.
▪ das in der Bachelorarbeit gewählte wissenschaftliche und methodische Vorgehen reflektiert


darzustellen.
▪ themenbezogene Fragen der Fachexperten (Gutachter der Bachelorarbeit) aktiv zu


beantworten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle Module


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Bachelorarbeit
Kurscode: BBAK01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
9


Zugangsvoraussetzungen
gemäß Studien- und
Prüfungsordnung


Beschreibung des Kurses
Ziel und Zweck der Bachelorarbeit ist es, die im Verlauf des Studiums erworbenen fachlichen und
methodischen Kompetenzen in Form einer akademischen Abschlussarbeit mit thematischem
Bezug zum Studienschwerpunkt erfolgreich anzuwenden. Inhalt der Bachelorarbeit kann eine
praktisch-empirische oder aber theoretisch-wissenschaftliche Problemstellung sein. Studierende
sollen unter Beweis stellen, dass sie eigenständig unter fachlich-methodischer Anleitung eines
akademischen Betreuers eine ausgewählte Problemstellung mit wissenschaftlichen Methoden
analysieren, kritisch bewerten und Lösungsvorschläge erarbeiten können. Das von dem
Studierenden zu wählende Thema aus dem jeweiligen Studienschwerpunkt soll nicht nur die
erworbenen wissenschaftlichen Kompetenzen unter Beweis stellen, sondern auch das
akademische Wissen des Studierenden vertiefen und abrunden, um seine Berufsfähigkeiten und -
fertigkeiten optimal auf die Bedürfnissen des zukünftigen Tätigkeitsfeldes auszurichten.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und
methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.


▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –
ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.


▪ eine dem Thema der Bachelorarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.


▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.


Kursinhalt
▪ Die Bachelorarbeit muss zu einer Themenstellung geschrieben werden, die einen


inhaltlichen Bezug zum jeweiligen Studienschwerpunkt aufweist. Im Rahmen der
Bachelorarbeit müssen die Problemstellung sowie das wissenschaftliche Untersuchungsziel
klar herausgestellt werden. Die Arbeit muss über eine angemessene Literaturanalyse den
aktuellen Wissensstand des zu untersuchenden Themas widerspiegeln. Der Studierende
muss seine Fähigkeit unter Beweis stellen, das erarbeitete Wissen in Form einer
eigenständigen und problemlösungsorientierten Anwendung theoretisch und/oder empirisch
zu verwerten.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Hunziker, A.W. (2010): Spaß am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute


Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, Verlag SKV, Zürich.
▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung von


Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München.


▪ Themenabhängige Literaturauswahl
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Thesis-Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Bachelorarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
270 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
270 h


Lehrmethoden


Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Thesis-Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Bachelorarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
270 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
270 h


Lehrmethoden


Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.


BBAK01882


www.iu.org







Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Thesis-Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Bachelorarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
270 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
270 h


Lehrmethoden


Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.
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Kolloquium
Kurscode: BBAK02


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS ECTS
1


Zugangsvoraussetzungen
Gemäß Studien- und
Prüfungsordnung


Beschreibung des Kurses
Das Kolloquium wird nach Einreichung der Bachelorarbeit durchgeführt. Es erfolgt auf Einladung
der Gutachter. Im Rahmen des Kolloquiums müssen die Studierenden unter Beweis stellen, dass
sie den Inhalt und die Ergebnisse der schriftlichen Arbeit in vollem Umfang eigenständig erbracht
haben. Inhalt des Kolloquiums ist eine Präsentation der wichtigsten Arbeitsinhalte und
Untersuchungsergebnisse durch den Studierenden sowie die Beantwortung von Fragen der
Gutachter.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer
Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.


▪ das in der Bachelorarbeit gewählte wissenschaftliche und methodische Vorgehen reflektiert
darzustellen.


▪ themenbezogene Fragen der Fachexperten (Gutachter der Bachelorarbeit) aktiv zu
beantworten.


Kursinhalt
1. Das Kolloquium umfasst eine Präsentation der wichtigsten Ergebnisse der Bachelorarbeit,


gefolgt von der Beantwortung von Fachfragen der Gutachter durch den Studierenden.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Renz, K.-C. (2016): Das 1 x 1 der Präsentation. Für Schule, Studium und Beruf. 2. Auflage,


Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat myStudium


Studienform
myStudium


Kursart
Kolloquium


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Kolloquium


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
30 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
30 h


Lehrmethoden


Moderne Präsentationstechnologien stehen zur Verfügung
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Kolloquium


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Kolloquium


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
30 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
30 h


Lehrmethoden


Moderne Präsentationstechnologien stehen zur Verfügung
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Kolloquium


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein


Prüfungsleistung Kolloquium


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
30 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
30 h


Lehrmethoden


Moderne Präsentationstechnologien stehen zur Verfügung
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